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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj. Vierteljahr 
Hj. ... Halbjahr 
Shj. Sommerhalbjahr 
Whj. = Winterhalbjahr 
Wj. Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 

Fwj. Forstwirtschaftsjahr . 
(1. 10. - 30. 9.) .,. = Prozent 

O/oo = Promille 
aT = auf Tausend 
St = Stück 
Mill. =Million 
Mrd. =Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
km Kilometer 

qm Quadratmeter 

a Ar 

ha =Hektar 
qkm = Quadratkilometer 

Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm Tonnenkilometer 

ccm Kubikzentimeter 

cbm Kubikmeter 
Liter 

hl Hektoliter 
g Gramm 
kg Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 
PS = Pferdestärke 
kWh - Kilowattstunde 
Std =Stunde 
Pf Pfennig 
RM Reichsmark 
DM Deutsche Mark 
BG Bundesgebiet 
SchH Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess =Hessen 
RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = BadenWürttemberg 
Bay =Bayern 
Saar =Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG = Europäische 

Gemeinschaften 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sieh durch Runden 
der Zahlen. 
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Gesundheitswes~n 

WLe die Ergebnisse der Todeswsachenstatistik 1 9 7 2 zeigen, 
sind bei den über 45jährigen Männern die H e r z d u r c h -
b 1 u t u n g s s t ö r u n g e n , wozu auch der H e r z i n f a r k t 
zählt, noch vor Krebs zur h ä u f i g s t e n T o d e s u r s a c h e 
geworden. Bei den Frauen über 65 Jahren bahnt sich eine 
ähnliche Entwicklung an. 1972 haben die Herzdurchblutungs-
störungen mit rd. 118 000 etwa fünfmal soviel Sterbefälle wie 
1952 ausgelöst. Bezogen auf die Bevölkerung ist die Sterblich-
keit hieran auf das Dreifache gestiegen. Die seit 1968 geson-
dert registrierten Sterbefälle an akutem Herzmuskelinfarkt 
haben sich bis 1972 um 19 °/o auf 71 000 erhöht. Sie kommen am 
häufigsten im Dezember und in den übrigen Wintermonaten 
vor. 

Landwirtschaft 
Bei der Repräsentativerhebung über A r b e i t s k r ä f t e 

in der Landwirtschaft 1 9 7 2 / 7 3 in Betrieben mit 2 ha und 
mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche wurden insgesamt 
2,3 Mill. im Betrieb und Haushalt beschäftigte Familienarbeits-
kräfte und 107 000 ständige familienfremde Arbeitskräfte er-
mittelt. Unter den Familienarbeitskräften waren 2,0 Mill. mit 
betrieblichen Arbeiten beschäftigt, von denen 650 000 voll-
beschäftigt waren. Gegenüber den Ergebnissen von 1968/69 hat 
sich die Zahl der Familienarbeitskräfte um über 500 000 
(- 18 °/o) und die der ständigen familienfremden Arbeitskräfte 
um rd. 40 000 (- 26 °/o) verringert. Die aufgrund der im Betrieb 
geleisteten Arbeitszeiten berechneten statistischen Maß-
einheiten der Arbeitsleistung sind im gleichen Zeitraum um 
rd. 350 000 auf 1,2 Mill. AK-Einheiten (- 23 °/o) zurückgegangen. 

Industrie 
Der Index der i n d u s t r i e 11 e n N e t t o p r o d u k t i o n 

ist auf das allgemeine B a s i s j a h r 1 9 7 O umgestellt wor-
den. Für einen Vergleich der Ergebnisse der Neuberechnung 
mit den bisherigen Indexzahlen wurden letztere von der 
Originalbasis 1962 auf das Jahr 1970 umgerechnet. Die Diffe-
renzen zwischen beiden Berechnungen sind z. T. auf die Än-
derung der Gewichte, z. T. auf die Änderungen in der Fort-
schreibungsmethode oder die in einigen Fällen erweiterte bzw. 
repräsentativere Auswahl der Fortschreibungsreihen zurück-
zuführen. Die in den Jahren 1962 bis 1973 vom bisherigen In-
dex dargestellte Entwicklung der gesamten Industrieproduk-
tion wird durch die Neuberechnung weitgehend bestätigt. 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
i n d u s t r i e 11 e n N e t t o p r o d u k t i o n lag im 0 k t o -
b er 19 7 4 mit einem Stand von 177,3 (nach der bisherigen 
Berechnung 1962 = 100) um 0,5 °/o höher als im Vormonat, aber 
um 4,2 °/o unter dem Stand im Oktober 1973. Das Produktions-
volumen im Zeitraum Januar/Oktober 1974 war um 0,3 °/o 
niedriger als im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

Außenhandel 
Die Ergebnisreihen für das A u ß e n h a n d e 1 s v o 1 u m e n 

und die Außenhandelsindize,s (Volumen- und 
Durchschnittswertindizes) sind auf die neue B a s i s 1 9 7 0 
umgestellt worden. In einem Aufsatz werden u. a. die Aus-
sage des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindiz.es, 
der Vergleich zwischen neuer und alter Berechnung, die Er-
gebnisse der Neuberechnung und die Berechnung durchlau-
fender Reihen dargestellt. 

Der Wert der Einfuhr 1a1g im Nov errn b er 197 4 mit 
15,7 Mrd. DM um 17,5 O/o und der der Ausfuhr mit 
19,7 Mrd. DM um 18,4 °/o höher als im November 1973. Im 
Zeitraum Januar/November 1974 war die Einfuhr mit 
164,8 Mrd. DM um 23,6 °/o und die Ausfuhr mit 210,3 Mrd. DM 
um 28,7 O/o größer als im Januar/November 1973. Der Aus-
fuhrüberschuß betrug 45,5 Mrd. DM gegenüber 29,9 Mrd. DM 
im Januar/November 1973 .. Da die Durchschnittswerte (Preise) 
bei der Einfuhr um 28 °/o und bei der Ausfuhr um 16 °/o höher 
lagen, ist das Volumen (auf Preisbasis 1970) bei der Einfuhr 
um 3 O/o zurückgegangen und bei der Ausfuhr um 11 O/o ge-
stiegen. 

Geld und Kredit 
Der 1 n d e x d e r A k t i e n k u r s e wurde auf der 

B a s i s 29. Dezember 1 9 7 2 neuberechnet. Von den 504 
börsennotierten Aktiengesellschaften mit Sitz im Bundes-
gebiet am Basisstichtag sind 285 Gesellschaften mit einem 
Nominalkapital von 27,9 Mrd. DM in die Indexberechnung 
einbezogen. Die im Index berücksichtigten Aktien repräsen-
tieren damit insgesamt über 95 O/o des an den deutschen 
Börsen zum Handel zugelassenen Stammkapitals. Neben dem 
Gesamtindex werden 29 Branchenindizes berechnet, die noch 
um jeweils einen .Teilindex für Volksaktien und Publikums-

Geld und Kredit 
gesellschaften ergänzt sind. Der Aktienindex mit der neuen 
Basis, der ab 1. Januar 1975 anstelle des bisherigen Index 
ermittelt wird, lag Ende November 1974 bei 79,1 gegenüber 82,4 
am Jahresende 1973. Der Wert des börsennotierten Nominal-
kapitals am 29. Dezember 1972 hat sich damit seit Ende 1972 
um 20,9 O/o vermindert. Die Indizes der Hauptwirtschaftsgrup-
pen haben sich in der Zeit von Ende 1973 bis 29. Novem-
ber 1974 wie folgt entwickelt: Energiewirtschaft, Montanindu-
strie von 88,6 auf 88,5, Industrie (ohne Montan- und Bau-
industrie) von 81,6 auf 75,5, Bauindustrie von 70,9 auf 73,7, 
übrige Wirtschaftsbereiche von 74,1 auf 76,4. 

Nach den Ergebnissen einer Mikrozensus-Zusatzbefragung 
vom A p r i l 1 9 7 2 s p a r t e n vd. 58 O/o der erfaßten A r -
bei t n eh m er im .Jahre 1971 nach dem 624 DM-Gesetz 
ver m ö gen s w i r k s am. Davon wiederum erhielten 89 O/o 
zusätzliche Leistungen des Arbeitgebers, sie wurden zum größ-
ten Teil ergänzt durch Teile des eigenen Lohnes/Gehaltes. 
Bei den einzelnen Wirtschaftsabteilungen fällt der hohe Anteil 
vermögenswirksam sparender Arbeitnehmer bei den Kredit-
instituten und dem Versicherungs1gewerbe aut, während Han-
del und Landwirtschaft am Ende der Skala stehen. Die häu-
figste Anlageform war 1971 der Sparvertrag nach dem Spar-
prämiengesetz. Mit zunehmendem Einkommen gewinnt der 
Bausparvertrag an Bedeutung. 

Finanzen und Steuern 
Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder, Gemeinden und Ge-

meindeverbände haben 1 9 7 2 insgesamt 50,2 Mrd. DM für 
Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeauf-
gaben, Wiedergutmachung ausgegeben, das 
sind 11,1 O/o mehr als im Vorjahr. Von dem ermittelten Sozial-
aufwand entfielen 32,1 Mrd. DM (63,9 O/o) auf den Bund, 
8,5 Mrd. DM (17,0 O/o) auf die Länder (einschl. Stadtstaaten), 
8,4 Mrd. DM (16,8 O/o) auf die Gemeinden und Gemeindever-
bände und 1,1 Mrd. DM (2,3 O/o) auf den Lastenausgleichsfonds. 
1972 wurden insgesamt für Zuschüsse an die Sozialversiche-
rung 15,1 Mrd. DM (+ 18,6 O/o) sowie für die Familien-, Sozial-
und Jugendhilfe ebenfalls 15,1 Mrd. DM (+ 15,5 O/o) aufgewen-
det. Die Ausgaben für soziale Leistungen für Folgen von 
Krieg und politischen Ereignissen beliefen sich auf 13,4 Mrd. 
DM (+ 2,6 •/o); weitere 3,5 Mrd. DM (+ 1,5 O/o) dienten zur För-
derung der Vermögensbildung. 

Preise 
Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f -

m ä r kt e n sind von Mitte November bis Mitte D e z e m -
b e r 1 9 7 4 weiterhin gestiegen. Am d e u t s c h e n B i n -
n e n m a r k t ist der Index der Erzeugerpreise landwirt-
schaftlicher Produkte von Oktober bis N o v e m b e r 1 9 7 4 
um 2,2 •/o gestiegen, er lag aber um 3,1 O/o niedriger als im 
November 1973. Der Index der Erzeugerpreise industrieller 
Produkte ist von Oktober bis November 1974 um 0,1 O/o ge-
stiegen und lag um 13,4 O/o höher als im November 1973. Der 
Index der Großhandelsverkaufspreise hat sich im Novem-
ber 1974 um 1,2 O/o erhöht, er lag um 15,9 O/o höher als im 
November 1973. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte ist von Oktober bis November 1974 um 
0,7 O/o gestiegen, er lag um 6,5 O/o höher als im November 1973. 

Wirtschaftsrechnungen 
Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-

stichprobe 1973 wurden im 1. H a l b j a h r 1 9 7 3 je Haushalt 
und Monat 441 DM für Nah r u n g s - und Genuß -
m i t t e l a u s g e g e b e n. Davon entfielen 70 DM (16 O/o) auf 
den Verzehr außer Haus (einschl. der Aufwendungen wäh-
rend des Urlaubs). Weitere wichtige Ausgabenposten waren 
Fleisch mit 53 DM (12 O/o), Fleischwaren mit 45 DM (10 O/o), 
alkoholische Getränke mit 39 DM (9 O/o) sowie Brot- und Back-
waren mit 35 DM (8 6/o). Einzelheiten über den Saisonverlauf 
der Käufe nach Menge und Wert sind in einem Aufsatz dar-
gestellt. 

Als weiteres Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1973 wird die Teilnahme privater Haushalte an 
Kantinen es s e n dargestellt. Im Januar 1 9 7 3 nah-
men rd. 6,5 Mill. Personen (ohne Ausländer und Personen in 
Anstalten) an der Gemeinschaftsverpflegung in einer Kantine 
oder Werksküche teil. 4,8 Mill. Personen taten dies regelmäßig, 
d. h. an der Mehrzahl der Arbeitstage. Als Teilnahme an 
Kantinenessen zählte hierbei auch die Einnahme einer Haupt-
mahlzeit in einer Gaststätte, sofern der Arbeitgeber dazu 
einen finanziellen Beitrag leistete. In jedem vierten Haus-
halt befanden sich Personen, die sich an Kantinenmahlzeiten 
beteiligten. Am häufigsten waren Haushalte mit Kantinen-
benutzern, in denen der Haushaltsvorstand Arbeitnehmer war. 
So gab es in 46 O/o aller Angestelltenhaushalte, in 40 O/o aller 
Beamtenhaushalte und in 32 O/o aller Arbeiterhaushalte Per-
sonen, die sich an Kantinenessen beteiligten. Ba.!Mö. 
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Beschäftigte ............. „ .................. . 
Gesamtumsatz ............................... . 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 
Produktionsindex') für das Baugewerbe ....... . 

Ausbaugewerbe .... . 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex') für das Bauhauptgewerbe ..... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............................... . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Baugenehmigungen 
. Wohnungen ............................... . 

Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 
Baufertigstellungen•) Wohnungen .............. . 

Wohnräume .............. . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
MeßzahleQ der Umsätze des 

Großhandels ............................... . 
Eimelhandels ............................... . 
Gastgewerbes .............................. . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) ....... . 
nach Berlin (West) ..... . 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezüge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Emfuhr .......•••......... 
Ausfuhr .......•••......... 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr ..••....... 

Tenns of T rade (Austauschverhältnis) .••••....... 

Einheit 

1 ()()() 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 

1 ()()() 
1 ()()() t 
1 ()()() t 
1 ()()() t 

1 ()()() 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1 ()()() 
Mill.DM 

1971 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1971 = 100 
1962 = 100 

1 ()()() 
Mill.Std. 

1 ()()() 
Mill.cbm 

1 ()()() 
1 ()()() 

1970 = 100 
1970 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 ~ 100 
1970 = 100 

Wirtschaftszahlen') 
a) Grundzahlen 

1970 1971 1972 1973 1974 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. \ Nov. 

61 001 61 503 61 809 62 101 62 051 62 041 
37 043 36 003 34 594 32 884 47 599 31 698 
67 567 64 877 58 435 52 969 56 598 51 048 
61 237 60 889 60 939 60 919 61121 56 003 

26 668 
22 246 

149 
10 

795 

26 725 
22414 

185 
86 

648 

26 655 
22435 

246 
76 

546 

26 712 
22564 

273 
44 

572 

20 481 20 696 20 432 20 630 
1 821 1 764 1 791 1 772 

299 314 301 299 
49 41 34 38 

263025) 
221945) 

457 
223 
367 

2191 
324 

25 

451 
195 
374 

2035 
293 

41 

34 762142 458 
56 764 53 298 
58 716 56 590 

491 
141 
353 

1946 
336 

64 

527 
105 
339 

22 334 
1 793 

314 
57 

31 742 31 205 
53 060 51 735 
56 338 62 824 

557 672 
265 370 
298 248 

1 579 
343 

42 

1 520 
354 

8 603 8 538 8 340 8 368 8 190 8 162 8 161 8 147 8 126 8 068 
1~ ~ m ~ m ~ ~ ~ ~ m 

44 072 46 919 49 668 55 578 65 791 60 387 63 200 58 100 65 417 69 758 
8 595 9 166 9 950 11 936 15 947 14 764 15 235 13 657 15 734 16 573 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

102,5 
101,2 
100,0 
110,4 

93,7 
71,5 
97,9 

108,2 

101,5 
102,1 
101,1 
100,7 
99,3 

103,6 
105,2 
108,0 
102,7 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

92 3· 
76:5 
88,8 

117,3 

105,9 
93,3 

105,2 
106,0 
102,3 
109,6 
107,2 
123,7 
109,0 

128,3 
129,2 
129,0 
125,0 

116,1 
130,7 
103,5 
125,0 

113,1 
92,3 

112,6 
116,3 
110,3 
112,2 
111,9 
139,8 
110,3 

149,8 
169,3 
141,1 
138,9 

139,7 
189,7 
111,2 
135,6 

117,1 
91,9 

116,8 
123,8 
113,6 
113,6 
115,0 
140,2 
117,9 

135,2 
160,5 
128,7 
109,4 

139,7 
190,3 
112,5 
131,1 

123,4 
88,1 

123,9 
127,4 
123,7 
118,8 
123,1 
136,9 
128,2 

136,8 
166,5 
128,6 
107,7 

135,5 
190,3 
110,4 
llp,6 

101,0 
85,0 

100,2 
114,2 
92,2 
92,5 

104,3 
125,9 
102,6 

130,5 
155,1 
126,7 

99,6 

130,8 
183,2 
110,9 
102,6 

96,4 
81,2 
93,3 

110,3 
85,1 
86,9 

106,3 
124,1 
101,4 

137,4 
151,2 
130,2 
131,9 

127,1 
174,4 
109,2 
101,8 

111,6 
86,7 

111,1 
117,4 
107,2 
108,4 
112,7 
137,7 

99,2 

149.0 
153,5 
141,1 
160,4 

126,1 
156,4 
112,7 
114,6 

146,4 
163,0 

150,3 
176,1 

158,7 163,6 182,6 137,4 131,5 157,1 153,3 

799 
461 
213 

147,5 
167,4 184,1 185,2 188,8 141,9 133,0 176,1 178,2 

J-~~~--.-19~7~3~~~~-.1~~~~1~Q7~4,.--'-~~ 

1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 1 1.Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 

3 795 3 826 3 886 3 916 3 891 3 916 3 953 3 874 1 3 903 3 779 3 824 
41 346 46 705 51 767 55 436 48 309 54 020 54 669 64 747 50 670 57 859 58 789 

131,9 
126,6 

133,4 

1529 
210 

50,8 
19,2 
39,8 

174,2 

100 
100 

137,5 
132,3 
152,7 

1303 
1340 

166 
201 

9134 
1 744 
7269 

10 440 
365 

10016 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
136,5 
131,2 

100 
137,9 

1 544 
213 

58,8 
19,1 
46,2 

202,3 

107,0 
111,2 
147,7 
142,6 
162,3 

1 418 
1423 

193 
208 

10010 
1902 
7970 

11334 
425 

10 845 
110,6 
105,9 

99,0 
102,5 
103,5 

105,0 
144,4 
139,3 

104,9 
145,8 

1533 
210 

64,0 
18,7 
55,1 

236,9 

112,2 
121,9 
157,8 
151,9 
174,7 

1 516 
1458 

197 
244 

10 729 
2080 
8 514 

12419 
495 

11849 
121,8 
115,2 
96,5 

103,2 
106,9 

104,6 
142,6 
141,1. 

104,6 
143,1 

1508 
196 

54,8 
18,1 
59,5 

254,3 

128,3 
131,3 
166,0 
159,4 
184,8 

1629 
1466 

221 
250 

12118 
2336 
9642 

14 866 
668 

14116 
129,2 
133,3 
102,7 
106,8 
104,0 

114,5 
114,4 
112,6 

114,9 
160,5 
138,0 

98,7 
146,9 
133,1 

90,1 
150,4 
182,1 

1974 

89,9 
115,4 
111,8 

92,7 
149,5 
136,1 

90,7 

Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept.' 1 Okt. 1 Nov. 

103,1 
149,0 

1366 
193 

42,0 
15,3 
27,7 

110,9 

154,4 
139,6 
188,1 
176,9 
220,3 

1834 
1666 

301 
270 

16 077 
2 775 

13 117 
20958 

874 
19 975 

137,7 
165,3 
127,8 
121,4 
95,0 

109,2 
163,2 

1360 
172 

35,9 
14,4 
32,8 

138,7 

135,1 
124,9 
179,6 
163,5 
224,7 

1607 
1449 

245 
277 

14335 
2 250 

11 913 
16 845 

682 
16 066 

121,5 
131,2 
129,2 
123,0 
95,2 

103,7 
128,8 

1359 
180 

40,9 
17,6 
43,3 

203,9 

148,9 
139,1 
189,4 
171,6 
241,7 

1 700 
1523 

272 
314 

15 951 
2 360 

13397 
20400 

858 
19 414 

133,7 
155,4 
130,6 
125,7 
96,2 

93,5 
128,1 

1352 
168 

38,1 
16,9 
35,2 

147,7 

141,4 
127,1 
191,3 
172,2 
245,9 

1 609 
1360 

246 
320 

15055 
2371 

12 525 
18 210 

799 
17 324 

122,7 
137,6 
134,3 
126,8 

94,4 

115,3 
142,8 

1340 
180 

34,9 
15,4 
37,4 

160,7 

147,9 
129,9 
190,1 
172,3 
237,9 

1877 
1 541 

266 
304 

14748 
2119 

12 466 
18 821 

801 
17910 

122,1 
141,1 
132,21 127,5 

96,4 

139,8 

1325 
195 

37,1 
17,0 
50,1 

212,3 

158,3 
152,7 

1929 
1 723 

319 
379 

16769 
2 812 

13 742 
21388 

906 
20 364 

140,1 
162,1 
131,1 
126,4 
96,4 

288 
330 

15 740 
2663 

12 856 
19669 

907 
18 657 

11oschn. 
Statist. 
Monats-
zahlen 
s .... 

735• 
735• 
735* 
735* 

737• 
737• 
737• 

675* 
739•, 
739* 
740* 

740* 
740* 
740• 
740* 

742* 
742* 
742* 
742* 

743• 
743* 
743* 
743* 

744• 
744• 
744* 
744* 
744* 
744* 
744• 
744* 
744* 

746* 
764* 

213* 
213* 

749• 
749• 
449* 

749• 
749* 

750* 
750* 

751* 
751* 
750* 
750* 

752* 
753• 

754• 
754* 

754* 
754• 

755• 
755* 
755• 
755• 
755* 
755• 
755• 
755* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen".-2)0hneNah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelm:lßigkeiten bereinigt. - •)Monatliche Ergebnisse unvollständig. -5) Durchschnitt 2. Vj. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ........................... . 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................ . 

darunter Abhängige ......................... . 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ............................... . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............ „ ............... . 
Milcherzeugung ..............................• 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ..... . 
Hochsee- und Kustenfischerei, Fanggewicht ...... . 
Industrie 
Beschäftigte ................................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ..................................... . 

darunter Auslandsumsatz ..................... . 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitende Industrie ..................... . 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsguterindustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien ....• 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsguterindustrien ................. . 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Industrie insgesamt .........................• 

Bergbau ................................. . 
Verarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..• 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien ...............• 
Nahrungs- und Genußmittehndustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft ............... . 
Bauindustrie ............................. . 

Index de_r _ind~triellen Bruttoproduktion für 
Invest1t1onsguter ............................ . 
Verbrauchsgüter ............................ . 

Handwerk 
Beschäftigte ...........................•.•...• 
Gesamtumsatz ..................•............. 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Baugewerbe ........... . 

Ausbaugewerbe ........ . 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe ...... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ......................•......... 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ............................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Wohnräume ...............• 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels .... „ . „ .. „ .. „ „ •...... „ ...• 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes .............................. . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) ....... . 
nach Berlin (West) ..... . 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezüge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ......................... . 
Ernährungswirtschaft .............. . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Ausfuhr, insgesamt. ....................... „ 
Ernährungswirtschaft .............. . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr ................... . 
Ausfuhr •.................. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .........•• 
Ausfuhr .......... . 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) ........... . 

Wirtschaftszahlen 
b) Varlndarungan In 1/1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1_1_9_70---')'--1_97_1---'-)_19_7_2---'-) _19_7_3 _ 1 _A____:ug::..._74__,__I S~ep,__t_. 7_4_,l_O_k_t._7_4.!..) N,-'-ov-'.---'74 Aug. 74 ) Sept. 74 I Okt. 74) Nov. 74 
gegenuber gegenliber - gegenüber 

1969 1 1970 1 1971 1 1972 Aug.73)Sept.73)0kt.731Nov.73 Juli74 )Aug.74)Sept.74)0kt.74 

-0,3 
-0,5 
-10,3 
- 1,3 

+ 1,2 
+ 2,3 
-16,7 

+627,3 
+ 6,4 

+ 8,5 
- 1,6 
+ 4,1 
-6,6 

+ 3,6 
+ 2,5 
+12,4 
+ 9,8 

+ 4,8 + 5,6 
+ 4,5 
+ 4,1 

+ 6,0 + 7,1 
+ 5,8 
+ 5,2 + 8,8 + 2,4 + 3,1 
+10,7 
+ 5,3 

+ 7,7 + 6,0 

+ 0,2 
+15,1 

+ 6,9 
+ 3,0 

+ 8,0 

+ 1,6 + 3,5 

+ 8,8 + 1,2 
- 4,3 
-4,2 

+ 6,8 
+ 6,4 

'+ 7,9 

+10,3 
+10,9 

+20,5 
+ 6,3 

+11,9 + 8,2 
+12,7 
+10,3 
+19,8 
+10,0 

+ 0,8 
- 2,8 
-4,0 
- 0,6 

+ 0,2 + 0,8 
+24,3 

+795,0 
-18,5 

-4,7 
- 3,2 + 4,9 
-16,7 

- 0,8 
- 4,2 + 6,5 + 7,8 

+ 2,5 
+ 1,2 + 0,0 
+10,4 

-6,3 
-28,5 
- 2,2 + 8,2 

+ 1,5 + 2,1 
+ 1,1 
+ 0,7 
- 0,7 + 3,6 + 5,2 + 8,0 
+ 2,7 

+ 0,8 
+ 2,7 

+ 0,8 
+13,0 

+ 3,5 
+ 3,6 

+ 3,4 

+ 1,0 + 1,1 

+15,8 
-0,6 
+16,1 
+16,2 

+ 7,0 
+11,2 
+ 7,4 
+ 7,8 
+ 6,3 

+ 8,8 + 6,2 

+16,2 
+ 3,4 

+ 9,6 + 9,1 + 9,6 + 8,6 
+16,4 
+ 8,3 
+10,6 + 5,9 
- 1,0 + 2,5 + 3,5 

+ 0,5 
-3,9 
- 9,9 
+ 0,1 

-0,3 
- 0,1 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 0,0 + 1,5 
- 4,2 
-17,8 

- 2,3 
-4,3 
+ 5,9 
+ 8,6 

+ 7,9 + 8,9 
+ 7,1 + 8,3 

- 1,5 + 7,0 
-9,3 
+ 8,5 

+ 4,3 
- 8,6 
+ 4,1 + 5,3 + 3,0 + 5,8 
+ 1,9 
+14,5 
+ 6,1 

+ 1,9 + 5,2 

+ 1,6 
+10,8 

+ 5,0 
+ 5,8 
+ 6,2 

+ 4,9 + 5,7 

+ 0,5 
- 5,0 
- 9,4 

+ 0,2 
+ 0,6 
+11,0 
-42,7 
+ 4,8 

+ 1,0 
-1,0 
- 0,7 
+12,5 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

+16,0 
+17,2 
+20,5 
+ 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 + 6,5 

+ 6,8 
- 1,1 
+ 7,0 + 9,7 + 7,8 + 2,4 + 4,4 
+13,0 
- 1,2 

+ 5,6 + 4,5 

+ 0,8 + 7,1 

-0,4 
-1,2 
+ 1,3 

-0,3 
- 1,9 

- 0,7. - 1,7 
- 1,2 - 6,8 

+ 8,9 
-2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 + 9,6 + 6,8 + 6,5 + 7,7 

+ 6,8 + 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 + 9,3 + 6,8 + 9,6 
+16,6 + 9,4 
+10,1 
+ 8,8 
-2,5 
+ 0,7 
+ 3,3 

-14,4 
-3,2 + 8,0 + 7,3 

+14,4 + 7,7 + 5,2 + 5,0 + 5,8 

+ 6,9 
+ 0,6 

+11,7 + 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+34,8 
+19,1 + 6,1 
+15,7 
+ 6,4 + 3,5 
-2,7 

- 4,8 
- 2,1 
- 3,2 

-4,0 
+ 6,7 
+ 4,9 

-0,3 
- 1,4 
- 0,7 

+ i3i,5 +154,o +151,8 +140,"9 
+ 827,9 +631,8 +445,5 +338,5 
- 47,6 - 51,3 -51,2 -47,0 

+ 4,81) 
-1,3 
+ 7,2 
+68,1 

-3,2 
-10,6 + 8,5 
+24,8 

+12,1 
+21,4 
+11,4 
- 4,7 

+12,4 
+34,0 
+ 6,4 
-11,4 

- 3,4 
-3,9 
-3,6 
- 1,7 
-3,8 
- 9,8 
+·0,1 
+ 8,5 
-10,7 

+ 0,3 
- 9,5 

-0,2 
-16,0 
-1,4 

-'- 3 6 
- s:1 
+13,6 
+25,6 

+ 9,8 
+18,2 
+ 4,7 + 7,8 

+11,8 
+31,1 
+ 5,7 
- 7,8 

- 5,5 
-0,9 
-6,0 
-3,0 
- 8,4 
- 3;1 
- 1,7 
+ 6,2 
-22,8 

- 5,8 
-11,1 

+ 0,4 + 1,0 

-4,3 
- 6,6 
+12,6 
+36,4 

+ 9,4 
+10,7 
-9,2 
+ 7,9 

+ 9,7 
+20,3 + 8,1 
-3,4 

-2,7 
- 6,8 

4. Vj. 73 \ 1. Vj. 74 \ 2. VJ. 74 \ 3. Vj. 74 
gegenüber 

4. Vj. 72 ) 1. Vj. 731 2. Vj. 73 \ 3. Vj. 73 

-1,6 + 0,8 

-13,2 
- 6,8 
-3,8 

-21,5 
+ 0,9 
-0,7 

-19,3 
- 6,9 

-8,1 

- 1,4 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

+ 7,4 + s,7 
-25,7 +152.6 
- 4,0 -12,0 

+ 4,52) 
- 7,9 
-6,8 
-11,4 

-0,2 
- 5,1 
+ 8,8 
-10,4 

=~:~ 
- 1,5 
- 7,5 

-3,5 
- 3,7 
+ 0,4 
-12,0 

- 4,6 
-4,5 
- 4,9 
- 3,6 
-7,7 
-6,1 
+ 1,9 
- 1,4 
- 1,2 

-4,3 
- 6,3 

-11,9 
+ 9,4 
-25,2 

-0,3 
+ 7,4 
+12,6 
+15,2 

+ 5,3 
- 2,6 
+ 2,8 
+32,4 

-2,8 
-4,8 
- 1,6 
-0,8 

+15,8 + 6,8 
+16,6 + 6,4 
+26,0 
+24,7 + 6,0 
+11,0 
-2,2 

+19,5 
+32,4 

X 
X 
X 

+20,7 
+39,3 
-16,9 

- 3,7 + 3,4 

-0,7 
+ 8,8 + 6,6 
+ 5,3 

+ 8,4 
+ 1,5 + 8,3 
+21.6 

-0,8 
-10,4 
+ 3,2 
+12,5 

-2,4 
+ 1,2 

X 
X 
X 

+i8,9 
+24,8 
-14,0 

4.Vj.73\ 1.Vj.74 \ 2.Vj.74 \13.Vj.74 
gegenüber 

3. Vj. 73 14. Vj. 73 t 1. Vj. 74 I 2. Vj. 74 

-2,0 
+18,4 

-8,7 
+ 2,4 
+36,8 

-0,2 
-23,3 
-38,6 

+ 3,1 
+29,5 
+21,7 

-2,2 

Aug.74) Sept.74) Okt. 74 INov. 74 Aug.74) Sept.74 1 Okt. 74 )Nov. 74 
gegenüber gegenüber 

Aug. 73 ) Sept.73 ) Okt. 73 )Nov. 73 Juli74 ) Aug.74) Sept. 74 f Okt. 74 
-13,7 - 2,8 .. · 1 . . . - 9,8 +23,3 . . . 1 ••• 
-10,5 -13,1 -10,6 . . • - 0,5 + 5,5 - 2,1 ... 

...::12 8 -12,8 -12,5 . . . - 0,6 - 0,9 - 1,1 ••. 
-20:1 -15,3 -16,0 . . . - 6,7 + 7,2 + 0,8 •.. 

-38,7 
-13,0 
-12,1 
-10,5 

+ 7,6 + 7,0 + 5,4 
+ 4,1 + 7,9 

+ 8,8 
- 0,9 

+25,2 
+39,0 

+39,4 
+11,2 
+46,3 
+29,9 
+15,6 
+30,8 + 4,0 
+ 9,6 
+34,0 
+18,5 
-11,6 

-31,1 
-16,3 
-25,1 
-23,6 

+15,9 
+ 8,9 
+ 3,1 
+ 2,0 
+ 5,1 

+11,2 + 8,7 

+34,0 
+46,3 

+32,5 
+ 0,4 
+40,1 
+26,2 
+14,4 
+26,8 + 1,7 + 5,6 
+30,2 
+19,6 
- 8,2 

-23,6 
-13,1 
-14,2 
-13,2 

+ 8,3 

+ 5,2 + 2,2 

+25,4 
+31,4 

+20,2 
+ 8,0 
+23,0 
+19,4 
+ 2,6 
+20,3 
-6,5 
+ 2,3 
+28,7 
+16,7 
-9,3 

+17,5 
-0,9 
+22,0 
+18,4 
+19,7 
+18,4 

- 6,9 
-4,0 
-25,6 
-27,6 

- 5,0 
- 8,6 + 1,0 + 0,3 + 1,7 

- 5,4 
-10,8 

- 9,8 + 1,9 

-5,6 + 0,5 
-6,5 
-10,7 
- 6,9 
-10,8 
- 8,2 
-11,5 
+ 2,8 + 0,9 
- 1,9 

-8,3 
- 9,0 + 6,4 
+ 8,8 

+ 4,6 + 2,2 
-0,6 + 0,6 
-3,3 

+16,7 
+13,3 

+ 8,3 
-4,8 

- 2,0 
-10,6 
-0,5 
+ 3,4 + 0,3 + 3,4 
-0,5 + 2,5 
- 1,6 + 0,6 + 2,1 

+ 6,2 
+10,0 
+33,8 
+32,2 

+ 7,1 

+ 2,8 
+11,8 

+19,8 
+24,6 

+13,7 
+32,7 
+10,2 
+13,6 
+13,1 
+13,7 
+14,7 
+14,9 
-0,8 
-0,9 

-6,1 
-5,3 
-6,4 
- 8,0 + 1,0 
-8,4 

1) Gegenüber September 1973. - 2) Gegenüber Apnl 1974. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr .............................. . 

Beförderte Guter: 
Eisenbahnen ...............•.............. 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ........ . 
Binnenschiffahrt ...•...................... 
Seeschiffahrt ............................. . 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldwnlauf ............................... . 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an U nternehrnen und Privatpersonen .... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 
lnsolvenzen ....•............................. 

darunter Beantragte Konkursverfahren2) ......• 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ........•.... 

darunter Lohnsteuer ........................ . 
Umsatzsteuer und Einfuhrwnsatzsteuer .......... . 

darunter Umsatzsteuer /Mehrwertsteuer 
Zölle und Verbrauchsteuern') .................. . 

darunter Mineraldlsteuer ..................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Einheit 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
1972=100 

% 
Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Betriebsmittel•) ........ 1962/63=100 
Erzeugerpreise landw. Produkte•) ........ 1961/63=100 

pflanzlicher Produkte ..... 1961/63=100 
tierischer Produkte ....... 1961/63=100 
forstw. ProdukteS) .•...... 1962 = 100 
für Schnittblwnen und 

Topfpflanzen•) ......... 1961/63=100 
Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . . . . . . . . 1970 = 100 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . . . . . . . . 1970 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 1970 = 100 
Investitionsgliterindustnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien .................. 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmitte'industrien . . . . . . . 1970 = 100 

Wareng!i~erung des Produktionsindex 
Investit1onsguter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsguter........................... 1970 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . . . . . . . . . 1970 = 100 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 

Einzelhandelspreise . . . . . . • . . . . . . . . . . . . • 1962 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
ohne saisonabhängige Waren ............... 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel ................ 1970 = 100 
Kleidung, Schuhe .......................... 1970 = 100 
Wohnungsmiete .......................... 1970 = 100 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsführung .......... , . . . . . . 1970 = 100 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenlibermittlung .. 1970 = 100 
die Körper- und Gesundheitspflege . . . . . . . . . 1970 = 100 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... 1970 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ... 1970 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Ausfuhrpreise. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen an. Gebäude} .... 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . ...•..... 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Index 

Bruttostundenverdienste ........ . 
Index 

Bruttowochenverdienste ....... . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .......................... . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............ . 

Monatsgehälter .......... . 
Landwirtschaft 

1962 - 100 
1962 = 100 

Std. 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

Index der Tariflöhne „ ....................... 1970 = 100 

a) Grundzahlen 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

36,9 
203,5 
430,5 

82,5 
95,5 
90,8 
350 
329 

5 152 
2 924 
3177 
2 233 
2163 

959 

110,8 
98,1 
85,3 

102,4 
99,9 

90,0 
104,3 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

105,6 
112,5 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

147,4 
115,6 

44,0 
100 

6,09 
100 
268 
100 

1263 
100 

100 
100 

100 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

100 
103 
116 

92 
103 
109 
96 
96 

108 
102 

40,3 
230,3 
490,6 

92,6 
92,9 
90,7 
370 
355 

5 865 
3 567 
3 575 
2 572 
2311 
1 035 

116,5 
106,5 
89,4 

112,2 
101,6 

90,9 
105,2 
104,3 
104,2 
102,5 
106,2 
103,9 
103,6 

107,9 
104,7 
104,1 
110,3 
118,0 

105,3 
105,2 
103,8 
105,9 
106,1 
105,4 

105,3 

106,7 
106,9 
104,5 

107,3 
105,4 
105,1 
104,7 
105,2 
100,4 
103,4 

162,7 
124,8 

43,2 
98,3 
6,82 

111,0 
295 

108,8 

1 410 
110,2 

113,7 
111,3 

111,5 

100 
104 
124 

93 
107 
128 
95 
97 

120 
107 

45,8 
261,7 
569.3 
102,9 
101,6 
90,8 
381 
368 

6 966 
4148 
3 915 
2 846 
2 603 
1186 

127,3 
118,7 
101,8 
124,3 

99,0 

91,5 
108,9 
107,0 
106,6 
102,5 
109,1 
107,5 
107,7 

111,9 
108,4 
106,5 
114,5 
123,7 

111,1 
111,0 
109,7 
112,3 
112,5 
110,1 

109,7 

114,0 
113,8 
108,1 

111,9 
111,1 
110,7 
110,6 
111,8 
99,8 

105,5 

174,3 
126,7 

42,8 
97,3 
7,42 
12fi~ 
117,4 

1547 
119,9 

124,5 
121,0 

120,2 

102 
107 
121 

98 
115 
154 
102 
108 
131 
113 

47,4 
280,5 
631,3 
113,8 
95,6 
81,8 
459 
440 

8 385 
5105 
4152 
2 938 
2 918 
1382 

139,7 
118,8 

99,6 
125,2 
102,0 

87,5 
120,3 
114,1 
113,9 
111,5 
113,7 
115,5 
116,6 

117,0 
116,7 
113,7 
123,9 
131,6 

118,8 
117,9 
118,0 
120,7 
119,2 
128,2 

114,3 

122,6 
121,6 
113,7 

117,8 
118,7 
118,2 
118,5 
120,6 
112,6 
112,3 

187,1 
130,9 

42,8 
97,3 
8,23 

133,5 
35,3 

129,7 

1 743 
132,1 

136,9 
132,9 

133,1 

1974 

Mai j 1uni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt.1 Nov. 

96 
111 
132 

103 
118 

.179 
113 
127 
142 
101 

48.2 
283,7 
640,4 
117,7 
86,0 
73,8 
569 
539 

5 635 
5 284 
4179 
2652 
2890 
1354 

143,3 
114,0 
100,6 
118,4 
123,0 

89,3 
144,4 
129,1 
129,2 
139,5 
124,1 
128,0 
122,1 

127,2 
129,3 
129,9 
143,9 
141,1 

126,7 
125,2 
124,3 
129,0 
124,7 
144,8 

122,0 

134,5 
130,6 
122,6 

123,6 
126,5 
125,8 
126,1 
130,1 
143,9 
130,5 

103 
103 
146 

97 
110 
163 
108 
123 
126 
112 

48,4 
284,6 
650,2 
119,1 
82,8 
73,6 
560 
535 

12 988 
5 604 
4487 
2863 
2948 
1407 

143,2 
113,0 
101,1 
117,0 
122,2 

70,0 
143,1 
129,3 
129,4 
138,7 
124,6 
129,1 
122,4 

127,7 
129,5 
130,2 
144,1 
142,2 

127,2 
125,7 
124,8 
129,3 
125,0 
144,8 

122,8 

135,4 
131,3 
123,1 

100 
95 

154 

106 
118 
176 
111 
117 
127 
102 

50,1 
284,9 
651,1 
120,5 
79,4 
73,5 
631 
601 

6823 
5 876 
4 075 
2 558 
2 808 
1350 

143,1 
111,6 

98,2 
116,0 
121,6 

64,3 
143,3 
130,8 
130,4 
139,4 
125,7 
130,8 
122,8 

128,9 
131,4 
131,6 
143,8 
142,4 

127,7 
127,0 
124,1 
129,8 
125,5 
147,0 

122,7 

138,2 
132,6 
123,6 

95 
88 

161 

99 

113 
123 
110 

50,4 
286,2 
654,1 
122,7 
80,4 
73,5 
706 
675 

7 581 
6 320 
4 083 
2448 
2 965 
1356 

144,0 

111,51 89,6 
118,8 
120,5 

61,4 
144,3 
131,3 
130,9 
139,8 
126,2 
131,5 
123,6 

129,5 
131,6 
132,2 
144,2 
142,5 

127,7 
127,0 
123,4 
130,3 
125,8 
148,5 

123,l 

138,1 
133,6 
124,3 

123,5 123,5 126,1 
126,8 127,5 127, 9 
126,3 126, 7 126,8 
126,6 126,8 126,6 
131,3 130,4 129,0 
143,0 143,7 145,6 
131,7 133,2 134,2 

1973 1 
Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 

180,31188,5 1 189,91189,81 
127,7 132,0 1132,1 131,6 

Jan. / April 1 Juli / Okt. 1 

42,5 
96,5 
7,84 

128,2 
333 

123,5 

1 651 
126,7 

132,6 
128,6 

131,5 

43,0 
97~? 
8,IJ'J 
13J4~ 
128,7 

1 716 
130,8 

135,3 
132,8 

133,6 

43,0 
97,6 
8,36 

136,6 
359 

133,1 

1 763 
134,6 

139,3 
134,7 

133,6 

42,91 
97,5 
8,39 

137,3 
360 

133,6 

1784 
136,1 

140,5 
135,3 

133,6 

109 
162 

133 
103 

49,4 
287,3 
659,6 
124,1 
77,4 
73,5 
671 
641 

14324 
6 285 
3 980 
2 472 
2 946 
1460 

144,8 
115,9 
90,6 

124,3 
119,7 

75,8 
144,6 
131,7 
131,3 
140,0 
126,4 
132,0 
124,4 

129,9 
132,5 
132,6 
144,3 
143,2 

128,1 
127,6 
123,2 
131,4 
126,1 
150,4 

124,0 

137,8 
134,4 
125,4 

126,2 
128,3 
127,2 
126,9 
128,7 
146,31 
134,8 

Febr. I 

193,91 139,2 

Jan. / 

41,6 
9417 
8,45 

138,7 
352 

131,1 

1 820 
137,7 

147,2 
142,5 

145,2 

108 

48,9 
289,6 
659,3 
126,5 
74,9 
73,5 
746 
723 

7 649 
6 263 
4060 
2 455 
2 978 
1386 

146,3 
116,3 

92,2 
124,3 
118,2 

98,5 
145,6 
131,9 
132,0 
140,1 
127,0 
132,5 
126,2 

130,8 
133,4 
133,3 
145,3 
144,4 

128,8 
128,1 
123,8 
132,3 
126,5 
153,0 

125,6 

137,5 
135,3 
126,2 

126,4 
129,0 
127,9 
127,5 
129,9 
146,6 
135,2 
1974 
Mai I 

202,21 144,6 

April / 

151,0 
147,5 

154,8 

147,8 
118,9 

93,8 
127,3 

107,8 

133,0 
132,0 
139,8 
127,4 
132,6 
126,6 

131,4 
133,4 
133,4 
147,0 
145,8 

129,7 
128,8 
124,8 
133,6 
126,9 
153,5 

127,6 

138,0 
136,0 
126,8 

126,5 
129,9 
128,9 
128,7 
132,0 
146,0 
135,3 

Aug. 

203,6 
145,5 

Juli 

156,4 
150,7 

154,8 

Abschn. 
Statist. 
Monats-
zahlen 
s .... 

764* 
764* 
764* 

764* 
764* 
764* 
764* 
764* 
764* 
764* 

767* 
767* 
767* 
767* 
767* 
767* 

775• 
775• 
775• 
775• 
775• 
775* 

776* 
777• 
777• 
778* 
778* 

778* 
779• 
780* 
780* 
780* 
780* 
780* 
780* 

780* 
780* 

782* 
783* 

784* 
784* 
784• 
784* 
784• 
784* 

784* 

784* 
784* 
784* 

784* 
784* 
784* 
784* 
784* 
787* 
787* 

645* 
645* 

521* 

521"' 

454• 

724* 
724• 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Einschl. Anschluß.. 
konkurse. - 3) Einschl. Anteile der Europäischen Gemeinschaften an Zöllen. - 4) Durchscltnitt Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - S) Staatsfonten: Durchschnitt Fontwirt-
achaftsjahr (Oktober bis September). · 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Guterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ....•........................• 
Straßenverkehr .•......................... 
Luftverkehr .............................. . 

Beförderte Guter: 
Eisenbahnen ................ „ „ „ .•...... 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr 

Werkfernverkehr ........ . 
Binnenschiffahrt .......................... . 
Seeschiffahrt ............................. . 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld undKredit 
Bargeldumlauf ............................... . 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%igent arifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 
Insolvenzen ..................................• 

darunter Beantragte Konkursverfahren ....••••. 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Korperschaftsteuer ............ . 

darunter Lohnsteuer .............. „ ....... „ 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer .......... . 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ........ . 
Zölle und Verbrauchsteuern ................... . 

darunter Mineralölsteuer ..................... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ..•...... 
Erzeugerpreise landw. Produkte ........ . 

pflanzlicher Produkte .... . 
tierischer Produkte ...... . 
forstw. Produkte ....... . 
fur Schnittblumen und 

Topfpflanzen .........• 
Grundstoffpreise ..................... . 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .......• 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien ...... . 

Investitionsguterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .......................... . 
Verbrauchsgüter .......................... . 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In O/o 

Vorjahr 
1970 1 1971 1 1972 1 1973 

gegenuber 
1969 1 1970 1 1971 1 1972 

+ 3,0 + 4,8 
+20,6 

+ 3,1 
- 2,8 
+ 0,6 
+ 2,7 
+11,9 
+10,4 
+ 9,6 

+ 6,3 
+11,6 
+14,0 
+ 7,3 
-10,7 
- 9,6 
+10,5 
+11,6 

+ 9,1 
+29,7 
+ 3,7 
+ 1,4 
+ 4,6 
+ 8,6 

+ 4,7 
- 7,6 
-14,8 
- 5,4 
+13,8 

+ 6,4 + 2,4 
+ 4,9 + 5,0 
+ 4,4 
+ 7,9 
+ 3,7 
+ 2,2 

+ 9,1 
+ 3,3 
+ 4,8 
+ 5,6 
+ 3,5 

+ 3,4 
+ 3,6 
+ 2,4 
+ 4,0 
+ 4,4 
+ 4,5 

+ 4,2 

+ 3,0 
+ 5,6 
+ 4,8 

+ 1,9 + 3,3 + 3,2 
+ 3,3 
+ 3,3 
- 1,0 
+ 3,1 

+15,9 
+15,0 

+ 0,0 + 0,2 
+13,4 
+14,8 
+13,1 
+15,1 

+12,4 
+12,5 

+13,3 
+10,3 

+10,9 

+ 3,8 + 3,0 
+16,1 

-7,7 
+ 2,6 + 9,1 
- 4,2 
-4,4 
+ 7,9 
+ 1,5 

+ 9,2 
+13,2 
+14,0 
+12,2 
- 2,7 
- 0,1 
+ 5,6 + 7,9 

+13,8 
+22,0 
+12,5 
+15,2 
+ 6,8 
+ 7,9 

+ 5,1 + 8,6 
+ 4,8 
+ 9,6 + 1,7 

+ 1,0 + 0,9 
+ 4,3 
+ 4,2 + 2,5 
+ 6,2 
+ 3,9 
+ 3,6 

+ 7,9 
+ 4,7 
+ 4,1 + 4,5 
+ 4,9 

+ 5,3 
+ 5,2 
+ 3,8 + 5,9 
+ 6,1 
+ 5,4 

+ 5,3 

+ 6,7 + 6,9 
+ 4,5 

+ 7,3 
+ 5,4 + 5,1 
+ 4,7 
+ 5,2 
+ 0,4 
+ 3,4 

+10,4 
+ 8,0 

- 1,8 
- 1,7 
+12,0 
+11,0 
+10,1 
+ 8,8 

+11,6 
+10,2 

+13,7 
+11,3 

+11,5 

- 0,4 + 0,8 
+ 7,6 

+ 1,0 + 4,2 
+17,7 
-0,9 
+ 1,5 
+10,6 
+ 6,2 

+13,6 
+13,6 
+16,0 
+11,1 
+ 9,4 
+ 0,1 
+ 2,9 + 3,7 

+18,8 
+16,3 
+ 9,5 
+10,6 
+12,6 
+14,6 

+ 2,0 
+ 2,7 
- 2,5 

+ 5,5 + 7,9 
+19,7 
+ 7,8 
+11,1 
+ 9,0 
+ 5,3 

+ 3,6 + 7,2 
+10,9 
+10,6 
- 5,9 
- 9,9 
+20,5 
+19,6 

+20,4 
+23,1 
+ 6,1 + 3,2 
+12,1 
+16,6 

+ 9,3 + 9,7 
+11,5 + O,t 
+13,9 - 2,2 
+10,8 + 0,7 
- 2,6 1 + 3,0 

+ 0,7 
+ 3,5 
+ 2,6 
+ 2,3 

+ 2,7 
+ 3,5 
+ 4,0 

+ 3,7 
+ 3,5 + 2,3 
+ 3,8 
+ 4,8 

+ 5,5 
+ 5,5 
+ 5,7 
+ 6,0 
+ 6,0 + 4,5 

+ 4,2 

+ 6,8 + 6,5 
+ 3,4 

+ 4,3 
+ 5,4 
+ 5,3 + 5,6 
+ 6,3 
-0,6 
+ 2,0 

+ 7,1 
+ 1,5 

- 0,9 
- 1,0 
+ 8,8 + 8,9 + 8,1 
+ 7,9 

+ 9,7 
+ 8,8 

+ 9,5 + 8,7 

+ 78 

- 4,4 
+10,5 
+ 6,6 + 6,8 
+ 8,8 
+ 4,2 + 7,4 
+ 8,3 

+ 4,6 
+ 7,7 
+ 6,8 + 8,2 
+ 6,4 

+ 6,9 
+ 6,2 
+ 7,6 
+ 7,5 
+ 6,0 
+16,4 

+ 4,2 

+ 7,5 
+ 6,9 + 5,2 

+ 5,3 
+ 6,8 
+ 6,8 
+ 7,1 
+ 7,9 
+12,8 
+ 6,4 

+ 7,3 
+ 3,2 

+10,9 
+10,4 
+10,7 
+10,5 

+12,7 
+10,2 

+10,0 
+ 9,8 

+10,7 
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Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenuber 
Vorjahresmonat Vormonat 

Aug. 741 Sept.74 i Okt.74 1 Nov. 74 Aug. 741 Sept.74 1 Okt.74 1 Nov. 74 
gegenuber gegenuber 

Aug. 731 Sept.731 Okt.73 I Nov. 73 Juli 74 1 Aug.74 I Sept.74 \Okt. 74 

- 1,8 
-4,1 
+10,5 

+ 3,1 

+ "i,5 
+ 2,3 
- 2,5 

+ 8,2 
+10,2 
+ 7,7 
+14,2 
-13,2 
- 5,4 
+37,1 
+32,9 

+20,9 
+25,9 
+ 7,2 
- 8,3 
- 1,2 
- 7,9 

+ 4,3 1 
- 6,0 
- 6,0 
- 6,0 
+15,9 

- 9,2 
+19,2 
+14,1 
+13,9 
+24,0 
+10,3 
+12,7 
+ 4,9 

+10,1 
+12,0 
+15,4 
+15,5 
+ 8,0 

+ 7,0 
+ 6,8 + 4,5 
+ 7,4 + 5,0 
+18,1 

+ 8,6 

+10,8 
+ 8,8 
+ 8,7 

+ 0,8 
+- 7,0 

- 0,6 
- 5,3 

+ 7,9 
+10,8 
+ 7,4 
+14,7 
-12,2 
- 6,5 
+43,1 
+42,1 

+ 9,1 
+21,6 
+ 5,3 
- 7,0 
+ 2,7 
+ 7,2 

+ 6,3 
-3,7 
- 4,6 
-3,5 
+15,1 

+ 0,7 
+19,2 
+14,2 
+14,1 
+24,1 
+10,2 
+12,4 
+ 6,1 

+10,0 
+12,0 
+15,4 
+15,7 
+ 8,3 

+ 7,3 
+ 7,0 
+ 4,9 + 7,4 + 4,8 
+17,1 

+ 8,9 

+10,7 
+ 9,1 + 9,3 

- 9,9 

+ 8,4 
+11,3 
+ 7,1 
+15,4 
-16,7 
- 6,4 
+31,1 
+34,9 

+15,4 
+15,8 
+ 4,0 
-10,3 
+ 0,5 
- 5,5 

+ 8,8 
- 4,4 
- 5,5 
-4,2 
+10,4 

+ 7,8 
+18,4 
+14,6 
+13,9 
+22,3 
+10,5 
+12,6 
+ 7,6 

+10,6 
+11,5 
+15,3 
+15,8 + 8,4 

+ 7,1 + 6,8 + 4,9 + 7,0 + 4,8 
+14,5 

+ 9,0 

+10,5 
+ 9,2 
+ 9,4 

-11,3 
- 6,5 

+ 9,6 
- 3.1 
- 3,7 
- 3,0 

+ 7,8 

+13,4 
+12,7 
+18,3 
+10,6 
+12,2 
+ 7,7 

+11,0 
+ 9,8 
+14,0 
+15 9 + 8,5 

+ 6,5 
+ 7,1 
+ 4,8 + 7,6 
+ 4,6 
+ 2,4 

+ 9,7 

+10,3 
+ 9,3 
+ 9,7 

+ 4,6 + 4,6 + 4,5 + 4,5 
+ 7,3 + 7,4 + 7,2 + 6,7 
+ 6,8 + 7,0 + 6,8 + 6,4 
+ 6,7 + 6,8 + 6,7 + 6,2 
+ 7,8 + 8,0 + 7,8 + 7,8 
+31,5 +32,4 +29,3 +20,0 
+19,2 +19,3 +18,8 +16,9 

Nov.73\Febr.74 \ Mai74 1 Aug.74 
gegenüber 

Nov. 721Febr.731 Mai 73 1 Aug.73 

+ 7,21 + 7,5 , + 7,3 , + 7,2 
+ 3,2 + 9,0 + 9,5 +10,1 

Okt. 73 1 Jan. 74 1April74 1 Juli 74 
gegenüber. 

Okt. 72 J Jan. 73 1April73 1 Juli 73 

- 0,7 
-0,7 
+10,8 
+11,0 
+10,1 
+10,2 

+12,5 
+10,2 

+10,1 
+10,0 

+11,1 

- 2,1 
- 1,9 
+ 7,8 
+ 8,2 + 5,7 
+ 6,2 

+10,2 
+ 8,7 

+11,0 
+10,8 

+10,4 

+11,6 
+11,1 

+15,8 

+12,3 
+11,9 

+15,9 

- 5,4 
-7,3 
+ 5,0 

- 6,6 

+ 3,9 
-3,8 
+ 7,2 

+ 0,6 + 0,5 
+ 0,5 + 1,8 
+ 1,3 

+11,9 
+12,3 

X 
+ 7,6 
+ 0,2 
-4,3 
+ 5,6 
+ 0,5 

+ 0,6 
+ 0,1 
- 8,8 
+ 2,4 
- 0,9 

-4,5 
+ 0,7 
+ 0,4 + 0,4 +· 0,3 + 0,4 + 0,5 
+ 0,7 

+ o,5 
+ 0,2 + 0,5 + 0,3 + 0,1 

+ 0,2 
+ 0,4 
-0,6 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 1,0 

+ 0,3 

-0,1 
+ 0,8 
+ 0,6 

+23,6 
+ 0,6 

+ 8,4 
- 5,7 

-2,0 
+ 0,4 
+ 0,8 
+ 1,1 
-3,7 

- 5,2 
-5,3 

X 
-0,5 
-2,5 
+ 1,0 
-0,6 
+ 7,7 

+ 0,6 + 3,9 + 1,1 
+ 4,6 
-0,7 

+23,5 
+ 0,2 
+ 0,3 + 0,3 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,6 

+ 0,3 
+ 0,7 + 0,3 
+ 0,1 + 0,5 

+ 0,3 + 0,5 
-0,8 
+ 0,2 + 0,2 
+ 1,3 

+ 0,7 

-0,2 
+ 0,6 
+ 0,9 

+ 4,5 

- 1,0 
+ 0,8 

+ 1,9 
-3,2 

+11,2 
+12,8 

X 
-0,4 
+ 2,0 
-0,7 
+ 1,1 
- 5,1 

+ 1,0 
+ 0,3 
+ 1,8 

- 1,3 

+29,9 
+ 0,7 
+ 0,9 
+ 0,5 + 0,1 
+ 0,5 + 0,4 + 1,4 

+ 0,7 + 0,7 
+ 0,5 + 0,7 + 0,8 

+ 0,5 + 0,4 
+ 0,5 
+ 0,7 + 0,3 
+ 1,7 

+ 1,3 

- 0,2 + 0,7 
+ 0,6 

+ 'z",3 
+ 1,4 

X 

+ 1,0 + 2,2 
+ 1,7 
+ 2,4 

+ 9,4 

+ "ö,i 
+ 0,1 
-0,2 
+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,3 

+ 0,5 

+ 0,1 
+ 1,2 + 1,0 

+ 0,7 
+ 0,5 
+ 0,8 
+ 1,0 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 1,6 

+ 0,4 
+ 0,5 + 0,5 

+ 2,1 + 0,1 + 0,2 + 0,1 
+ 0,3 + 0,3 + 0,5 + 0,7 
+ 0,1 + 0,3 + 0,6 + 0,8 
- 0,2 + 0,2 + 0,5 + 0,9 
- 1,1 - 0,2 + 0,9 + 1,6 
+ 1,3 + 0,5 + 0,2 - 0,4 
+ 0,8 + 0,4 + 0,3 + 0,1 

Nov. 73 1Febr.74 1 Mai 74 1 Ai;74" 
gegenüber 

Aug.73 !Nov.731 Febr.741 Mai74 

- 0,1 1 + 2,2 , + 4,3 l + 0,7 
- 0,4 + 5,8 + 3,9 + 0,6 

Okt. 73 1 Jan. 74 IApril74 1 Juli 74 
gegenuber 

Juli 73 1 Okt. 73 1 Jan. 74 1 April 74 

-0,2 
- 0,1 
+ 0,4 
+ 0,5 + 0,3 + 0,4 

+ 1,2 + 1,1 

+ 0,9 + 0,4 

- 30 
-2:9 + 0,7 
+ 1,0 
-2,2 
- 1,9 

+ 2,0 
+ 1,2 

+ 4,8 + 5,3 

+ 87 

+ 2,6 + 3,5 

+ 6,6 

+ 3,6 
+ 2,2 

' ' 
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1. Vorbemerkung 
Die Neuberechnung des Index der industriellen Netto-

produktion, die im Rahmen der Umstellung aller Indizes 
der amtlichen Statistik auf das Basisjahr 1970 durchzufüh-
ren war, ist nunmehr abgeschlossen. 

Das Jahr 1970 wurde in Abstimmung mit wichtigen in-
ternationalen Organisationen als, neues Basisjahr fest·· 
gelegt. So sollen möglichst alle Indizes sämtlicher Mit-
gliedsländer der Europäischen Gemeinschaften - und na-
türlich auch die Gemeinschaftsindizes selbst - auf der 
gleichen Basis beruhen. Ebenso wird das Statistische Amt 
der Vereinten Nationen seine weltweiten Indexberechnun-
gen auf das Jahr 1970 abstellen. Die Umstellung des Index 
der industriellen Nettoproduktion der Bundesrepublik 
Deutschland war mit ungewöhnlich großen materialbeding-
ten und methodischen Schwierigkeiten verbunden, die 
teilweise nur mittels Behelfslösungen überwunden wer-
den konnten. Im Gegensatz zu allen früheren Neuberech-
nungen standen für das Basisjahr 1970 keine aus den Er-
gebnissen einer Nettoleistungserhebung bzw. eines Zensus 
berechneten Nettoproduktionswerte, die als Grundmasse 
dienen und auf denen die Gewichtung beruht, zur Ver-
fügung. Sie mußten deshalb schätzungsweise aus den letzt-
verfügbaren Zensusergebnissen (1967) ermittelt werden. 
Erschwerend kam hinzu, daß infolge der Einführung eines 
neuen Steuersystems ab Januar 1968 (Mehrwertsteuer) so-
wohl bei der Erstellung der Basisunterlagen als auch bei 
der Fortschreibung zusätzliche Probleme zu lösen waren. 

Abgesehen von den erwähnten Materialschwierigkeiten 
dürften die übrigen praktischen und theoretischen Forde-
rungen, die an ein neues Basisjahr zu stellen sind, wenig-
stens in etwa erfüllt sein. Das Jahr 1970 war im Konjunk-
turverlauf kein Spitzenjahr, aber auch kein Jahr, in dem 
die wirtschaftliche Entwicklung stagnierte oder gar nega-
tiv verlief. Ein ausgesprochen „ideales" Jahr war es aller-
dings nicht. Der fünfte Nachkriegsaufschwung, der seinen 
Höhepunkt 1969 erreicht hatte, wirkte noch weit in das 
Jahr 1970 hinein, so daß eine ruhige und gleichmäßige 
Entwicklung vorerst nicht eintrat. Die Kapazitätsaus-
lastung in der Industrie war nach wie vor sehr hoch, die 
Lage auf dem Arbeitsmarkt kaum entspannt, und die 
Preise stiegen weiterhin rasch an. Hierbei ist zu bedenken, 
daß sich beim Produktionsindex in der fortzuschreibenden 
Grundmasse - also in den Nettoproduktionswerten - die 
Preisrelationen des Basisjahres niederschlagen und somit 
auch in die Gewichtung eingehen, die während der ganzen 
Laufzeit des Index konstant gehalten wird. Ergeben sich 
in den Folgejahren größere Veränderungen in der Preis-
gestaltung, so besteht die Gefahr, daß die wirtschaftlichen 
Gegebenheiten des Basisjahres allzu schnell überholt sind. 

Es ist deshalb anzustreben, daß etwa alle 5 Jahre eine 
Neuberechnung des Produktionsindex vorgenommen wird. 
Trotz aller Einschränkungen kann aus heutiger Sicht fest-
gestellt werden, daß von den in Frage kommenden Jahren 
für eine Neuberechnung des Produktionsindex das Jahr 
1970 vergleichsweise noch die brauchbarste Basis darstellen 
dürfte. 

Die Aufgabe des Index der industriellen Nettoproduk-
tion, der zu den wichtigsten Indikatoren zur kurzfristigen 
Konjunkturbeobachtung gehört, ist es, laufend unter Aus-
schaltung der Preisveränderungen die Entwicklung der 
Nettoleistung der einzelnen Industriezweige und der Ge-
samtindustrie zu messen. Als Ausgangsmasse werden die 
Nettoproduktionswerte des Basisjahr~s verwendet, die 
mittels geeigneter Meßreihen monatlich fortzuschreiben 
sind. Die Nettoleistung, die noch bestimmte Aufwendun-
gen für „Vorleistungen" anderer Bereiche 1) enthält, ent-
spricht annähernd dem Beitrag der Industrie zum Brutto-
inlandsprodukt zu Marktpreisen, in dem neben der eigent-
lichen Wertschöpfung ebenfalls noch die Abschreibungen 
und Kostensteuern enthalten sind. 

Da der bisherige Index auf Basis 1962 und die vorlie-
gende Neuberechnung grundsätzlich auf der gleichen Kon-
zeption beruhen und auch Aufbau und Berechnungs-
methode im wesentlichen unverändert geblieben sind, 
wird hierüber nur kurz berichtet und zur näheren Infor-
mation auf frühere Veröffentlichungen verwiesen 2). Die 
folgenden Ausführungen beziehen sich hauptsächlich auf 
die neuen Berechnungsunterlagen und auf die Darstellung 
einiger wichtiger Verbesserungen, die im Rahmen der 
Umstellung vorgenommen wurden, um die Aussagefähig-
keit des Index zu erhöhen. Abschließend werden die Er-
gebnisse der Neuberechnung kurz erläutert. 

2. Abgrenzung des Bereichs, Gruppenbildung 
Auch der neue Produktionsindex auf Basis 1970 bezieht 

sich auf den Bereich „Industrie" der Bundesrepublik 
Deutschland und erfaßt alle Industriebetriebe mit 10 und 
mehr Beschäftigten sowie die industriellen Kleinbetriebe 
(mit weniger als 10 Beschäftigten), die allerdings nur in 
wenigen Branchen von einiger Bedeutung sind S). Das 
„Produzierende Handwerk" konnte in die Indexberechnung 
nicht einbezogen werden, weil hierfür zur Zeit noch keine 
monatlichen Fortschreibungsmöglichkeiten zur Verfügung 
stehen. 

Entsprechend den derzeitigen erhebungstechnischen Ge-
gebenheiten in der Produktionsstatistik und in der Indu-
strieberichterstattung - beide Statistiken liefern für die 
Indexberechnung den größten Teil der monatlichen Daten 
zur Fortschreibung - wurde auch beim neuen Index als 
Erhebungseinheit der „Betrieb" (im Sinne von „örtlicher 
Einheit") verwendet. Die Betriebe sind entsprechend dem 
Schwerpunkt ihrer Erzeugung zu Industriezweigen zu-
sammengefaßt, auf denen die Gruppierung des Index der 
industriellen Nettoproduktion beruht. 

1) Z.B. Büromaterial, Mieten, Instandhaltungskosten, Transport-
kosten, Postgebühren, Bankspesen, Werbe- und Vertreterkosten, 
Versicherungsprovisionen u. ä. - 2) Meier, G.: „Neuberechnung 
des Index der industriellen Nettoproduktion auf Basis 1958" in 
WiSta 3/1965 und „Neuberechnung des Index der industriellen 
Nettoproduktion auf Basis 1962" in WiSta 3/1968. - 3) Die indu-
striellen Kleinbetriebe sind in den Nettoproduktionswerten mit 
geschätzten Werten berücksichtigt. Der monatlichen Fortschreibung 
liegen jedoch im allgemeinen nur die Angaben der Betriebe mit 
10 und mehr Beschäftigten zugrunde. 
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Die bisherige Gruppierung in die Hauptgruppen Berg-
bau, Verarbeitende Industrie (Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien, Investitionsgüterindustrien, Ver-
brauchsgüterindustrien, Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien), Öffentliche Energiewirtschaft und Bauindustrie ist 
unverändert geblieben. Die im Jahre 1970 neu eingeführte 
Industriegruppe „Herstellung von Büromaschinen, Daten-
verarbeitungsgeräten und -einrichtungen", gebildet aus 
Teilen des Maschinenbaues und der elektrotechnischen 
Industrie, ist in die Indexberechnung einbezogen und na-
turgemäß der Hauptgruppe „Investitionsgüterindustrien" 
zugeordnet worden. Durch Unterschied und Veränderungen 
der Produktionsstrukturen innerhalb der jeweiligen Indu-
striezweige ist deren Zuordnung vor allem zu den Haupt-
gruppen „Investitionsgüterindustrien" bzw. „Verbrauchs-
güterindustrien" mit einer gewissen Problematik verbun-
den, da von den „Investitionsgüterindustrien" zunehmend 
Gebrauchsgüter und andererseits von den „Verbrauchsgü-
terindustrien" auch Investitionsgüter oder Vorprodukte 
hergestellt werden. Es muß deshalb nach wie vor bei der 
kurzfristigen Konjunkturbeobachtung berücksichtigt wer-
den, daß in diesen beiden Hauptgruppen solche Industrie-
zweige zusammengefaßt sind, die nicht ausschließlich, son-
dern lediglich überwiegend Investitions- bzw. Ver-
brauchsgüter herstellen. Bei einigen Branchen der Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien zeigt sich ein ähn-
liches Bild. Für Konjunkturanalysen empfiehlt es sich des-
halb, als Ergänzung zum Index der industriellen Netto-
produktion mit seiner Gruppierung nach I n du s tri e -
zweigen als zusätzliche Indikatoren auch die Indizes 
der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und 
Verbrauchsgüter heranzuziehen, bei denen die Waren 
nach ihrem - einzigen oder überwiegenden - Verwen-
dungszweck gruppiert sind. 

3. Berechnungszeitraum, Periodizität 
Der neue Produktionsindex liegt ab Januar 1962 in Mo-

nats-, Vierteljahres-, Halbjahres- und Jahreszahlen vor. 
Die vor dem Basisjahr liegenden Indizes wurden durch 
echte Rückrechnung ermittelt (also keine Verkettung des 
alten mit dem neuen Index). Diese _recht langfristige mo-
natliche Rückrechnung war deshalb notwendig, um die 
für die Berechnung saisonbereinigter Indizes erforderliche 
Anzahl von monatlichen Ursprungsreihen - berechnet in 
gleicher Abgrenzung und nach einheitlicher Fortschrei-
bungsmethode - zu gewinnen. 

Auch künftig muß der Produktionsindex am letzten 
Tage des Monats vorliegen, der auf den jeweiligen Be-
richtsmonat folgt. Die Veröffentlichung dieser zunächst 
vorläufigen Ergebnisse erfolgt im allgemeinen 2 bis 3 Tage 
danach. Ein berichtigter Index wird 4 Wochen später be-
rechnet und publiziert, der dann auch die Indexzahlen 
jener Branchen enthält, bei denen Daten der Industrie-
berichterstattung zur Fortschreibung verwendet werden 
(Umsätze, geleistete Arbeiterstunden), die zum Indexter-
min noch nicht vorliegen und deshalb nur mittels Schät-
zungen in die vorläufige Indexberechnung einbezogen 
werden können. Schließlich erfolgt nach Abschluß des 
jeweiligen Berichtsjahres eine endgültige Berechnung für 
alle Monate unter Berücksichtigung nachträglich einge-
gangener Korrekturen der Berechnungsunterlagen. 

4. Nettoproduktionswerte 1970 als Gewichte 
Gemäß der Konzeption des Index der industriellen 

Nettoproduktion wird die monatlich fortzuschreibende 
Ausgangsmasse durch die Nettoproduktionswerte des Ba-
sisjahres gebildet. Diese „Nettoproduktionswerte für Be-
triebe" entstehen, indem von den Bruttoproduktionswerten 
der Materialverbrauch (Wert der verbrauchten fremd-
bezogenen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Halbwaren, 
Teile u. dgl.) und der Wert der vergebenen Lohnarbeiten 

abgezogen werden 4). Bei der Zusammenfassung zu den 
Hauptgruppenindizes und zum Gesamtindex stellen die 
Nettoproduktionswerte der einzelnen Industriezweige die 
Gewichtungskoeffizienten dar (siehe Tabelle 1, Sp. 4). 

Wie eingangs erwähnt, standen für das Basisjahr 1970 
keine aus Zensusergebnissen originär errechneten Netto-
produktionswerte zur Verfügung; sie mußten deshalb be-
helfsmäßig ermittelt werden. Nach sorgfältiger Abwägung 
der Vor- und Nachteile der sich hierfür anbietenden Mög-
lichkeiten sowie nach Durchführung verschiedener Ver-
suchsberechnungen hat sich das Statistische Bundesamt 
schließlich zu nachstehender Schätzmethode entschlossen. 
Die letztverfügbaren Zensus-Nettoproduktionswerte, näm-
lich jene für das Jahr 1967, wurden mit Hilfe des Produk-
tionsindex 1962 = 100 auf das Basisjahr 1970 fortgeschrie-
ben und anschließend mit geeigneten Reihen des Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte inflationiert, d. h. 
auf die Preisbasis 1970 gebracht. Bei diesen Rechen-
operationen war zusätzlich zu berücksichtigen, daß die 
Nettoproduktionswerte 1967 noch auf der alten Allphasen-
Umsatzsteuer beruhen, ab Januar 1968 hingegen die neue 
Umsatz- (Mehrwert-)steuer eingeführt worden ist. 

In diesem Zusammenhang sei gleich an dieser Stelle 
darauf hingewiesen, daß in jenen Fällen, wo zur monat-
lichen Fortschreibung preisbereinigte Produktionswerte 
bzw. Umsätze herangezogen werden, die notwendige De-
flationierung mit Hilfe von Erzeugerpreisindizes erfolgt, 
die sowohl dem neuen Steuersystem als auch dem verfüg-
baren statistischen Material angepaßt sind. So werden ab 
Januar 1962 bis Dezember 1967 Erzeugerpreisindizes 
einschl. alter Allphasen-Umsatzsteuer und ab Januar 1968 
bis zum laufenden Berichtsmonat solche ohne Umsatz-
(Mehrwert-)steuer verwendet. 

Da bei den meisten Industriezweigen die Fortschreibung 
des Nettoproduktionswertes mit mehreren Meßreihen vor-
genommen wird, müssen auch diese entsprechend ihrer 
Bedeutung innerhalb des betreffenden Zweiges „gewogen" 
werden. Bei der Ermittlung dieser Gewichte ist ähnlich 
verfahren worden wie beim alten Index. Der Industrie-
zensus 1967 hat für die meisten Branchen (z. B. Industrie-
gruppe „Steine und Erden") Ergebnisse nach einer verhält-
nismäßig tiefen Untergliederung erbracht. Zur Feststellung 
der Gewichtungskoeffizienten für die einzelnen Fortschrei-
bungsreihen, bei denen es sich um Waren handelt, wurde 
die Nettciquote 5) der betreffenden Untergruppe (z.B. Ze-
mentindustrie) auf den Bruttoausstoßwert einer oder meh-
rerer zu dieser Untergruppe gehörenden Fortschreibungs--
reihen (z. B. Erzeugnis Zement) übertragen, wodurch sich 
die benötigten Nettoproduktionswerte ergaben. Auf diesen 
beruhen die Gewichte der Fortschreibungsreihen innerhalb 
der Industriezweige, wobei - wie bisher auch - das Ver-
fahren der R e p r ä s e n t a t i v g e w i c h t u n g ange-
wendet wurde. 

Bei dieser Methode wird unterstellt, daß in den betref-
fenden Untergruppen überwiegend „reine" Betriebe zu-
sammengefaßt sind, die Waren mit möglichst gleicher 
Nettoquote produzieren. Selbstverständlich wird dies nicht 
immer der Fall sein, selbst wenn es sich um produktions-
technisch „ähnliche" Güter handelt. Will man aber auch 
in der Einzelgewichtung das Nettoprinzip zur Geltung 
bringen, so bieten die derzeit verfügbaren statistischen 
Unterlagen keine andere gangbare Möglichkeit. Bei jenen 
Zweigen, deren Zensusergebnisse keine ausreichenden Un-
tergliederungen aufwiesen, wurden zur Ermittlung der 
Gewichtungskoeffizienten Sonderberechnungen durchge-

4) Unter „Betrieben" werden „örtliche Einheiten" verstanden. 
Wo sich Unternehmen und Betriebe decken, entstehen bei der 
Ermittlung der Nettoproduktionswerte keine Schwierigkeiten. Im 
Falle der Mehrbetriebsunternehmen können die zur Berechnung 
der Betriebs-Nettoproduktionswerte erfOrderlichen Elemente dem 
Rechnungswesen jedoch nicht ohne weiteres entnommen werden. -
5) Anteil des Nettoproduktionswertes am Bruttoproduktionswert. 
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Tabelle 1: Gewichte und Art der Fortschreibungsreihen im Index der industriellen Nettoproduktion 

Industnegruppe bzw. -zweig 
fur die Indexberechnung 

Bergbau ..................................... . 
Kohlenbergbau ........•. „ ............... . 
E1senerzbergbau .......................... . 
Metallerzbergbau ........................ . 
Kah- und Steinsalzbergbau sowie Salinen ..... . 
Erdöl- und Erdgasgewinnung .............. . 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und son-

stiger Bergbau ................ „ ....... . 
Torfindustrie ...•......................... 

V erarbeitende Industrie ....................... . 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ... . 

Industrie der Steine und Erden ............. . 
Etsenschatfende Industrie ................... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei. .......... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .............. . 
NE-Metallindustrie ....................... . 
NE-Metallgießerei ....................... . 
Mineralölverarbeitung .................... . 
Chemische Industrie•) ..................... . 
Flachglaserzeugende Industrie 7) .•.........••. 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie .... 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeu-

gende Industrie . „ ...•..•.. „ ... „ . „ „ . 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie .... 

Investitionsguterindustrien ................... . 
Stahl- und Leichtmetallbau ................. . 
Maschinenbau•) .. „ •. „ „ . „ . „ ... „ •..•.. 

Straßenfahrzeugbau ...................... . 
Schiffbau ....... „„„ „„ ........ „ ..... . 
Elektrotechnische Industrie •) ............... . 
Feinmechamsche und optische sowie Uhren-

mdustrie ..................... „„ „ .. „ 
Stahlverformung ......................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ..... . 
Herstellung von Buromaschinen, Datenverar-

beitungsgeräten und -einrichtungenlO) ..... . 

Verbrauchsgüterindustrien ................... . 
Feinkeramische Industrie ................... . 
Hohlglaserzeugende Industrie?) ............. . 
Holzverarbeitende Industrie ................ . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Scbmuckwaren-

und Sportgeräte-Industrie ............... . 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie ..... . 
Druckerei und Vervielfältigungsindustrie ..... . 
Kunststoffverarbeitende Industrie ............ . 
Ledererzeugende Industrie ................. . 
Lederverarbeitende Industrie ............... . 
Schuhindustrie ........................... . 
Textilindustrie ........................... . 
Bekleidungsindustrie „ •.•.......•.......... 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ......... . 
Ernährungsindustriel2) ..................... . 

Mahl- und Schäimtihlenindustrie .......... . 
Nährmittelindustrie .................... . 
Zuckerindustrie ........................ . 
Obst- un<1; gemu~verarbeitende Industrie .. . 
Süßwarenmdustne ..................... . 
Molkerei und milchverarbeitende Industrie . 
Ölmuhlen- und Margarine-Industne ...... . 
Fleisch verarbeitende Industrie ............. . 
Fischverarbeitende Industrie ............. . 
Kaffeemittelindustrie, Kaffee- und 

teeverarbeitende Industrie .............. . 
Brauerei und Mälzerei .................. . 
Alkoholbrennereien, Sp1ritusreinigungsan-

stalten und Spirituosenindustrie ......... . 
Mineralbrunnen-, Mineralwasser- und ... . 

Limonadenindustrie ................... . 
Übrige Zweige der Ernährungsindustrie ... . 

Tabakverarbeitende Industrie ............. . 

Öffentliche Energiewirtschaft ................... . 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung ...... . 
Gaserzeugung und -Verteilung ............. . 

Bauindustrie ................................. . 
Hochbau ................................ . 
Tiefbau ................................. . 

1950') 19582) 1 1962 

Gewicht (Nettoproduktionswert) 
der Industriegruppe 

bzw. des -zwe1ges in % 
des Gesamt-Nettowertes 

1 1 

7,68 1 
6,51 
0,21 
0,19 
0,42 
0,27 

0,03 
0,05 

85,30 
23,87 

3,24 
3,88 
1,28 
0,73 
1,14 
0,17 
0,56 
8,51 
0,26 
1,51 

1,44 
1,15 

23,18 
1,73 
7,47 
3,47 
0,45 
4,49 

1,08 
1,13 
3,36 

21,68 
0,71 
0,43 
2,04 

0,41 
1,08 
1,97 
0,34 
0,66 
0,39 
1,02 

10,22 
2,41 

16,57 
11,30 
0,56 
0,53 
1,37 
0,28 
1,01 
1,77 
0,64 
0,25 
0,18 

0,42 
2,04 

1,24 

0,18 
0,83 
5,27 

4,52 
3,61 
0,91 

2,50 

2 1 

7,86 
6,57 
0,31 
0,06 
0,31 
0,53 

0,03 
0,05 

84,15 
25,42 

3,26 
5,20 
1,40 
0,91 
1,09 
0,23 
1,50 
7,95 
0,40 
1,03 

1,28 
1,17 

29,63 
1,98 
9,43 
4,52 
0,93 
6,37 

1,18 
1,33 
3,89 

16,64 
0,78 
0,48 
2,00 

0,55 
1,03 
1,84 
0,71 
0,39 
0,32 
0,79 
5,42 
2,33 

12,46 
9,02 
0,34 
0,39 
0,59 
0,27 
0,75 
0,98 
0,41 
0,37 
0,11 

0,75 
2,12 

0,77 

0,32 
0,85 
3,44 

4,40 
3,85 
0,55 

3,59 

3 ! 

5,95 
4,96 
0,14 
0,04 
0,30 
0,44 

0,02 
0,05 

85,41 
25,33 

3,78 
4,54 
1,32 
0,83 
0,91 
0,23 
2,21 
8,13 
0,38 
0,80 

1,02 
1,18 

32,76 
1,98 

10,43 
5,77 
0,60 
7,87 

1,11 
1,36 
3,64 

16,39 
0,66 
0,49 
1,99 

0,50 
1,09 
2,19 
0,99 
0,24 
0,30 
0,72 
4,63 
2,59 

10,93 
7,78 
0,25 
0,36 
0,38 
0,30 
0,70 
0,86 
0,26 
0,47 
0,10 

0,42 
2,01 

0,55 

0,37 
0,75 
3,15 

4,18 
3,60 
0,58 

4,46 
2,51 
1,95 

4 

3,41 1 2,75 
0,03 
0,03 
0,21 
0,34 

0,01 
0,04 

87,13 
26,36 

3,03 
4,03 
1,08 
0,78 
0,90 
0,25 
3,46 
9,56 
0,45 
0,73 

0,85 
1,24 

36,05 
1,98 

10,03 
6,81 
0,62 
9,06 

1,30 
1,45 
4,07 

0,73 

15,70 
0,61 
0,53 
2,15 

0,47 
1,19 
2,38 
1,57 
0,16 
0,27 
0,52 
3,73 
2,12 

9,02 
6,63 
0,16 -
0,24 
0,22 
0,29 
0,58 
0,57 
0,37 
0,39 
0,10 

0,38 
1,70 

0,47 

0,41 
0,75 
2,39 

4,58 
3,83 
0,75 

4,88 
2,52 
2,36 

Gesamte Industrie ... , 100 1 100 1 100 1 100 

1970 

___ A_r_t _und Anzahl der Fortschre1bungsreihen 

Mengen , WerteJ) 
des Guterausstoßes 

5 

18 
8 
1 
4 
3 
2 

286 
159 

26 
9 
3 
5 

18 
5 

10 
57 
7 

12 

5 
2 

41 

23 

5 
13 

52 
13 
7 

4 

3 
11 
14 

34 
31 

1 
2 
1 
4 
6 
6 
4 
2 
1 

2 

1 

1 
3 

2 
1 
1 

306 

6 

130 
7 
3 

4 

118 
4 

49 
1 

26 

23 
1 

10 

4 

5 

5 

130 

Gele1stete 
Umsatz3) Arbeiter-

stunden•) 

7 

2 

1 
1 

23 
1 
1 

7 
3 

4 

6 

9 
9 

2 

1 

1 
5 

25 

8 

3 

2 
1 

3 

Repräsen-
Material- tation 
einsatz in %5) 

9 

10 

10 

1011) 

2 
113) 
113) 

12 

10 

98 
98 
82 
99 
98 
95 

100 
92 

84 
86 
78 
95 

100 
100 
80 

100 
84 
76 
80 
87 

88 
84 

81 
75 
85 
91 

100 
72 

55 
87 
72 

98 

87 
81 
84 
97 

93 
98 
95 
95 
94 
94 
96 
81 
68 

87 
86 
76 
96 
81 
56 
94 
75 
85 
69 
76 

97 
99 

98 

91 
97 
98 

8514) 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin}. - 2) Bundesgebiet ohne Berlin. - l} Preisbereinigt. - 4) Mit einem Produktivitätsfaktor modifiziert. - 5) Die Repräsen-
tation bedeutet: Bei den Reihen des Guterausstoßes: Anteil des Wertes der zur Fortschreibung erfaßten Reihen am Wert des Gesamtausstoßes der betr. Warengruppe bzw. 
des betr. Warenzweiges (also z. B. Wert der zur Fortschreibung erfaßten Erzeugnisse des Maschinenbaus am Gesamtausstoß wert der Warengruppe Maschinenbauerzeug-
nisse); bei den Reihen des Umsatzes und der geleisteten Arbeiterstunden: Der Anteil der monatlich erfaßten Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten am Gesamtumsatzwert 
aller Betriebe der betr. Industriegruppe bzw. des betr. Industriezweiges. - •)Einschl. Kohlenwertstoffindustrie. - 1) Und veredelnde Industrie. - 8) 1950, 1958 und 1962 
einschl., 1970 ohne Herstellung von Buromaschinen, Geräten und Einrichtungen fur die automatISche Datenverarbeitung. - •) 1950, 1958 und 1962 einschl., 1970 ohne 
Herstellung von Geräten und Einrichtungen fur die automat1sche Datenverarbeitung. - 10) 1950, 1958 und 1962 im Maschinenbau und der elektrotechnischen Industrie mit-
enthalten. - II) Rohstoffverbrauch in der Gespmstverarbeitung. - 12) Fur einige Zweige der Ernährungsindustrie konnten dle Nettoproduktionswerte 1950 nur schät-
zungsweise ermittelt werden. - 13) Repräsentiert durch den Baustoff-Produktionsindex. - 14) Gesamte Industrie ohne öffentliche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie, 
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führt. Schließlich ist noch zu erwähnen, daß notgedrungen 
die Nettoquoten des Zensusjahres 1967 verwendet werden 
mußten, weil eine schätzungsweise Berechnung dieser 
Quoten für das Basisjahr 1970 - noch dazu in der not-
wendigen tiefen Gliederung - keine brauchbaren Ergeb-
nisse erbracht hätte. Geht man jedoch von der Annahme 
aus, daß über relativ kurze Zeiträume hinweg die Netto-
quoten konstant bleiben oder sich nur verhältnismäßig 
wenig verändern, so dürfte die angewandte Verfahrens-
weise vertretbar sein. 

Bei der Beurteilung der angewandten Methoden drängt 
sich unweigerlich die Frage auf, welche Bedeutung die 
Gewichte denn eigentlich im Hinblick auf die Genauigkeit 
eines Index haben. Zunächst sei daran erinnert, daß grund-
sätzlich jeder Indexberechnung ganz bestimmte Annahmen 
zugrunde liegen, die sich aus der Zielsetzung des betref-
fenden Index bzw. daraus, welche Entwicklungen gemes-
sen werden sollen, ergeben und aus dem für die Berech-
nung verfügbaren Material. Je kurzfristiger eine Index-
berechnung durchgeführt werden muß, desto größer ist 
- schon vom zeitlich verfügbaren Berechnungsmaterial 
her - das Ausmaß der zu treffenden Unterstellungen. 
Beim Produktionsindex bilden die beiden Komponen-
ten „Fortschreibungsreihen" und „Gewichte" die Grund-
lagen der Berechnung. Die Fortschreibungsreihen, bei de-
nen es sich - als Ersatz für Angaben über die Netto-
leistung - überwiegend um Güter handelt, werden zu 
Meßreihen umgeformt, die im Zeitverlauf die Produk-
tionsentwicklung der betreffenden Güter darstellen. Diese 
Meßreihen, die für jeden Berichtsmonat neu zu be-
rechnen sind, werden mit Hilfe von Gewichten - diese 
bleiben während der ganzen Laufzeit des Index bis zu 
einem neuen Basisjahr konstant - zu Indexzahlen zu-
sammengefaßt. Im allgemeinen hängt die Genauigkeit 
dieser Indexzahlen mehr von „richtigen" Meßreihen als 
von „richtigen" Gewichten ab, wobei natürlich sowohl bei 
Meßreihen als auch bei Gewichten gleiche Fehlergrenzen 
vorauszusetzen sind. 

5. Meßreihen zur monatlichen Fortschreibung der 
Nettoproduktion 

Der Index der industriellen Nettoproduktion ist einer 
der wichtigsten Indikatoren für die kurzfristige Konjunk-
turbeobachtung, auf dessen größtmögliche Aktualität alle 
amtlichen und privaten Stellen, die mit der Diagnose bzw. 
Prognose der Wirtschaftslage befaßt sind, größten Wert 
legen. Elaenso sind verschiedene internationale Institutio-
nen - vor allem die EG, aber auch OECD und UN - an 
einer frühzeitigen Unterrichtung über die Entwicklung der 
industriellen Produktion der Bundesrepublik Deutschland 
interessiert. Für diese Stellen wird der deutsche Produk-
tionsindex zusätzlich in der Gruppierung nach internatio-
nalen Systematiken berechnet (NACE, ISIC). Die Forde-
rung nach möglichst schneller Verfügbarkeit wirft aller-
dings erhebliche Probleme für die praktische Indexberech-
nung auf. Da originär ermittelte Nettoproduktionswerte 
kurzfristig nicht verfügbar sind, muß die monatliche Fort-
schreibung behelfsmäßig mittels Ersatzreihen vorgenom-
men werden. Hierfür bieten sich in erster Linie Mengen 
oder preisbereinigte Werte des Güterausstoßes an, dane-
ben auch preisbereinigte Umsätze, geleistete Arbeiterstun-
den und Rohstoffverbrauch. Es muß also angenommen 
werden, daß die Entwicklung von Nettoproduktion und 
Fortschreibungsreihen - bei letzteren handelt es sich um 
Bruttogrößen - parallel verläuft. Dies wird bestenfalls 
über nur verhältnismäßig kurze Zeiträume hinweg der 
Fall sein, denn die unterstellte Konstanz des Verhältnisses 
„Nettoproduktion zu Ausstoß" bzw. „Materialverbrauch zu 
Ausstoß" kann - bei allerdings unterschiedlichem Aus-
maß in den einzelnen Branchen - durch verbesserte Pro-
duktionsverfahren, geänderte Erzeugungsprogramme oder 

auch wirtschaftliche Konzentrationsprozesse durchbrochen 
werden. Mit dieser Problematik ist jede kurzfristige Pro-
duktionsindexberechnung zwangsläufig behaftet. 

5.1. Fortschreibungsmethoden und Reihenauswahl 

M e n g e n d e s G ü t e r au s s t o ß e s , die im Rahmen 
des Produktions-Eilberichtes recht frühzeitig anfallen, 
werden im allgemeinen dann herangezogen, wenn die Lei-
stung des betreffenden Zweiges mit verhältnismäßig we-
nigen, in sich homogenen Gütern - insbesondere Grund-
stoffen - zufriedenstellend repräsentiert werden kann. 
Wenn jedoch überwiegend Produkte mit weitgehendem 
Verarbeitungsgrad und mit sehr unterschiedlichem Wert 
je Mengeneinheit hergestellt werden und außerdem in-
folge des technischen Fortschritts in kürzeren Zeit-
abständen Qualitätsveränderungen zu erwarten sind, 
dürfte eine Mengenfortschreibung ungeeignet sein. , Sie 
ist es übrigens auch im Hinblick auf die Aussagefähig-
keit der Indizes der Arbeitsproduktivität (Produktions-
ergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbei-
ter und je Arbeiterstunde), bei deren Berechnung die 
Output-Komponente durch den Index der industriellen 
Nettoproduktion repräsentiert wird. Eine „Tonne Ma-
schinen" bedeutet heute sicher etwas ganz anderes als 
vor etwa 10 oder 15 Jahren. Bei Zweigen, deren Erzeu-
gungsprogramme den zuletzt genannten Bestimmungs-
gründen unterliegen, empfiehlt sich deshalb eine Fort-
schreibung mit preisbereinigten Werten des 
Güterausstoßes, wobei allerdings die Problematik 
teilweise auf die zur Defiationierung benötigten Preisindi-
zes verlagert wird, da vor allem bei hochqualifizierten 
technischen Gütern die Messung von echten Preisverände-
rungen recht schwierig sein dürfte. 

Unter Berücksichtigung der hier dargelegten Überlegun-
gen ist eingehend untersucht worden, ob bei jenen Zwei-
gen, die überwiegend hochwertige technische Erzeugnisse 
herstellen - meist handelt es sich um Investitionsgüter -, 
die bisherige Mengenfortschreibung noch vertretbar ist. 
Die Ergebnisse entsprechender Proberechnungen ließen es 
geraten erscheinen, beim Stahl- und Leichtmetallbau, beim 
Maschinenbau, bei der feinmechanischen und optischen 
sowie Uhrenindustrie die Nettoproduktion künftig mit 
Werten des Güterausstoßes fortzuschreiben. Die Preis-
bereinigung erfolgt mit Hilfe der Indexzahlen der Erzeu-
gerpreise industrieller Produkte. Das Statistische Bundes-
amt ist der Auffassung, daß hierdurch die Entwicklung der 
Nettoleistung bei den genannten Branchen wirklichkeits-
getreuer als in den letzten Jahren dargestellt wird. Es muß 
jedoch ausdrücklich darauf hingewiesen werden, daß der-
art grundlegende Änderungen der Fortschreibungsmethode 
grundsätzlich nur im Rahmen einer Index-Neuberechnung 
möglich sind. Erwähnt sei, daß beim Index für den Stra-
ßeiifahrzeugbau der Übergang von der mengen- auf die 
wertmäßige Fortschreibung aus materialbedingten Grün-
den noch nicht möglich war; dies soll bei einer künftigen 
Neuberechnung geschehen. Bei der elektrotechnischen In-
dustrie werden bereits seit längerer Zeit preisbereinigte 
Ausstoßwerte verwendet. 

Wenn das Erzeugungsprogramm eines Industriezweiges 
dermaßen heterogen ist, daß geeignete Ausstoßdaten in-
nerhalb der sehr kurzen Erhebungszeit des Produktions-
Eilberichts nur schwer erfaßbar sind bzw. wenn die ver-
fügb(lren Angaben die Entwicklung der betreffenden 
Branche nur ungenügend repräsentieren, werden Um -
sät z e zur Fortschreibung herangezogen. Die Ausschal-
tung der Preisveränderungen erfolgt auch hier mit Hilfe 
des Erzeugerpreisindex. Bei dieser Fortschreibungs:.. 
methode, die in gewissem Umfange auch Qualitätsver-
änderungen berücksichtigt, muß allerdings in Kauf genom-
men werden, daß Lagerveränderungen die Parallelität 
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zwischen Umsatz- und Nettowertentwicklung stören kön-
nen. Außerdem leidet bei Verwendung von Umsatzreihen 
die Aktualität des Index, da beim derzeitigen Erhebungs-
system des monatlichen Industrieberichts die Umsätze 
(ebenso die geleisteten Arbeiterstunden) zum Indextermin 
noch nicht vorliegen. Die betreffenden Zweige - es han-
delt sich vorwiegend um solche der Verbrauchsgüterindu-
strien sowie der Nahrungs- und Genußmittelindustrien --
werden zwar mittels Schätzungen in die vorläufige Index-
berechnung einbezogen, doch ist die Publikation der Index-
zahlen erst einen Monat später möglich, d. h. nach Vorlie-
gen der Daten aus der Industrieberichterstattung. 

In einigen Zweigen (Schiffbau, Waggonb<1u) erfolgt die 
Fortschreibung mit Hilfe der g e 1 e i s t e t e n A r b e i -
t erst und e n, weil sich die Bauzeit der hier erzeugten 
Großobjekte über längere Zeiträume erstreckt und <1ußer-
dem auch Reparaturen oder Überholungen eine beträcht-
liche Rolle spielen, deren Anteile an der Nettoleistung im 
Zeitverlauf ständig wechseln. Eine gleichlaufende Ent-
wicklung von Ausstoß und Nettoproduktion wäre hier kei-
nesfalls gegeben. Um bei der Verwendung von Arbeiter-
stunden den Produktivitätsfortschritt - hervorgerufen 
z. B. durch wachsenden Kapitaleinsatz, Rationalisierungs-
maßnahmen - zu berücksichigen, werden die monatlichen 
Meßzahlen der geleisteten Arbeiterstunden mit einem Pro-
duktivitätsfaktor multipliziert. Hierbei bilden jährliche 
Produktivitätsfaktoren die Grundlage, die aus der Relation 
„preisbereinigter Umsatz je Arbeiterstunde" behelfsmäßig 
ermittelt werden. Für das jeweils laufende Berichtsjahr 
wird der Trend der Produktivitätsentwicklung des Vor-
jahres fortgesetzt und unter Berücksi'chtigung der zu er-
wartenden Tendenz gegebenenfalls etwas modifiziert; die 
Monatswerte werden durch Extrapolation gewonnen. Nach 
Abschluß des Berichtsjahres erfolgt anhand der jetzt ver-
fügbaren endgültigen Daten (Arbeiterstunden, preisberei-
nigter Umsatz) eine Berichtigung des Jahresfaktors, wobei 
die Monatswerte durch Interpolation ermittelt werden. 
Diese etwas komplizierte Fortschreibungsmethode wird 
nur in jenen Zweigen angewandt, bei denen Ausstoßdaten 
oder Umsätze ungeeignet sind. 

Bei der Textilindustrie mit ihrem ungemein vielfältigen 
Produktionsprogramm würde die Erhebung genügend re-
präsentativer Ausstoßdaten sehr zeitraubend sein und 
deshalb die gewünschte schnelle Bereitstellung von Index-
zahlen in Frage stellen. Da aber in der Gespinstverarbei-
tung nur verhältnismäßig wenige und in sich homogene 
Rohstoffe eingesetzt werden, die zudem schnell und exakt 
erfaßbar sind, kann deren mengenmäßiger Verbrauch zur 
Fortschreibung verwendet werden. In diesem Fall ist also 
zu unterstellen, daß sich M a t er i a l e i n s a t z und 
Nettoleistung gleichmäßig entwickeln. Um evtl. eintretende 
Qualitätsveränderungen annäherungsweise zu berücksich-
tigen werden die Meßreihen der Fortschreibungserzeug-
nisse' mit einem sog. Qualitätsveränderungsfaktor multi-
pliziert, der mit Hilfe des Gesamtumsatzes der Textil-
industrie ermittelt wird (Relation des preisbereinigten 
Jahresumsatzes zu dem über Mengen bzw. Rohstoffver-
brauch errechneten Textilindex; die Ermittlung der Mo-
natswerte erfolgt durch Extrapolation bzw. Interpolation). 

Wie bei den früheren Indexumstellungen ist auch dies-
mal wieder geprüft worden, ob die im Produktions-Eil-
bericht erfaßten Erzeugnisse noch zur Fortschreibung ge-
eignet sind und die Nettoproduktion der einzelnen Zweige 
hinreichend repräsentieren. Von ganz wenigen Branchen 
abgesehen, ist der Repräsentationsgrad im allgemeinen 
ausreichend. Ausschlaggebend ist hierbei nicht so sehr 
seine Höhe, sondern vielmehr eine möglichst gleichblei-
bende Stabilität über mehrere Jahre hinweg. Eine gewisse 
repräsentative Untergrenze in der Auswahl der Erzeug-
nisse, bezogen auf die Produktionsstruktur des bet~effen­
den Zweiges, muß natürlich gewährleistet sein. Die Be-

seitigung e1mger noch vorhandener Mängel ist von der 
vorgesehenen Reform der Industriestatistik, die den Pro-
duktions-Eilbericht als wichtigste Berechnungsunterlage 
für den Produktionsindex einschließen muß, zu erwarten. 

Beim Index auf Basis 1970 wird der Nettoproduktions-
wert der gesamten Industrie zu 

51,60/o mit 306 Mengenreihen des Güterausstoßes, 
28,7'0/o mit 130 preisbereinigten Wertreihen des 

10,9'°/o mit 
0,9°/o mit 
7,9% mit 

fortgeschrieben. 

Güterausstoßes, 
25 preisbereinigten Umsatzreihen, 
3 Arbeiterstundenreihen, 

12 Reihen des Materialeinsatzes 

5.2. Ne·ue Fortschreibungsmetbode beim Bau-
Produktionsindex 

Beim bisherigen Bau-Produktionsindex erfolgte die 
monatliche Fortschreibung des Nettoproduktionswertes 
mit Hilfe der geleisteten Arbeitsstunden unter Anwen-
dung eines Produktivitätsfaktors, der aus den Daten der 
Bauberichterstattung ermittelt wurde (Produktivität hier 
definiert als „preisbereinigter Umsatz je geleistete Ar-
beitsstunde"). Mit Einführung der Mehrwertsteuer ab 
Januar 1968 mußte die bis zu diesem Zeitpunkt prakti-
zierte Produktivitätsmessung zwangsläufig aufgegeben 
werden, da zwischen Arbeitsstunden und Umsätzen neuer 
Art (vereinbarte Entgelte) kein zeitlicher Zusammenhang 
mehr besteht. Eine völlige Periodengleichheit zwischen 
Arbeitsstunden und Umsätzen alter Art (vereinnahmte 
Entgelte) war selbstverständlich auch nicht gegeben, doch 
konnte unterstellt werden, daß der vorhandene zeitliche 
Zusammenhang zumindest für die Berechnung eines jähr-
lichen Produktivitätsfaktors ausreicht. Die Monatswerte 
wurden mittels Extrapolation bzw. Interpolation gewon-
nen. Seit Einführung des neuen Steuersystems erfolgte 
die Messung der Produktivitätsentwicklung behelfsmäßig 
in der Weise, indem der langfristige Trend (1950 bis 1967) 
sozusagen für die Folgezeit „fortgeschrieben" wurde, wobei 
die nach wie vor verfügbaren Angaben über die geleisteten 
Arbeitsstunden im Bau, aber auch die jeweilige Konjunk-
turentwicklung berücksichtigt wurden. Diese Trend-Extra-
polation war als Übergangslösung bis zur Neuberechnung 
auf Basis 1970 durchaus vertretbar, weil in der Bauwirt-
schaft - im Gegensatz zu anderen Bereichen - kurz-
fristig keine sprunghaften Produktivitätsveränderungen 
eintreten. Die Regel ist vielmehr ein ruhiges und relativ 
stetes Wachstum. 

Im Rahmen der Umstellungsarbeiten ist eine umfang-
reiche Untersuchung durchgeführt worden mit dem Ziel, 
eine neue Fortschreibungsmethodc für die Berechnung 
der Bauindizes zu entwickeln. Bei der Bauwirtschaft han-
delt es sich um einen äußerst vielschichtigen Bereich, der 
darüber hinaus in besonders starkem Ausmaße witte-
rungsbedingten Einflüssen und saisonalen Schwankungen 
unterworfen ist. Da der Bau im Auf und Ab der Konjunk-
tur auch eine bedeutsame Ausstrahlung auf die Entwick-
lung anderer Sektoren ausübt, unterliegt er gegebenen-
falls speziellen Maßnahmen der staatlichen Konjunktur-

. politik. Aus diesen Gründen ist es außerordentlich schwie-
rig, die Entwicklung der Bauleistung mit Hilfe des zur 
Zeit verfügbaren statistischen Materials von Monat zu 
Monat mit wenigstens hinreichender Genauigkeit zu mes-
sen. Eine große Exaktheit ist von einem Monatsindi-
kator, der zudem möglichst frühzeitig vorliegen muß -
und nur ein solcher ist für die aktuelle Konjunkturpolitik 
interessant - ohnehin nicht zu erwarten. 

Aufgrund der Untersuchungsergebniss·e und nach Durch-
führung entsprechender Proberechnungen wird künftig 
bei der Bauindustrie die Nettoproduktion monatlich 
mit Hilfe von Reihen des Materialeinsatzes fortg!:)-
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schrieben. Diese stellen - ebenso wie die bisher verwen-
deten Arbeitsstunden - eine Input-Größe dar und gestat-
ten lediglich eine indirekte Messung der Bauleistung. 
Zwar ist der Materialeinsatz bzw. der Baustoffverbrauch 
wegen seiner großen Heterogenität zumindest kurzfristig 
statistisch kaum meßbar, wohl aber die Baustoff-Produk-
tion. Es kann davon ausgegangen werden, daß zwischen 
Baustoff-Produktion und Bauproduktion 
nicht nur langfristig, was sicher der Fall ist, sondern auch 
von Monat zu Monat ein enger Zusammenhang besteht 
und parallel verlaufende Entwicklungen unterstellt wer-
den können. Inwieweit dies zutrifft, wird weiter unten 
dargelegt. Zur Fortschreibung stehen für 69 Baustoffe 
Ausstoßreihen zur Verfügung, die zu einem Bausto!f-
Produktionsindex zusammengefaßt werden. Dieser neu 
aufgestellte Baustoff-Produktionsindex repräsentiert 
künftig die Entwicklung der Bauproduktion 6). Eine Be-
rücksichtigung der Materialproduktivität ist mangels 
statistischer Unterlagen nicht möglich. Es ist anzunehmen, 
daß sich auch bei der Baustoff-Herstellung infolge tech-
nologischer Fortschritte ein ansteigender Trend der Mate-
rialproduktivität ergibt, doch dürfte sich das Wachstum in 
einem wesentlich ruhigeren Tempo vollziehen als etwa bei 
hochqualifizierten technischen Gütern. Kurzfristig werden 
sich daher bei Baustoffen materialbezogene Produktivi-
tätsveränderungen nur relativ wenig auswirken. Um 
jedoch der Vielfalt der Baustoffe und ihrem meist breiten 
Sortiment mit unterschiedlicher Qualität zumindest an-
näherungsweise Rechnung zu tragen, werden zur Fort-
schreibung überwiegend preisbereinigte Produktionswerte 
verwendet. 

Zur Aufstellung eines möglichst umfassenden Baustoff-
Produktionsindex mußte zunächst festgestellt werden, 
welche Erzeugnisse überhaupt als Baustoffe anzusehen 
sind und welcher Anteil ihrer Produktion im Bausektor 
verwendet wird. Die Kenntnis dieser Tatbestände konnte 
aus der Input-Output-Tabelle 1964 des Ho-Instituts gewon-
nen werden. Aus diesem Tabellenwerk sind die Liefe-
rungen der Industrie an das Bauhauptgewerbe für die lau-
fende Produktion ersichtlich, d. h. die Produktionswerte 
der Baustoffe, die im Bau verbraucht werden. Gleichzeitig 
sind die Produktionswerte insgesamt der einzelnen Bau-
stoffe angegeben, so daß sog. „Input-Quoten" errechnet 
werden konnten (Anteile der einzelnen Baustoff-Produk-
tionswerte an den Produktionswerten insgesamt der je-
weiligen Erzeugnisse bzw. Erzeugnisgruppen). Bei der 
Feststellung der Baustoffe wurden von den Lieferungen 
der Industrie jene Produkte eliminiert, die zwar im Bau-
sektor abgesetzt werden, aber nicht direkt in das Bau-
werk eingehen (z.B. Büromaterial, Werkzeuge). Außerdem 
sind die Baustoff-Produktionswerte 1964 der Input-Output-
Tabelle mit den Ergebnissen der entsprechenden Erzeug-
nisse aus der amtlichen .vierteljährlichen Produktions-
statistik - beruhend auf dem Warenverzeichnis für die 
Industriestatistik 1970 - verglichen worden, um evtl. Ab-
weichungen infolge zwischenzeitlicher Nomenklaturände-
rungen festzustellen und mit Hilfe der „Input-Quoten" 
auszuschalten. Schließlich wurden die so ermittelten Bau-
stoffe, die praktisch a 11 e statistisch erfaßbaren Bau-
materialien darstellen, den entsprechenden Positionen des 
Produktions-Eilberichts gegenübergestellt. Nur dieser lie-
fert regelmäßig Produktionsdaten zur monatlichen Fort-
schreibung. Der Anteil des Produktionswertes der im 
Produktions-Eilbericht enthaltenen Baustoffe am Produk-
tionswert aller Baustoffe betrug 1970 rund 77 °/o. Dieser 
Erfassungsgrad ist zur monatlichen Fortschreibung völlig 
ausreichend. Bei einigen Eilberichts-Positionen, die zwar 
überwiegend als Baustoffe anzusehen sind, jedoch außer-
dem noch baufremde Produkte enthalten, werden mit Hilfe 

6) Das Ho-Institut hat 1969 ein Verfahren entwickelt, das auf 
ähnlichen Überlegungen beruht (siehe hierzu: „Bauproduktion 
und Baustoffverbrauch", Ho-Institut für Wirtschaftsforschung, 
München, Dezember 1969). Die jetzt vom Statistischen Bundesamt 
praktizierte Fortschreibungsmethode weicht hiervon ab, u. a. auch 
aus arbeitstechnischen und terminlichen Gründen. 

von „Bereinigungsfaktoren" die fremden Produktionen 
eliminiert. Auf diese Weise sind 69 „reine" Baustoffreihen 
aufgestellt worden, die mittels des Verfahrens der Reprä-
sentativgewichtung zu einem Baustoff-Produktionsindex 
zusammengefaßt werden. Dieser wird als Index für die 
Bauindustrie in den Gesamtindex der industriellen Netto-
produktion „eingewogen". Bei der monatlichen Fort-
schreibung werden an die Baustoff-Produktionswerte des 
Eilberichts die „Input-Quoten" und - soweit erforderlich 
- die „Bereinigungsfaktoren" angelegt, um für die lau-
fende Indexberechnung „reine" Baustoffreihen zu er-
halten. 

Besondere Schwierigkeiten bereitete die Aufstellung 
von Teilindizes für den Hoch- und Tiefbau. Einige Bau-
stoffe werden zwar in entsprechender Gliederung von der 
amtlichen Produktionsstatistik erfaßt, doch für die meisten 
Erzeugnisse mußten die prozentualen Zuordnungsanteile 
in mühseliger „Umfrage-Arbeit" bei Fachverbänden und 
sonstigen Stellen ermittelt werden. Sofern keine Liefer·· 
statistiken existieren - das ist meistens der Fall -, sind 
von Experten sorgfältige Schätzungen vorgenommen wor-
den. 

Der Baustoff-Produktionsindex ist insofern mit einem 
Mangel behaftet, als er zur Zeit noch auf der Struktur 
der Baustoffe des Jahres 1964 beruht. Leider standen wäh-
rend der Umstellungsarbeiten keine zeitnäheren Unter-
lagen zur Verfügung. Sobald neue Input-Output-Tabellen 
in der erforderlichen Tiefengliederung nach Produktgrup-
pen vorliegen, werden entsprechende Anpassungen vor-
genommen. Ebenso ist es erforderlich, die Zuordnungs-
anteile der Baustoffe für den Hoch- bzw. Tiefbau in ge-
wissen Zeitabständen zu überprüfen. Es kann jedoch davon 
ausgegangen werden, daß bei der Baustoff-Herstellung 
neue Produktionsverfahren, Qualitätsveränderungen und 
Substitutionsprozesse kurzfristig kaum von allzu großer 
Bedeutung sind; überdies handelt es sich bei zahlreichen 
Baumaterialien um Massengüter. 

Wie bereits erwähnt, beruht die Konzeption des neuen 
Bauproduktionsindex auf der Annahme, daß zwischen 
Bauproduktion und Baustoff-Produktion nicht nur lang-
fristig, sondern auci). von Monat zu Monat ein enger, ent-
wicklungsmäßiger Zusammenhang besteht. Da vermutet 
werden kann, daß Witterungseinflüsse und Saisonschwan-
kungen sowie die mögliche Lagerhaltung bei den Baustoff-
Herstellern als Störfaktoren wirken können, mußte ver-
sucht werden, den Zusammenhang auch in der monatlichen 
Entwicklung nachzuweisen. Zunächst wurden sowohl der 
Bauproduktionsindex alter Art als auch der neue Bau-
stoff-Produktionsindex nach dem Berliner Verfahren 7) 

saisonbereinigt (jeweils der Gesamtindex und die Teil-
indizes für Hoch- und Tiefbau). Um die Zusammenhänge 
zwischen beiden Reihen zu quantifizieren, ist aus den 
relevanten Zeitreihen-Komponenten eine Kor r e 1 a -
t i o n s an a 1 y s e durchgeführt worden. Miteinander 
korreliert wurden die Saisonkomponenten des Bauproduk-
tionsindex alter Art und des neuen Baustoff-Produktions-
index, um evtl. s a i so n a 1 e Verschiebungen zwi-
schen beiden Reihen festzustellen. Die Ergebnisse zeigen 
eindeutig, daß dies nicht der Fall ist. Die Korrelations-
koeffizienten der gleichnamigen Monate lassen einen „sehr 
engen" Zusammenhang erkennen. Selbst bei einer zeit-
lichen Verschiebung von ± 1 Monat ergeben sich Korrela-
tionskoeffizienten, die einen „engen" Zusammenhang nach-
weisen. Ferner wurden miteinander korreliert die Ab -
w e i c h u n g e n v o m T r e n d beider Reihen (nach Zer-
legung der Trend-Konjunktur-Komponente), um etwaige 
k o n j u n k t u r e 11 e V e r s c h i e b u n g e n festzustellen. 
Auch hier zeigen die Ergebnisse, daß ein „enger" bis „sehr 
enger" Zusammenhang vorhanden ist. Da künftig nach wie 
vor von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Indizes 
(nach bisheriger Methode) berechnet und veröffentlicht 

7) Siehe Nourney, M.: „Methode der Zeitreihenanalyse" in WiSta 
1/1973 und Nullau, B., Heller, S., Wäsch, P., Meisner, B., Filip, D.: 
„Das Berliner Verfahren. Ein Beitrag zur Zeitreihenanalyse". 
DIW-Beiträge zur Strukturforschung, Heft 7, Berlin 1969. 
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werden müssen, ist auch hier eine Korrelationsanalyse 
durchgeführt worden. Es zeigte sich, daß zwischen „nur" 
kalenderbereinigtem Baustoff-Produktionsindex und ka-
lenderbereinigtem Bauproduktionsindex alter Art und so-
gar bei den Ursprungsreihen selbst, also den kalender-
monatlichen Indizes, ein „sehr enger" Zusammenhang und 
somit eine hohe entwicklungsmäßige Abhängigkeit besteht. 
Bei einem Untersuchungszeitraum von 132 Monaten (1962 
bis 1972) ergaben sich in den gleichnamigen Monaten zwi-
schen kalendermonatlichem Baustoff-Produktionsindex 
und Bauproduktionsindex alter Art folgende Korrelations-
koeffizienten: Bau insgesamt 0,97, Hochbau 0,93, Tiefbau 
0.98. Damit dürfte es gerechtfertigt sein, _die Entwicklung 
der Bauproduktion anhand der Entwicklung der Baustoff-
Produktion zu messen. Für die Wahl der neuen Fortschrei-
bungsmethode war mitbestimmend, daß sie aufgrund der 
verfügbaren statistischen Unterlagen zum monatlichen In-
dextermin durchführbar ist und gut in das bestehende 
Indexsystem eingepaßt werden kann. 

Neben dem Index für die Bauindustrie, der Bestandteil 
des Index der industriellen Nettoproduktion ist, wird seit 
einigen Jahren eine spezielle Indexberechnung für das 
B au hau p t g e wer b e (monatlich), das Aus b au g e -
werbe (vierteljährlich) und das Baugewerbe insge-
samt (vierteljährlich) durchgeführt, die ebenfalls auf das 
Basisjahr 1970 umgestellt wurde. Der Index für die Bau-
industrie wird mit seinem Nettowertanteil in den Index 
für die Gesamtindustrie „eingewogen" (siehe Tabelle 1); 
die Unterteilung in Hoch- und Tiefbau erfolgte schätzungs-
weise. Die Gewichtung des Produktionsindex für das Bau-
hauptgewerbe (Bauindustrie und Bauhandwerk zusammen) 
- auch dieser wird durch den neuen Baustoff-Produktions-
index repräsentiert - beruht auf dem Nettoproduktions-
wert des Bauhauptgewerbes, der ebenfalls schätzungsweise 
in Hoch- und Tiefbau aufgeteilt worden ist (siehe Ta-
belle 2). Der Index für das Ausbaugewerbe kann vorerst 
nur vierteljährlich berechnet werden, weil monatlich keine 
geeigneten Daten zur Fortschreibung zur Verfügung stehen; 
zur Zeit erfolgt diese mit preisbereinigten Umsätzen aus 
der vierteljährlichen Handwerksberichterstattung. Zur 
Zusammenfassung der Indizes des Bauhauptgewerbes und 
des Ausbaugewerbes zum Index für das Baugewerbe ins-
gesamt werden die entsprechenden Nettoproduktionswerte 
als Gewichtungskoeffizienten verwendet (siehe Tabelle 2). 

Tabelle 2: Gliederung und Gewichtung des Produktions-
index für das Baugewerbe 1962 und 1970 

Prozent 

Gliederung Gewicht 
1962 1970 

78,58 77,97 
52,41 53,41 
26,17 24,56 

Bauhauptgewerbe') .••••.....•••....... 
Hochbau .......................... . 
Tiefbau ............................ . 

21,42 22,03 
9,17 7,75 

Ausbaugewerbe (ohne Bauhilfsgewerbe)2) 
Malerhandwerk .................... . 

5,54 6,71 
5,60 6,42 
1,11 1,15 

Gas- und W asserinstallation3) ......... . 
Elektroinstallation ................... . 
Glaserei ........................... . 

Baugewerbe ....•••................... 100 100 
73,83 75,44 
26,17 24,56 

Hochbau•) ......................... . 
Tiefbau') .......................... . 

1) Repräsentiert durch den Baustoff-Produktionsindex. - 2) Fortschreibung mit 
preisbereinigten Umsätzen aus der vierteljährlichen Handwerksberichterstattung. -
3) Auch mit Klempnerei, Zentralheizungs- und Lüftungsbau. - •) Hochbau im 
Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe. - ') Entspricht dem Tiefbau im Bau-
hauptgewerbe. 

Da Aufbau und Berechnungsmethoden dieser speziellen 
Indexberechnung unverändert geblieben sind, erübrigt sich 
hier eine weitere Darstellung. Einzelheiten sind aus einer 
früheren Veröffentlichung ersichtlich 8). 

8) Brandner, H.: „Berechnung von Produktionsindizes für das 
Bauhauptgewerbe, Ausbaugewerbe und Baugewerbe auf Basis 
1962" in WiSta 4/1969. 

6. Berechnungsformeln9
) 

Da Konzeption, Gewichtungsmethoden und Fortschrei-
bungsarten unverändert geblieben sind, erfolgt demzufolge 
auch die Berechnung des neuen Index nach den gleichen 
Formeln wie bisher. Ihre Darstellung konnte deshalb aus 
früheren Kommentaren übernommen werden. 

Methodische Konzeption und Aufbau 
des Produktionsindex 

Mit dem Produktionsindex soll laufend die Entwicklung 
der industriellen Nettoproduktion während bestimmter 
Zeitabschnitte zu konstanten Preisen des Basisjahres ge-
messen werden. Dementsprechend muß im Zähler des Pro-
duktionsindex die monetäre Komponente mit derjenigen 
des Nettoproduktionswertes im Basisjahr übereinstimmen. 
Für diese monetäre Komponente Pj gilt folgende Defini-
tionsgleichung: 

(1) 

Nj = Nettoproduktionswert } 
Qj = Mengenausstoß 

für den j-teri 
Produktionsbereich 
im Basisjahr. 

Produktionsbereiche werden teils nach institutionellen 
Gesichtspunkten (Industriezweige, -gruppen usw.), teils 
nach dem sogenannten Warenprinzip (Gliederung nach 
„reinen" Erzeugnissen) abgegrenzt. 

Gemäß dieser methodischen Konzeption entspricht der 
Produktionsindex für einen übergeordneten Produktions-
bereich k, hier durch das Summenzeichen ~ über j symbo-
lisiert, dem in der Formel (2) dargestellten Mengenindex 
nach Laspeyres. 

(2) 
.l:Qj'Pj 

h= j • 100; 
2:Qj·P1 
j 

QJ = Mengenausstoß für den j-ten Produktionsbereich 
im Berichtszeitraum. · 

Formel (2) läßt sich mit Hilfe der Beziehung (1) in den 
identischen Ausdruck (3) umformen, der den Produktions-
index als mit Nettoproduktionswerten gewogenes Mittel 
aus Meßzahlen darstellt. 

(3) 

Q1 ,... 
T<i1 ·N1 fZJ'NJ 

Ik= ...... - ·100 = ,... 
. ~'N iN 1' J J J 

(Mengen-)Meßzahl für den j-ten Produktions-
bereich in %. 

Die mit Zi bezeichnete Mengenmeßzahl läßt sich als Pro-
duktionsindex lj für den j-ten Produktionsbereich auf-
fassen. Mit Ij = Zi wird aus (3) 

(4) 

Formel (4) zeigt den Aufbau des Index Ik aus den Teil-
indizes lj und den Basis-Nettoproäukti<mswerten Nj als 
gewogenen Durchschnitt, wobei die Ni als „Gewichte" 
aufzufassen sind. Entsprechend ergibt sich aus den Indizes 
h durch gewichtetes Zusammenfassen mit den Basis-Netto-
produktionswerten N k der übergeordnete Produktions-
index 1. 

9) Verfasser dieses Abschnitts: Hoffer, H. 
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t:rk.N-k 
I= --,,--

~Nk 
k 

(ä)' 

Zur exakten Ermittlung von „Nettoproduktionswerten zu 
konstanten Preisen" wäre demnach eine bis zur Produk-
tion j reichende Gliederung für Produktionsausstoßmen-
gen im Berichts- und Basiszeitraum sowie für die zuge-
hörigen Basis-Nettoproduktionswerte erforderlich. Da dies 
aus praktischen Gründen normalerweise nicht möglich ist, 
muß man sich gewöhnlich auf eine gröbere Einteilung in 
Produktionsbereiche beschränken. Der Einfachheit halber 
sollen diese Produktionsbereiche im folgenden mit i be-
zeichnet werden. 

Verfahren zur Berechnung von 
Schätzwerteniic 

Zur symbolischen Beschreibung der Schätzverfahren für 
Ik soll zunächst die Formel (3) verallgemeinert werden. Im 
Gegensatz zur theoretisch unterstellten und mit j bezeich-
neten Gliederung möge das Symbol i für die praktisch er-
faßten und im allgemeinen von j verschiedenen Produk-
tionsbereiche gelten. Dann ergibt sich für Ik: entspre-
chend (3) 

(6) 

Hierbei sollen die Zi nicht ausschließlich Mengenmeß-
zahlen, sondern auch preisbereinigte Wertmeßzahlen be-
zeichnen. 

Weiterhin unterscheidet sich die Schätzformel (6) von (3) 
dadurch, daß zur Berechnung von Ik: nicht sämtliche, son-
dern gegebenenfalls nur ausgewählte Teilbereiche heran-
gezogen werden. 

Nach Art der Ausgangsdaten gegliedert, basieren die 
beim Produktionsindex angewandten Schätzverfahren teils 
auf Mengenangaben (Produktionsausstoßmengen und Men-
gen über Rohstoffverbrauch), teils auf Wertangaben 
(Bruttoproduktions- und Umsatzwerte). Sämtliche Wert-
angaben für die jeweiligen Berichtszeiträume müssen mit 
Hilfe des Erzeugerpreisindex E „preisbereinigt" werden. 
Wenn monatliche Umsätze für die Indexberechnung nicht 
geeignet sind, werden preisbereinigte Umsatzangaben über 
die Zahl geleisteter Arbeiterstunden geschätzt. Im einzel-
nen ist folgendes zu beachten: 

a) Mengenangaben über den B r u t t o p r o d u kt i o n s -
ausstoß ausgewählter Erzeugnisse stehen zur Index-
berechnung aus dem (Produktions-) Eilbericht zur Ver-
fügung. Dabei wird Iic mit Hilfe des gesamten Produk-
tionsausstoßes bestimmter Erzeugnisse i, die überwiegend 
im Produktionsbereich k hergestellt werden, ermittelt (sog. 
Warenprinzip). Für die im industriestatistischen Programm 
nicht anfallenden Nettoproduktionswerte N; der einzelnen 
Erzeugnisse i gilt die Schätzformel (7). 

(7) 

.Nir) = Nettoproduktionswert 1 
für „reine" Betriebe 

ßf<) = Bruttoproduktionswert 
für .reine". Betriebe 

:81 = Bruttoproduktionswert 
insgesamt 

T~r) = Nettoquote 
für ~reine" Betriebe 

Mit Z1= ~1 
• 100 wird aus Formel (6) 

Qj 

j 

l 
des i-ten 
Erzeugnisses 
im Basisjahr. 

(8) 

Q1 = Bruttoproduktionsausstoß l 
im Beric:htszeitraum ·für das gesamte 

Q1 = Bruttoproduktionsausstoß i-te Erzeugnis. 
im Basiszeitraum 

b) Mengenangaben über den Rohstoffverbrauch , 
ebenfalls aus dem Eilbericht verfügbar, spielen im Index-
konzept nur eine untergeordnete Rolle und werden ledig-
lich innerhalb der Textilindustrie als Schätzgrundlage für 
Iic herangezogen. Im Gegensatz zu a) wird hierbei der ge-
samte Rohstoffverbrauch aller zum Bereich k gehörenden 
Betriebe ermittelt; es handelt sich also nicht um ausge-
wählte Betriebe bzw. Erzeugnisse, sondern um eine Total-
erfassung bestimmter Betriebstypen (z. B. Baumwollwebe-
reien). Der Nettoproduktionswert Ni des i-ten Produk-
tionsbereichs wird mit Hilfe von Sonderunterlagen nähe-
rungsweise berechnet. Entsprechend (8) gilt hier die For-
mel (9). 

(9) 
~Rt N"' L,, -:;;:::- • 1 

I' - i R1 . 100; 
k- ~:N~ 

1 

R1 = Rohstoffverbrauc:h 
im Berichtszeitraum 

R1 = Rohstoffverbrauc:h 
im Basiszeitraum l für sämtlic:he 

Betriebe des i-ten 
Produktionsbere~c:hs. 

c) Von den im Rahmen des Produktionsindex benötigten 
Wertangaben stammen die B r u t top rod u kt i o n s -
w e r t e gleichfalls aus dem Eilbericht, und zwar, wie bei 
den Produktionsausstoßmengen, gegliedert nach ausge-
wählten Erzeugnissen. Entsprechend gilt fürNi die Formel 
(7), während sich die Formel (10) für Ik unmittelbar aus (8) 
nach Substitution der Mengenmeßzahl durch die Meßzahl 
für preisbereinigte Bruttoproduktionswerte ergibt. 

(10) 
1: A 

131 ·N~ 
I ' i B;·Ei 
k= • 100. I::Ni ' 

1 

Bi = Bruttoproduktionswert 
im Beric:htszeitraum 

B1 = Bruttoproduktionswert für das gesamte 
i-te Erzeugnis. im Basiszeitraum 

E1 = Erzeugerpreisindex 

d) Die Schätzverfahren für Iic auf der Basis von U m -
s a t z w e r t e n lassen sich formell aus (10) herleiten, wenn 
die dem Industriebericht entnommenen Umsatzangaben 
innerhalb des k-ten Pro\iuktionsbereichs nicht weiter un-
tergliedert sind und wenn anstelle der Bruttoproduktions-
werte für ausgewählte Erzeugnisse i der Umsatzwert Uk 
bzw. Uk aus den Umsatzangaben sämtlicher zum k-ten 
Produktionsbereich gehörenden Betriebe gesetzt wird. 
Dann kann Formel (10) nach Kürzen in den einfacheren 
Ausdruck (11) umgeformt werden, der eine preisbereinigte 
Umsatzmeßzahl darstellt. 

I , uk -100. 
(11) k= -,...--' 

Uk·Ek 

Uk = Umsatz im Berichts-) 
zeitraum 

Uk =Umsatz im Basis-
zeitraum 

Ek = Erzeugerpreisindex 

für sämtliche 
Betriebe des 
k-ten Produk-
tionsbereic:hs. 
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Auch die Verwendung von geleisteten Arbeiterstunden im 
Rahmen der Indexberechnung entspricht letztlich einer auf 
„fiktiven" Umsätzen basierenden Schätzung. Hierbei wird 
für einen bestimmten Zeitraum t - gewöhnlich das dem 
Berichtszeitraum vorangehende Jahr - aus dem total 
erfaßten Umsatz U~ und der entsprechenden Zahl gelei-
steter Arbeiterstunden A<t2 der preisbereinigte Umsatz-
anteil je geleisteter Arbeiterstunde berechnet und mit Ak 
der Gesamtzahl von Arbeiterstunden im Berichtszeitraum: 
multipliziert. Es ergibt sich für den Umsatz im Berichts-
zeitraum dementsprechend die Schätzformel (12). 

(12) 
u<t) 

U~=~·Ak 
A~> • 

Formel (11) mit Uk anstelle von Uk ergibt dann das be-
treffende Ik . Hierbei werden Änderungen in der Produk-
tivität mitb

1

erücksichtigt. 

7. Ausschaltung von Kalenderunregelmäßigkeiten, 
Saisonbereinigung 

Der monatliche Produktionsausstoß, dargestellt in den 
„kalendermonatlichen" Indexzahlen, wird von verschiede-
nen exogenen Faktoren beeinflußt, insbesondere von den 
Schwankungen des Kalenders (ungleiche Monatslänge, 
unterschiedliche Zahl von Sonn- und Feiertagen sowie von 
Sonnabenden in einzelnen Monaten). Da die Kalender-
einflüsse die Aussagefähigkeit der kalendermonatlichen 
Indizes stark beeinträchtigen können (auf einen Arbeitstag 
entfallen rund 5 6/o der Monatsproduktion), sind sie für die 
kurzfristige Konjunkturbeobachtung nur bedingt geeignet. 
Obwohl ursprünglich beabsichtigt war, auf Basis 1970 nur 
noch kalendermonatliche und saisonbereinigte Indizes zu 
berechnen, werden aus verschiedenen Gründen auch wei-
terhin „ v o n K a 1 e n d e r u n r e g e 1 m ä ß i g k e i t e n 
b er einigte" Indizes zur Verfügung gestellt. Damit 
wird auch den Wünschen wichtiger Konsumenten ent-
sprochen. Das vom Statistischen Bundesamt entwickelte 
Bereinigungsverfahren ist in früheren Veröffentlichungen 1°) 
ausführlich erläutert worden, so daß hier auf eine noch-
malige Darstellung - abgesehen von einigen grundsätz-
lichen Bemerkungen - verzichtet werden kann. 

Das Bereinigungsverfahren beruht im wesentlichen auf 
der Annahme, daß zwischen Produktionsergebnis und der 
gewählten Zeiteinheit (z. B. Arbeitstag, Arbeitsstunde) eine 
verhältnismäßig enge Proportionalität besteht. Diese ist in 
der Praxis freilich nicht immer gegeben, weil insbesondere 
während konjunktureller Aufschwungsphasen bzw. in Zei-
ten der Hochkonjunktur die Industriebetriebe in Monaten 
mit einer Häufung von Feiertagen (Mai oder Juni, auch 
Dezember) erfahrungsgemäß Vor- oder Nacharbeit leisten, 
die statistisch nicht erfaßt wird. Hierdurch weisen die 
kalenderbereinigten Indizes in den betreffenden Monaten 
gewisse „Spitzen" auf, die entsprechend kommentiert 
werden müssen. 

Während der letzten Jahre ist in den meisten Industrie-
zweigen, deren Produkte in nichtkontinuierlicher Produk-
tionsweise hergestellt werden, aufgrund tariflich verein-
barter Arbeitszeitverkürzungen die 5-Tage-Woche ein-
geführt worden. Nur in wenigen Branchen wird am Sonn-
abend - durchweg verkürzt - noch gearbeitet. Diese 
Sonnabend-Arbeitszeiten wurden auch diesmal wieder 
festgestellt, damit sie bei der Kalenderbereinigung in 
Form eines Gewichtungsfaktors entsprechend berücksich-
tigt werden können. Ebenso erfolgte eine Überprüfung der 
Zuordnung aller Industriezweige bzw. Fortschreibungs-
reihen zu den Gruppen I (Erzeugnisse mit kontinuierlicher 
Produktionsweise), II (Erzeugnisse mit teilkontinuierlicher 
Produktionsweise), III (Erzeugnisse mit nichtkontinuier-
licher Produktionsweise) und IV (Sonderfälle), wobei sich 

10) Siehe Anmerkung 2. 

in einigen Fällen infolge geänderter Produktionsverfahren 
Verschiebungen ergaben. Nachstehend werden die jetzt 
gültigen Zuordnungen sowie die noch üblichen Sonnabend-
Arbeitszeiten bekanntgegeben. 

Gruppe I: 
Erzeugnisse mit kontinuierlicher Produktionsweise 

Kalendertage = volle Arbeitstage 
Steinkohlenkoks 
Absatzfähige Kalisalze 
Erdol, roh 
Erdgas 
Zement 
Gebrannter Kalk 
Erzeugnisse der NE-Metall-

hütten 
Erzeugnisse der Mineralol-

verarbeitung 
Anorganische Grundstoffe und 

Chemikalien 
Organische Grundstoffe 

und Chemikalien 
Stickstoffhaltige Düngemittel 
Superphosphat 

Glühphosphate 
Komplexdünger 
Kunststoffe 
Synthetischer Kautschuk 
Chemiefasern 
Flachglas-Hüttenerzeugung 
Zellstoff, chemisch bereitet 
Getränkeflaschen 
Konservenglas 
Medizin- und Verpackungsglas 
Glaskolben, Glas in Stangen, 

Stäben, massiven Kugeln 
oder Röhren und sonstiges 
Hohlglas 

Trinkmilch 
Gaserzeugung 

Gruppe II: 
Erzeugnisse mit teilkontinuierlicher Produktionsweise 

Montag bis Freitag (ohne gesetzliche Feiertage) = volle 
Arbeitstage 

Sonnabende, Sonntage, gesetzliche Feiertage = halbe 
Arbeitstage 

Gebrannter Gips 
Ziegeleierzeugnisse 
Röhren und andere Kanalisa-

t10nsartikel aus Steinzeug 
Feuerfeste Erzeugnisse aller Art 
Saaten-, Pflanzenschutz- und 

Schädlingsbekämpfungsmittel 

Teerfarbstoffe (Handelstyp) 
Leder-, Pelz- und Textil-

bilfsmi tte l 
Erzeugnisse der Hohlglas-

industrie (ohne Erzeugnisse 
der Gr. 1) 

Eisgewinnung 
Elektrizitätserzeugung 

Gruppe III: 
Industriegruppen bzw. -zweige und Erzeugnisse 

mit nichtkontinuierlicher Produktionsweise 
Montag bis Freitag (ohne gesetzliche Feiertage) = 

volle Arbeitstage 
Sonnabend = Bewertung laut noch üblicher Sonnabend-

Arbeitszeit 
Sonntage und gesetzliche Feiertage 

Arbeitszeit 
keine Arbeitstage 

Arbeitszeit 
am 

Sonnabend 
in °/o eines 
Normal-
Arbeits-

tages 
Pechkohle . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 
Braunkohle (roh), Braun-

kohlenbriketts .......... . 
Steinsalzbergbau und 

Salmen ................... . 
Flußspat-, Schwerspat-, 

Graphit- und sonstiger 
Bergbau ................. . 

Torfindustrie .............. . 
Industrie der Steine und 

Erden (ohne Erzeugnisse 
der Gr. I und II) ........ . 

Weiterverarbeiteter Walz-
stahl ..................... . 

Schmiede-, Preß- und 
Hammerwerke ........... . 

Eisen-, Stahl- und 
Tempergießerei .......... . 

Ziehereten und Kalt-
walzwerke ............... . 

NE-Metallumschmelzwerke . 
NE-Metallhalbzeugwerke .. 
NE-Metallgießerei ......... . 
Chemische Industrie 

(ohne Erzeugnisse der 
Gr. I und II) ............ . 

Gummi- und asbestverarbei-
tende Industrie ......... . 

Veredeltes Flachglas ..... . 
Säge-, Hobel- und Furnier-

werke .................... . 
Sperrholz-, Holzfaserplatten-

und Holzspanplattenwerke 20 
Holzschliff-, Papier- und 

Pappeerzeugung . . . . . . . . . . 60 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau ............. . 
Straßenfahrzeugbau ....... . 
Schiffbau .................. . 
Elektrotechnische Industrie 

am 
Sonnabend 
in •/o eines 
Normal-
Arbeits-

tages 
Feinmechanische u. optische 

sowie Uhrenindustrie ... . 
Stahlverformung .......... . 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie .......... . 
Herstellung von Büro-

maschinen, Datenverarbei-
tungsgeräten und 
-einrichtungen ........... . 

Feinkeramische Industrie .. 
Holzverarbeitende Industrie 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckwaren- und Sport-
geräte-Industrie ......... . 

Papier- und pappeverarbei-
tende Industrie .......... . 

Druckerei- und Verviel-
>fäl tigungsindustrie 

Kunststoffverarbeitende 
Industrie ................. . 

Ledererzeugende Industrie . 
Lederverarbei tende 

Industrie ................. . 
Schuhindustrie ............ . 
Textilindustrie ............. . 
Bekleidungsindustrie ..... . 
Brotindustrie . . . . . . . . . . . . . . 50 
Butter-, Hart-, Schnitt- und 

Weichkäse ............... . 
ölmühlenindustrie ........ . 
Margarine-Industrie ....... . 
Talgschmelzen und Schmalz-

siedereien ................ . 
Mälzerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 
übrige zweige der 

Ernährungsindustrie 
Tabakverarbeitende 

Industrie ................. . 
Bauindustrie/Bauhaupt-

gewerbe .................. . 
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Gruppe IV: 
Sonderfälle 

a) Steinkohle, Steinkohlenbriketts 
Bei der Berechnung der kalenderbereinigten Indexzahlen wird 
die jeweils gültige Ruhetagsregelung im Stemkohlenbergbau 
berücksichtigt. Die monatlich verfügbaren Arbeitstage werden 
dem Statistischen Bundesamt zu Beginn eines jeden Jahres 
von der „Statistik der Kohlenwirtschaft" mitgeteilt. 

b) Eisenerzbergbau, Metallerzbergbau 
In diesen beiden Bereichen sind etwa 52 Ruhetage (Jährhch) 
üblich, wobei gesetzliche Feiertage, die auf die Wochentage 
Montag bis Sonnabend fallen, als Ruhetage gelten. Da sich die 
Zahl der Ruhetage im allgememen mit der Zahl der Sonn-
abende deckt, wird die monatliche Berechnung der Arbeitstage 
wie folgt vorgenommen: Kalendertage minus Zahl der Sonn-
tage und Sonnabende. 

c) Roheisen 
Alle Kalendertage zählen als volle Arbeitstage. Wenn jedoch 
zwei oder mehr Sonn- und Feiertage aufeinanderfolgen, so 
werden diese als je 0,5-Arbeitstag eingesetzt. 

d) Rohstahl 
Alle Werktage - außer Heiligabend und Silvester - zählen 
als volle Arbeitstage. Die Sonn- und Feiertage, Heiligabend 
sowie Silvester werden als 0,4-Arbeitstag eingesetzt. Fällt 
jedoch ein Feiertag auf die Wochentage Dienstag bis Freitag, 
so wird dieser Feiertag als voller Arbeitstag bewertet mit 
Ausnahme des zweiten Weihnachtsfeiertages, der stets als 
0,4-Arbeitstag zählt. Andererseits werden Ostersonntag, Pfingst-
sonntag, erster Weihnachtsfeiertag, 1. Januar und 1. Mai als 
arbeitsfreie Tage behandelt. 

e) Walzstahl 
Die Werktage Montag bis Freitag zählen als volle Arbeitstage, 
die Sonnabende werden als 0,8-Arbeitstag eingesetzt. Sonn-
und Feiertage sind arbeitsfrei. Fällt jedoch ein Feiertag auf 
die Wochentage Dienstag bis Freitag, so wird dieser Feiertag 
als 0,4-Arbeitstag bewertet. Ebenso werden Heiligabend und 
Silvester je als 0,4-Arbeitstag gezählt, außer wenn sie auf 
einen Sonntag fallen. Der 1. Januar, der 1. Mai und der erste 
Weihnachtsfeiertag sind arbeitsfrei. 

f) Zuckerindustrie 

Januar bis September: Montag bis Freitag = volle Arbeitstage 
Sonnabende, Sonntage, gesetzliche Feier-
tage = keine Arbeitstage 

Oktober bis Dezember: (Zuckerkampagne): Kalendertage = volle 
Arbeitstage 

Die von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigten Index-
zahlen ergeben sich, indem die Ursprungswerte (kalender-
monatliche Indizes) mit dem Bereinigungsfaktor 
Volle Arbeitstage im Basisjahr + (Sonnabende im Basisjahr X 

Gewichtungsfaktor) 
[Volle Arbeitstage im Berichtsmonat + (Sonnabende im Berichts-

monat X Gewichtungsfaktor)] X 12 

multipliziert werden. Dieser Faktor beruht auf dem 
Durchschnittsmonat des Basisjahres, also der Summe aller 
vollen Werktage Montag bis Freitag plus Summe aller 
Sonnabende dividiert durch 12, wobei die Sonnabende 
sowohl des Basisjahres als auch des Berichtszeitraums mit 
den jetzt gültigen Arbeitszeiten bewertet werden. Hier-
d4rch ist gewährleistet, daß nur die Kalenderunregel-
mäßigkeiten eliminiert werden und nicht etwa auch die 
Einflüsse unterschiedlicher Arbeitszeiten. Die in einigen 
Bundesländern unterschiedliche Feiertagsregelung (Heilige 
Drei Könige, Fronleichnam, Maria Himmelfahrt, Aller-
heiligen und Bußtag) wird auch künftig bei der Ermitt-
lung des Bereinigungsfaktors berücksichtigt. 

In der Bundesrepublik werden gegenwärtig von meh-· 
reren Institutionen (Statistisches Bundesamt, Deutsche 
Bundesbank, wirtschaftswissenschaftliche Forschungsinsti-
tute) im Rahmen der Zeitreihenanalyse regelmäßig Sa i ·· 
s o n b e r e i n i g u n g e n durchgeführt, wobei jeweils ver-
schiedene Verfahren angewendet werden. Das Statistische 
Bundesamt hat sich für das „Berliner Verfahren" 11) ent-
schieden, betont jedoch ausdrücklich im Vorwort zur ent-
sprechenden Monatsveröffentlichung i 2), daß hiermit nicht 
beabsichtigt ist, „durch die Verwendung dieser Methode in 

11) Siehe Anmerkung 7. - i2) „Indikatoren zur Wirtschaftsent-
wicklung", Zeitreihen mit Saisonbereinigung. Herausgegeben vom 
Statistischen Bundesamt, Verlag W. Kohlhammer. 

den Methodenstreit einzugreifen und ein einzelnes Ver-
fahren amtlich zum allein aussagefähigen zu erklären". 
Vom hier interessierenden Index d~r industriellen Netto-
produktion werden zur Zeit monatlich für die Gesamt-
industrie, alle Hauptgruppen und für 9 ausgewählte In-
dustriezweige sowie für das Bauhauptgewerbe (unterteilt 
in Hoch- und Tiefbau) saisonbereinigte Indizes berechnet 
und publiziert. In das Saisonbereinigungsverfahren ist 
eine sog. „arbeitstägliche Bereinigung" eingebaut, die 
allerdings von dem oben dargelegten Verfahren zur „Aus-
schaltung von Kalenderunregelmäßigkeiten" abweicht. An 
der Weiterentwicklung des Berliner Verfahrens, das in sei-
ner derzeitigen Form noch nicht allen Erwartungen ge-
nügt, wird gearbeitet. 

8. Ergebnisse 
Um die Ergebnisse der Neuberechnung des Produktions-

index auf Basis 1970 beurteilen zu können, empfiehlt sich 
ein Vergleich zwischen altem und neuem Index. Hierfür ist 
der bisherige Index von der Originalbasis 1962 auf das 
Jahr 1970 umbasiert worden. Die bei dem Vergleich her-
vortretenden Differenzen zwischen den beiden Berechnun-
gen sind hauptsächlich auf folgende Ursachen zurück-
zuführen: 

Während beim neuberechneten Index die Nettoproduk-
tionswerte des Jahres 1970 als Gewichte verwendet werden, 
liegen dem bisherigen Index die Nettoproduktionswerte 
des Jahres 1962 zugrunde. Diese Nettoproduktionswerte 
beruhen auf den jeweiligen Preisrelationen von 1962 bzw. 
1970. Allein die unterschiedlichen Gewichtungsschemata, 
aus denen die zwischen 1962 und 1970 eingetretenen Struk-
turverschiebungen innerhalb der Industrie einschl. der 
Änderungen in den Preisrelationen ersichtlich sind, kön-
nen zu mehr oder weniger großen Differenzen zwischen 
alter und neuer Indexberechnung führen. Aber auch die 
bei einer Reihe von Industriezweigen vorgenommene Än-
derung der Fortschreibungsmethode oder die in einigen 
Fällen erweiterte bzw. repräsentativere Auswahl der Fort-
schreibungsreihen können die Ursache für Abweichungen 
sein. 

8.1. Gesamtindex 
Im bisherigen Basisjahr 1962 betrug der Nettoproduk-

tionswert für die gesamte Industrie 181,3 Mrd. DM. Aus 
den Ergebnissen des Industriezensus 1967 wurde ein sol-
cher in Höhe von 237,0 Mrd. DM errechnet. Der auf der 
Grundlage der Zensusergebnisse 1967 schätzungsweise 
ermittelte Nettoproduktionswert für das neue Basisjahr 
1970 beträgt für die Gesamtindustrie 342,1 Mrd. DM. 

Tabelle 3: Jährliche Veränderungsraten der industriellen 
Nettoproduktion nach dem· neuen und nach dem alten 

Index 

1970 = 1001) Jährliche 
Veränderungsraten in % 

Jahr alter Index 1 alter Index 1 (Original- (O~iginal- neuer Index basis 1962) neuer Index bas1s 1962) 
umbasiert umbasiert 

1962 63,5 66,2 + 3,9 
1963 65,4 68,2 + 3,0 + 3,0 
1964 71,7 74,3 + 9,6 + 8,9 
1965 75,7 78,3 + 5,6 + 5,4 
1966 76,8 79,0 + 1,5 + 0,9 
1967 74,7 76,6 - 2,7 -3,0 
1968 83,4 83,5 +11,6 + 9,0 
1969 93,8 93,9 +12,5 +12,5 
1970 100 100 + 6,6 + 6,5 
1971 102,2 102,0 + 2,2 + 2,0 
1972 105,9 106,0 + 3,6 + 3,9 
1973 113,5 112,9 + 7,2 + 6,5 

1) Kalendermonatlich. 

Die vom alten Index dargestellte Entwicklung der indu-
striellen Gesamtproduktion wird von der Neuberechnung 
im großen und ganzen bestätigt. Von 1962 bis 1973 stieg die 
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Erzeugung nach dem neuen Index um 70,5 °/o, nach dem 
alten Index um 78,7 °/o (siehe Niveauunterschiede in Ta-
belle 3). Nachdem 1963 - dem Tiefpunkt des 3. Konjunk-
turzyklus der Nachkriegszeit - die Zuwachsrate der in-
dustriellen Erzeugung 3,0 °/o (alter Index + 3,0 °/o) betra-
gen hatte, erhöhte sie sich im unmittelbar darauf folgen-
den Spitzenjahr 1964 auf 8,9 °fo (alter Index + 9,6 6 /o). Die 
sich hieran anschließende Abschwungsphase endete im Re-
zessionsjahr 1967, in dem erstmalig nach dem Kriege das 
Produktionsniveau des Vorjahres nicht überschritten 
wurde (neuer Index -3,0 6/o; alter Index -2,7°/o). Im 
Jahre 1969, dem Höhepunkt des 5. Konjunkturzyklus, er-
zielte die Industrie nach einem stürmischen Aufschwung 
einen Produktionszuwachs von 12,5 11/o (alter Index 
+ 12,5 O/o). Die danach einsetzende Abschwächung führte 
1971 zu einer Wachstumsrate von lediglich 2,0 O/o (alter 
Index + 2,2 O/o), die sich dann bis 1973, dem Kulminations-
punkt der 6. Aufschwungsphase, auf immerhin 6,5 O/o (al-
ter Index + 7,2 °/o) vergrößerte. 

8.2. Bergbau 
Das Gewicht dieser Hauptgruppe innerhalb des Gesamt-

index hat sich mit 3,4 % gegenüber dem bisherigen Basis-
jahr 1962 (6,0 O/o) deutlich verringert. Dieser neuerliche 
Strukturverlust (1958 betrug das Gewicht noch 7,9 O/o) 
wurde wiederum durch den K o h 1 e n b e r g b a u ver-
ursacht, der innerhalb des Bergbaus gewichtsmäßig zwar 
nach wie vor die größte Rolle spielt (80,6 °/o), dessen 
Bedeutung jedoch infolge des Wandels im Primär-
energieverbrauch laufend abgenommen hat. Die Erzeugung 
des Kohlenbergbaus lag 1973 um 14,0 °/o (alter Index 
- 14,2 °/o) unter dem Niveau von 1970. Inwieweit sich diese 
Entwicklung fortsetzt oder ob gar - im Hinblick auf die 
mit Unsicherheitsfaktoren behaftete künftige Erdölversor-
gung - eine gewisse Renaissance der Kohle zu erwarten 
ist, hängt in erster Linie von längerfristigen energie-
politischen Maßnahmen ab. Die E r d ö 1 - -u n d E r d -
g a s g e w i n n u n g ist strukturell weiter vorgedrungen 
(Gewicht im Bergbau 1962: 7,3 °/o, 1970: 9,9 O/o), was aus-
schließlich auf die zunehmende Erdgasgewinnung, ver-
bunden mit der Erschließung neuer Felder, zurückzufüh-
ren ist. Demgegenüber verlor die Erdölförderung wegen 
nachlassender Ergiebigkeit sämtlicher älteren Felder an 
Bedeutung; neue Lagerstätten wurden in den letzten Jah-
ren nicht mehr entdeckt. Die Erzeugung dieses Zweiges 
stieg von 1970 bis 1973 um 32,8 O/o (alter Index + 26,3 O/o). 

8.3. Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Innerhalb dieses Bereichs, dessen Gewicht im Gesamt-

index etwas größer geworden ist (1962: 25,30/o, 1970: 26,40/o), 
ergaben sich einige bemerkenswerte strukturelle Verschie-
bungen. So konnte die c h e m i s c h e I n d u s t r i e , die 
seit jeher die Entwicklung dieser Hauptgruppe maßgeblich 
bestimmt, ihren Anteil am Nettoproduktionswert der 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien von 32,l O/o im 
Jahre 1962 auf 36,3 O/o im Jahre 1970 erhöhen und damit 
ihren Status als typische Wachstumsbranche weiter festi-
gen. Das Erzeugungsniveau von 1970 wurde 1973 um 26,8 °/o 
(alter Index + 30,9 °/o) überschritten. Erwartungsgemäß 
erzielte auch die M i n e r a 1 ö 1 v er a r b e i tu n g im Zu-
sammenhang mit dem ständig steigenden Heizölverbrauch 
in Industrie und privaten Haushaltungen sowie wegen des 
starken Kraftstoffbedarfs bei hohem Motorisierungsstand 
erneut einen beachtlichen Strukturgewinn (Gewicht 1962: 
8,7 °/o, 1970: 13,1 G/o). Der Produktionsstand von 1970 wurde 
1973 um 10,5 O/o (alter Index + 9,3 °/o) übertroffen; die 
Abweichungen zwischen beiden Berechnungen beruhen 
nicht nur auf der unterschiedlichen Gewichtung, sondern 
auch auf einer Erweiterung der Fortschreibungsreihen. 
Demgegenüber verminderte sich bei der überaus kon-
junkturreagiblen e i s e n s c h a f f e n d e n I n d u s t r i e , 
die nach der chemischen Industrie innerhalb dieser Haupt-
gruppe die größte Bedeutung hat, das Gewicht von 17,9 °/o 

ERGEBNISSE DER NEUBERECHNUNG DES INDEX 
DER INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTION 

FÜR DIE GESAMTE INDUSTRIE UND DIE HAUPTGRUPPEN 
kalendermonatlich, Logarithmischer Maßstab 

-- Neuer Index (Or1g1nalbas1s 1970) •••-Alter Index (Originalbasis 1962, umbasiert auf 1970) 
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im Jahre 1962 auf 15,3 O/o im Jahre 1970, was hauptsächlich 
auf das strukturelle Vordringen anderer Zweige zurück-
zuführen sein dürfte. Das gleiche gilt für die Industrie 
der Steine und Erden (1962: 14,90/o, 1970: 11,50/o), 
deren Entwicklung ganz überwiegend von der Bautätigkeit 
bestimmt wird. Der Produktionszuwachs von 1970 bis 1973 
betrug 10,9 O/o (alter Index + 8,5 O/o); die Differenzen zwi-
schen alter und neuer Berechnung beruhen u. a. darauf, 
daß die Fortschreibungsmöglichkeiten durch die zusätz-
liche Berücksichtigung einiger wichtiger Erzeugnisse er-
heblich verbessert werden konnten (z. B. Fertigbauten im 
Hochbau, Transportbeton). 

8.4. Investitionsgüterindustrien 
Diese Hauptgruppe, in der die vorwiegend Investitions-

güter erzeugenden eisen- und metallverarbeitenden Indu-
strien zusammengefaßt sind, konnte ihre strukturelle 
Position innerhalb der Gesamtindustrie weiter ausbauen 
(Gewicht im Gesamtindex: 1950: 23,2 O/o, 1958: 29,6 O/o, 1962: 
32,8 '°/o, 1970: 36,1 °/o). Der zwischen 1962 und 1970 erzielte 
Strukturgewinn entspricht dem Strukturverlust, den der 
Bergbau und die Verbrauchsgüterindustrien zusammen 
hinnehmen mußten. Innerhalb der Investitionsgüterindu-
strien ergaben sich Änderungen in der Gewichtung, die 
auf die neu eingeführte Industriegruppe „Herstellung von 
Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrich-
tungen" - gebildet aus Teilen des Maschinenbaues und 
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der elektrotechnischen Industrie - zurückzuführen sind. 
Das Gewicht dieser neuen Branche, dessen Nettoproduk-
tionswert 1970 ohne jeglichen Vergleichsmaßstab geschätzt 
werden mußte, beträgt 2,0 '0/o. Die Gewichtseinbuße des 
Maschinenbaues (Gewicht 1962: 31,8 °/o, 1970: 28,8 O/o) ist 
teilweise darauf zurückzuführen, daß wichtige Teile seiner 
Produktion der neuen Gruppe zugeordnet wurden. Dieser 
Tatbestand verursachte hauptsächlich die Abweichungen 
zwischen bisheriger und jetziger Berechnung (Wachstums-
rate von 1970 bis 1973: neuer Index + 0,6 O/o, alter Index 
+ 2,5 O/o); die Auswirkungen der geänderten Fortschreibungs-
methode (anstelle Mengen des Güterausstoßes nunmehr 
preisbereinigte Produktionswerte) werden bei diesem Ver-
gleich nicht sichtbar. Die e 1 e kt rote c h n i s c h e In du -
s tri e, die ebenfalls Teile ihrer Erzeugung - allerdings in 
geringerem Ausmaß als der Maschinenbau - an die neue 
Gruppe abgeben mußte, konnte diesen Verlust durch wei-
teres strukturelles Vordringen kompensieren (Gewicht 
1962: 24,0 O/o, 1970: 25,1 '0/o). Auch beim Straßen fahr -
zeug b au', der in den vergangenen Jahren das Wachstum 
der Investitionsgüterindustrien maßgeblich beeinflußt hat, 
ergab sich nochmals eine leichte Gewichtserhöhung (1962: 
17,6°/o, 1970: 18,9°/o). Bei der feinmechanischen 
u n d o p t i s c h e n s o w i e U h r e n i n d u s t r i e und 
beim St a h 1- und Leichtmet a 11 bau - hier traten 
kaum Gewichtsverschiebungen ein - beruhen die Diffe-
renzen zwischen alter und neuer Indexberechnung auf der 
bereits oben erwähnten Änderung der Fortschreibungs-
methode. 

8.5. Verbrauchsgüterindustrien 

Das Gewicht dieses Bereichs innerhalb der Gesamt-
industrie hat sich erneut leicht verringert (1950: 21,7 O/o, 
1958: 16,6°/o, 1962: 16,4°/o, 1970: 15,70/o). Dies hängt damit 
zusammen, daß die stetig wachsenden Einkommen eine 
immer stärkere Nachfrage auch nach Gütern des gehobe-
nen Bedarfs auslösen, bei denen es sich meist um lang-
lebige Gebrauchsgüter handelt (z. B. Autos, Haushalts-
kühlmöbel, Waschmaschinen, Fernseh- und phonotech-
nische Geräte), die jedoch überwiegend in Zweigen des 
Investitionsgüterbereichs hergestellt werden. Diese sich 
allmählich vollziehende Entwicklung hat mit dazu bei-
getragen, daß vor allem die traditionellen Verbrauchs-
güterindustrien im Laufe der Zeit strukturell abgefallen 
sind; dieser Effekt wurde in einigen Branchen noch ver-
stärkt durch ständig steigenden Importdruck aus Niedrig-
lohnländern (z. B. bei der Bekleidungsindustrie) oder durch 
Substitutionsprozesse (z.B. bei der ledererzeugenden Indu-
strie und lederverarbeitenden Industrie). Bei der Text i 1 -
in du s tri e ergab sich der größte Strukturverlust 
(Gewicht in der Hauptgruppe 1962: 28,2 °/o, 1970: 23,8 O/o); 
das Produktionsniveau wurde 1973 um 8,1 °/o übertroffen 
(alter Index + 8,9 %). Demgegenüber setzte sich bei der 
wachstumsstarken k u n s t s t o ff v er a r b e i t e n d e n 
I n d u s tri e der strukturelle Aufwärtstrend ungebrochen 
fort (Gewicht 1950: 1,6 °/o, 1958: 4,3 10/o, 1962: 6,1 O/o, 1970: 
10,0 '°/o), da nach wie vor in vielen anderen Bereichen die 
konventionellen Einsatzstoffe laufend durch Kunststoff-
erzeugnisse ersetzt werden; von 1970 bis 1973 stieg die 
Produktion um 44,4 O/o (alter Index + 44,4 'O/o). Auch die 
Druck- und Vervielfältigungsindustrie 
sowie die h o 1 z verarbeitende Industrie gewan-
nen weiter an Bedeutung. 

8.6. Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Innerhalb der Gesamtindustrie hat diese Hauptgruppe 
weiter an Gewicht verloren (1962: 10,9 '°/o, 1970: 9,0 O/o), da 
hier die Wachstumsmöglichkeiten nach Erreichen einer 
gewissen Sättigungsgrenze im Nahrungsmittelverbrauch 
nur noch relativ bescheiden sind; ein denkbarer Aus-
gleich durch verstärkte Exporte ist kaum realisierbar 
(Exportquote 1973: 3,7 O/o; demgegenüber Investitionsgüter-

industrien 31,6 '°/o). Der Anteil der außerordentlich hete-
rogenen und teilweise stark saisonabhängigen Ernährungs-
industrie am Nettoproduktionswert der Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien insgesamt ist größer geworden 
(1962: 71,2 O/o, 1970: 73,5 O/o), während die tabakverarbei-
tende Industrie entsprechend an Gewicht verloren hat 
(1962: 28,8 O/o, 1970: 26,5 O/o). Dies hängt hauptsächlich damit 
zusammen, daß sich mit steigendem Lebensstandard die 
Nachfrage immer mehr auf Nahrungsmittel und Getränke 
höherwertiger Qualität verlagert hat; die betreffenden 
Hersteller-Branchen gewannen strukturell an Bedeutung 
und erhöhten so den Nettoproduktionswert der Ernäh-
rungsindustrie. Einen gewissen Einfluß auf den Struktur-
verlust der tabakverarbeitenden Industrie mag auch die 
sog. „Gesundheitswelle" ausgeübt haben. Die Abweichun-
gen zwischen bisheriger und neuer Berechnung bei der 
Ernährungsindustrie (Produktionszuwachs 1970 bis 1973: 
neuer Index + 13,0 O/o, alter Index + 10,9 '°/o) beruhen u. a. 
auf der bei einigen Zweigen geänderten Fortschreibungs-
methode. Anstelle der bisher verwendeten geleisteten 
Arbeiterstunden und eines behelfsmäßig ermittelten Pro-
duktivitätsfaktors erfolgt die Fortschreibung bei der Stärke-
und kartoffelverarbeitenden Industrie, bei den Alkohol-
brennereien und Spiritusreinigungsanstalten sowie bei der 
Mineralbrunnen-, Mineralwasser- und Limonadenindustrie 
nunmehr mit Hilfe preisbereinigter Umsätze. Versuchs-
berechnungen haben ergeben, daß hierdurch die Produk-
tionsentwicklung von Monat zu Monat wirklichkeitsgetreuer 
wiedergegeben wird als bisher. 

8.7. Öffentliche Energiewirtschaft 

Das Gewicht dieses Bereichs, in dem die öffentlichen 
Werke der Elektrizitätserzeugung und -verteilung sowie 
der Gaserzeugung und -verteilung zusammengefaßt sind, 
hat sich im Gesamtindex nur wenig verändert (1962: 4,2 O/o, 
1970: 4,6'°/o). Innerhalb der Hauptgruppe allerdings ging 
der Anteil für Strom von 86,0 O/o im Jahre 1962 auf 83,6 °/o 
im Jahre 1970 zurück, während das Gewicht für Gas ent-
sprechend von 14,0 l(J/o auf 16,4 °/o stieg. Die stetig wachsende 
Bedeutung des Energieträgers Gas beruht auf dem raschen 
Vordringen von Erdgas, das in immer größerem Ausmaß 
von den Haushaltungen und der Industrie verwendet 
wird. Es erwies sich als notwendig, in die Indexberech-
nung auf Basis 1970 das Import-Erdgas mit einzubeziehen, 
dessen Anteil an der gesamten Gaserzeugung und -ver-
teilung von 0,1 O/o im Jahre 1962 auf 39,5 O/o im Jahre 1973 
zunahm. Auch die Gasverteilung und die erforderlichen 
Umformungsprozesse auf bestimmte Heizwerte tragen zur 
Nettoleistung bei, deren Entwicklung der Index messen 
soll. Die größeren Abweichungen zwischen alter und 
neuer Berechnung beim Gas-Index sind in erster Linie auf 
die Einbeziehung des Import-Erdgases zurückzuführen. 

8.8. Bauindustrie 

Im Gesamtindex hat sich das Gewicht der Bauindustrie 
geringfügig erhöht (1962: 4,5'0/o, 1970: 4,90/o). Innerhalb der 
Hauptgruppe trat allerdings insofern eine etwas größere 
Gewichtsverschiebung ein, als der Anteil des Tiefbaus 
jetzt 48,4 O/o (1962: 43,7 O/o) und der Anteil des Hochbaus 
51,60/o (1962: 56,30/o) beträgt. Von 1970 bis 1973 stieg die 
Bauproduktion insgesamt nach neuer Indexberechnung um 
10,1 D/o, nach bisheriger Berechnung um 7,7°/o. Die Diffe-
renzen beruhen ganz überwiegend auf der unterschied-
lichen Fortschreibungsmethode. Während beim alten Index 
die Fortschreibung über geleistete Arbeitsstunden (einschl. 
eines Produktivitätsfaktors) erfolgte, werden auf Basis 
1970 Reihen des Materialeinsatzes verwendet (siehe Ab-
schnitt 5.2.). Bei den Teilbereichen Hoch- und Tiefbau 
wird der Vergleich zwischen alter und neuer Indexberech-
nung zusätzlich dadurch erschwert, daß hinsichtlich Abgren-
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zung bzw. Auswahl der jeweiligen Fortschreibungsdaten in 
den letzten Jahren beträchtliche Änderungen eingetreten 
sind. Ab Januar 1972 fallen für den Zweig „Gewerblicher 
und industrieller Bau" die geleisteten Arbeitsstunden ge-
trennt für den Hoch- und Tiefbau an; vorher wurde dieser 
Zweig in seiner Gesamtheit dem Hochbau zugerechnet. In-
folge der geänderten Abgrenzung und der hieraus resultie-
renden anderen Meldeweise der Arbeitsstunden ergaben 
sich 1972 in den a 1 t e n Indexreihen für den Hoch- und 
Tiefbau erhebliche Brüche. Andererseits konnte beim 

n e u e n Baustoff-Produktionsindex ab Januar 1970 die 
Auswahl der Fortschreibungserzeugnisse verbessert wer-
den, weil ab diesem Zeitpunkt monatlich auch Angaben 
über die immer mehr an Bedeutung gewinnenden „Fertig-
bauten im Hochbau" zur Verfügung stehen. Hierdurch ist 
der Repräsentationsgrad des Baustoff-Produktionsindex 
für den Hochbau erhöht worden, zugleich auch seine Aus-
sagefähigkeit. Beim alten Bauindex hingegen war eine Be-
rücksichtigung der Fertigbauten noch nicht möglich. 

Dipl.-Volkswirt Gerhard Meier 
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1. Allgemeines 
Das Außenhandelsvolumen und die Außenhandelsindizes 

wurden im Rahmen der amtlichen Außenhandelsstatistik . 
nach dem Kriege zunächst auf das Basisjahr 1936 bezogen, 
dann im Verlauf der Entwicklung durch die aktuelleren 
Basisjahre 1950, 1954, 1960 und 1962 abgelöst. Aufgrund 
internationaler Vereinbarungen 1) ist das Jahr 1970 als 
neues Basisjahr für die Preis- und Mengenindizes der 
amtlichen Statistik bestimmt worden. Im Zuge dieser all-
gemeinen Umstellung ist auch eine Neuberechnung des 
Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes auf 
Basis 1970 vorgenommen worden, deren erste Ergebnisse 
hiermit vorgelegt werden. 

Vom Basisjahr 1962 an wurden erstmals gesonderte Er-
gebnisse des Volumens und der Indizes für die Länder-
gruppen „EG-Länder" einerseits und „übrige Länder" 
andererseits berechnet. Damit wurde die Analyse der 
Außenhandelsergebnisse wesentlich verbessert. Bei der 
Umstellung der Volumen- und Indexberechnung auf das 
neue Basisjahr 1970 mußte diese regionale Gliederung der 
erweiterten EG angepaßt werden. Da die Beitrittsländer 
Großbritannien, Rep. Irland und Dänemark bis zum Ende 
der Übergangszeit jedoch noch besonderen Bedingungen 
im Warenverkehr mit der übrigen EG unterliegen, war es 
erforderlich, weiterhin eigene Reihen für den Außenhandel 
mit der ursprünglichen EG zu bilden. Damit sollen bei-
spielsweise auf dem Gebiet d'es Agraraußenhandels spe-
zielle Untersuchungen über die realen Veränderungen im 
Außenhandel mit der ursprünglichen und der neuen EG 
ermöglicht werden. Die Angaben über das Außenhandels-
volumen und die Außenhandelsindizes stehen somit auf 
Basis 1970 für die gesamte Einfuhr und Ausfuhr und für 
die Ländergruppen „ursprüngliche EG", „EG" und „übrige 
Länder" zur Verfügung. Zugrunde gelegt werden dabei 
die Ergebnisse nach Herstellungsländern bei der Einfuhr 
und nach Verbrauchsländern bei der Ausfuhr. 

2. Aussage des Außenhandelsvolumens und der 
Außenhandelsindizes 

Ein ausführlicher Überblick über Aussage und Berech-
nungsverfahren des Außenhandelsvolumens und der 
Außenhandelsindizes ist im Rahmen dieser Zeitschrift bei 

1) Siehe Guckes, S.: „Zur Neuberechnung der Preisindizes auf 
Basis 1970" in WiSta 12/1973, s. 691 ff. 

der Umstellung auf das Basisjahr 1962 gegeben worden. 
Bei der Neuberechnung auf Basis 1970 wurden gegenüber 
der bisherigen Berechnungsmethode keirre grundsätzlichen 
Änderungen vorgenommen, so daß die damaligen Erläute-
rungen 2) weiter gültig bleiben. 

Die Volumen- und Indexberechnung der Außenhandels-
statistik wird in der methodischen Abgrenzung des Spe -
z i a 1 h a n de 1 s durchgeführt, der auch den Schwerpunkt 
im Veröffentlichungsprogramm bildet 3). Die nachgewiese-
nen W er t e sind in Einfuhr und Ausfuhr frei Grenze 
gestellt, ohne Rücksicht darauf, welche Lieferbedingungen 
tatsächlich zugrunde liegen. Die Werte der Einfuhr um-
fassen dementsprechend auch nicht die deutschen Ein-
gangsabgaben. Die einheitliche Wertstellung der in der 
Außenhandelsstatistik erfaßten Warenwerte als sogenannte 
Grenzübergangswerte erfolgt im Einklang mit internatio-
nalen Empfehlungen und ermöglicht erst eine Addition zu 
Gesamtgrößen. 

Für die Beobachtung der Außenhandelsentwicklung 
eines Landes stehen somit neben den Warengewichten im 
physikalischen Sinne in erster Linie die tatsächlichen Wa-
renwerte als Gesamtgrößen zur Verfügung. Die Verände-
rungen der tatsächlichen Werte sind aber sowohl von den 
wechselnden physischen Mengen als auch von den wech-
selnden Durchschnittswerten je Mengeneinheit abhängig. 
Die Außenhandelswerte allein können somit noch keine 
abgerundete Aussage darüber liefern, in welchem Maße 
sich die Einfuhren und Ausfuhren wirtschaftlich verän-
dert haben. Zweck der sogenannten Volumenberechnung 
ist es nun, die Mengen- und Durchschnittswertbewegungen 
statistisch voneinander zu trennen. Durch laufende Bewer-
tung der Mengen der Berichtszeit mit Durchschnittswerten 
des Basisjahres wird die eine Komponente des Wertes kon-
stant gehalten. Die so errechneten Volumina (Volumen-
werte) geben die Veränderungen der Außenhandelsmengen 
in der Wertgewichtung des Basisjahres wieder. Das „Vo-
lumen" ist demnach ein fiktiver Wert, der angibt, wie 
groß die Einfuhr oder die Ausfuhr theoretisch gewesen 
wäre, wenn die Durchschnittswerte des Basisjahres unver-
ändert gültig geblieben wären. Eingeschränkt wird diese 
Aussage nur dadurch, daß sich die Inhalte der der Volu-
menberechnung zugrunde liegenden Warenpositionen 
durch Qualitäts- und Sortimentsverschiebungen gegenüber 
der Basis verändern können. Diese Veränderungen dürften 
jedoch in kürzeren Zeiträumen im ganzen nicht so stark 
ins Gewicht fallen. 

Die Berechnung des Volumens erfolgt in der Aufgliede-
rung nach den Nummern des Warenverzeichnisses für die 
Außenhandelsstatistik für jede der oben genannten Län-

2) Siehe Bergmann, w.: „Neuberechnung des Außenhandelsvo-
lumens und der Außenhandelsindizes auf Basis 1962" in WiSta 
1011966, s. 620 ff. - 3) Siehe auch Fachserie G „Außenhandel". 
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dergruppen. Diese „kleinsten Bausteine" werden in den 
verschiedenen Warengruppierungen zu Gesamtsummen 
aggregiert. Die Volumina können auf diese Weise als reale 
Werte neben den tatsächlichen (nominalen) Werten absolut 
dargestellt werden. Die Außenhandels i n d i z e s , die für 
einen Vergleich der Einfuhr- und Ausfuhrentwicklung ge-
eigneter sind, werden sodann durch Summenvergleich er-
rechnet. 

Der Index der tat sä c h 1 ich e n Werte zeigt die Ver-
änderungen der nominalen Werte der Einfuhr und Aus-
fuhr im Verhältnis zu den entsprechenden Werten des Ba-
sisjahres. Da bei diesem Index lediglich die Werte des Be-
richtszeitraumes in Beziehung zu den Basiswerten gesetzt 
werden, handelt es sich eigentlich um eine Meßzahl. 

Der Index des V o 1 u m e n s wird nach der Formel von 
Laspeyres berechnet und auch als „direkter Volumenindex 
mit konstanter Gewichtung" bezeiclmet.Eshandelt sich um 
einen Wertindex zu konstanten Durchschnittswerten der 
Basis, dessen Veränderungen durch die Mengenbewegun-
gen b~stimmt werden. Durch einen Vergleich des Volu-
mens der Berichtszeit mit dem Basiswert wird die vop. 
Durchschnittswertveränderungen bereinigte Außenhan-
delsentwicklung dargestellt. 

Durch einen Vergleich der tatsächlichen Werte der Be-
richtszeit mit dem Volumen der Berichtszeit wird nach 
der Formel von Paasche der Index der Durchschnitts -
werte berechnet. Der Index wird unmittelbar durch Divi-
sion des nominalen Wertes durch das Volumen errechnet. 
Er zeigt, in welchem Maße sich Wert- und Volumenindex 
voneinander unterscheiden. Der Durchschnittswertindex 
kann daher auch als Quotient aus Wertindex und Volu-
menindex abgeleitet werden. Die durch den Index ver-
glichenen Durchschnittswerte werden durch die eingegan-
genen Preise, Sortimente, Qualitäten und Provenienzen 
etc. bestimmt, und zwar unter Berücksichtigung der von 
Monat zu Monat veränderlichen Gewichtung durch die 
Gegenwartsmengen. Da aber Einfuhr- und Ausfuhrpreise 
wesentliche Faktoren der Durchschnittswerte sind, werden 
die Veränderungen der Durchschnittswertindizes in erheb-
lichem Maße durch die Preisentwicklung bestimmt. Als 
durchaus vorteilhaft erweist sich dabei, daß in die Durch-
schnittswertindizes nahezu alle tatsächlich gehandelten 
Waren eingehen und durch die wechselnde Gewichtung 
die aktuelle Außenhandelsstruktur eingefangen wird. 

Durchschnittswertindizes können aber alles in allem nur 
gewogene Veränderungen der Durchschnittswerte 
aufzeigen, weil eben nicht Einzel p r e i s e für bestimmte 
Waren bestimmter Qualität und Provenienz ihre Berech-
nungsgrundlage bilden. Echte Außenhandels p r e i s i n d i -
z es werden vom Statistischen Bundesamt gesondert im 
Rahmen der Preisstatistik berechnet. Über die methodi-
schen Unterschiede dieser Indizes im Vergleich zu den 
Durchschnittswertindizes der Außenhandelsstatistik wurde 
in dieser Zeitschrift bereits berichtet 4). 

Das durch eine Gegenüberstellung der Indizes der Durch-
schnittswerte der Einfuhr und Ausfuhr berechnete reale 
A u s t au s c h v e r h ä 1 t n i s (Terms of Trade) zeigt an, 
in welchem Maße der gewogene durchschnittliche Erlös 
je Mengeneinheit in der Ausfuhr sich „günstiger" oder 
„ungünstiger" entwickelt hat als der gewogene durch-
schnittliche Aufwand je Mengeneinheit in der Einfuhr. 
Durch eine Gegenüberstellung der Volumenindizes wird 
entsprechend das Austauschverhältnis des Außenhandels-
v o 1 um e n s im Verhältnis zur Basis ermittelt. Es soll 

4) Siehe Gossel, F.: „Die Indizes der Einkaufspreise für Aus-
landsgüter und der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter auf Basis 
1962" in WiSta 511967, s. 285 ff. und Rostin, W.: „Die Indizes der 
Außenhandelspreise auf Basis 1970" in WiSta 6/1974, s. 387 ff. 

anzeigen, in welchem Maße die reale Ausfuhrentwicklung 
im Vergleich zur Einfuhr „erfolgreicher" war oder nicht 5). 

3. Berechnungsverfahren 
Die Berechnung des Volumens (p70 · qn) erfolgt durch 

Multiplikation des Durchschnittswertes je Mengeneinheit 
der Basis (p70) 6) mit den Mengen (Gewichte oder besondere 
Maßeinheiten) der Berichtszeit (qn). Kleinste Bausteine 
sind die monatlichen Ergebnisse in der Feingliederung des 
Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik, unter-
teilt nach den Ländergruppen „Ursprüngliche EG", „EG" 
und „Übrige Länder". Das Warenverzeichnis für die Außen-
handelsstatistik ist somit für den Aussagewert der Durch-
schnittswerte von großer Bedeutung. Während bei der bis-
herigen Volumenberechnung auf Basis der Durchschnitts-
werte von 1962 „nur" rund 6 000 Warennummern als „Basis-
gewichte" innerhalb der Ländergruppen verwendet wer-
den konnten, sind es im neuen Basisjahr 1970 bis zu 7 500 
Einheiten. Die Erweiterungen des deutschen Warenver-
zeichnisses gehen insbesondere auf Anpassungen an den 
Gemeinsamen Zolltarif der EG, auf die Weiterentwick-
lung der Harmonisierten Außenhandelsnomenklatur der 
EG (NIMEXE), auf den Ausbau der Agrar-Marktordnun-
gen der EG, auf Verbesserungen der Vergleichbarkeit mit 
dem Warenverzeichnis für die Industriestatistik sowie auf 
Änderungswünsche aus Verwaltung und Wirtschaft zurück. 
Diese gegenüber der bisherigen Berechnung feinere Wa-
rengliederung führte in wichtigen Bereichen des Außen-
handels zu kleineren Sortimenten bzw. Warenbündeln und 
damit zu besseren Durchschnittswertvergleichen. 
Tabelle 1: Anzahl der „Gewichte" bei der alten und neuen 

Berechnung des Volumens 
Anzahl der 

Basisjahr Waren- als 
tatsächlich 1 Gewichte 

Ländergruppe nummern besetzten ver-lt. Waren-
verzeichnisl) wendeten 

Warennummern!) 

1962 
Emfuhr 

Ursprüngliche EG-Länder2) ..... 6533 5 697 5 625 
Übrige Länder .•.............. 6 533 5 993 5 930 

Ausfuhr 
Ursprüngliche EG-Länder2) ..... 6 581 5 977 5 912 
Übrige Länder ................ 6 581 6132 6 063 

1970 
Einfuhr 

Ursprüngliche EG-Länder2) ..... 8170 7 622 7 420 
EG-Länder') .................. 8170 7706 7 526 
Übrige Länder ................ 8170 7 580. 6 953 

Ausfuhr 
Ursprüngliche EG-Länder2) 8 211 7 622 7261 
EG-Länder') ................•. 8 211 7 697 7 492 
Übrige Länder ................ 8 211 7 634 7 361 

1) Einschl. der im Warenverzeichnis nicht genannten Nummern für unvoll-
ständig angemeldete Waren. - 2) Frankreich, Belgien-Luxemburg, Niederlande 
und Italien. - 3) Frankreich, Belgien-Luxemburg, Niederlande, Italien, Groß-
britannien, Rep. Irland und Dänemark. 

Wie aus Tabelle 1 ersichtlich, können von den im Basis-
jahr tatsächlich besetzten Warennummern nicht alle als 
„Gewichte" für die Volumenberechnung verwendet wer-
den, weil 

a) einige Warenpositionen so geringe Mengen und 
Werte aufweisen, daß aus ihnen keine aussage-
fähigen Basis-Durchschnittswerte entstehen, 

b) die Zusammensetzung verschiedener Warenposi-
tionen nicht homogen genug ist und 

c) es sich um Positionen handelt, die wegen der Be-
sonderheit der Warenverkehrsvorgänge für eine 
direkte Volumenberechnung ungeeignet sind (z.B. 
Auslandsbezüge von Regierungsgütern, Rück-
waren, Ersatzlieferungen, Wasserfahrzeuge und 
Filme). 

5) In gleicher Weise wie aus den AusfUhr- und Ein.fuhrdurch-
schnittswertindizes werden auch aus den die echte Preisentwick-
lung widerspiegelnden Außenhandelspreisindizes „Terms of Trade" 
berechnet und veröffentlicht. - 6) Das Symbol „p" der Preis-
statistik wird hier, entsprechend der internationalen Praxis, für 
den Durchschnittswert verwendet. 
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Für die im Basisjahr nicht gehandelten Warenarten 
stehen ebenfalls keine Ausgangsdaten für die Volumen-
berechnung zur Verfügung. 

Der Anteil der Positionen, für die keine Basisdurch-
schnittswerte für 1970 gebildet werden konnten, lag wert-
mäßig in der Einfuhr bei etwa 5% und in der Ausfuhr bei 
2 °/o. Um auch für diese Positionen einen Volumenwert er-
mitteln zu können, wird unterstellt, daß sich ihre Durch-
schnittswerte so verhalten wie die verwandter Waren. Der 
tatsächliche Wert der Berichtszeit wird in diesen Fällen 
jeweils mit dem vorläufigen Durchschnittswertindex der 
übrigen Waren der Warengruppe deflationiert. 

Auf diese Weise kann in jedem Monat das Volumen 
(~ p70 · qn) der Einfuhr bzw. Ausfuhr vollständig ermittelt 
werden. Die Au ß e n h a n d 'e 1 s i n d i z e s werden so-
dann nach der Methode des Summenvergleiches wie folgt 
berechnet 7) : 

Index der tatsächlichen Werte: Vn (70) 

Index des Volumens: Qn (70) :E P10 • qn . tOO 
:E P10 • q10 -

Index der Durchschnittswerte: 
:EPn 'qn 

Pn (70) = · 100 
:E P10 • qn 

4. Zur Wahl des Basisjahres· 
Der Wahl eines Basisjahres kommt im allgemeinen große 

Bedeutung zu, weil die in die Volumenberechnung ein-
gehende konstante Gewichtung mit den Durchschnittswer-
ten dieses Jahres oft längere Zeit beibehalten werden muß. 
Um wirklichkeitsnah zu bleiben, dürfen die festen Ge-
wichte allerdings nicht zu lange beibehalten werden. We-
gen der starken Veränderungen in der Struktur des 
Außenhandels hätte das Jahr 1962 schon viel früher als 
Vergleichsmaßstab für die Beurteilung der Außenhandels-
entwicklung abgeiöst werden müssen. Aus verschiedenen 
Gründen, unter denen auch internationale Vereinbarungen 
zu beachten waren, wurde erst das Jahr 1970 als neues Ba-
sisjahr für alle Preis- und Mengenindizes gewählt. 

Theoretisch muß gefordert werden, als Basisjahr ein 
möglichst zeitnahes, andererseits aber in seiner Struktur 
und in den Größenordnungen einigermaßen „normales" 
Jahr auszuwählen. Im Außenhandel spielen dabei auch die 
Preisveränderungen innerhalb des Jahres eine besondere 
Rolle. Bei der Festlegung einheitlicher Basisjahre für alle 
Bereiche können solche theoretische Forderungen nicht im-
mer gleichmäßig eingehalten werden. Andererseits sind 
einheitliche Basisjahre als Maßstab für die Veränderun-
gen auf den verschiedenen Gebieten des wirtschaftlichen 
Geschehens heute unerläßlich, weil ein Vergleich der Ent-
wicklungen, die oft sachlich eng miteinander verflochten 
sind, sonst gar nicht möglich wäre. 

Aus der Sicht des Außenhandels der Bundesrepublik 
kann das neue Basisjahr 1970 aber durchaus als brauch-
bares Vergleichsjahr angesehen werden, liegt es doch in 
der Mitte einer Dreijahresperiode von 1969 bis 1971, in der 
keine größeren strukturellen Verschiebungen in der Ein-
fuhr und Ausfuhr eingetreten sind. Das Verhältnis der 
Ausfuhr zur Einfuhr lag in diesen Jahren zwischen 116 
und 113, und der Ausfuhrüberschuß war mit einem Wert 
von nahezu 16Mrd.DM fastgleich hoch.DasJahrl970 selbst 
war gekennzeichnet durch eine Verringerung der Zuwachs-
raten im Vergleich zu den beiden Vorjahren. Die Einfuhr, 

7) Siehe Tabelle auf S. 757* ff. - Die Symbole der Formeln 
bedeuten: V = Wertindex, Q = Volumenindex, P = Durchschnitts-
wertindex, p =Durchschnittswert je Warennummer und Länder-
gruppe, q = Menge je Warennummer und Ländergruppe, 70 = 
Basis 1970, n = verglichener Zeitraum (Berichtszeit). 

die im wirtschaftlichen Aufschwung der Jahre 1968 und 
1969 um 16 bzw. 21 O/o zugenommen hatte, stieg 1970 nur 
um 12 O/o. Die Ausfuhr, die in den beiden Vorjahren rela-
tiv gleich stark gewachsen war (+ 140/o), erreichte eine 
Zunahme von 10 °/o. Die realen Veränderungen von 1969 
auf 1970 betrugen demgegenüber + 14 bzw. + 8 O/o bei 
sinkenden Durchschnittswerten der Einfuhr (- 2 O/o) und 
steigenden Durchschnittswerten der Ausfuhr(+ 20/o). 

stellt man die Außenhandelsdaten des Jahres 1970 
in einen größeren zeitlichen Rahmen, so zeigt die 
jüngste Entwicklung, die durch die Preissteigerungen auf 
dem Rohstoff- und Halbwarensektor geprägt ist, bereits 
wieder stärkere Strukturveränderungen in der Einfuhr 
(Anteile in ~/o der Gesamtein- bzw. -ausfuhr): 

Einfuhr 
Ernährungswirtschaft 
Gewerbliche Rohstoffe 

Halbwaren 
Fertigwaren 

EG-Länder (neu) 
.übrige Länder 

Ausfuhr 

Gewerbliche Fertigwaren 
EG-Länder (neu) 
übrige Länder 

Jan./Sept. 
1962 1969 1970 1971 1973 1974 

28 20 19 19 19 16 
.18 15 14 13 13 20 
16 17 16 14 14 17 
38 47 50 53 53 46 
40 49 50 52 53 48 
60 51 50 48 47 52 

84 86 86 86 85 84 
42 47 46 47 47 -46 
59 53 54 53 53 54 

5. Warensystematiken 
Außenhandelsvolumen und Außenhandelsindizes werden 

auch auf der neuen Basis 1970 in den wichtigsten Waren-
systematiken der Außenhandelsstatistik 8) nachgewiesen. 
Die nach der Volumenberechnung jeweils als „kleinste 
Bausteine" vorhandenen Ergebnisse nach Warenarten (Wa-
rennummern) und Ländergruppen werden im Zuge der 
maschinellen Weiterverarbeitung über ein Leitband den 
verschiedenen Warengruppierungen zugeordnet, aggregiert 
und entweder in absoluten Zahlen oder in Indexform aus-
gegeben. Die von den Benutzern der Außenhandelsstatistik 
gestellten Anforderungen sind vielfältiger Art, so daß ein 
Nachweis der Ergebnisse in den verschiedenen Waren-
systematiken notwendig erscheint. 

a) Die größte Bedeutung für die Darstellung der Ergeb-
nisse der Volumen- und Indexberechnung hat die Glie-
derung nach den W a r e n g r u p p e n und - u n t e r -
g r u p p e n der Ernährungswirtschaft und der Gewerb-
lichen Wirtschaft, die 1936 als Hauptgliederung für zu-
sammenfassende Übersichten eingeführt worden ist 9). 

Die Angaben nach den 8 Hauptgruppen und mehr als 
200 Untergruppen liegen monatlich vor und dienen auch 
dem längerfristigen Vergleich des Außenhandelsvolu-
mens über die verschiedenen Basisjahre der Nachkriegs-
zeit hinweg. Obwohl die Gliederung in manchen Berei-
chen überholt ist, wurde sie auch bei der Neuberech-
nung auf Basis 1970 übernommen und weitergeführt. 

b) Um die Ergebnisse für Vergleiche mit der Produktions-
statistik und der Statistik über den Warenverkehr mit 
der DDR verwenden zu können, werden auch laufend 
Übersichten nach den rund 40 Warengruppen und 
- zweigen des Warenverzeichnisses für die Industrie-
statistik zusammengestellt. Diese für die Analyse der 
nominalen und realen Veränderungen der Ausfuhr und 
für Untersuchungen über den Warenfluß und die Ver-
sorgung des Binnenmarktes mit Waren besonders 
geeignete Systematik wird der institutionellen 
Gliederung der Wirtschaft besser gerecht als die Glie-
derung „Ernährungswirtschaft/Gewerbliche Wirtschaft". 
Bei der Neubasierung auf das Jahr 1970 wurde die 

B) Siehe Tabellen, s. 757* ff., und Fachserie G, Reihe 1. - 9) Sie-
he hierzu „Warengliederungen der Außenhandelsstatistik" in 
Fachserie G, Reihe 7. 
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Gliederung dem Stand 1970 des Warenverzeichnisses 
für die Industriestatistik angepp.ßt. Dies führte sowohl 
bei den tatsächlichen Werten als auch bei den Volumin.a 
zu Änderungen in der systematischen Zuordnung der 
Warennummern ab 1970. Diese Änderungen sind im 
ganzen gesehen nicht gravierend, führen aber bei ein-
zelnen, wichtigen Warengruppen zu Wertänderungen 
im Basisjahr von 10'0/o und mehr (gemessen an der 
alten Zuordnung). Entsprechende Gegenüberstellungen, 
die hierüber im einzelnen Aufschluß geben, können 
beim Statistischen Bundesamt angefordert werden. 

c) Aufgrund einer Empfehlung der Statistischen Kommis-
sion der Vereinten Nationen werden die Außenhandels-
indizes auch nach den 10 Teilen des I n t e r n a t i o -
nalen Warenverzeichnisses für den 
Außenhand e 1 (SITC/CST) berechnet, um den in-
ternationalen Vergleich zu ermöglichen. Die nach der 
SITC gegliederten Ergebnisse können aber auch im 
Rahmen der Arbeiten Internationaler Organisationen 
zu Welthandelsergebnissen und anderen überregionalen 
Zusammenstellungen des Außenhandels benutzt wer-
den. Hierbei spielen die Volumenwerte eine besondere 
Rolle. Die Indizes der Durchschnittswerte - in den 
meisten Außenhandelsstatistiken der Welt nach der 
Paasche-Formel berechnet - werden behelfsweise für 
den internationalen Vergleich der Außenhandelspreis-
entwicklung und im Zusammenhang mit der Analyse 
der Terms of Trade in dieser Gliederung verwendet. 

d) Da die Zusammenstellungen nach Warengruppen und 
-zweigen des Warenverzeichnisses für die Industrie-
statistik (b) zu Erzeugnissen der Investitionsgüterindu-
strien und der Verbrauchsgüterindustrien noch keine 
Anhaltspunkte über den Anteil der In v es t i t i o n s -
und V e r b r a u c h s g ü t e r am Außenhandel geben 
(z. B. werden wichtige Verbrauchsgüter von den In-
vestitionsgüterindustrien hergestellt), werden in An-
lehnung an die entsprechenden Bruttoproduktionsindi-
zes hierfür spezielle Reihen mit tatsächlichen Werten, 
Volumina, sowie Wertindizes, Volumenindizes und Durch-
schnittswertindizes berechnet 10). Die Abgrenzung der 
ausgewählten Investitionsgüter wurde im Zuge der 
Neuberechnung auf Basis 1970 den jetzt in der Produk-
tionsstatistik und in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen verwendeten ·warenlisten angepaßt. Da-
durch werden sowohl die tatsächlichen Werte als auch 
die Volumenangaben und die Indizes gegenüber den 
bisherigen Ergebnissen auf Basis 1962 geändert 11). 

6. Ergebnisse der Neuberechnung 
V e r g 1 e i c h t man die Ergebnisse der alten und neuen 

Berechnung für den Volumenindex und den Durchschnitts-
wertindex, so zeigt sich insgesamt ein weitgehend par-
alleler Verlauf der Reihen. Größere Abweichungen erge-
ben sich nur bei den Importen von gewerblichen Halbwa-
ren und von Genußmitteln sowie bei den Exporten von Er-
nährungsgütern und von gewerblichen Rohstoffen. In die-
sen teilweise weniger „besetzten" Warengruppen wirken 
sich Änderungen in der Zusammensetzung der Waren-
arten, der Sortimente und Qualitäten stärker aus als bei 
den wichtigeren Warengruppen. 

Ein Vergleich der alten und der neuen Wertindizes er-
übrigt sich, da ihr Verlauf auch nach der Umbasierung 
auf das Jahr 1970 genau der alten, aus den gleichen Ele-
menten bestehenden Reihe entspricht. 

Die neuen Ergebnisse auf Basis 1970 liegen in· 
der Originalberechnung von Januar 1970 an monatlich vor. 
Bei der Einfuhr war der Abstand zwischen den Rei-
hen der tatsächlichen Werte und des Volumens bis zum 
dritten Quartal 1973 relativ gering, W'eil die Durchschnitts-
werte bis dahin keine gravierenden Veränderungen gegen-
über dem Stand 1970 aufwiesen. Ab viertem Vierteljahr 

10) Siehe hierzu .Jung, .T.: „Der Außenhandel mit Investitions-
gütern und mit Verbrauchsgütern" in WiSta 111966, S. 18 ff. -
11) Siehe Ergebnisse auf S. 757' fd'. 

Tabelle 2: Index des Volumens und der Durchschnitts-
werte nach alter und neuer Berechnung 

1970 = 100 
(Kursiv: Originalbasis 1962 umgerechnet auf 1970 = 100) 

19731 
Januar/ 

Warengruppe 1971 1972 September 
1973 1 1974 

Einfuhr 
Index des Volumens 

Insgesamt .................... 110,9 121,1 130,4 128,9 126,3 
110,6 121,8 129,2 127,6 125,6 

Ernährungswirtschaft ........ 109,7 120,9 123,0 119,7 114,7 
109,9 121,1 123,0 119,9 115,4 

darunter: 
Nahrungsmittel tierischen 

117,4 116,9 Ursprungs ............ 107,9 122,4 122,1 
108,0 124,5 123,6 118,7 117,7 

Nahrnngsmittel pflanz-
119,2 122,4 119,6 117,4 liehen Ursprungs ....... 108,9 

110,1 119,9 123,3 120,8 118,9 
Genußmittel ............. 116,8 124,1 124,9 121,7 98,3 

114,0 119,2 119,4 117,2 94,4 
Gewerbliche Wirtschaft ..... 111,1 121,3 132,2 131,3 129,0 

110,7 122,0 130,9 129,7 128,2 
Rohstoffe ................ 97,6 101,1 109,4 109,3 105,4 

97,3 102,0 108,7 108,2 104,4 
Halbwaren .............. 106,4 115,1 127,5 125,6 125,9 

102,1 111,4 118,0 116,9 116,1 
Fertigwaren .............. 116,5 129,2 140,5 139,5 136,9 

117,2 130,9 141,0 139,6 138,5 

Index der Durchschnittwerte 
Insgesamt .................... 98,9 97,0 101,8 100,1 127,4 

99,0 96,5 102,7 101,1 128,1 
Ernährungswirtschaft ........ 99,5 98,7 108,9 108,2 118,0 

99,2 98,5 108,9 108,0 117,3 
darunter: 
Nahrungsmittel tierischen 

107,4 121,1 119,6 118,5 Ursprungs .............. 101,2 
101,1 105,7 119,6 118,3 117,8 

Nahrungsmittel pflanz-
100,3 90,0 107,3 106,3 121,9 liehen Ursprungs ....... 
99,3 95,5 106,6 105,3 120,4 

Genußmittel ............. 94,1 93,4 94,5 96,7 96,5 
96,4 97,2 98,9 100,4 100,5 

Gewerbliche Wirtschaft ..... 98,7 96,5 100,3 98,5 130,0 
99,0 96,0 101,3 99,6 130,8 

Rohstoffe ............... 109,9 106,0 115,8 109,3 220,1 
110,1 105,0 116,5 110,4 221,9 

Halbwaren 86,8 80,9 95,9 90,0 137,6 
90,6 83,5 103,6 96,7 149,3 

Fertigwaren .............. 99,4 98,8 98,0 98,2 108,4 
98,9 97,5 97,6 98,1 107,2 

Ausfuhr 
Index des Volwnens 

Insgesamt .................... 106,7 115,9 136,5 132,7 151,1 
105,9 115,2 133,3 129,3 148,7 

Ernährungswirtschaft ........ 113,7 130,0 159,7 154,9 173,7 
113,6 132,8 165,9 157,8 186,6 

Gewerbliche Wirtschaft ..... 106,5 115,3 135,6 131,9 150,3 
105,6 114,5 132,1 128,3 147,4 

Rohstoffe ................ 103,4 110,2 135,4 131,0 147,3 
99,6 102,8 120,6 116,5 137,0 

Halbwaren .............. 113,8 118,7 144,6 141,5 158,7 
111,9 118,1 139,3 135,8 155,5 

Fertigwaren .............. 105,8 115,1 134,7 130,9 149,5 
105,2 114,6 131,8 128,0 147,0 

Vorerzeugnisse .......•• 108,1 122,1 153,7 149,7 181,3 
107,3 120,5 148,9 145,0 178,5 

Enderzeugnisse ......... 105,0 112,7 128,1 124,4 138,6 
104,6 112,9 127,2 123,4 138,4 

Index der Durchschnittswerte 
Insgesamt .................... 101,6 102,6 104,2 103,3 119,1 

102,5 103,2 106,8 106,0 121,1 
Ernährungswirtschaft ........ 102,4 104,4 114,6 112,3 128,0 

102,5 102,2 110,3 110,2 119,1 
Gewerbliche Wirtschaft ..... 101,7 102,7 103,9 103,0 118,9 

102,5 103,3 106,7 105,8 121,2 
Rohstoffe ................ 98,9 96,4 94,4 93,7 119,1 

102,6 103,4 105,9 105,4 128,0 
Halbwaren .............. 96,1 91,8 95,6 93,3 135,6 

97,8 92,4 99,3 97,2 138,5 
Fertigwaren .............. 102,5 103,8 105,2 104,3 117,4 

103,0 104,3 107,4 106,6 119,4 
Vorerzeugnisse ......... 95,9 91,9 94,2 92,7 121,7 

96,6 93,2 97,2 95,8 123,5 
Enderzeugnisse ......... 104,5 107,8 109,9 109,2 117,8 

104,8 107,5 110,6 110,1 117,9 -

1973 wirkten sich dann zunehmend in den Durchscllnitts-
werten die Einfuhrpreissteigerungen bei Erdi;il und ande-
ren Rohstoffen und Halbwaren aus, so daß die reale und 
die nominale Entwicklung der Gesamteinfuhr immer wei-
ter auseinanderlief. Die stärksten Verteuerungen zeigten 
sich bei den Importen von Rohstoffen und Halbwaren, de-
ren Durchschnittswerte in den ersten neun Monaten 1974 
um 101 % bzw.' 54% höher lagen als im Vorjahr. Dem-
gegenüber hielten sich die Durchschnittswertsteigerungen 
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Schaubild 2 
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bei den Importen von gewerblichen Fertigwaren und bei 
den Ernährungsgütern knapp unter 100/o. Innerhalb der 
Gruppe der Fertigwaren wirkte sich der Anstieg der Ein-
fuhrpreise - wie zu erwarten - in den Durchschnitts-
werten für die Vorerzeugnisse (+ 20<0/o) stärker aus als 
bei den Enderzeugnissen(+ 5<0/0). 

Welche Bedeutung die Verteuerung des Erd ö 1 s und 
der Erdölprodukte in den ersten neun Monaten 1974 ge-
genüber der entsprechenden Vorjahreszeit hatte, beweist 
eine Alternativrechnung . der Durchschnittswertverände-
rungen einschließlich und ohne diese Güter. Bei der Ge-
samteinfuhr würde sich die Erhöhung der Durchschnitts-
werte von + 27 auf + 13<0/o vermindern, bei den Rohstoff-
importen von + 101 auf + 22 °/o und bei den Bezügen von 
Halbwaren von+ 54 auf+ 400/o. 

Bei der Entwicklung der Au s f u h r öffnete sich die 
„Schere" zwischen dem effektiven Wert und dem Volu-
men bereits 1971 leicht, die Kurven verliefen dann bis 
Ende 1972 etwa parallel. Ein etwas stärkerer Anstieg der 
Ausfuhrpreise wird in der Durchschnittswertentwicklung 
vom ersten Quartal 1973 an sichtbar. Kräftigere Aus-
schläge zeigten sich dann vom vierten Quartal 1973 an bis 
zum dritten Vierteljahr 1974, also entsprechende Tenden-
zen wie in der Einfuhr. 

In den ersten neun Monaten dieses Jahres stiegen die 
Ausfuhrdurchschnittswerte insgesamt um 14'0/o, so daß der 
nominalen Veränderung um 31 <0/o nur ein reales Wachstum 
um 15 O/o gegenüberstand. Auch bei den Exporten wirkten 
sich die Durchschnittswertsteigerungen am stärksten bei 
den gewerblichen Rohstoffen (+ 21 %) und den gewerb-
lichen Halbwaren (+ 43'0/o) aus. Diese Durchschnittswert-
erhöhungen schlugen sich jedoch in der Gesamtentwick-
lung weniger stark nieder, weil bei der Ausfuhr nach wie 
vor die Fertigwaren mit einem Anteil von 840/o dominier-
ten. Im Bereich der Fertigwarenexporte war die „Ver-
teuerung" mit einer Rate von + 12 6/o weniger ausgeprägt. 
Die Durchschnittswerte für Fertigwaren-Vorerzeugnisse 
lagen jedoch um 29°/o über dem Vorjahresstand, während 
die Zuwachsrate bei den Fertigwaren-Enderzeugnissen nur 
+ 70/o betrug. 

In regionaler Gliederung war der Unterschied zwi-
schen der nominalen und der realen Entwicklung insbeson-
dere bei den Importen aus den „übrigen Ländern" vom 
dritten Quartal 1971 bis zum ersten Quartal 1973 als Folge 
sinkender Durchschnittswerte bei Rohstoffen und Halb-
waren deutlich größer als bei den Bezügen aus der EG. 
Auch die Preissteigerungen, die im vierten Quartal 1973 
mit der „Ölkrise" einsetzten, traten bei den „übrigen Län-
dern" stärker in Erscheinung als bei den EG-Ländern, 
weil in dieser Gruppe die Einfuhren von Rohstoffen und 
Halbwaren ein erheblich größeres „Gewicht" haben. Bei 
den Exporten der Bundesrepublik war die Entwicklung 
in beiden Ländergruppen etwas ausgeglichener. Das deut-
liche Ansteigen der Ausfuhrpreise wird in beiden Waren-
strömen etwa gleichmäßig ab drittem Quartal 1973 in den 
Durchschnittswerten sichtbar. 

Tabelle 3: Einfuhr und Ausfuhr, Außenhandelssaldo 
Mill.DM 

Einfuhr Ausfuhr Ein-(-) bzw.Aus-(+) 
fuhtüberschuß 

Jahr Tat- 'Volumen Tat- 'Volwnen Tat- IVolwnen 
sächliche Basis sächliche Basis sächliche Basis 
Werte 1970 Werte 1970 Werte 1970 

Insgesamt 
1970.„.„ ... 109 606 109 606 125 276 125 7:76 +15 670 +15 670 
1971 ......... 120 119 121 278 136 011 132 642 +15 892 +11364 
1972„ •... „. 128 744 133 471 149 023 144 343 +20278 +10 872 
1973 ......... 145 417 141 646 178 396 166 995 +32979 +25349 
Jan./Sept. 1973 106 038 104 886 128 811 121 513 +22m +16 628 
Jan./Sept. 1974 132 316 103 276 169 239 139 743 +36 922 +36468 

EG-Länder') 
1970„„„ .•. 54355 54355 58006 58006 + 3650 + 3650 
1971 .•....... 62155 62202 63320 61 717 + 1165 - 485 
1972 ... „ .... 69140 70209 69 949 q7846 + 810 - 2363 
1973 .... „ ... 75 539 73 538 84066 79131 + 8527 + 5594 
Jan./Sept. 1973 55 623 54516 60744 57 550 + 5121 + 3034 
Jan./Sept. 1974 63 735 54502 77718 64 558 +13 983 +10055 

darunter: 
Ursprüngliche EG-Länder2) 

1970 ......... 48437 48437 50259 50 259 + 1823 + 1823 
1971 ......... 56017 56 266 54530 53286 - 1488 - 2980 
1972„„„ ... 62'598 64003 59 441 57 699 - 3157 - 6304 
1973 ......... 67 931 66 214 71035 67241 + 3104 + 1026 
Jan./ Sept. 1973 50140 49206 51384 48967 + 1244 - 239 
Jan./Sept.1974 57185 49181 65 525 54393 + 8340 + 5212 

Übrige Länder 
1970 ...... „. 55 251 55251 67 270 67 270 +12 020 +12020 
1971„ ..... „ 57 963 59 076 72 690 70 925 +14727 +11850 
1972 .. „ „ ... 59 605 63 263 79074 76497 +19 469 +13 234 
1973 ......... 69 879 68108 94330 87 864 +24 451 +19756 
Jan./Sept. 1973 50415 50369 68067 63 963 +17 652 +13 594 
Jan./Sept. 1974 68582 48773 91520 75186 +22 939 +26 412 

') frankreich, Belgien-Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Rep. 
Irland und Dänemark. - 2) Frankreich, Belgien-Luxemburg, Niederlande und 
Italien. 
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In den ersten neun Monaten dieses Jahres nahmen die 
Durchschnittswerte im Vergleich zum Vorjahr bei den 
Importen aus der EG um 15 O/o und bei den Bezügen aus 
der übrigen Welt um 41 % zu. Auf der Ausfuhrseite wa-
ren die Zuwachsraten in beiden Richtungen fast gleich 
(+ 140/o). 

Wären die Durchschnittswertverhältnisse des Jahres 
1970 in den folgenden Jahren unverändert geblieben, so 
hätten sich von 1971 bis 1973, wie die Volumenzahlen zei-
gen, erheblich geringere Überschüsse ergeben als aufgrund 
der tatsächlichen Einfuhr- und Ausfuhrwerte. Die leicht 
ansteigenden Durchschnittswerte der Exporte und stärkere 
Preisrückgänge bei den Importen von Rohstoffen und 
Halbwaren in den Jahren 1971 und 1972 trugen dazu we-
sentlich bei. 1974 hätte sich jedoch ein anderes Bild erge-
ben. Im Außenhandel mit den „übrigen Ländern", auf die 
der weitaus größte Teil der deutschen Ausfuhrüberschüsse 
entfällt, würde sich, wie aus den Volumenzahlen zu ent-
nehmen ist, 1974 sogar ein um mehr als 3 Mrd. DM höhe-
rer Aktivsaldo ergeben haben als nominal. Im Warenver-
kehr mit den EG-Ländern hätten sich die Aktivsalden der 
Jahre 1971 und 1972 nach den Volumenzahlen in Passiv-
salden verwandelt. 

Die aus dem Verhältnis der Ausfuhrdurchschnittswerte 
zu den Einfuhrdurchschnittswerten ermittelten T er ms 
o f T r a de stellen sich in der neuen Berechnung auf 
Basis 1970 etwas „günstiger" dar als auf der alten Basis. 
Die Zuwachsraten des Austauschverhältnisses waren für 
1971 und 1972 etwas höher, während die „Verschlechte-
rung" in den Jahren 1973 und 1974 etwas gemildert er-
scheint. Dies hängt insbesondere damit zusammen, daß 
die Indizes der Ausfuhrdurchschnittswerte auf der neuen 
Basis mit höherem Niveau in diese Berechnung eingehen 
als bisher. 

Tabelle 4: Austauschverhältnis 1) 

(Terms of Trade) 
Alte J Neue Alte j Neue 

Jahr Berechnung Berechnung 
1962 = 100 1970 = 100 

1970 ................. 104 106 100 100 
1971 ................. 107 109 103 104 
1972 ................. 110 113 106 107 
1973 ................. 106 110 102 104 
Jan./Sept. 1973 ........ 107 111 103 105 
Jan./Sept. 1974 ........ 97 100 94 95 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnitts-
werte der Einfuhr. 

Eine Darstellung der Terms of Trade in der Aufgliede-
rung nach den beiden großen L ä n d e r g r u p p e n zeigt 
das Schaubild 3. Auch hier wird deutlich, daß die Tenden-
zen der Gesamtentwicklung besonders von den Reihen für 
die „übrigen Länder" geprägt werden, weil hier die preis-
reagibleren Importe von Rohstoffen und Halbwaren be-
stimmend wirken. So verlaufen die Terms of Trade, vom 
vierten Quartal 1971 an bis zum dritten Quartal 1973 gün-
stiger als im Außenhandel mit der EG, während sie im 
Zuge der allgemeinen Rohstoff-Hausse dann erheblich 
schlechter werden. 

Für die Berechnung des Außenhandels der Bundesrepu-
blik je Einwohner, die sowohl aufgrund der tatsäch-
lichen Werte als auch dem Volumen nach erfolgt, ergeben 
sich durch die Neuberechnung ebenfalls andere Maßstäbe 
(siehe Tabelle 5). Je Einwohner wurden im Jahre 1973 
Waren im Werte von 2 346 DM importiert und für 2 878 DM 
exportiert. Die nominalen Werte lagen somit um 30"/o 
bzw. 39°/o über dem Stand des Basisjahres 1970. Nach Aus-
schaltung der Durchschnittswertveränderungen betrugen 
die Pro-Kopf-Werte für die Einfuhr 2 285 DM und für die 

Schaubild 3 
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Ausfuhr 2 694 DM, was einem Zuwachs um 27 bzw. 30 °/o 
gegenüber 1970 entspricht. Das reale Wachstum des Außen-
handels je Einwohner war demzufolge geringer als ins-
gesamt (+ 29· bzw. + 33°/o), und zwar bedingt durch die 
Zunahme der Bevölkerung<+ 20/o). 

Tabelle 5: Außenhandel je Einwohner 1) 

Einfuhr Ausfuhr 

Jahr Tatsächliche 1 Volumen Ta~~~che 1 · Volumen Werte 
DM 11970 DM 1 1970 DM 11970 DM 11970 = 100 = 100 = 100 = 100 

1970 ........... 1 807 100 18071 100 2066 100 2066 100 
1971 ........... 1 959 108 110 2 219 107 2164 105 
1972 .•......... 2088 116 rn:I 120 2416 117 2 341 113 
1973 ........... 2346 130 2285 127 2 878 139 2 694 130 
Jan./Sept. 1973 1 711 130 1692 128 2078 139 1 %1 131 
Jan./Sept. 1974 2135 162 1666 126 2 731 183 2255 150 

1) Berechnet auf Grund der Bevölkerungszahlen für die Bundesrepublik Deutsch-
land (1970 bis 1973 Jahresdurchschnitte, für 1974 nach dem Stand von 1973). 

Die Angaben über das Außenhandelsvolumen und die 
Außenhandelsindizes auf der neuen Basis stehen in den 
verschiedenen Warengliederungen für die Ländergruppen 
und insgesamt m o n a t 1 i c h zur Verfügung. Sie werden 
wie bisher laufend in den Reihen 1 und 5 der Fachserie G 
„Außimhandel" sowie in den zusammenfassenden Ver -
ö ff e n t 1 i c h u n g e n des Statistischen Bundesamtes dar-
gestellt. Die erste Umstellung erfolgt in der Fachserie G, 
Reihe 1 des Berichtsmonats November 1974. Es ist ferner 
vorgesehen, in der Reihe 7 der Fachserie G einen Sonder-
beitrag mit den monatlichen bzw. jährlichen Angaben für 
die vorliegenden Berichtszeiten herauszugeben. 
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Die Berechnungen auf der alten Basis 1962 werden noch 
bis einschließlich Dezember 1974 weitergeführt. Die Ergeb-
nisse können im Wege des Auskunftsdienstes bekannt-
gegeben werden. 

7. Lange Reihen 
Die Originalberechnungen auf Basis 1970 konnten aus 

aufbereitungstechnischen Gründen erst ab Januar 1970 
begonnen werden. Da die Berechnung durchlaufender Rei-
hen über die reale Außenhandelsentwicklung und die Ent-
wicklung der Durchschnittswerte für die verschiedensten 
Zwecke benötigt wird, hat das Statistische Bundesamt ent-
sprechende „lange Reihen" für die Jahre vor 1970 gebildet. 
Die Umrechnung mußte sich auf die Gliederung nach 
Warengruppen der Ernährungswirtschaft und der Gewerb-
lichen Wirtschaft beschränken und liegt für die J a h r e s -
er geb n iss e von 1952 bis 1969 vor. Dabei mußten die 
Angaben für die Jahre 1952 bis 1961 auf Gesamtrohlen 
(alle Länder) beschränkt bleiben, während für die Jahre 
l962 bis 1969 auch Reihen für die „ursprüngliche EG" und 
die damaligen „Übrigen Länder" (Drittländer) berechnet 
werden konnten. 
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Im Schaubild 5 wird die Gesamtentwicklung des Volu-
mens und der Durchschnittswerte von 1952 bis 1973 ge-
zeigt. Die nach Warenuntergruppen gewogene Umrech-
nung mußte in drei Abschnitten unter Zugrundelegung 
der Angaben auf Originalbasis 1954, 1960 und 1962 vor-

genommen werden 12). Für Zwecke der Zeitreihenanalyse 13) 
wurde von 1962 bis 1969 unabhängig davon noch eine Um-
basierung m o n a t 1 ich er Gesamtzahlen nach Haupt-
warengruppen ohne Ländergliederung auf 1970 = 100 
durchgeführt, um die bisherigen Reihen weiterführen zu 
können. 

8. Außenhandelsdurchschnittswerte und 
Außenhandelspreise 

Vom Statistischen Bundesamt werden laufend im Rah-
men der Preisstatistik Außenhandelspreisindizes 14) berech-
net und dargestellt. Die methodischen Unterschiede gegen-
über den aus der laufenden Außenhandelsstatistik gewon-
nenen Durchschnittswertindizes sind hinreichend bekannt. 
Es darf also insofern bei der Auswertung der durch diese 
Indizes gesetzten Daten gar keine Übereinstimmung in 
ihrer Aussage erwartet werden. Neben den grundsätz-
lichen Unterschieden in der Indexform (Preisindex nach 
Laspeyres mit konstanter Gewichtung; Durchschnitts-
wertindex nach Paasche mit variabler Gewichtung) sind 
die Grundlagen beider Indizes verschieden. Während die 
Außenhandelspreisindizes auf repräsentativer Basis (aus-
gewählte Preisreihen) berechnet werden und sich auf no-
tierte Preise im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses stützen, 
bezieht sich der Durchschnittswertindex im Prinzip auf 
alle Waren in aktueller Struktur und auf die tatsächlichen 
Grenzübergangswerte. Die bei Vertragsabschluß festgeleg-
ten Preise spiegeln sich in der Regel mit einer gewissen 
zeitlichen Verzögerung in den im Zeitpunkt des Grenz-
übergangs erfaßten Durchschnittswerten wider. 

Wie bereits eingangs betont, sind Durchschnittswert-
indizes keine Preisindizes. Ihre Veränderungen zeigen ne-
ben Preisbewegungen auch Sortimentsverschiebungen, 
Qualitätsänderungen, wechselnde Provenienzen, Liefer-
und Transportkonditionen auf. Trotzdem wird die Aussage 
des Index stark von den Preisveränderungen im Außen-
handel geprägt. Die Schlüsse, die der Benutzer in dieser 
Hinsicht aus den Durchschnittswertreihen zieht, können 
natürlich nur unter Beachtung der methodischen Voraus-
setzungen gewertet werden. 

Nachdem jetzt sowohl die Außenhandelspreisindizes als 
auch die Durchschnittswertindizes der Außenhandels-
statistik auf der neuen Basis 1970 vorliegen, wird im 
Schaubild 4 eine Gegenüberstellung der beiden Reihen 
gezeigt. Bei der Einfuhr als auch bei der Ausfuhr ver-
laufen die beiden Reihen mit gewissen zeitlichen Abstän-
den parallel zueinander, obwohl insbesondere bei monat-
licher Darstellung der Durchschnittswertindex ein teilweise 
etwas unruhigeres Bild bietet als der Außenhandelspreis-
index. Dies dürfte zum Teil auf die monatlich wechselnde 
Gewichtung des Durchschnittswertindex zurückzuführen 
sein. Die Richtung der Preisaussage spiegelt jedoch der 
Durchschnittswertindex insgesamt zutreffend wider. Die 
absolute Höhe der Durchschnittswertindizes ist in Ein- und 
Ausfuhr von 1971 an zunehmend geringer als die der 
Preisindizes. Diese Erscheinung war auch bei einem Ver-
gleich der beiden Indexreihen auf der alten Basis 1962 
festzustellen. Sie dürfte vor allem mit strukturellen Ände-
rungen in der laufenden Außenhandelsentwicklung zusam-
menhängen, die bei starken Preissteigerungen auch durch 
ein Ausweichen auf preisgünstigere Waren bedingt sein 
können. Um zu schlüssigeren Erklärungen zu gelangen, 
müßte man aber im einzelnen die Elemente prüfen, die den 
beiden Indizes jeweils zugrunde liegen. 

Wolfgang Bergmann 

12) In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, daß für 
die verschiedenen Basisjahre der Außenhandelsstatistik nach dem 
zweiten Weltkrieg folgende Originalreihen beim Statistischen 
Bundesamt vorliegen: a) für Basis 1936 von Juli 1948 bis Septem-
ber 1951; b) für Basis 1950 von Oktober 1949 bis Dezember 1957; 
c) für Basis 1954 von Januar 1955 bis Dezember 1963; d) für Basis 
1960 von Januar 1958 bis Dezember 1967; e) für Basis 1962 von 
Januar 1962 bis Dezember 1974. - 13) Siehe hierzu „Indikatoren 
zur Wirtschaftsentwicldung - Zeitreihen mit Saisonbereinigung". 
- 14) Siehe WiSta 6/1974, s. 387 ff. 

- 831 -



Index der Aktienkurse auf Basis 29 .. Dezembe.r 1972 
Inhalt 

1. Vorbemerkung 
2. Gründe für die Neuberechnung 
3. Zur Aufgabe und Grundkonzeption des Index 
4. Zeitliche Basis 
5. Gewichtungsgrundlagen 
6. Gliederung 
7. Auswahl der Aktien 
8. Korrekturen des Index 
9. Ergebnisse 
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1. Vorbemerkung 
Zur Analyse des Aktienmarktes werden vom Statisti-

schen Bundesamt seit 1953 der Index der Aktienkurse 
sowie Durchschnittszahlen von Kurs, Dividende und Ren-
dite der börsennotierten Aktien berechnet. Während die 
durchschnittlichen Kurs-, Dividenden- und Renditewerte 
nur jeweils zum Monatsende ermittelt werden, stehen die 
Indexdaten bis Ende 1965 für die vier Bankstichtage eines 
Monats (7., 15., 23. und Ultimo eines jeden Monats) und für 
die Zeit ab Januar 1966 täglich zur Verfügung. Der zuletzt 
auf dem Kurswert des börsennotierten Aktienkapitals vom 
31. Dezember 1965 basierende Index 1) ist nunmehr auf eine 
neue Grundlage gestellt worden. Über diese Neuberech-
nung des Aktienindex mit der Basis 29. Dezember 1972 
wird im vorliegenden Aufsatz berichtet, wobei neben den 
Ergebnissen vor allem die Umstellung sowie den Aufbau 
und die Berechnungsmethode des Index betreffende Fragen 
behandelt werden. Angefügt ist eine Erläuterung der 
monatlich als Ergänzung berechneten Durchschnittswerte 
von Kurs, Dividende und Rendite. 

2. Gründe für die Neuberechnung 
Der Index der Aktienkurse wird als Laspeyres-Index aus 

den an den Börsen des Bundesgebietes festgestellten Kursen 
für Stammaktien von Gesellschaften mit Sitz in der Bun-
desrepublik berechnet. Der Index wird mit festen Gewich-
ten gerechnet. Als Wägungsschema dient das börsen-
notierte Nominalkapital der Aktiengesellschaften am 
Basisstichtag (bisher: 31. Dezember 1965 = 100). Da sich 
die Kapitalzusammensetzung ändert, muß der Index der 
Aktienkurse - um wirklichkeitsnahe zu bleiben - wie 
alle Preis-, Mengen- und Volumenindizes mit konstanter 
Gewichtung von Zeit zu Zeit neu berechnet werden. 

Seit Ende 1965, der Basis des bisher ermittelten Index, 
hat sich Zahl und Kapital der börsennotierten Aktien-
gesellschaften erheblich verändert. Eine Vielzahl von Ge-
sellschaften hat Kapitalveränderungen in unterschied-
lichem Ausmaß durchgeführt. Hinzu kommt, daß sich 
die Zahl der börsennotierten Aktiengesellschaften in-
folge von Neugründungen, Fusionen, Umwandlungen 
oder Liquidationen inzwischen wesentlich anders zu-
sammensetzt als am 31. Dezember 1965. Durch diesen 
Wandel in der Höhe und der Struktur des börsennotierten 
Stammkapitals sowie in der Zusammensetzung der börsen-
notierten Aktiengesellschaften ist das „Aktienportefeuille" 
des zuletzt berechneten Index nicht unwesentlich veraltet. 
Einzelnen Aktienkursen wird ein zu großer, anderen dafür 
ein zu geringer und wieder anderen - nicht einbezogenen 
- wird kein Einfluß auf die Indexzahl eingeräumt. 

Welche Strukturverschiebungen innerhalb der börsen-
notierten Aktiengesellschaften mit Sitz im Bundesgebiet 
seit der letzten Umstellung des Aktienindex auf eine neue 
Basis stattgefunden haben, ist aus Tabelle 1 ersichtlich. 
Während Ende 1965 noch insgesamt 627 börsennotierte Ge-
sellschaften gezählt wurden, verminderte sich ihre Anzahl 
vor allem infolge des verstärkten Konzentrationsprozesses 

1) Siehe Spellerberg, B. / Schneider, R.: „Neuberechnung des 
Index der Aktienkurse" in WiSta 6/1967, S. 341 ff. 

bis zum 29. Dezember 1972 um 19,6 'O/o auf insgesamt 504. 
Diese rückläufige Tendenz ist jedoch in den einzelnen 
Hauptwirtschafts- und Wirtschaftsgruppen unterschiedlich 
ausgeprägt. Für die Berechnung des Aktienindex ist in 
diesem Zusammenhang von besonderer Bedeutung, daß 
wegen der teilweise erforderlichen vollständigen Einbe-
ziehung von Gesellschaften nicht in jeder Wirtschafts-
gruppe Ersatzwerte für die ausgeschiedenen Aktien zur 
Verfügung standen. Die Zahl der ursprünglich in den In-
dex einbezogenen Gesellschaften reduzierte sich deshalb 
bis Ende 1972 um 24 auf insgesamt 330, wodurch ein No-
minalkapital in Höhe von 1,934 Mrd. DM (8,8 °/o) nach dem 
Stand vom 31. Dezember 1965 nicht mehr ersetzt werden 
konnte. Insbesondere das unterschiedliche Ausmaß der 
Veränderungen in den einzelnen Wirtschaftsgruppen führt 
zu Verzerrungen des nach Branchen berechneten Index. 

Obwohl die Zahl der Gesellschaften mit zum Börsen-
handel zugelassenen Aktien in den sieben Jahren von 1965 
bis 1972 gesunken ist, hat sich das börsennotierte Stamm-
kapital im gleichen Zeitraum um rd. ein Drittel auf insge-
samt 29,771 Mrd. DM erhöht. Diese Nettozunahme war das 
Ergebnis von Kapitalerhöhungen saldiert mit Kapitalher-
absetzungen. Insgesamt dominierten sowohl nach der Zahl 
der Fälle als auch nach den Beträgen die Kapitalerhöhun-
gen, jedoch in verschiedenem Ausmaß in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen. In den meisten Wirtschaftszweigen ist 
zwar ein absoluter Kapitalzuwachs gegenüber Ende 1965 
festzustellen; ihre Anteile am gesamten börsennotierten 
Grundkapital haben sich aber unterschiedlich entwickelt. 
Einern Rückgang der Kapitalquote einzelner Wirtschaftsbe-
reiche steht ein nicht unerheblicher Anstieg anderer Wirt-
schaftszweige gegenüber. Diese Änderung in den relativen 
Beiträgen der Bereiche zum gesamten börsennotierten 
Stammkapital muß auch durch einen entsprechenden Ein-
fluß auf den Index Rechnung getragen werden, wenn die 
aktuelle Unterrichtung über die Entwicklung des Kurs-
niveaus der Aktien gewährleistet sein soll. 

Ein weiterer Grund für die Neuberechnung des Aktien-
index ist darin zu sehen, daß sich im Zuge der zunehmen-
den Diversifikation der Unternehmen sowie des Wandels 
der Nachfragestruktur, dem sich die Wirtschaft ständig 
anpaßt, im Laufe der Zeit der Schwerpunkt der wirtschaft-
lichen Tätigkeit bei einigen Gesellschaften verlagert hat. 
Dadurch wurden in nicht wenigen Fällen Umsetzungen 
von Aktiengesellschaften in andere Wirtschaftszweige not-
wendig, um eine der Produktionsstruktur adäquate Glie-
derung des Aktienindex nach Wirtschaftsbereichen zu er-
halten. Dies gilt um so mehr, je tiefer die Unterteilung 
nach Wirtschaftsgruppen ist, denn eine Ausdehnung der 
Geschäftstätigkeit auch auf verwandte Produktionsbereiche 
kann dann bereits die Zuordnung zu einem anderen Wirt-
schaftszweig erfordern. 

Für die Umstellung des Aktienindex auf eine neue Basis 
war zudem maßgebend, inwieweit mit dem relativ weit 
zurückliegenden Basisstichtag die Schwankungen der 
Aktienkurse kurzfristig zutreffend wiedergegeben werden 
konnten. Der Verlauf des Index wird nämlich u. a. davon 
bestimmt, welche Basiswerte der Berechnung zugrunde 
liegen. Kursbewegungen führen bei niedrigen Aktien-
kursen zum Basiszeitpunkt zu stärkeren absoluten Aus-
schlägen von Indizes als bei aktuelleren, höheren Basis-
kursen. Ein Vergleich der Durchschnittskurse zum alten 
und neuen Basiszeitpunkt zeigt, daß die Werte für die ein-
zelnen Wirtschaftsbereiche - mit wenigen Ausnahmen -
erheblich angestiegen sind. Beim bisher berechneten Index 
waren deshalb die Amplituden der Schwankungen bei 
gleichzeitig zu hohem Niveau der Indexzahlen zu stark 
ausgeprägt. Auch aus diesem formalen Grund empfahl sich 
eine Neuberechnung des Aktienindex. 

- 832-

' ' ~ ' 



Tabelle 1: Zahl und Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften 
Aktiengesellschaften Brirsennotiertes Stammkapital Durchschnittskurs2) 

Wirtschaftsbereiche 31. 12. 1965 1 29. 12. 1972 31. 12. 19651 29. 12. 19721 31. 12. 1965 1 29. 12. 1972 31. 12. 1965 1 29. 12. 1972 
Anzahl Mill. DM %') DM je Stuck 

Energiewirtschaft, Montanindustrie3) ............ . 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung ......... . 
~teinkohlenbergbau ........................ . 
Ubriger Bergbau ........................... . 
Eisen- und Stahlindustrie usw ................. . 

Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) ....... . 
Farbenwerte•) ............................. . 
Chemische IndustrieS) ....................... . 
Kunststoff- und gummiverarbeitende Industrie .. . 
Zementindustrie ........................... . 
Industrie der Steine und Erden6) .............. . 
Feinkeramische und Glasindustrie ............. . 
NE-Metallindustrie 7) ...•.••••••••......••••. 
Stahl- und Leichtmetallbau ................... . 
Maschinenbau .............................. . 
Straßenfahrzeugbau ........................ . 
Schiffbau .................................. . 
Elektrotechnische Industrie .................. . 
Feinmechanische und optische Industrie ........ . 
EBM-, Spiel-, Schmuckwarenindustrie ........ . 
Holzindustrie .............................. . 
Papier- und Druckereiindustrie ............... . 
Leder-, Textil- und Bekleidungsindustrie ...... . 

dar. Textil- und Bekleidungsindustrie ....... . 
Brauereien ................................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie&) ......... . 

Bauindustrie .......................•......•... 

Produzierendes Gewerbe ...................... . 

Übrige Wirtschaftsbereiche .................... . 
Warenhausunternehmen .................... . 
Handel (ohne Warenhausunternehmen) ........ . 
Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr ........ . 
Schiffahrt .................................. . 
Übriger Verkehr ........................... . 
Kreditbanken .............................. . 
Hypothekenbanken ......................... . 
Versicherungsgewerbe ................... , .. . 
Sonstige•) ................................. . 

Insgesamt ...........•.•.................. 

Dar.: Publikumsgesellschaften ............. . 
Volksaktien ........................ . 

77 
32 
13 
8 

24 

380 
4 

30 
7 

11 
16 
17 

6 
10 
55 
8 
6 

15 
6 

14 
5 

21 
60 
55 
63 
26 

16 

473 

154 
3 

13 
16 
13 
6 

25 
15 
38 
25 

627 

3 

54 
31 

3 
5 

15 

313 
4 

26 
9 

10 
14 
13 

6 
8 

48 
6 
5 

15 
5 

12 
3 

13 
48 
44 so 
18 

12 

379 

125 
4 

11 
10 
7 
5 

24 
14 
29 
21 

504 

94 
3 

8 661,6 
2 511,7 
1360,0 

721,7 
4 068,1 

11 278,8 
3 387,1 
1139,S 

235,6 
198,8 
138,9 
175,6 
157,7 
111,0 

1106,S 
1383,8 

91,8 
1 762,7 

32,6 
65,4 
25,9 

203,8 
477,2 
420,1 
402,6 
182,4 

221,1 

20 161,5 

3 718,8 
555,0 
327,9 
573,9 
165,7 

21,7 
1 324,0 

271,0 
377,0 
102,7 

23 880,3 1 

1 353,0 

7 658,4 
3 072,3 

428,0 
666,9 

3 491,2 

16 672,5 
4 877,4 
2 330,3 

379,2 
236,7 
146,S 
224,S 
345,6 
135,2 

1 391,2 
2 385,0 

82,1 
2 657,6 

35,4 
82,1 
20,1 

212,3 
437,4 
371,3 
539,9 
154,0 

248,9 

24 579,8 

5 191,2 
897,4 

93,2 
457,4 
178,S 
33,3 

2 436,1 
364,2 
579,2 
151,9 

29 771,0 

22 762,8 
1 901,8 

36,3 
10,5 
5,7 
3,0 

17,1 

47,2 
14,2 
4,8 
1,0 
0,8 
0,6 
0,7 
0,6 
0,5 
4,6 
5,8 
0,4 
7,4 
0,1 
0,3 
0,1 
0,8 
2,0 
1,7 
1,7 
0,8 

0,9 

84,4 

15,6 
2,3 
1,4 
2,4 
0,7 
0,1 
5,6 
1,1 
1,6 
0,4 

100 

5,7 

25,7 
10,3 
1,4 
2,3 

11,7 

56,0 
16,4 

7,8 
1,3 
0,8 
0,5 
0,7 
1,2 
0,4 
4,7 
8,0 
0,3 
8,9 
0,1 
0,3 
0,1 
0,7 
1,5 
1,2 
1,8 
0,5 

0,9 

82,6 

17,4 
3,0 
0,3 
1,5 
0,6 
0,1 
8,2 
1,2 
2,0 
0,5 

100 

92,4 
6,4 

204,71 
314,34 
136,13 
209,19 
159,15 

406,84 
407,64 
377,68 
400,91 
425,45 
271,79 
346,49 
224,14 
385,55 
300,23 
634,85 
141,42 
437,79 
233,29 
347,27 
304.11 
124,63 
170,24 
155,22 
527,89 
379,00 

411,66 

320,06 

417,39 
580,00 
422,35 
244,29 
190,64 
316,13 
389,60 
422,66 
691,35 
215,77 
335,21 

301,29 

241,62 
359,26 
148,52 
219,50 
153,74 

448,00 
292,34 
390,97 
212,94 
760,34 
356,20 
598,48 
438,04 
502,77 
348,24 
577,03 
210,78 
629,12 
479,12 
568,42 
326,10 
179,03 
423,80 
438,87 
980,32 
603,88 

772,40 

386,98 

588,16 
610,28 
574,45 
138,86 
228,77 
423,41 
585,97 
891,41 
842,93 
613,92 
422,06 

361,97 
269,97 

1) Anteil am börsennotierten Stammkapital insgesamt. - 2) Fur ein Stück zu DM 100,-. - 3) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie, Bergbau. - 4) Nachfolger 
der IG-Farbenindustrie. - S) Ohne Farbenwerte. - 6) Ohne Zementindustrie. - 7) Einschl. NE-Metallgießerei. - B) Ohne Brauereien. - •) Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei, Dienstleistungen, Vermögensverwaltungen; außerdem nicht tätige Aktiengesellschaften u. a. 

Im Zusammenhang mit der notwendig gewordenen Um-
stellung erschien es außerdem zweckmäßig, in der Unter-
teilung nach Bereichen der breiten Streuung von Aktien 
bei einigen Gesellschaften Rechnung zu tragen. Neben dem 
bisher berechneten Ind~x für Volksaktien wird deshalb 
künftig ein Teilindex für den größeren Bereich Publikums-
gesellschaften ermittelt. 

3. Zur Aufgabe und Grundkonzeption 
des Index 

Abgesehen von der Neubasierung und Neugewichtung 
wird im wesentlichen an der Konzeption des bisher be-
rechneten Index der Aktienkurse festgehalten. Grundlage 
für die Berechnung ist weiterhin die Preisindexformel nach 
Laspeyres, wobei als Fortschreibungsreihen die von markt-
fremden Einflüssen bereinigten, an den Heimatbörsen fest-
gestellten Kurse und als Gewichte das börsennotierte 
Stammkapital am Basisstichtag (29. Dezember 1972) dienen. 

Wenn Xt den Kurs der Aktie am Tage t, X 0 den Kurs 
der Aktie am Basisstichtag und Ko das börsennotierte 
Stammkapital der Gesellschaft am Basisstichtag darstellt, 
kann die verwendete Laspeyres-Formel allgemein folgen-
dermaßen geschrieben werden: 

Ausgangsmaterial sind die Kurse der zum Börsenhandel 
zugelassenen Inlandsaktien. Die Aktienkurse sind jedoch 
nicht das einzige Untersuchungsobjekt, sondern sie werden 
auch als Hilfsmittel zur Messung der Börsentendenz ver-
wendet. Um dieser Aufgabe des Index gerecht zu werden, 

dürfen nur die von marktbedingten Einflüssen verursach-
ten Kursveränderungen berücksichtigt werden, nicht da-
gegen solche, die von der Erhöhung oder Herabsetzung des 
Nominalkapitals der börsennotierten Aktiengesellschaften 
ausgehen. Ebenfalls neutralisiert werden müssen die durch 
Fusionen, Ausgabe von Berichtigungsaktien oder Bezugs-
rechten verursachten marktfremden Einflüsse auf die Kurs-
schwankungen. Durch rechnerische Ausschaltung dieser 
Faktoren gehen in die Berechnung des Index von mengen-
mäßigen Veränderungen bereinigte Kurs- und Wertbe-
wegungen ein, so daß die durchschnittliche Entwicklung 
des Kursniveaus der an den Börsen des Bundesgebietes 
notierten inländischen Aktien gemessen werden kann und 
damit gleichzeitig. eine U n t e r r i c h t u n g ü b e r d i e 
B ö r s e n t e n d e n z möglich ist. 

Entsprechend der dem Aktienindex zugrunde liegenden 
mathematisch-statistischen Formel werden die für die Be-
rechnung verwendeten Kurse mit einem konstanten Wä-
gungsschema gewichtet. Als einheitliches Gewichti.mgs-
element wurde - wie bisher - das börsennotierte Stamm-
kapital am Basisstichtag gewählt. Da der Index die Ver-
änderung des Börsenklimas im Zeitablauf darstellen soll, 
in die Berechnung aber nur eine weitgehend repräsentative 
Auswahl der am Basisstichtag an der Börse notierten Ak-
tien einbezogen ist, erfolgt die Gewichtung entsprechend 
der unterschiedlichen Bedeutung der einzelnen Aktienge-
sellschaften in zweifacher Weise. Zunächst wird der Kurs 
der einbezogenen Aktiengesellschaften bei der Ermittlung 
der Indexzahlen der verschiedenen Wirtschaftsgruppen 
mit dem Nominalkapital der repräsentativ ausgewählten 
Gesellschaften gewichtet. Die Ergebnisse dieser Wirtschafts-
gruppenindizes spiegeln die Entwicklung des Kursniveaus 
in den einzelnen Wirtschaftsbereichen wider. Bei der Zu-
sammenfassung der Gruppen zu den Hauptgruppenindizes 
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und danach zum Gesamtindex dient das börsennotierte 
Stammkapital aller Aktiengesellschaften als Gewichtungs-
maßstab. Durch diese Gewichtung auf der zweiten Stufe 
der Indexberechnung wird in gewisser Weise der Bedeu-
tung aller börsennotierten Aktien Rechnung getragen, so 
daß die so gewonnenen Ergebnisse des Index eine Aussage 
über die Börsentendenz insgesamt ermöglichen. 

Der Index für die Wirtschaftsgruppe i, in die m Aktien 
einbezogen werden, ist demnach mit folgender allgemeiner 
Formel berechnet 2). 

m 

~ Xit · Kio 
Iit=j=t ·100; 

m 
~ Xj0 ·Kjo 

j = 1 

Bei der Berechnung des Index für die Hauptwirtschafts-
gruppe z, in die n Wirtschaftsgruppen einzubeziehen sind 
und bei dem mit dem börsennotierten Stammkapital aller 
Aktiengesellschaften gewichtet wird (also auch mit dem-
jenigen der nicht in den Index einbezogenen Gesellschaf-
ten), wird entsprechend der nachstehenden Formel ver-
fahren, wobei Kio das Stammkapital aller der Wirtschafts-
gruppe i zuzuordnenden börsennotierten Gesellschaften 
ist2). 

( 
K-o ) 

Izt = . ~ Iit · ~ K

1 

. ; 
1 = 1 .... 10 

i= 1 

Der Gesamtindex ergibt sich dann unter Verwendung 
der r Hauptgruppenindizes wie folgt 3): 

( 
Kzo ) 

lgt = f lzt · r--K 
z= 1 ~ zo 

z=1 

Dem Index liegt also ein konstantes Mengenschema zu-
grunde, das sich aus den am Basisstichtag nach Wirtschafts-
gruppen geordneten Aktien und den Kapitalgewichten zu-
sammensetzt. Wegen der repräsentativen Auswahl der 
Aktien in den einzelnen Wirtschaftszweigen und durch die 
zweistufige Gewichtung des Index beziehen sich die Er-
gebnisse sowohl auf das gewählte Mengenschema als auch 
auf a 11 e börsennotierten Aktien. Neben einer Unterrich-
tung über die Entwicklung des Kursniveaus insgesamt 
sowie in den einzelnen Branchen ermöglichen die Index-
zahlen deshalb auch eine Aussage über die durch -
schnittlichen Wertveränderungen der Ak-
tien. Betrachtet man die ausgewählten Aktien als Porte-
feuille, dann vermitteln die Indexergebnisse die Schwan-
kungen dieses h y p o t h et i s c h e n Gesamtportefeuilles 
und seiner verschiedenen Gruppen gegenüber dem Basis-
stichtag sowie von Berichtstag zu Berichtstag. Zum anderen 
werden auch die durchschnittlichen Wertbewegungen des 
gesamten börsennotierten Stammkapitals im Laufe der 
Zeit dargestellt. Es bleibt jedoch zu beachten, daß der In-
dex unmittelbar keine Aussagen über die Entwicklung des 
Durchschnittskurses und des Wertes eines individuellen 
Portefeuilles macht. Die Indexzahlen erlauben einem In-
vestor aber einen Vergleich zwischen den Wertverände-
rungen seines Portefeuilles und der durchschnittlichen Ent-
wicklung aller börsennotierten Aktien oder verschiedener 
Aktienbereiche. 

Der Index der Aktienkurse kann seine doppelte Aufgabe, 
das durchschnittliche, nach Branchen gegliederte Kurs-
niveau und die durchschnittlichen Wertveränderungen 
eines in Aktien angelegten fiktiven Geldvermögens fort-

2) Die notwendigen Korrekturfaktoren sind hier noch nicht 
berücksichtigt (siehe Punkt 8). - 3) Kzo stellt das Stammkapital 
am Basisstichtag aller der Hauptwirtschaftsgruppe z zuzuordnen-
den börsennotierten Aktiengesellschaften dar. 

zuschreiben, nur bei ausreichender sachlicher Gliederung 
erfüllen. Er ist deshalb institutionell nach Wirtschafts-
zweigen entsprechend der gewerblichen Zugehörigkeit der 
börsennotierten Aktiengesellschaften gegliedert. Wegen 
unterschiedlicher Ertragssituation in den einzelnen Markt-
bereichen weichen deren Kursbewegungen untereinander 
und gegenüber dem Gesamtdurchschnitt nicht selten be-
trächtlich ab. Die differenzierte Berechnung von nach 
Branchen unterteilten Indize:;;, die die Entwicklung ver-
schiedener „Gruppenportefeuilles" darstellen, ist daher 
für die detaillierte Analyse des Aktienmarktes von erheb-
licher Bedeutung. 

4. Zeitliche Basis 
Für die vom Statistischen Bundesamt neu berechneten 

Indizes sollte zur Zeit zwar grundsätzlich ·das Jahr 1970 als 
Basis gewählt werden. Nach den....Kriterien, die zur Beur-
teilung von Basisjahren aufgestellt werden 4), ist für den 
Index der Aktienkurse das Jahr 1970 als Basis aber denk-
bar ungeeignet, weil neben erheblichen Kursbewegungen 
in diesem Jahr, die eine beträchtliche Schwankungsbreite 
zwischen Tiefst- und Höchstkursen zur Folge hatten, Ende 
1970 auch die Kapitalberichtigungswelle an einem neuen 
Höhepunkt angelangt war. Dagegen erschien das Jahr 1972 
wegen der relativ ruhigen Kursentwicklung sowie der 
geringfügigen Differenz zwischen dem Ultimodurch-
schnittskurs und dem Jahresdurchschnittskurs als Basis 
am geeignetsten. Außerdem konnte durch diese Wahl die 
erhebliche Veränderung in Zahl und Kapital der börsen-
notierten Aktiengesellschaften gerade im Jahr 1972 bei der 
Umstellung des Index berücksichtigt werden. 

Als Basis hat sich für den Index der Aktienkurse - wie 
bisher - ein S t i c h t a g empfohlen. Der Basisstichtag hat 
gegenüber der Basisperiode den Vorteil, daß dem Index 
damit ein konkretes Kursniveau zugrunde gelegt wird, von 
dem aus verfolgt werden kann, wie sich das Kursgeschehen 
von diesem Stichtag an entwickelt hat. Für die Wahl eines 
Basisstichtages spricht außerdem die Gewichtung des In-
dex mit der Bestandsmasse des Aktienkapitals sowie die 
Aufgabe der Indexdaten, die Wertveränderungen des am 
Stichtag vorhandenen börsennotierten Nominalkapitals 
aufzuzeigen. 

Die nach den dargelegten Kriterien gewählte Basis des 
Index der Aktienkurse ist der 29. Dezember 1972, der letzte 
Börsentag dieses Jahres. Da das durchschnittliche Kurs-
niveau an diesem Stichtag nur geringfügig von dem für 
das Jahr 1972 berechneten Durchschnittskurs abweicht, hat 
sich diese Basis als besonders geeignet erwiesen. Dem neu-
berechneten Aktienindex liegen deshalb keine Extrem-
werte als Basis zugrunde, und das börsennotierte Aktien-
kapital am Stichtag berücksichtigt als Gewichtungsmaß-
stab auch die erheblichen Kapitalerhöhungen im Jahr 1972. 

5. Gewichtungsgrundlage 
Die Aussagekraft des Index der Aktienkurse hängt wie 

bei allen anderen Indizes in besonderem Maße von der 
Wahl der Gewichte ab. Von den verschiedenen Gewich-
tungsmaßstäben erschien - wie bereits bei der Umstellung 
des Index auf die Basis 31. Dezember 1965 - das b ö r -
s e n notierte Stammkap i t a 1 der Aktiengesell-
schaften am Basisstichtag am zweckmäßigsten. Das börsen-
notierte Grundkapital ist deshalb auch die heute bei den 
Aktienkursindizes am häufigsten verwendete Gewich-
tungsart. Für diese Gewichtung sprechen die anschauliche 
Interpretation der Indexzablen und seine relativ große 
Stabilität im Zeitablauf. Ein mit dem Nominalkapital ge-
wichteter Index löst die Aufgabe am besten, den Ver-
mögensbestand des börsennotierten Aktienkapitals am 

4) Fürst, G.: „Zur Wahl eines einheitlichen Basiszeitraumes für 
Indexberechnungen" in WiSta 4/1951, S. 138 ff.; Fürst, G.: „Zur 
Wahl des Basisjahres 1958 für Indexberechnungen" in WiSta 1/1961, 
s. 7 ff. 
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Basiszeitpunkt fortzuschreiben. Da im allgemeinen diese 
Gewichtung relativ langsam veraltet, geben die Indexwerte 
die tatsächlichen Gegebenheiten des Börsengeschehens auch 
bei längerer Laufzeit des Index verhältnismäßig gut 
wieder. 

Im einzelnen (siehe Tabelle 1 und 2) werden beim 
neuen Index die Wägungsanteile wie folgt verwendet. Am 
29. Dezember 1972 war ein Stammkapital in Höhe von 
29,77 Mrd. DM zum Handel an den deutschen Börsen von 
Aktiengesellschaften mit Sitz im Bundesgebiet zugelassen. 
Dieses Aktienkapital bildete die Grundlage für die Fest-
legung des Gewichtungsmaßstabes. Nicht berücksichtigt 
wurden Vorzugsaktien, da diese nach anderen Kriterien 
bewertet und zum Teil nicht notiert werden. Sie sind 
außerdem wegen ihres geringen Betrages von unterge-
ordneter Bedeutung. Vom börsennotierten Stammkapital 
insgesamt wurde - entsprechend der bisherigen Berech-
nungen - ein Nominalkapital in Höhe von 858 Mill. DM 
aus der Gewichtung ausgeklammert, das auf Wirtschafts-
bereiche entfiel, deren Kurse wegen der erfahrungsgemäß 
geringfügigen Aktienumsätze für das Börsengeschehen 
relativ unbedeutend sind („Handel, ohne Warenhausunter-
nehmen", „übriger Verkehr" und „Sonstige") oder deren 
Aktien u. a. wegen der Teileinzahlung in ihrer Bewertung 
anderen Gesichtspunkten unterliegen („Versicherungsge-
werbe"). Der Berechnung des Wägungsschemas für den 
Aktienindex lag damit insgesamt ein Nominalkapital von 
28,91 Mrd. DM zugrunde, an dem 438 börsennotierte Ge-
sellschaften beteiligt waren. Die relativen Anteile der ein-
zelnen Wirtschafts- und Hauptwirtschaftsgruppen an diesem 
Gesamtkapital sind die Gewichte für die Berechnung der 
entsprechenden Hauptwirtschaftsgruppenindizes bzw. des 

Gesamtindex. Bei der Ermittlung der Indizes für die ein-
zelnen Wirtschaftsbereiche wurde dagegen nur das börsen-
notierte Stammkapital der in den Index einbezogenen Ge-
sellschaften als Gewicht verwendet, d. h. die Kapitalquote 
der Indexpapiere am einbezogenen Nominalkapital der 
betreffenden Wirtschaftsgruppe war hier für die Gewich-
tung ausschlaggebend. Während also bei den Indizes für 
die einzelnen Branchen nur die in den Index einbezogenen 
Aktiengesellschaften mit ihrem börsennotierten Nominal-
kapital den Gewichtungsmaßstab bilden, dient auf der 
zweiten Stufe bei der Berechnung der Hauptwirtschafts-
gruppenindizes sowie des Gesamtindex auch das Stamm-
kapital der nicht erfaßten Aktiengesellschaften als Gewich-
tungsgrundlage. 

6. Gliederung 
Wegen der Heterogenität der Kursbewegungen am Ak-

tienmarkt erfordert ein aussagekräftiger Aktienindex 
neben einer Gesamtzahl auch differenzierte Teilindizes, 
die die zeitweilig erheblich unterschiedlichen Kursschwan-
kungen zahlreicher Teilmärkte für Gruppen von Aktien 
isoliert darstellen. Auch der neue Index wird deshalb 
wieder nach Wirtschaftsgruppen in Anlehnung an die der-
zeit gültige „Systematik der Wirtschaftszweige 1961" ge-
gliedert. Diese Gliederung hat den Vorteil, daß die Kurs-
entwicklung mit der wirtschaftlichen Entwicklung der ent-
sprechenden Branchen verglichen werden kann. Bei der 
Unterteilung des Aktienindex nach Wirtschaftsgruppen 
waren insbesondere auch Börsengesichtspunkte zu berück-
sichtigen. Die Branchengliederung des neuen Index ent-
spricht grundsätzlich der des bisher berechneten, jedoch 

Tabelle 2: Zahl und Kapital der einbezogenen Aktiengesellschaften, Repräsentationsquote, Durchschnittskurse und 
Wägungsanteile 

In die Indexberechnung einbezogene Aktiengesellschaften Wägungsanteile für 
die Berechnung des 

Aktiengesellschaften Borsennotiertes Repräsentations- Durchschnittskurs2) Index der 
Wirtschaftsbereiche Stammkapital quote•) Hauptgruppe 

31. 12. 
1 

29. 12. 31. 12. 
1 

29.12. 31. 12. 
1 

29.12. 31. 12. 
1 

29.12. 31. 12. 
1 

29. 12. 
1965 1972 1965 1972 1965 1972 1965 1972 1965 1972 

Anzahl Mill.DM % DM je Stuck % 

Energiewirtschaft, Montanindustrie3) ............. 49 42 8 146,0 7 555,1 94,0 98,7 201,14 240,48 100 100 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung .......... 20 24 2 199,9 3 013,7 87,6 98,1 319,47 358,05 29,0 40,1 
Steinkohlenbergbau ......................... 8 3 1 2:72,8 428,0 93,6 100 137,05 148,52 15,7 5,6 
Übriger Bergbau ............................ 4 5 691,9 666,9 95,9 100 208,97 219,50 8,3 8,7 
Eisen- und Stahlindustrie usw .................. 17 10 3 981,4 3 446,5 97,9 98,7 154,88 153,16 47,0 45,6 

Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) ........ 242 192 10 744,7 15 892,1 95,2 95,3 410,83 440,19 100 100 
Farbenwerte•) ······························ 4 3 3 387,1 4 843,3 100 99,3 407,64 290,26 30,0 29,3 
Chemische Industrie') ........................ 23 11 1123,5 2 172,1 98,6 93,2 379,17 390,36 10,1 14,0 
Kunststoff- und gUll2miverarbeitende Industrie ... 5 4 229,7 360,5 97,5 95,1 405,25 211,71 2,1 2,3 
Zementindustrie 7 8 182,9 224,8 92,0 95,0 419,04 747,82 1,8 1,4 
Industrie der Stein~· ~a·:E~ci~,;_6). : : : : : : : : : : : : : : : 6 10 127,9 144,7 92,1 98,8 269,34 353,91 1,2 0,9 
Feinkeramische und Glasindustrie .............. 12 9 164,2 210,6 93,5 93,8 347,64 602,53 1,6 1,4 
NE-Metallindustrie?) ........................ 5 4 152,7 332,2 96,8 96,1 222,80 441,93 1,4 2,1 
Stahl- und Leichtmetallbau .................... 7 7 102,8 131,5 92,6 97,3 394,51 501,47 1,0 0,8 
Maschinenbau ............................... 27 23 864,4 1 255,5 78,1 90,3 291,60 350,20 9,8 8,3 
Straßenfahrzeugbau ......................... 6 4 1373,5 2 186,7 99,3 91,7 638,13 536,28 12,3 14,3 
Schiffbau ................................... 3 4 82,4 79,4 89,8 96,7 141,86 211,15 0,8 0,5 
Elektrotechnische Industrie ................... 9 9 1 669,8 2 571,9 94,7 96,8 439,47 634,00 15,6 15,9 
Femmechanische und optlSche Industrie ......... 5 5 31,5 35,4 96,6 100 227,05 479,12 0,3 0,2 
EBM-, Spiel-, Schmuckwarenindustrie ......... 10 8 59,5 77,0 91,0 93,7 346,33 571,96 0,6 0,5 
Holzindustrie ............................... 4 3 23,9 20,1 92,6 100 308,88 326,10 0,2 0,1 
Papier- und Druckereiindustrie ................ 15 10 201,0 210,3 98,6 99,0 123,23 178,30 1,8 1,3 
Leder-, Textil- und Bekleidungsindustrie ....... 34 32 421,6 406,4 84,6 92,9 172,66 426,52 4,2 2,6 

dar. Textil- und Bekleidungsindustrie ........ 32 30 369,6 342,4 88,0 92,2 156,80 445,60 - -
Brauereien .................................. 45 28 375,6 489,0 93,3 90,6 533,47 989,24 3,6 3,2 
Nahrungs- und GenußmittelindustrieB) .......... 15 10 170,7 140,6 93,6 91,3 378,53 602,29 1,6 0,9 

Bauindustrie .................................. 13 11 188,0 242,9 85,0 97,6 413,64 776,66 100 100 

Produzierendes Gewerbe ······················· 304 245 19 078,7 23 690,0 94,6 96,4 321,33 379,95 - -
Übrige Wirtschaftsbereiche ..................... 50 40 2 797,7 4186,7 96,8 96,6 390,46 552,57 100 100 

Warenhausunternehmen ····················· 3 4 555,0 897,4 100 100 580,00 610,28 19,2 20,7 
Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr ......... 13 4 571,2 428,0 99,5 93,6 245,32 139,39 19,9 10,6 
Schiffahrt. .................................. 6 5 150,9 

1 

172,7 91,1 96,8 189,39 230,87 5,7 4,1 
Kreditbanken ............................... 15 15 1 267,6 2 353,5 95,7 96,6 389,83 580,67 45,8 56,2 
Hypothekenbanken .......................... 13 12 253,0 335,2 93,4 92,0 425,49 894,02 9,4 8,4 

Insgesamt ... 354 

1 

285 21 876,4 

1 

27 876,7 94,9 96,4 330,17 405,88 X X 

Dar.: Publikumsgesellschaften .............. 84 22 762,8 100 361,97 X X 
Volksaktien ......................... 3 3 1 353,0 1 901,8 100 100 301,29 269,97 X X 

1) Anteil des in die Indexberechnung einbezogenen Kapitals am Stammkapital aller börsennotierten Aktiengesellschaften. - 2) FLir ein S.tuck Z1;1 DM 1001-. - 3) Mon-
tanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie, Bergbau. - •)Nachfolger der IG-Farbenindustrie. - 5) Ohne Farbenwerte. - 6) Ohne Zementmdustrie. - 7) Einschl. NE-Me-
tallgießerei. - 8) Ohne Brauereien. 
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wird künftig keine getrennte Indexzahl für die nur noch 
mit 2 Gesellschaften besetzten Aktien der Chemiefaser-
industrie nachgewiesen. 

Der Index wird im übrigen nach wie vor für die vier 
folgenden Hauptwirtschaftsgruppen berechnet: 

1. Energiewirtschaft, Montanindustrie, 
2. Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie), 
3. Bauindustrie, 
4. Übrige Wirtschaftsbereiche. 

Aus den ersten drei Hauptgruppen wird ein Index für 
das „Produzierende Gewerbe" ermittelt, während sich der 
Gesamtindex aus den gewogenen Indexzahlen des „Pro-
duzierenden Gewerbes" und der Hauptwirtschaftsgruppe 
„ Übrige Wirtschaftsbereiche" zusammensetzt. 

Die Unterteilung nach Hauptwirtschaftsgruppen wird 
um Gruppenindizes für 29 Wirtschaftsbereiche ergänzt. 
Neben diesen Branchenindizes werden noch spezielle In-
dexzahlen für die „Volksaktien" und „Publikumsgesell-
schaften" berechnet, wobei die hier einbezogenen Gesell-
schaften auch in den Wirtschaftszweigen enthalten sind, 
denen sie entsprechend ihrem wirtschaftlichen Schwer-
punkt zuzurechnen sind. Während der Teilindex für 
„Volksaktien", in den die Kurse und das börsennotierte 
Stammkapital der Preussag, des Volkswagenwerkes und 
der Veba eingehen, bisher schon ermittelt wurde, ist die 
Indexzahl für die „Publikumsgesellschaften" neu in das 
Programm aufgenommen worden. Die Aktienkurse dieser 
Gesellschaften weisen nämlich infolge der breiten Streu-
ung ihres Aktienkapitals sowie wegen ihrer Finanz- und 
Wirtschaftskraft auf die Dauer eine teilweise andere Ent-
wick:lung auf als diejenigen kleinerer und schwächerer 
Unternehmen, deren Aktien zudem meist nicht breit ge-
streut sind. 

Die Auswahl und Zuordnung der einzelnen Gesellschaf-
ten zum Teilindex „Publikumsgesellschaften" wurde nach 
der Höhe ihres im Streubesitz befindlichen Aktienkapitals, 
der Anzahl der Aktionäre, der Veröffentlichung der Bör-
senumsätze sowie der Höhe ihres börsennotierten Stamm-
kapitals vorgenommen. Dabei wurde eine Gesellschaft ein-
bezogen, wenn mindestens zwei der nach diesen Kriterien 
festgelegten Kennziffern erfüllt waren. In Abstimmung 
mit der Statistik der Kapitalgesellschaften sind die in den 
Index einbezogenen Aktiengesellschaften den einzelnen 
Wirtschaftszweigen nach dem Schwerpunkt ihrer wirt-
schaftlichen Tätigkeit zugeordnet. Das Zuordnungsproblem 
bei den Beteiligungsgesellschaften wurde entsprechend der 
bisher verwendeten Methode gelöst. Danach sind diese Ge-
sellschaften regelmäßig in den Wirtschaftszweig eingrup-
piert, dem das nach Kapital und· Beteiligung wichtigste 
Tochterunternehmen angehört. Diese Lösung erschien wie 
bisher am zweckmäßigsten, da der Aktienkurs einer Be-
teiligungsgesellschaft u. a. durch die Ertragssituation und 
die wirtschaftlichen Entwicklungschancen der bedeutend-
sten Tochtergesellschaft bestimmt ist. 

7. Auswahl der Aktien 
Der Aktienindex ist zwar ein Indikator für das Börsen-

geschehen, jedoch wird nicht die Gesamtzahl der an den 
deutschen Börsen gehandelten Inlandsaktien in die Be-
rechnung einbezogen. Vielmehr basieren die Ergebnisse 
des' Index auf einer repräsentativen Auswahl von börsen-
notierten Aktiengesellschaften, die aus den 438 für den 
Index geeigneten, nach Wirtschaftsgruppen gegliederten 
Gesellschaften mit einem entsprechend unterteilten 
Stammkapital von insgesamt 28,91 Mrd. DM durchgeführt 
wurde. Die Auswahl der Indexpapiere mußte also für 
jeden Wirtschaftsbereich getrennt erfolgen, um auch für 
Wirtschaftsgruppen mit durchweg kleineren Gesellschaften, 
die bei ungeschichteter Auswahl vernachlässigt würden, 
Indexzahlen zu erhalten. 

Damit der Aktienindex seinen beiden Aufgaben, Unter-
richtung über die Veränderung des Börsenklimas sowie 
Messung der durchschnittlichen Wertschwankungen des 
börsennotierten Nominalkapitals am Basisstichtag, gerecht 
werden kann, sind nur diejenigen Gesellschaften in die 

Berechnung aufgenommen worden, die einen besonders 
wichtigen Beitrag zum Untersuchungsmerkmal beisteuern; 
relativ unbedeutendere Aktiengesellschaften wurden da-
gegen im allgemeinen weggelassen. Diese Auswahl nach 
dem Konzentrationsprinzip („cut-off-Verfahren") soll eine 
am Kapital gemessene hohe Repräsentationsquote des In-
dex durch Einbeziehung von für die Entwicklung des Kurs-
niveaus maßgebenden Aktien gewährleisten. Da nicht nur 
die Aktienkursnotierungen von Gesellschaften mit hohem 
Stammkapital die Börsentendenz bestimmen, sondern auch 
die Kursveränderungen von Spezialwerten, lagen dem 
Auswahlverfahren zwei Prinzipien zugrunde: Die Index-
papiere sollten einerseits sowohl insgesamt als auch in der 
Unterteilung nach Wirtschaftsbereichen mindestens 90 °/o 
des börsennotierten Nominalkapitals repräsentieren. Zum 
anderen sollte am Basisstichtag der gewogene Kursdurch-
schnitt der einzubeziehenden Aktien mit dem gewogenen 
Gesamtdurchschnittswert aller zum betreffenden Wirt-
schaftzweig gehörigen börsennotierten Aktien annähernd 
übereinstimmen. Wegen des zweiten Grundsatzes war es 
in nicht wenigen Fällen erforderlich, auch kleine Gesell-
schaften mit atypischen Aktienkursverläufen bei der In-
dexberechnung zu berücksichtigen, so daß der Repräsen-
tationsgrad der erfaßten Aktiengesellschaften insgesamt 
und in einzelnen Wirtschaftsbereichen erheblich über 90 °/o 
liegt. 

Durch die auf diese Weise nach dem Konzentrations-
prinzip vorgenommene Auswahl waren 285 Aktiengesell-
schaften mit einem börsennotierten Nominalkapital von 
insgesamt 27,87 Mrd. DM in die Indexberechnung einzu-
beziehen. Auf diese 65,1 °/o aller 438 für den Index geeig-
neten Gesellschaften entfielen am Basisstichtag insgesamt 
96,4 °/o des in Frage kommenden Stammkapitals. Am ge-
samten Kapital aller 504 börsennotierten Aktiengesell-
schaften sind die Indexpapiere mit 93,6 °/o beteiligt. In der 
Gliederung nach Wirtschaftsgruppen liegt die Repräsen-
tationsquote des Aktienindex durchweg über 90°/o; in ein-
zelnen Fällen mußten sogar alle Werte einbezogen werden 
(siehe Tabelle 2). 

8. Korrekturen des Index 
Der Index der Aktienkurse wird nach der Preisindex-

formel nach Laspeyres berechnet, um Kurs- und Wert-
bewegungen über einen längeren Zeitraum hinweg dar-
stellen, vergleichen und logisch interpretieren zu können. 
Wenn die Ergebnisse des Index im Zeitablauf vergleichbar 
sein sollen, müssen dabei Kursschwankungen, die nicht 
marktbedingt sind, nach Möglichkeit ausgeschaltet werden. 
Es können in diesem Zusammenhang zwei Arten von Kurs-
bewegungen unterschieden werden, die den Indexverlauf 
und damit den Aussagewert des Index beeinträchtigen: 

a) Die Veränderung der Zahl der im Index enthaltenen 
Aktiengesellschaften durch Fusionen, Einstellung des 
Börsenhandels, Konkurs oder Liquidation u. ä., 

b) Die Veränderung des Grundkapitals der einbezogenen 
Gesellschaften (Kapitalerhöhungen oder -herabset-
zungen) und Dividendenzahlungen. 

Scheidet eine Aktiengesellschaft durch Einstellung der 
Börsennotiz, Konkurs oder Liquidation u.ä. aus der Be-
rechnung des Index aus, dann wird die ausscheidende 
Aktie durch eine andere gleichwertige Aktie desselben Wirt-
schaftszweiges ersetzt, wenn nicht alle Gesellschaften des 
betreffenden ,Wirtschaftsbereiches im Index enthalten 
waren. Der unterschiedliche Kurswert des Nominalkapitals 
beider Aktiengesellschaften wird durch einen Aus-
gleichsfaktor eliminiert, der sich aus dem Verhält-
nis der Kurswerte errechnet. Entfällt diese Möglichkeit 
der Korrektur, weil bereits alle börsennotierten Aktien-
gesellschaften der entsprechenden Wirtschaftsgruppe be-
rücksichtigt waren, dann kann das Ausscheiden einer Ge-
sellschaft nur durch einen Korrekturfaktor berücksichtigt 
werden, dem folgende Überlegungen zugrunde liegen: 
Wie bereits erwähnt, kann der Index als Indikator der 
marktbedingten Wertentwicklung aus fiktiven Portefeuilles 
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betrachtet werden. Der Wert des börsennotierten Nominal-
kapitals der erfaßten Aktiengesellschaften darf sich also 
durch das Ausscheiden einer Aktie nicht verändern. Dies 
wird dadurch erreicht, daß der Index mit einem Aus-
gleichsfaktor multipliziert wird, der durch Division des 
Index in der alten Zusammensetzung (also einschließlich 
des ausgeschiedenen Papiers) durch den neuen Index (ohne 
entfallene Aktie) am Tage vor dem Wegfall der Gesell-
schaft berechnet wird. 

Bei Fusionen von Gesellschaften ist zwischen Fällen zu 
unterscheiden, bei denen die beteiligten Aktiengesell-
schaften im Index enthalten sind und solchen, bei denen 
nur die ausscheidende Firma in den Index einbezogen ist. 
Sind die an der Fusion beteiligten Unternehmen im glei-
chen Wirtschaftsgruppenindex vertreten, dann wird durch 
einen Korrekturfaktor sichergestellt, daß die bisherige 
Summe der Kurswerte der fusionierenden Gesellschaften 
am Basisstichtag dem Kurswert der aufnehmenden Firma 
zum gleichen Zeitpunkt entspricht. Waren die Gesellschaften 
in verschiedenen Wirtschaftszweigindizes berücksichtigt, so 
ist in dem Wirtschaftsbereich der ausscheidenden Gesell-
schaft eine wie oben beschriebene Korrektur erforderlich. 

Die Veränderungen des börsennotierten Stammkapitals 
der im Index erfaßten Aktiengesellschaften durch Kapital-
erhöhungen mit Bezugsrecht, Kapitalberichtigungen, Aus-
gabe von Gratisaktien, Kapitalherabsetzungen usw. füh-
ren zu Kursabschlägen bzw. Kursverzerrungen und müs-
sen deshalb ausgeschaltet werden. Die notwendige Kor-
rektur z. B. einer Erteilung von Bezugsrechten hat zum 
Ziel, die Kurse zeitlich mit den Kursen vor Abgang des 
Bezugsrechts und mit den Kursen anderer Aktien ver-

gleichbar zu machen, bei denen eine Kapitalveränderung 
nicht oder mit einem anderen Bezugsrechtsverhältnis vor-
genommen wurde. Dies wird durch einen Ausgleichsfaktor 
erreicht, der als Quotient aus dem tatsächlichen Kurs vor 
Abgang des Bezugsrechts und dem rechnerischen Kurs 
nach Abgang des Bezugsrechts ermittelt wird. Bei dieser 
Korrektur wird demnach unterstellt, daß dem hypotheti-
schen Portefeuille keine zusätzlichen Mittel zugeflossen 
sind, sondern daß aus dem Erlös der Veräußerung einer 
Anzahl von Bezugsrechten der Rest der Bezugsrechte aus-
geübt werden kann. 

Kursabschläge, die sich bei der Auszahlung der Dividen-
den ergeben, werden - wie bisher - nicht eliminiert. Die 
Dividendenerwartungen im Laufe des Jahres haben in 
der Regel eine Kurserhöhung zur Folge, die durch den 
Kursabschlag bei Auszahlung der Dividende korrigiert 
wird. Für die kurzfristige Analyse der Indexentwicklung 
sind die Einflüsse von Dividendenzahlungen zudem von 
geringer Bedeutung. Wenn auch bei langfristiger Betrach-
tung der Trend des Index durch Vernachlässigung von 
Korrekturen bei Coupontrennungen einen etwas flacheren 
Verlauf zeigt, spricht doch auch die damit verbundene 
Ersparnis eines erheblichen Arbeitsaufwands für das an-
gewendete Verfahren. 

9. Ergebnisse 
In Tabelle 3 sind die Vierteljahresergebnisse der Neu-

berechnung des Aktienindex für die Hauptwirtschafts-
gruppen sowie Insgesamt den auf Ende 1972 umbasierten 
Indizes der Originalbasis 31. 12. 1965 = 100 gegenüber-

IHDEX DER AKTIENKURSE 
29.12.1972 "100 

Stand am Quartalsende 
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gestellt. Die mit den neuen Wägungsanteilen der Wirt-
schaftsgruppen an den Hauptgruppen und am Gesamt-
index umbasierten Indexzahlen der alten Basis weichen 
nur unwesentlich von den neuberechneten Werten ab. Dies 
ist neben der angewendeten Methode der „gewogenen" 
Verkettung vor allem auf das Festhalten an dem bisherigen 
Berechnungensverfahren sowie auf die meist unerheblichen 
Gewichtsverschiebungen zurückzuführen. 

Grundsätzlich kann man feststellen, daß die neuberech-
neten Indexwerte gegenüber den bisherigen mit Basis 1965 
eine leichte Verminderung im Niveau bei geringfügig ge-
änderten Schwankungsamplituden erfahren haben. Wegen 
der relativ guten Übereinstimmung des alten umgerechne-
ten mit dem neubasierten Index wurde zunächst auf eine 
Rückrechnung des Aktienindex mit der neuen Basis ver-
zichtet. Vielmehr stehen zur Bildung von langen Reihen 
für die Zeit vom 31. Dezember 1965 bis Ende 1972 auf 
29. Dezember 1972 umbasierte Indizes für die Wirtschafts-
und Hauptwirtschaftsgruppen sowie insgesamt mit der 
Originalbasis 31. 12. 1965 = 100 zur Verfügung (siehe Ta-
belle, S. 769*f). Eine Verkettung der neuen Reihe mit der 
Indexreihe vor 1965 erschien jedoch aus methodischen 
Gründen nicht zweckmäßig. 

Tabelle 3: Vergleich des auf Basis 29. 12. 1972 neuberech-
neten Aktienindex mit dem auf 1972 umgerechneten Index 

(Originalbasis: 31. 12. 1965 = JOO) 

Viertel-
Energie- Bau- Übrige Gesamt- wirtschaft, jahres- index Montan- Industrie2) industrie Wirtschafts-

end- industriel) bereiche 
stand --neu 1 alt neu 1 alt neu 1 alt neu 1 alt neu 1 alt 

1972 
4. Vj. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1973 
1. Vj. 110,2 111,6 114,7 115,8 110,0 111,9 113,8 113,9 102,6 102,9 
2. Vj. 95,4 96,3 100,6 101,1 95,2 96,5 101,3 101,0 86,7 86,9 
3. Vj. 87,5 88,1 91,2 92,2 87,3 87,7 90,0 92,5 81,3 82,4 
4. VJ. 82,4 83,1 88,6 89,2 81,6 82,1 90,9 91,2 74,1 75,4 

1974 
1. Vj. 83,2 83,4 91,3 92,6 82,2 81,6 83,5 83,8 72,4 73,9 
2. Vj. 81 5' 81,5 88,3 89,1 80,8 80,1 81,0 82,7 72,1 73,1 
3. Vj. 75:3 74,6 82,4 82,2 73,4 72,0 68,2 69,0 70,6 71,2 

I) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie, Bergbau. - 2) Ohne Montan-
und Bauindustrie. 

Im Schaubild ist die Entwicklung des Index der Aktien-
kurse mit der Basis 29. Dezember 1972 = 100 in der Glie-
derung nach Hauptwirtschaftsgruppen ab Ende 1965 dar-
gestellt. Bemerkenswert ist dabei der zyklische Verlauf des 
durchschnittlichen Kursniveaus bei insgesamt ansteigender 
Tendenz. Nach einem Tiefststand der Aktienkurse während 
der Rezession 1966/67 war ein kontinuierlicher - von 
kleineren Schwankungen unterbrochener - Anstieg des 
Kursniveaus bis zur Jahreswende 1969170 zu verzeichnen, 
der von einer insgesamt stark rückläufigen Tendenz bis 
Ende 1970 abgelöst wurde. Einern erheblich verbesserten 
Börsenklima Anfang 1971 folgte zwar wieder eine ausge-
prägte Baisse ab etwa Mitte des gleichen Jahres, jedoch 
war diese bereits Anfang 1972 überwunden. Die hierauf 
eintretende Hausse an den deutschen Börsen hielt - von 
kleineren Kurseinbrüchen abgesehen - bis April 1973 an 
und führte das durchschnittliche Kursniveau an den 
Höchststand von Ende 1969 heran. Durch die anschließende 
Tendenzwende, die u. a. auf die zur Eindämmung der 
hohen Preissteigerungsraten ergriffenen wirtschaftspoliti-
schen Restriktionsmaßnahmen und die daraus resultie-
rende verschlechterte Ertragssituation zurückzuführen 
war, wurde eine ununterbrochene Talfahrt der Aktien-
kurse eingeleitet, die verlangsamt z. Z. partiell noch an-
hält. Das durchschnittliche Kursniveau hat damit Ende 
Oktober 1974 beinahe wieder den Tiefststand der Re-
zessionsperiode 1966/67 erreicht. 

10. Kurs, Dividende und Rendite 
der börsennotierten Aktien 

Neben dem Aktienindex werden Durchschnittswerte von 
Kursen, Dividenden und Renditen der börsennotierten 
Aktien in der Gliederung nach Wirtschaftsbereichen zur 
Analyse des Aktienmarktes berechnet. Im Gegensatz zum 
Aktienindex werden diese Daten auch für die Wirtschafts-
gruppen ermittelt, bei denen die Berechnung von Index-
zahlen nicht zweckmäßig erschien. Die Zuordnung der 
börsennotierten Gesellschaften zu den einzelnen Wirt-
schaftszweigen entspricht derjenigen beim Index der·' Ak-
tienkurse. Bedingt durch die Umstellung des Index' war 
deshalb neben der Umsetzung einzelner Unternehmen in 
andere Wirtschaftsbereiche auch hier die Aufstellung 
einer Reihe für Publikumsgesellschaften erforderlich. Im 
übrigen wurde die bisherige Berechnungsmethode beibe-
halten. Es wird also weiterhin nicht eine repräsentative 
Auswahl von Aktien erfaßt, sondern die Durchschnitts-
zahlen beruhen auf allen an den deutschen Börsen im 
amtlichen Handel und im geregelten Freiverkehr notierten 
Aktien von Gesellschaften mit Sitz im Bundesgebiet. In 
diesen Daten ist damit eine Anzahl von Aktien berück-
sichtigt, die im Index nicht einbezogen ist. Da durch diese 
Statistik u. a. die Veränderungen in Zahl und börsen-
notiertem Nominalkapital der Aktiengesellschaften fort-
geschrieben werden, eignen sich die Ergebnisse teilweise 
auch zur Überprüfung, inwieweit die Basis des Aktien-
index veraltet ist. 

Der D u r c h s c h n i t t s k u r s der börsennotierten 
Aktien wird als ein von Kapitalveränderungen unbereinig-
tes, gewogenes arithmetisches Mittel ermittelt. Als Ge-
wichtungsmaßstab dient das börsennotierte Stammkapital 
der Aktiengesellschaften. Dieser als rechentypischer Mittel-
wert berechnete Durchschnittskurs gibt Auskunft über 
den jeweiligen, von Mengenveränderungen nicht bereinig-
ten durchschnittlichen Kurs der Aktien am Stichtag. Zur 
Charakterisierung von Zeitreihen ist dieser Durchschnitts-
kurs jedoch nicht geeignet, sondern er kann nur zu einem 
Vergleich des durchschnittlichen Kursstandes zwischen 
verschiedenen Zeitpunkten herangezogen werden. 

Die Durchschnitt s div i den de ist ein Rechen-
wert, der auf den letztbekannten Veröffentlichungen der 
Dividendensätze beruht. Mit Hilfe der bekanntgegebenen 
Dividendensätze wird der zur Dividendenauszahlung not-
wendige Betrag ermittelt und zum börsennotierten Nomi-
nalkapital in Beziehung gesetzt. Die nach dieser Methode 
berechnete Durchschnittsdividende gibt demnach die 
durchschnittliche Verzinsung des Nominalkapitals am 
Stichtag durch die Ausschüttung von Gewinnen wieder. 

Für die Berechnung der D u r c h s c h n i t t s r e n d i t e 
wird der Kurswert des Nominalkapitals zum Dividenden-
betrag ins Verhältnis gesetzt. Die Durchschnittsrendite ist 
also eine rechnerische Größe, in die Dividendensätze, Kurs-
notierungen sowie das Nominalkapital eingehen. Da sicl: 
die Veränderungen der Basisdaten zwischen zwei Stich-
tagen im Ergebnis der Verhältniszahl kompensieren ode1 
verstärken können, ist die Durchschnittsrendite oft zu-
fälligen Bewegungen unterworfen. Besonders die kurz-
fristigen, nicht selten intensiven Kursschwankungen füh-
ren manchmal zu Veränderungen des Kurswerts des 
Nominalkapitals, die die Entwicklung des Dividenden-
betrags konterkarieren. Bei einem Vergleich der durch-
schnittlichen Rendite zwischen verschiedenen Zeitpunkten 
sollten deshalb vor allem die Kursbewegungen zwischen 
den entsprechenden Stichtagen berücksichtigt werden. Die 
nach der dargelegten Methode berechnete Durchschnitts-
rendite bringt zum Ausdruck, welche Rendite ein zum 
Erwerb des börsennotierten Stammkapitals am Stichtag 
verwendeter Kapitalbetrag erzielen würde. 

Dipl.-Volkswirt Heinz Silbermann 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesu'ndheitswesen 

Koronare HerzkrankheUe,n U'nd Herzinfarkt 

Wachsende Bedeutung der Kreislauferkrankungen 
Bei allen Industrienationen bestimmen K r a n k h e i -

t e n de s Kr e i s 1 a u f s y s t e m s, einschließlich Herz-
und Hirngefäßkrankheiten, in hohem Maße den Gesund-
heitszustand der Bevölkerung. Mit fast einem Viertel der 
Morbidität und der Hälfte der Mortalität nehmen sie auch 
in der Bundesrepublik die erste Stelle ein. War 1925 im 
Deutschen Reich nur jeder siebte Sterbefall auf eine 
Kreislauferkrankung zurückzuführen, so 1972 in der Bun-
desrepublik schon fast jeder zweite. Somit belasten heute 
die Kreislaufkrankheiten die Sterblichkeit etwa dreimal 
so stark wie vor 50 Jahren. In den letzten zehn Jahren 
war allerdings (bei einem Vergleich „standardisierter" 
Sterbeziffern) 1) nur beim männlichen Geschlecht noch 
eine Zunahme der Mortalität an Krankheiten des Kreis-
laufsystems festzustellen, nicht dagegen beim weiblichen. 
Bei der Mikrozensus-Stichprobe über „Krankheiten und 
Unfälle" vom Oktober 1972 haben fast 5 'D/o der Bevölke-
rung und 23 <l/o aller Kranken eine Kreislauferkrankung 
angegeben 2). Nach der Krankheitsartenstatistik der Allge-
meinen Ortskrankenkassen ist die Zahl der Arbeits-
unfähigkeitsfälle je 1 000 Mitglieder durch Krankheiten 
des Kreislaufsystems von 1955 bis 1972 auf mehr als das 
Doppelte bei Männern und Frauen gestiegen. 

Verfolgt man die Entwicklung bei den Krankheiten des 
Kreislaufsystems zurück, so zeigt sich, daß 1sich eine be-
stimmte Gruppe von Kreislaufkrankheiten, nämlich die 
i s c h ä m i s c h e n H e r z k r a n k h e i t e n ( = Herz-
durchblutungsstörungen), wozu vor allem der Herzinfarkt 
gehört, von Jahr zu Jahr weiter ausbreitet: Während 1952 
die Herzdurchblutungsstörungen mit etwa 25 000 Sterbe-
fällen erst 13 °/o aller Kreislauftoten stellten, waren es 
1965 mit rd. 72 000 1schon 25 O/o und 1972 mit rd. 118 000 be-
reits mehr als ein Drittel (35 °/o). Mit anderen Worten: Be-
sonders innerhalb der letzten 20 Jahre haben die Todes-
fälle durch Herzdurchblutungsstörungen allein - 1972 mit 
einem Anteil von 16 °/o der Gesamtsterblichkeit - jene 
Bedeutung erlangt, die 1925 mit 15 O/o sämtliche Kreislauf-
krankheiten innehatten. 3) 

Die große Bedeutung der Herzdurchblutungsstörungen 
geht auch aus der Statistik der g e s e t z 1 i c h e n R e n -

. t e n ver sich er u n g hervor: Seit 1960 haben die Kuren, 
welche die Träger der Rentenversicherung bei sämtlichen 
Kreislaufkrankheiten, also einschließlich Herz- und Hirn-
gefäßkrankheiten, durchgeführt haben, um zwei Drittel 
auf über 139 000 zugenommen. Dabei ist die Zahl der 
Kuren für Männer mit ischämischen Herzkrankheiten von 
rd. 36 900 im Jahre 1972 auf mehr als das Dreifache gegen-
über 1960 angestiegen. Allein von 1971 auf 1972 hat die 
Zahl der Kuren bei ~schämischen Herzkrankheiten um 
über 6 °/o zugenommen, bei den übrigen Kreislaufkrank-
heiten nur um knapp 3 O/o. Von allen Kuren bei Kreislauf-
krankheiten machten jene bei ischämischen Herzkrank-
heiten 1972 33 O/o aus. Dieser steigende Anteil liegt fast ge-
nau so hoch wie bei der Mortalität, wo er, wie gesagt, 1972 
bereits 35 8/o erreicht hat. 

Herzgefäßtod meist Tod durch Herzinfarkt 
Seit Einführung der Internationalen Klassifikation der 

Krankheiten und Todesursachen (ICD) 1968 in der amt-

1) Siehe Tabelle, S. 736*. - 2) Siehe: „Kranke und unfallverletzte 
Personen", Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 
1972, in WiSta 1/1974, s. 23 ff. - 3) Siehe „Sterbefälle 1971 und 1972 
nach Todesursachen", Schaubild 1: Sterblichkeit nach ausgewählten 
Todesursachen, in WiSta 10/1974. 

Schaubild 1 

STERBEFAllE AN HERZKRAHZGEFASSKRAl'IKHEITEH 
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liehen Todesursachenstatistik mit dem gesonderten Nach-
weis des a k u t e n H e r z m u s k e li n f a r k t e .s ist be-
kannt, daß auf die Todesursache „Herzinfarkt" rd. 60 O/o 
aller Sterbefälle an Herzdurchblutungsstörungen entfal-
len, wobei der Anteil beim männlichen Geschlecht auch 
1972 wieder mit 68 O/o wesentlich höher lag als beim weib-
lichen mit nur 50 O/o. 

Seit Beginn des Jahres 1968 ist die Zahl der Herzin-
farktsterbefälle von 59 700 auf über 70 900 im Jahre 1972, 
also um fast ein Fünftel (19 O/o) angestiegen, und zwar um 
17 O/o beim männlichen und fast 23 O/o beim weiblichen Ge-
schlecht. In der gleichen Zeit ist die allgemeine Sterbezif-
fer - Herzinfarktsterbefälle auf 100 000 Einwohner - von 
99 (1968) auf 115 (1972) gestiegen, und zwar bei den Män-
nern von 137 auf 156 und bei den Frauen von 64 auf 77. 
NaCh Eliminierung aller zahlenmäßigen Veränderungen im 
Altersaufbau der Bevölkerung - sie können einen mehr-
jährigen Sterblichkeitsvergleich erheblich stören - durch 
Verwendung sog. standardisierter Sterbeziffern ergibt sich 
für diese vier Jahre ein Sterblichkeitszuwachs von 13 O/o 
beim männlichen und 12 O/o beim weiblichen Geschlecht, 
wobei die Herzinfarktmortalität beim Mann fast dreimal 
so hoch ist wie bei der Frau. 4) 

Nicht nur ältere Personen vermehrt vom lnfarkttod 
bedroht 

Vergleicht man die Sterbeziffern der unter und über 
60jährigen, um eine Trennung der vorwiegend ex o g e -
nen Risikofaktoren (z. B. Umwelteinflüsse, Ver-
halten) von den vorwiegend e n d o g e n e n (z .B. Arterio-
sklerose) vornehmen zu können, hat die Infarktmortalität 
1968 bis 1972 bei den ~5- bis 50jährigen Männern um 
17,5 "lo - und damit ebenso stark wie bei den 55- bis 
60jährigen Frauen -, bei den 50- bis 55jährigen Männern 
um 7 'O/o und bei den 55- bis 60jährigen Männern um 14 O/o 
zugenommen. Bei den 60- bis 70jährigen beider Geschlech-
ter war eine Zunahme um 10 °/o, darüber um 20 °/o, ja bis 
zu 30 °/o und mehr zu verzeichnen. Die Infarktmortalität 
hat somit von 1968 bis 1972 in allen Altersklassen über 
45 Jahren bei den Männern und über 55 Jahren bei den 
Frauen, also mit einer Verschiebung von etwa 10 Jahren, 

4) Der in Schaubild 3 deutlich erkennbare Sprung in den Kurven 
im Jahre 1968 kommt dadurch zustande, daß mit Einführung der 
ICD 1968 die allgemeineren Bezeichnungen wie Herzgefäßdegene-
ration, -erkrankung und -sklerose sowie die Kardiosklerose zu den 
ischämischen Herzkrankheiten zählen, wohin sie auch gehören. In 
der vorher geltenden Deutschen Allgemeinen Systematik zählten 
sie zu den chronischen, nichtrheumatlschen Herzmuskelerkrankun-
gen. Für die Zeit vor 19ßll ist dadurch ein getrennter Nachweis die-
ser nicht selten vorkommenden allgemeinen Bezeichnungen nicht 
möglich. 
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Schaubild 2 

STERBEZIFFERN NACH AUSGEWAHLTEN TODESURSACHEN 

Auf 100 000 Einwohner im Alter von 65 und mehr Jahren 
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kontinuierlich zugenommen, wenn sich auch 1972 gegen-
über 1971 nur bei den über 80jährigen Frauen ein signifi-
kanter Anstieg nachweisen läßt. Was die Infarktsterbe-
fälle in jüngerem Alter, also bei den unter 45jährigen 
betrifft, so gab es 1972 mit rd. 1 900 etwa 5 % mehr als 
1968 mit rd. 1 800, wobei die Zunahme ausschließlich die 
Männer betrifft. überhaupt waren 1972 fast 90 % aller 
Infarkttoten unter 45 Jahren männlichen Geschlechts. Auch 
bei den 45- bis 60jährigen war der Anteil der Männer mit 
rd. 80% noch sehr hoch; bei den über 60jährigen betrug 
er nur noch 60 % (bei einem Durchschnitt für alle Alters-
klassen zus<immen von 65 O/o). 

Somit ist ersichtlich, daß 
1. am Herzinfarkt wesentlich mehr Männer als Frauen 

sterben, 
2. das Massenproblem „Herzinfarkt" in hohem Maße 

durch den immer noch größer werdenden Anteil älte-
rer Menschen (relativ und absolut) an der Gesamtbe-
völkerung entsteht und 

3. die jährliche Zunahme der Sterblichkeit (nach Stan-
dardisierung) über 3 O/o beträgt. 

Im jahreszeitlichen Verlauf der Infarktmortalität sind 
die Höchstwerte stets mit etwa 10 O/o über dem Jahres-
durchschnittswert im Dezember zu beobachten; von Okto-
ber bis April liegen sie um etwa 6 bis 7 O/o über, in den 
übrigen Monaten um 4 bis 5 °/o unter dem Durchschnitt. 

Schaubild 3 

GESTORBENE AN ISCHAMISCHEN HERZKRANKHEITEN 
UND AB 1968 AN AKUTEM HERZMUSKELINFARKT 

Auf 100000 Einwohner bei Altersgliederung 1950 
log. Maßstab (standardisierte Sterbeziffern) Log Maßstab 
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1972 erstmals mehr Sterbefälle an Herzdurchblutungs-
störungen als Krebssterbefälle bei Männern über 45 

Während die Zahl der Sterbefälle an ischämischen 
Herzkrankheiten (Herzdurchblutungsstörungen) 1952 bis 
1972 auf fast das Fünffache angestiegen ist, haben die 
standardisierten Sterbeziffern 1972 immerhin den drei-
fachen Wert erreicht. Ab 1960 stiegen sie um 59 %, und 
zwar bei den Männern um 55 und bei den Frauen um 
fast 68 %. Welch verhängnisvolle Rolle diese Sterblichkeit 
und damit auch gleichzeitig der Herzinfarkt spielt (etwa 

Schaubild 4 

GESTORBENE AN ISCHAMISCHEN HERZKRANKHEITEN 
UND AN AKUTEM HERZMUSKELINFARKT 1969/71 

Auf 100000 Einwohner und l Jahr 
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ab 45 Jahren auch bei den Frauen, wenngleich bei wesent-
lich niedrigeren Ausgangswerten), zeigen die beiden Kur-
vendiagramme, die alle jene Todesursachen für die 45- bi3 
65- und die über 65jährigen enthalten, die eine hohe Sterb-
lichkeit verursachen. Besonders sei darauf hingewiesen, 
daß 1972 die Mo r t a 1 i t ä t an Herzdurchblutungsstörun-
gen bei den über 45jährigen Männern erstmals h ö h e r 
a 1 s d i e K r e b s s t er b 1 i c h k e i t war. Bei den über 
65jährigen Frauen wurde sie nahezu erreicht.5) 

Analog dem Herzinfarkt hat sich auch die (standardi-
sierte) Sterblichkeit an Herzdurchblutungsstörungen er-
höht; bei den über 60jährigen Männern seit 1968 um 12 °/o, 
bei den gleichaltrigen Frauen um 19 °/o. 1972 kamen die 
meisten Sterbefälle dieser Art bei den Männern um das 
70. und bei den Frauen um das 77. Lebensjahr vor, wäh-
rend vor 10 Jahren dieser Gipfel um etwa fünf Jahre 

5) Siehe Schaubild 2 sowie Schaubild 2: „Sterbeziffern an ausge-
wählten Todesursachen" in WiSta 10/1974, s. 712. 

früher lag.6) Insgesamt hat sich die nach dem Geschlecht 
sehr unterschiedliche Koronarmortalität (nach Standardi-
sierung) auf 2,3 :1 (Männer zu Frauen) eingependelt, wäh-
rend sich nach dem zweiten Weltkrieg das Verhältnis 
zunächst von 2,1:1über2,7:1 im Jahre 1966 veränderte. 

Langfristig gesehen zeigt Schaubild 1 deutlich sowohl 
die Ausbreitung auf ältere und auch jüngere Personen als 
auch die Verschiebung der geschlechtsspezifischen Kurven 
um etwa zehn Jahre, wobei sich die Zahl der Sterbe-
fälle der Frauen immer mehr derjenigen der Männer 
nähert. Fast ein Drittel (29 %) der höheren Sterblichkeit 
beim männlichen Geschlecht gegenüber dem weiblichen ist 
auf jene an ischämischen Herzkrankheiten zurückzuführen. 
Die bösartigen Neubildungen der Atmungsorgane (14°/n), 
die Unfälle und Vergiftungen (11 %) sowie die Leber-
zirrhose (5 6/o) bilden erst zusammengenommen einen etwa 
gleichen Anteil (30 %) an der höheren Sterblichkeit des 
männlichen Geschlechts gegenüber dem weiblichen. Lt. 

6) Siehe auch Schaubild 4. 

La1ndwirtschaft 
Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand in den 
landwirtschaftlichen Betrieben 1972/73 

1. Vorbemerkung 
Im folgenden werden Ergebnisse der repräsentativen 

Arbeitskräfteerhebung (AKE) in den landwirtschaftlichen 
Betrieben 1972/73 wiedergegeben, die inhaltlich an die 
Ergebnisse der vorhergehenden Erhebungen 1964/65, 
1966/67, 1968/69 und 1970/71 anschließen. Durch das Land-
wirtscha:ftszählungsgesetz 1) wurden jedoch für die Erhe-
bung 1972/73 einige .Änderungen vorgeschrieben, die bei 
einem Vergleich der Ergebnisse mit denen vorhergehender 
Jahre zu berücksichtigen sind. 

Änderungen aufgrund des Landwirtschaftszählungsgesetzes 1971 

Erhebungs-
bereich: 

Periodizität: 

Stichproben-
. umfang aus 

dem o. a. 
Erhebungs-
bereich 

1964/65 1968169 
Alle Betriebe (ausgenommen 
Betriebe der Hauptproduk-
tionsrichtung „Erzeugnisse der 
Forstwirtschaft") im Besitz 
von natürlichen und juristi-
schen Personen mit 2 und 
mehr ha landwirtschaftlicher 
Nutzfläche (LN) sowie Betrie-
be von 0,5 bis unter 2 ha LN, 
die für den Markt erzeugen 
(Verkaufserlöse von l 000,-
DM und mehr im Jahr). 

Vier Erhebungen je Wirt-
schattsjahr (Juli/Juni) mit An-
gaben für die Berichtsmonate 
Juli, Oktober, Januar und 
April. 

66 556 
Betriebe 

64 256 
Betriebe 

1972173 
Alle Betriebe (aus-
genommen Betriebe 
mit der Hauptpro-
duktionsrichtung „Er-
zeugnisse der Forst-
wirtschaft") im Be-
sitz von natürlichen 
oder juristischen Per-
sonen mit 1 und mehr 
ha landwirtschaftlich 
genutzter Fläche (LF) 
sowie Betriebe mit 
weniger als 1 ha LF, 
die für den Markt 
erzeugen (Verkaufs-
erlöse von 4 ooo,- DM 
und mehr Im Jahr). 

Zwei Erhebungen je 
Wirtschaftsjahr (Juli/ 
Juni) mit Angaben 
filr die Berichts-
monate Oktober und 
April. 

79 886 
Betriebe 

Über Einzelheiten der Erfassung und Aufbereitung der 
in die Erhebung einbezogenen Merkmale sowie über die 
aufgrund von Anforderungen der Europäischen Gemein-
schaften gegenüber früheren Erhebungen vorgenommenen 
.Änderungen wurde in früheren Beiträgen - vor allem in 
WiSta 8/1969 und 12/1971 - eingehend berichtet. 

Die Stichprobenbetriebe wurden aus den Unterlagen der 
Landwirtschaftszählung 1971 ausgewählt. Der Auswahl-
plan sah wie bisher eine Schichtung der Betriebe nach den 
Hauptproduktionsrichtungen „Landwirtschaft" und „Gar-
tenbau" nach Bundesländern und acht Größenklassen der 

t) Gesetz über eine Zählung in der Landwirtschaft vom 23. De-
zember 1970, BGBl. I s. 1852 ff. 

LF vor. Innerhalb dieser Schichten erfolgte erstmals je 
Land eine Anordnung der Betriebe nach steigenden Be-
triebseinkommen. Das Aufbereitungsprogramm von 1968/69 
wurde unverändert für 1972/73 übernommen; die Ergeb-
nisse für die Betriebe ab 2 ha LF bzw. LN sind - unter 
Beachtung der in der Synopsis genannten Besonderhei-
ten - weitgehend vergleichbar. Zu beachten ist jedoch, 
daß bei den Erhebungen seit 1964/65 die frei hochgerech-
neten Ergebnisse mit Hilfe von Korrekturfaktoren an die 
aus der Bodennutzungserhebung des jeweiligen Jahres er-
mittelte Betriebsgrößenstruktur angepaßt worden sind. 
Bei der Erhebung 1972/73 wurde auf eine derartige An-
passung verzichtet. 

2. Ergebnisse 
Der seit Beginn der 50er Jahre zu beobachtende Wandel 

in der Betriebsgrößenstruktur und in dem Arbeitskräfte-
gefüge setzte sich auch weiterhin fort, wie ein Vergleich 
der Ergebnisse für 1972173 mit denen der vorhergehenden 
Erhebungsjahre seit 1964/65 zeigt. Die Zahl der Betriebe 
und die in ihnen beschäftigten Arbeitskräfte nahmen im 
Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin) ins-
gesamt gesehen weiter ab, wobei die Abnahme - wie in 
den Vorjahren - regional und strukturell differenziert 
verlief. Bei der AKE 1972/73 wurden im Bundesgebiet 
- hochgerechnet - 820 000 landwirtschaftliche Betriebe 
mit 2 und mehr ha LF, die über eine landwirtschaftlich 
genutzte Fläche von 12,334 Mill. ha verfügten, ermittelt; 
das bedeutet eine Abnahme der Betriebe seit 1964/65 um 
239 000 (- 22,6 O/o), d. s. 3,2 O/o jährlich 2). 

In den 1972173 ermittelten landwirtschaftlichen Betrie-
ben mit 2 und mehr ha LF und ihren Haushalten lebten 
3,891 Mill. Familienmitglieder (Betriebsinhaber und Fami-
lienangehörige), von denen 2,906 Mill. (74,7 O/o) 14 Jahre 
und älter und 985 000 (25,3 G/&) unter 14 Jahre alt waren~). 
Von den 2,906 Mill. Familienangehörigen mit 14 Jahren 
und mehr waren 2,292 Mill. (78,9 O/o) im Betrieb e i n s c h 1. 
Haushalt des Betriebsinhabers beschäftigt, 247 300 (8,5 O/o) 
führten ausschließlich Arbeiten im Haushalt des Betriebs-
inhabers aus, 1,982 Mill. Personen (68,2 °/o) waren mit be-
trieblichen Arbeiten überhaupt beschäftigt und 543 000 
(18,70/o) Personen hatten neben ihrer betrieblichen oder 
Haushaltstätigkeit noch eine anderweitige Erwerbstätig-
keit. Unter den mit betrieblichen Arbeiten beschäftigten 
1,982 Mill. Familienarbeitskräften befanden sich 652 300 
Vollbeschäftigte. In den Betrieben waren ferner noch 
106 700 ständige familienfremde Arbeitskräfte beschäftigt. 

2) Berechnet nach der Zinseszinsformel (auch bei den im Text 
an anderen Stellen genannten jährlichen Abnahmeraten wurde 
die Zinseszinsformel benutzt). - 3) Zur Altersgliederung der Be-
triebsinhaber und ihrer Familienangehörigen, siehe WiSta 10/1974. 
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Tabelle 1: Landwirtschaftliche Betriebe nach ihrer Bewirtschaftungsart 1) 
1000 

Landwirtschaftlich Alle Betriebe Hauptberuf! bewirtschaftete Betriebe Nebenberuf!. bewirtschaftete Betriebe 
genutzte Fläche 

von ... bis unter ... ha 1964/65 1 1968/69 1 1972/73 1 1964/65 

2- 5 323,4 1 278,3 197,1 127,7 
5 - 10 292,8 

1 

251,7 195,7 235,9 
10 - 20 291,8 279,9 232,0 282,7 
20 - 50 134,4,1 148,4 171,5 132,3 
50 und mehr 17,1 17,9 24,0 16,5 

insgesamt 1 059,5 
1 

976,3 
1 

820,3 795,2 

1) Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin). 

Die aufgrund der Arbeitszeiten berechneten Maß-
einheiten der Arbeitsleistung (AK-Einheiten) der mit be-
trieblichen Arbeiten beschäftigten Familienarbeitskräfte 
ergaben 1972/73 1,064 Mill. AK-Einheiten, die der familien-
fremden Arbeitskräfte 129 000 AK-Einheiten. 

3. Veränderungen seit 1964/65 

In Tabelle 1 sind die Betriebe - unter Rückgriff auf die 
Angaben zur Erwerbsorientierung der Betriebsinhaber -
nach haupt- und nebenberuflich bewirtschafteten Betrie-
ben und nach Betriebsgrößenklassen dargestellt. Auf .die 
Problematik der Verwendung dieser Angaben zur Kenn-
zeichnung der Betriebe in sozialökonomischer Hinsicht 
wurde schon früher 4) hingewiesen. Erste Ergebnisse der 
LZ 1971, die Aufschluß über die sozialökonomische Struk-
tur der Betriebe unter Zugrundelegung der Angaben auf 
eine neue Fragestellung geben, wurden in WiSta 8/1974 
veröffentlicht. Die dahingehende Fragestellung wird ab 
1974/75 auch in die aufgrund des Agrarberichterstattungs-
gesetzes 5) in die laufende Agrarberichterstattung einbe-
zogene repräsentative Statistik der Arbeitskräfte in der 
Landwirtschaft aufgenommen. Tabelle 1 läßt folgende 
Tendenzen erkennen. 

1. Die schon in der Zeit von 1968/69 bis 1970/71 fest-
gestellte schnellere Veränderung der Betriebsgrößenstruk-
tur hat sich auch im Zeitraum von 1970/71 bis 1972/73 
fortgesetzt. Die Zahl der Betriebe zwischen 2 und 20 ha LF 
hat in der Zeit von 1968/69 bis 1972/73 um 185 200 (-22,90/o) 
abgenommen, -die der Betriebe mit 20 ha LF und mehr im 
gleichen Zeitraum um 29 200 (17,5 O/o) zugenommen. Die 

4) Siehe WiSta 11/1970, die Unterscheidung nach haupt- und ne-
benberuflich bewirtschafteten Betrieben wurde aufgrund der An-
gaben zu folgender Frage vorgenommen: „Anzugeben ist der 
ausgeübte Beruf (z. B. Landwirt, Winzer, Gastwirt, Bahnarbeiter) 
oder die sonstige Unterhaltungsquelle (z. B. Sozialversicherungs-
rente, Pension, eigenes Vermögen, Arbeitslosengeld)". - 5) Ge-
setz über die Agrarberichterstattung (Agrarberichterstattungsge-
setz) vom 15. November 1974, BGBl. I S. 3161 ff. 

Wirtschaftsjahre 
1 1968/69 1 1972/73 1 1964/65 1 1968/69 1 1972/73 

96,8 58,0 195,7 181,5 139,1 
180,0 103,7 56,9 71,7 92,0 
266,2 199,7 9,0 13,7 32,3 
146,8 167,4 2,1 1,6 4,1 
17,5 23,5 0,5 0,5 0,5 

707,3 552,4 264,3 269,0 268,0 

BETRIEBLICHE ARBEITSLEISTUNG DER ARBEITSKRÄFTE IW DER LANDWIRTSCHAFT 
Landw11tschaftlich genutzte Flache in ha je Ak-Einhe1t 

ha LF/Ak-Einheit ha LF/Ak-Einheit 

24 

20 ~ 1964/65 ~ 1968/69 ~ 1972/73 ------ 20 

16 

11 

2-5 5-10 10-20 20-50 50 und mehr 
landw11lschaftl1ch genut<te Flache von. bis unter ... ha 

STAT BUNDESAMT74934 

Grenzlinie zwischen Zu- und Abnahme der Betriebe liegt 
im Durchschnitt des Bundesgebietes nach wie vor in Nähe 
der Betriebsgröße von 20 ha LF. Betrachtet man die Ent-
wicklung nach haupt- und nebenberuflich bewirtschafte-
ten Betrieben, so zeigt sich ein differenzierteres Bild. Die 
Zahl der hauptberuflich bewirtschafteten Betriebe unter 
20 ha LF verminderte sich von 1968/69 um 181 600 Betriebe 
(- 33,4 O/o). Im gleichen Zeitraum hat die Zahl der haupt-
beruflich bewirtschafteten Betriebe mit 20 und mehr ha LF 
um 26 700 (16,3 O/o) zugenommen. 

Tabelle 2: Arbeitskräfte und deren Arbeitsleistung in landwirtschaftlichen Betrieben 1) 
1 000 

Betriebsinhaber und ihre Familienarbeitskräfte Familienfremde Betriebliche Arbeits-
mit ihnen in gemein- Arbeitskräfte leistung in AK-Einheiten 

>amem Haushalt lebenden 

1 
Wirtschafts- Familienangehörigen und im Betrieb einschl. Haushalt des mit betrieblichen 

Verwandten Betriebsinhabers beschäftigt Arbeiten beschäftigt jahr darunter darunter 

1 

1 darunter 1 
zusammen 1 

darunter zusammen stliaclige zusammen Familienar-
. insgesamt 14 Jahre zusammen voll\Je- 1 au0 ~nder- vollbe- beitskräfte 

und älter schäftigt weitlg er- schäftigt werbstätig 

in allen Betrieben 
1964(65 

1 
4 838,9 

1 

3 662,7 

1 

3102,3. 

1 

2 245,7 

1 

546,3 l 2 803,3 

1 

1 027,9 

1 

384,8 
j 

216,4 

1 
1807,3 ! 1 596,8 

1968/69 4 574,9 3 392,3 2 808,8 1 798,4 584,2 2 467,1 903,5 262,6 144,2 1 545,7 1398,9 
1972/73 3 890,9 2 906,2 2 292,3 1373,2 543,0 1 981,5 652,3 260,6 106,7 1193,3 1 064,2 

in hauptberuflich bewirtschafteten Betrieben 
1964(65 

1 

3 661,9 

1 

2 772,9 

1 

2 376,1 

1 

1 926,5 

1 

231,8 

1 1 1 

338,9 
1 

193,1 

1 

. 
1 

1968(69 3 328,3 2473,8 2 076,4 1 516,5 257,6 1 831,8 850,8 234,7 130,3 1304,3 1169,8 
1972(73 2 629,7 1 976,9 1 579,1 1114,7 216,4 1372,1 611,9 229,2 1 92,5 974,1 857,4 

in nebenberuflich bewirtschafteten Betrieben 
1964(65 

1 

1177,0 

1 

889,8 l 726,2 

1 

319,2 

1 

314,5 ,_ 
1 1 

45,9 

1 

23,3 

1 
241,4 

1 

. 
1968/69 1 246,6 918,5 732,4 281,9 326,6 635,3 52,7 27,9 13,9 229,1 
1972{73 1 261,2 929,3 713,2 258,5 326,6 609,4 40,4 31,4 14,2 219,2 206,8 

1) Mit 2 und mehr ha landwirtschaftlich genutzter Fläche. Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin). 
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2. Im Durchschnitt der Jahre 1968/69 bis 1972/73 haben 
sich jährlich die Familienarbeitskräfte um 129 100 (-5,00/o) 
- davon 106 300 vollbeschäftigte und 22 800 teilbeschäf-
tigte - vermindert (siehe Tabelle 2). Diese für die Be-
triebsgrößenklassen insgesamt ermittelten Abnahmen sind 
statistisch ganz überwiegend das Ergebnis der Abnahme 
der Betriebe in dem Betriebsgrößenbereich zwischen 2 und 
20 ha LF, des Überwechselns der Betriebe von der haupt-
beruflichen Bewirtschaftung in die nebenberufliche Be-
wirtschaftung und der Verringerung der Zahl der Arbeits-
kräfte im Durchschnitt der Betriebe. In den hauptberuf-
lich bewirtschafteten Betrieben nahm die Zahl der Fami-
lienarbeitskräfte insgesamt seit 1968/69 jährlich um 124 300 
(- 6,6 O/o) ab; dabei veränderte sich die Zahl der mit be-
trieblichen Arbeiten beschäftigten Familienarbeitskräfte 
um 114 900 und die Zahl der mit betrieblichen Arbeiten 
Vollbeschäftigten um 59 700. Da auch die nebenberuflich 
bewirtschafteten Betriebe eine - wenn auch zahlenmäßig 
- geringere Abnahme der vollbeschäftigten Arbeitskräfte 
aufweisen, bestätigen die vorliegenden Ergebnisse die 
Fortdauer der verstärkten Verminderung der Zahl der 
vollbeschäftigten Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen 
Betrieben. Auch die Veränderungen über die Zahl der 
anderweitig erwerbstätigen Familienarbeitskräfte, d. h. der-
jenigen Personen, die neben der Tätigkeit im landwirt-
schaftlichen Betrieb noch einer anderen Erwerbstätigkeit 
nachgehen, sind zu berücksichtigen. Diese Personengruppe 
nahm in den hauptberuflich bewirtschafteten Betrieben 
seit 1968/69 im Durchschnitt je Jahr um insgesamt 10 300 
Personen (- 4,3 °/o) ab, bezogen auf je 1 000 Betriebe dieser 
Bewirtschaftungsform jedoch weiterhin zu. 

Sowohl die Zahl der Betriebe mit ständigen familien-
fremden Arbeitskräften als auch die in ihnen beschäftigten 
ständigen familienfremden Arbeitskräfte nahmen weiter 
stark ab. 1972/73 wurden nur noch 54 800 Betriebe (6,7 O/o 
der Betriebe des Erhebungsbereiches) mit 106 700 ständigen 
familienfremden Arbeitskräften ermittelt. Damit hat diese 
Gruppe von Betrieben seit 1964/65 von 108 300 Betrieben 
um 53 500, d. h. um fast die Hälfte (- 49,4 °/o), abgenom-
men, die Zahl der in ihnen beschäftigten ständigen fami-
lienfremden Arbeitskräfte verminderte sich im gleichen 
Zeitraum um 109 700 (- 51 °/o). Eine weitere Aufgliederung 

zeigt, daß 1972/73 47 400 Betriebe mit ständigen familien-
fremden Arbeitskräften hauptberuflich bewirtschaftet 
wurden (87 O/o aller Betriebe mit ständigen familien-
fremden Arbeitskräften), von denen 31 600 (68 O/o) eine 
Betriebsgröße von 20 und mehr ha LF hatten. In den 
hauptberuflich bewirtschafteten Betrieben in der Größe 
von 20 und mehr ha LF mit ständigen familienfremden 
Arbeitskräften nahm die Zahl der familienfremden Ar-
beitskräfte um 73 100 (- 54 O/o) am stärksten ab gegenüber 
einer Abnahme in der Betriebsgrößenklasse 2 bis unter 
5 ha LF mit 4 800 (- 37 O/o) und in der Betriebsgrößen-
klasse von 5 bis unter 10 ha LF mit 6700 (-460/o) familien-
fremden Arbeitskräften. 

3. Die verstärkte Abwanderung der landwirtschaftlichen 
Arbeitskräfte, z. T. in Form des überwechselns von einer 
vollbeschäftigten zu einer teilbeschäftigten Tätigkeit in 
den landwirtschaftlichen Betrieben, sowie die gleichzeitige 
Veränderung in der Betriebsgrößenstruktur mit der Ten-
denz zum flächenmäßig größer ausgestatteten Betrieb hat 
(neben anderen Einflüssen wie z. B. Erzeuger- und Be-
triebsmittelpreise, Lohnaufwendungen, Ansprüche , an 
einen erhöhten Lebensstandard) zu einer nachhaltigen 
Rationalisierung geführt, die in der Bodennutzung den 
Maschineneinsatz, insbesondere den von leistungsfähigen 
Schleppern, erheblich verstärkte. In einem früheren Bei-
trag 6) wurde die Entwicklung des Schlepperbestandes nach 
PS-Leistungsklassen und Betriebsgrößenklassen bereits 
dargestellt, die eine wesentliche Voraussetzung der Lei-
stungssteigerung der in der Landwirtschaft verbleibenden 
Arbeitskräfte ist. In der Graphik ist die wachsende Flä-
chenausstattung je AK-Einheit nach Betriebsgrößen, die 
von 1964/65 bis 1972/73 im Durchschnitt aller Betriebe mit• 
2 und mehr ha LF von 7,0 ha auf 10,3 ha LF zugenommen 
hat, dargestellt. In der untersten Größenklasse (2 bis unter 
5 ha LF) hat die LF je AK-Einheit von 3,2 auf 3,8, in der 
obersten Größenklasse (50 und mehr ha LF) von 14,7 ha 
auf knapp 26 ha LF zugenommen, Der in acht Jahren er-
zielte Zuwachs in der oberen Größenklasse beträgt über 
11 ha LF je AK-Einheit und übertrifft damit den in den 
anderen Größenklassen erheblich. Schtt. 

6) Siehe WiSta 4/1969. 

Geld und Kredit 
An.lagefo·rmen de·r vermöge1nswi1rksamen 

Leistungen nach dem 
Dritten Vermögensbilldungsgesetz 

Ergebnis einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus 
im April 1972 

1. Vorbemerkung 
Fragen der Vermögensbildung sind nicht nur von großer 

wirtschaftlicher, sondern auch von gesellschaftspolitischer 
Bedeutung. Die Vermögensbildung vor allem breiterer Be-
völkerungsschichten kann der Staat durch gezielte Maß-
nahmen - wie z.B. das „Dritte Gesetz zur Förderung der 
Vermögensbildung der Arbeitnehmer" vom 27. Juni 1970 
(BGBL I S. 930) - auch 624 DM-Gesetz genannt - zu 
beeinflussen versuchen. 

Durch dieses Gesetz erhalten alle Arbeiter, Angestellten 
einschließlich der zu ihrer Berufsausbildung Beschäftigten 
sowie alle Beamten, Richter, Berufssoldaten und Solda-
ten auf Zeit auf die von ihnen vermögenswirksam ange-
legten Beträge u. a. eine vom Arbeitgeber mit dem Lohn/ 
Gehalt auszuzahlende „Arbeitnehmer-Sparzulage" - so-
weit nicht bestimmte Einkommensgrenzen überschritten 
werden - und weitere staatliche Sparanreize in Form 
von Prämien. 

Vermögenswirksame Leistungen im Sinne des Dritten 
Vermögensbildungsgesetzes liegen nur dann vor, wenn 
eine der in § 2 Abs. 1 des Gesetzes ausgeführten Anlage-
formen des vermögenswirksam gesparten Betrages ge-
wählt wird. Dabei handelt es sich um folgende Anlage-
formen: 

1. Anlage nach dem Spar-Prämiengesetz 
2. Anlage nach dem Wohnungsbau-Prämiengesetz 
3. Bau, Erwerb oder Erweiterung eines Wohngebäu-

des oder einer Eigentumswohnung usw. 
4. Vermögenswirksamer I.Jebensversicherungs-

vertrag 
Ferner können folgende Formen gewählt werden, 
wenn der Arbeitgeber zustimmt: 
5. Erwerb von Aktien des Arbeitgebers zu einem 

Vorzugskurs 
6. Begründung einer Darlehensforderung des Arbeit-

nehmers gegen den Arbeitgeber. 
Nach dem Dritten Vermögensbildungsgesetz müssen ver-

mögenswirksame Leistungen aber nicht nur nach be-
stimmten Arten festgelegt werden; sie müssen auch in 
bestimmter Form zwischen dem Arbeitgeber und dem 
Arbeitnehmer vereinbart werden. 

Vermögenswirksame Leistungen durch den Arbeitgeber 
können in Tarifverträgen, Betriebsvereinbarungen oder 
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Einzelverträgen mit den Arbeitnehmern vereinbart wer-
den. Das Gesetz spricht in diesem Zusammenhang in § 3 
von „Vereinbarungsformen". 

Auch Teile des von dem einzelnen Arbeitnehmer ange-
legten Arbeitslohnes gelten gern. § 4 als vermögenswirk-
same Leistungen im Sinne des Dritten Vermögensbildungs-
gesetzes. 

Mit Hilfe der im April 1972 durchgeführten Mikrozen-
sus-Zusatzbefragung über die „Anlageformen der vermö-
genswirksamen Leistungen nach dem Dritten Vermögens-
bildungsgesetz" 1) (Auswahlsatz 1,0 O/o) sollte festgestellt 
werden, ob für die Arbeitnehmer vermögenswirksame 
Leistungen im Sinne des Dritten Vermögensbildungs-
gesetzes erbracht und welche Anlageformen gewählt wur-
den. Die Zusatzbefragung richtete sich nur an abhängige 
Erwerbstätige (Arbeitnehmer). Die Höhe der vermögens-
wirksam gesparten Leistungen wurde in der Zusatzbefra-
gung nicht erfragt. 

Für die Auswertung standen neben den Fragen nach 
der Art der vermögenswirksamen Leistungen und der An-
lageform der Merkmalskatalog des Mikrozensus-Grund-
programms zur Verfügung, in dessen Rahmen die Zusatz-
befragung durchgeführt worden war. 

Die im folgenden dargestellten Ergebnisse der Mikro-
zensus-Zusatzbefragung beziehen sich auf das Jahr 1971, 
also auf das erste Jahr der vollen Wirksamkeit des Drit-
ten Vermögensbildungsgesetzes. Damit werden nunmehr 
erstmals Ergebnisse über die soziale Struktur (Alter, Ge-
schlecht, Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig) der· im 
Rahmen des 624 DM-Gesetzes sparenden Arbeitnehmer in 
Verbindung mit den gewählten Anlageformen aus einer 
Stichprobenbefragung vorgelegt. Diese Zahlen lassen da-
mit die Schwerpunkte im Ausnutzungsgrad der Vergün-
stigungen, die das Dritte Vermögensbildungsgesetz ge-
währt, sowie den Einfluß sozialer Merkmale auf den Be-
teiligungsgrad erstmalig detailliert erkennen 2). Gesamt-
zahlen über die vermögenswirksam sparenden Arbeit-
nehmer liegen für 1971 auch aus der Lohnsteuerstatistik 
vor. Danach sparten rd. 13,87 Mill. Arbeitnehmer vermö-
genswirksam. Der durchschnittlich jährliche Sparbetrag 
lag 1971 bei 483,- DM 3). 

Beim Vergleich der Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 
mit der im Mikrozensus ermittelten Zahl von 13,2 Mill. 
vermögenswirksam sparenden Arbeitnehmern ist in erster 
Linie der Unterschied in der Abgrenzung des jeweils er-
faßten Personenkreises zu berücksichtigen. In der Lohn-
steuerstatistik wurden alle im Jahr 1971 lohnsteuerpflich-
tigen Personen erfaßt, während im Mikrozensus die im 
April 1972 abhängig Erwerbstätigen danach gefragt wur-
den, ob sie im Jahr 1971 vermögenswirksam gespart ha-
ben. Im Mikrozensus sind damit alle die Erwerbstätigen 
nicht nach vermögenswirksamen Sparleistungen gefragt 
worden, die im Laufe des Jahres 1971 bis April 1972 aus 
dem Erwerbsleben ausgeschieden sind. Versucht man un-
ter Verwendung verschiedener anderer statistischer Quel-
len (Rentenzugangsstatistik, Statistik der Gestorbenen und 
Statistik der Wanderungen insbesondere von ausländischen 

1) Angeordnet durch 4. Verordnung über Zusatzprogramm zum 
Mikrozensus 22. Dezember 1971 (BGBl. I, S. 2158). - 2) Das Bundes-
ministerium für Arbeit und Sozialordnung hat Gesamtzahlen für 
1971 bereits im Jahre 1972 geschätzt (s. „Die Einkommens- und Ver-
mögensverteilung in der Bundesrepublik Deutschland", Ausgabe 
1973, S. 139). Grundlage dieser Veröffentlichung waren zum Teil 
geschätzte Globaldaten der öffentlichen Hand, der Verbände der 
Kreditwirtschaft und des Lebensversicherungsverbandes. Die 
Schätzung der Zahl der Arbeitnehmer und des durchschnittlich 
vermögenswirksam gesparten Betrages waren sowohl von der Qua-
lität des damals zur Verfügung stehenden Ausgangsmaterials als 
auch von dem nach dem damaligen Kenntnisstand möglichen 
Schätzverfahren abhängig. - 3) Siehe Renz, M„ „Bruttolohn und 
Lohnsteuer" (Ergebnisse der Lohnsteuer-Statistik 1971) in WiSta 
8/1974, s. 564 f. 

Erwerbspersonen über die Bundesgrenzen) unter Berück-
sichtigung des Ausnutzungsgrades der Sparmöglichkeiten 
den Definitionsunterschied zu quantifizieren, so ergibt 
sich eine Größenordnung von rd. 500 000 bis 600 000 Per-
sonen, um die aus definitorischen Gründen die Zahl des 
Mikrozensus unter der der Lohnsteuerstatistik liegen 
muß. 

Es ist beim Vergleich beider Zahlen weiterhin zu be-
rücksichtigen, daß der Mikrozensus als repräsentative 
Stichprobenuntersuchung durch Befragung in den ausge-
wählten Haushalten durchgeführt wird. Neben dem hier-
bei auftretenden Stichprobenfehler kann es auch sein, daß 
die Auskunftsperson im Haushalt nicht identisch mit der 
Person ist, die vermögenswirksam spart, so daß von da-
her die Qualität der Antworten beeinflußt sein könnte mit 
der möglichen Konsequenz einer gewissen Untererfas-
sung4). Unter Berücksichtigung der erläuterten Unter-
schiede stimmt die Größenordnung der Gesamtzahl der 
vermögenswirksam sparenden Arbeitnehmer aus zwei 
verschiedenen statistischen Quellen recht gut überein. 

2. Ergebnisse 
2.1. Rd. 58 °/o der Arbeitnehmer sparten 1971 vermögens-

wirksam 
Die Zusatzbefragung umfaßte hochgerechnet rd. 22,8 

Mill. abhängige Erwerbstätige (Arbeitnehmer). Davon 
sparten 13,2 Mill. Arbeitnehmer - also über die Hälfte 
(57,90/o) - 1971 vermögenswirksam, wobei bei den männ-
lichen Arbeitnehmern der Anteil der Sparer fast zwei 
Drittel betrug (63,9 O/o), während er bei den weiblichen 
Arbeitnehmern etwas weniger als die Hälfte (46,9°/o) aus-
machte. 

Tabelle 1: Abhängige Erwerbstätige im April 1972 nach 
Geschlecht und vermögenswirksamen Sparleistungen 1971 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung im April 1972 

Davon haben 1971 im 
Geschlecht 

Insgesamt Rahmen des Dritten Verm.BG 
gespart 

1 
nicht gespart 

1 ()()() 1 % 1 ()()() 1 % 1 ()()() 1 % 

M«nnlich . „ ... „. „. , 14 8071 100 
1 

9 4561 63,9 
1 

5 351 
1 

36,1 
Weiblich ..... „..... 8 021 100 3 764 46,9 4 257 53,1 

Insgesamt . . . 1 22 828 1 100 113 220 1 57,9 
1 

9 608 
1 

42,1 

Wie stark die vermögenswirksame Sparleistung der 
Arbeitnehmer vom monatlichen Nettoeinkommen abhängt, 
zeigt das Schaubild auf Seite 846. 

Mit zunehmendem Einkommen wuchs danach der Anteil 
der Arbeitnehmer, die 1971 vermögenswirksam sparten 
von rd. einem Drittel bei den Arbeitnehmern mit einem 
monatlichen Nettoeinkommen von unter 600,- DM auf 
fast 800/o der Arbeitnehmer mit 1 800,- bis unter 2 000,-
DM im Monat. In dem niedrigeren Anteil der nach dem 
624 DM-Gesetz vermögenswirksam sparenden Arbeitneh-
mer in der höchsten Einkommensgruppe mit einem mo-
natlichen Nettoeinkommen von 2 000,- DM und mehr 
dürfte der mögliche Wegfall der Arbeitnehmersparzulage 
infolge der Überschreitung der dafür gesetzten Einkom-
mensgrenzen zum Ausdruck kommen. 

2.2. 89 •/o der vermögenswirksam sparenden Arbeitnehmer 
erhielten Leistungen des Arbeitgebers 

Ganz offensichtlich haben die in Tarifverträgen, Be·-
triebsvereinbarungen oder Einzelverträgen zwischen den 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern vereinbarten vermö-

4) Hierbei kann es sich u. a. handeln um geringfügige Beträge 
Sparende, um Fälle, in denen bereits bestehende Verträge ent-
sprechend dem Dritten. Vermögensbildungsgesetz umgew.andelt 
worden sind oder um Anlageformen bzw. -verfahren, die der 
Auskunftsperson nicht gegenwärtig waren, insbesondere wenn 
mehrere Anlageformen miteinander kombiniert worden sind. 
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genswirksamen Leistungen des Arbeitgebevs („Verein-
barungsform" gern. § 3 des Dritten Vermögensbildungs-
gesetzes) einen stimulierenden Einfluß auf das Sparver-
halten der Arbeitnehmer. 

Von den 13,2 Mill. Arbeitnehmer, die 1971 vermögens-
wirksam sparten, bekamen 11,8 Mill. (89,2 ~/o) zusätzliche 
Leistungen vom Arbeitgeber. Der weitaus größte Teil der 
1971 vermögenswirksam sparenden Arbeitnehmer sparte 

Tabelle 2: Abhängige Erwerbstätige im April 1972 nach 
Wirtschaftsabteilungen und Vereinbarungsform der 1971 

vermögenswirksam gesparten Leistungen 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung im April 1972 

V ereinbarungsform 
Zusätz-

liehe 1971 
Zusätz- Lei- nicht im 

hche stungen Rahmen 
Insge- Lei- Teile des vom des 

Wirtschaftsabteilung samt zusam- stungen Lohnes/ Arbeit- Dritten 
men Gehal- geber Ver-vom tes und mög.-Arbeit- Teile des BGge-geber Lohnes/ spart 

Gehal-
tes 

1000 1 %1) 1 %2) 

Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung 
und Fischerei .....•. 265 78 

Energiewirtschaft und 
29,2 23,3 47,5 70,7 

Wasserversorgung, 
Bergbau ..... „ .... 548 416 

V erarbeitendes Gewer-
36,4 6,0 57,7 24,1 

be (ohne Bauge-
werbe) ............ 9699 6 060 32,6 10,4 57,0 37,5 

Baugewerbe ......... 1878 1 080 30,5 10,6 58,9 42,5 
Handel .............. 2 536 990 26,5 25,3 48,2 61,0 
Verkehr und Nachrich-

tenubermittlung .... 1432 964 30,1 8,0 61,9 32,6 
Kreditinstitute und 

Versicherungsge-
werbe ............. 703 548 25,7 5,9 68,5 9,3 

Dienstleistungen, so-
weit anderweitig 
nicht genannt 2 938 1387 

Organisationen ohne 
26,6 13,2 60,2 52,8 

Erwerbscharakter 
und private Haus-
halte .............. 406 

1661 
27,3 14,5 58,2 59,1 

Gebietskörperschaften 
und Sozialversiche· 
rung .„ ••.•..•...• 2 424 1 532 28,2 5,0 66,8 36,8 

Insgesamt .... 22 828 13 220 30,4 10,8 
1 

58,8 42,1 

l) Anteil an Sparern. - 2) Anteil an Arbeitnehmern insgesamt, 

jedoch außer den mit dem Arbeitgeber zusätzlich verein-
barten vermögenswirksamen Leistungen noch eigene Teile 
des Lohnes/Gehaltes. Rd. 11 O/o sparten nur Teile des eige-
nen Lohnes/Gehaltes gern. § 4 des Dritten Vermögensbil-
dungsgesetzes. 

2.3. Erhebliche Unterschiede zwischen der Beteiligung am 
vermögenswirksamen Sparen in den Wirtschafts-

abteilungen 
Die Tabelle 2 zeigt aber auch, wie unterschiedlich der An-

teil der Arbeitnehmer, die 1971 vermögenswirksam spar-
ten, in den einzelnen Wirtschaftsabteilungen ist. 

Am höchsten war der Anteil der vermögenswirksam 
sparenden Arbeitnehmer in der Wirtschaftsabteilung 
„Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe", in dem nur 
rd. 9 °/o 1971 nicht vermögenswirksam sparten, während 
in der Land- und Forstwirtschaft rd. 71 ~/o 1971 nicht im 
Rahmen des Dritten Vermögensbildungsgesetzes sparten. 
Inwieweit sich hier Informationsvorteile sowie die Mög-
lichkeit der bei den Kreditinstituten Beschäftigten, die mit 
dem vermögenswirksamen Sparen erforderlich werdenden 
Formalitäten am eigenen Arbeitsplatz erledigen zu kön-
nen, gegenüber den in der Land- und Forstwirtschaft täti-
gen Arbeitnehmern oder aber auch Einkommensunter-
schiede bemerkbar machen, läßt sich anhand der Ergeb-
nisse der Zusatzbefragung nicht feststellen. Auch im Han-
del war der Anteil der 1971 nicht vermögenswirksam spa-
renden Arbeitnehmer mit 61 -0/o relativ hoch. 

Bei der Aufgliederung der 1971 vermögenswirksam spa-
renden Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen und 
nach der Stellung im Beruf wird deutlich, daß am häu-
figsten sowohl zusätzliche vermögenswirksame Leistungen 
des Arbeitgebers als auch Teile des Lohnes/Gehaltes in 
Kombination gespart werden. 

Stellung im 
Beruf 

1 

Abhängige j Davon im Rahmen des 3. Vermbg. BG 
Erwerbstätige gespart 1 nicht gespart 

1 ooo 1 'lo 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 
Auszubildende 

2 070 65,6 34,4 
8 088 63, 7 36,3 

11 594 54,5 45,5 
1 077 35,9 64,1 

Mit fast zwei Dritteln (65,6~/o) sparten die Beamten 19'71 
am meisten vermögenswirksam, dicht gefolgt von den 
Angestellten (63,7 °/o), während der Anteil der vermögens~ 
wirksamen Sparer bei den Arbeitern nur etwas mehr als 
die Hälfte betrug. 

Tabelle 3: Abhängige Erwerbstätige im April 1972 nach 
Stellung im Beruf und VereinbarÜngsform der 
1971 vermögenswirksam gesparten Leistungen 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung im April 1972 

V ereinbarungsform 
Zusätzliche 

Zusätzliche Leistungen 
Insgesamt Leistungen Teile des vom 

Stellung im Beruf vom Lohnes/ Arbeitgeber 
Arbeitgeber Gehaltes und Teile des 

Lohnes/ 
Gehaltes 

1 000 % 

Beamte ··············· 1 359 23,4 
1 

5,8 70,8 
Angestellte ............. 5155 26,7 12,9 60,5 
Arbeiter ......... „ .... 6 320 34,{i 

1 
10,3 55,1 

Auszubildende ········· 386 35,7 10,1 54,2 
Insgesamt ... 13 220 30,4 10,8 58,8 

Besonders auffällig in diesem Zusammenhang ist aber 
auch der Anteil der Arbeitnehmer, die 1971 nicht ver-
mögenswirksam sparten. Er betrug bei den Arbeitern im-
merhin rd. 460/o, was möglicherweise auf fehlende tarif-
liche Vereinbarungen über vermögenswirksame Leistungen 
aber auch auf Einkommensunterschiede gegenüber den 
anderen Berufsbereichen zurückgeführt werden könnte. 

Für die Beamten lagen 1971 jedoch Vereinbarungen über 
vermögenswirksame Leistungen in gesetzlicher Form 3) 

vor, trotzdem sparte mehr als ein Drittel (34,4%) der Be-
amten 1971 nicht vermögenswirksam und nahm somit an-
gebotene Vergünstigungen nicht in Anspruch. Es wäre 
sicher von großem Interesse, den Ursachen für diese 
Nichtinanspruchnahme nachzugehen, die vermutlich auf 
der gleichen Ebene liegen dürften wie die bisher nicht 
gestellten Anträge auf Kindergeld für das Jahr 1975 oder 
die Nichtinanspruchnahme des Lohnsteuerjahresausglei-
ches durch einen Teil der dazu Berechtigten. 

2.4. Sparvertrag nach dem Spa.rprämiengesetz häufigste 
Anlageform 

In der Zusatzbefragung wurde auch die Frage gestellt, 
in welcher Form die vermögenswirksamen Leistungen 
1971 angelegt wurden. Möglicherweise konnte diese Frage 
von der jeweiligen Auskunftsperson im Haushalt nicht 
immer exakt beantwortet werden. In der Tendenz dürften 
die Ergebnisse jedoch zutreffen. Es stellte sich heraus, daß 
die häufigste Anlageform gern. § 2 Abs. 1 des Dritten Ver-
mögensbildungsgesetzes der Sparvertrag nach dem Spar-
prämiengesetz - im folgenden kurz Prämiensparvertrag 
genannt - ist. 

Im Durchschnitt legten nach der Zusatzbefragung im 
Mikrozensus fast zwei Drittel (64,4 O/o) der 13,2 Mill. ver-
mögenswirksam sparenden Arbeitnehmer ihr Geld in 

5) Gesetz über vermögenswirksame Leistungen für Bundes-
beamte, Richter, Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit vom 17. 
Juli 1970 (BGBl. I S. 1097). 

- 845-

'I 

(:' . 



Tabelle 4: Abhängige Erwerbstätige im April 1972 nach 
Altersgruppen und Anlageform der 1971 vermögenswirk-

sam gesparten Leistungen 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung im April 1972 

Da von haben 1971 
im Rahmen des 3. Verm. BG gespart 

Alter von ... Insgesamt Anlageform 
bis unter ... Jahren Sparvertrag 1 

1 

Ubrige nachdem Bauspar- Anlage-Sparprä- vertrag formen!) miengesetz ' 1000 % 

Insgesamt 
unter 25 ............... 2444 66,4 20,1 13,5 
25-35 ... „ .......... 3 550 55,8 30,6 13,6 
35-45 ............... 3 297 62,7 25,5 11,8 
45-55 ............... 2493 69,1 21,4 9,5 
55--65 ............... 1379 77,5 17,6 4,9 
65 und älter ........... 56 80,8 16,0 I 

Insgesamt. ......... · I 13 220 1 64,4 1 24,3 1 11,3 

Männlich 
unter 25 ............... 1356 61,7 20,9 17,4 
25-35 ............... 2 644 54,7 30,1 15,2 
35-45 ..........•.... 2575 61,5 25,9 12,6 
45-55 ............... 1 740 67,7 21,9 10,4 
55-65 ............... 1095 77,1 17,9 5,0 
65 und älter ........... 46 80,7 15,6 I 

Zusammen ......... · I 9 456 1 62,6 1 24,7 1 12,7 

Weiblich 
unter 25 ·············· 1088 72,3 19,1 8,6 
25-35 ............... 906 59,2 32,1 8,7 
35-45 ............... 722 66,9 24,2 8,9 
45-55 ...... „ ..... „ 754 72,2 20,4 7,4 
55--65 ..... „ „ ...... 284 79,3 16,5 4,2 
65 und älter ........... 11 81,5 I I 

Zusammen .......... I 3 764 
1 

68,6 
1 

23,3 
1 

8,1 

1) Siehe unter 1. Vorbemerkung lfd. Nr. 3-6 sowie„Mehrere Anlageformen" 
kombiniert. 

Form eines Sparvertrages nach dem Sparprämiengesetz 
an. Fast jeder Vierte wählte einen Bausparvertrag als 
Anlageform. Der Anteil der anderen ebenfalls im § 2 
Abs. 1 des Dritten Vermögensbildungsgesetzes aufgeführ-
ten Anlageformen war demgegenüber geringer. 

Die Wahl der Anlageform wird vom Alter der Arbeit-
nehmer nicht unwesentlich beeinflußt. Während bei den 
25- bis unter 35jährigen Arbeitnehmern die Anlageform 
Bausparvertrag mit rd. 31°/o gegenüber dem Prämienspar-
vertrag mit rd. 56 O/o eine relativ starke Position einnahm, 

Tabelle 5: Abhängige Erwerbstätige im April 1972 nach 
Stellung im Beruf und Anlageform der 1971 vermögens-

wirksam gesparten Leistungen 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung im April 1972 

Davon haben 1971 
im Rahmen des 3. Verm. BG gespart 

Stellung Insgesamt Anlageform 
im Beruf Sparvertrag 1 

1 

Übrige nach dem Bauspar- Anlage-Sparprä- ver trag formen!) miengesetz 
1000 % 

Insgesamt 
Beamte ............... ·1 1 359 

1 

52,4 

1 

37,3 

1 

10,3 
Angestellte ............. 5 155 61,7 28,3 10,0 
Arbeiter ........... „ .. 6320 68,3 19,0 12,7 
Auszubildende ......... 386 77,4 11,1 11,5 

Insgesamt ·········' 13 220 1 64,4 1 24,3 1 11,3 

Männlich 
Beamte ............... ·1 1152 

1 

52,5 

1 

36,8 

1 

10,7 
Angestellte ............. 2 937 57,8 30,5 11,7 
Arbeiter ............... 5106 67,1 19,2 13,7 
Auszubildende ......... 262 73,5 12,3 14,2 

Zusammen . „ ..... j 9 456 1 62,6 1 24,7 1 12,7 

Weiblich 
Beamte ............... ·1 207 

1 

52,0 

1 

40,0 

1 

8,0 
Angestellte ............. 2 218 66,8 25,3 7,9 
Arbeiter ............... 1 214 73,1 18,2 8,7 
Auszubildende ......... 125 85,4 8,6 6,0 

Zusammen ........ 3 764 68,6 
1 

23,3 
1 

8,1 

1) Siehe unter 1. Vorbemerkung lfd. Nr. 3-6 sowie„MehrereAnlageformen" 
kombiniert. 

% 
80 

40 

VERMOGENSWIRKSAMES SPAREN DER ARBEITNEHMER 1971 

Von 100 Arbeitnehmern mrt ernem monatlichen Nettoeinkommen 
von . bis unter • DM 

sparten . % vermogenswirksam 

unte1600 1 800-1000 1 1200-1100 1 1600-1800 1 20DDu.merr Arbeit· 
600-800 1000-1200 1400-1600 1800-2000 nehmer 

msge-
Monat!1ches Nettoeinkommen von.„bis unter „.DM samt 1) 

,, ,, 
80 

60 

40 

20 

STAT BUNDESAMT 74902 l)Ohne A1be1toehmer, die ~eine Angaben zum Emkommen gemacht haben. 

fiel der Anteil der vermögenswirksam sparenden Bau-
sparer mit zunehmendem Alter kontinuierlich ab, der Prä-
miensparvertrag nahm dagegen bis auf rd. 78 O/o bei den 
55- bis 65jährigen Arbeitnehmern zu. 

Betrachtet man den Zusammenhang von Anlageformen 
und Stellung im Beruf, so fällt auf, daß bei den Beamten 
der Bausparvertrag anteilmäßig eine wesentlich größere 
Rolle unter den vermögenswirksamen Anlageformen 
spielt, als dies z. B. bei den Arbeitern der Fall ist. Über 
die Hälfte (52,4 O/o) der 1971 vermögenswirksam sparenden 
Beamten legte seine Beiträge in einem Sparvertrag nach 
dem Sparprämiengesetz an und über ein Drittel (37,3 O/o) 
dieser Gruppe wählte den Bausparvertrag, während die-
ses Verhältnis bei den Arbeitern sich zugunsten des Prä-
miensparvertrages veränderte. Mehr als zwei Drittel 
(68,3 O/o) gaben einen Prämiensparvertrag an und nur etwa 
jeder fünfte vermögenswirksam sparende Arbeiter wählte 
1971 die Anlageform des Bausparvertrags. 

Tabelle 6: Abhängige Erwerbstätige. im April 1972 nach 
monatlichem Netto-Einkommen und Anlageform der 1971 

vermögenswirksam gesparten Leistungen 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung im April 1972 

Davon haben 1971 
im Rahmen des 3. Verm. BG gespart 

Monatliches Anlageform Nettoeinkommen Insgesamt 
Sparvertrag 1 

1 

(von ... bis unter Übrige 
... DM) nach dem Bauspar- Anlage-Sparprä- ver trag formen!) miengesetz 

1000 % 

unter 600 ............ 1670 69,4 20,4 10,2 
600- 800 ........... 1 715 70,0 19,8 10,2 
800--1 000 ........... 3 071 67,4 20,8 11,8 

1000-1200 ...... „ ... 2612 65,2 22,7 12,1 
1 200-1400 ........... 1 545 62,5 25,7 11,8 
1400-1600 .. „ ..•.. „. 901 57,0 31,1 11,9 
1 600-1 800 ........... 509 54,4 34,1 11,5 
1 800--2 000 ........•.. 356 51,8 37,8 10,4 
2000-2500 .... „ ..... 396 47,4 40,0 

1 

12,6 
2 500 und mehr ......... 243 42,2 44,5 13,3 
Ohne Angabe .......... 202 71,5 21,7 6,8 

Insgesamt ········· 13 220 64,4 24,3 1 11,3 
1 

1) Siehe unter 1. Vorbemerkung lfd. Nr. 3-6 sowie „Mehrere Anlageformen" 
kombiniere. 

Von besonderem Interesse war bei der Zusatzbefragung 
der Zusammenhang des monatlichen Nettoeinkommens der 
Arbeitnehmer und die Wahl der Anlageform (siehe auch 
Schaubild). 

Der Bausparvertrag scheint dabei mit steigendem Ein-
kommen eine immer größere Rolle zu spielen. Es zeigt 
sich nämlich im Verhältnis der Anlageformen Prämien-
sparvertrag gegenüber Bausparvertrag, daß mit zuneh-
menden Nettoeinkommen der Anteil der Prämiensparer 
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abnahm, während fast im gleichen Maß der Anteil der 
Bausparer zunahm. Während dieses Verhältnis bei den 
Arbeitnehmern mit 600 bis unter 800 DM monatlich: 70 °/o 
zu rd. 20~/o betrug, veränderte es sich bei den Arbeit-
nehmern, die ein monatliches Nettoeinkommen von 2 500 
und mehr DM hatten, auf rd. 42 % zu rd. 45 O/o. 

3. Zusammenfassung 

Die Ergebnisse dieser Mikrozensus-Zusatzbefragung 
lassen zum einen eine Rangfolge in den sog. „Anlagefor-
men" nach § 2 des Dritten Vermögensbildungsgesetzes er-
kennen, wobei der Anteil der Prämiensparer fast durch-
we~ vor den vermögenswirksam sparenden Bausparern 
und den anderen in § 2 des Gesetzes aufgeführten An-
lageformen rangiert. Von den vermögenswirksam spa-
renden Arbeitnehmern erhielt ein hoher Anteil mit den 
Arbeitgebern vereinbarte zusätzliche tarifliche Leistungen 

Staatliche und kommunale Ausgaben 
für Soziale Si1cherung 1972 

1. Vorbemerkung 
Die im nachfolgenden Überblick dargestellten Daten für 

1972 beruhen auf den Rechnungsergebnissen der Staats-
finanzstatistik sowie auf den vorläufigen, zum Teil ge-
schätzten Rechnungsergebnissen der Kommunalfinanz-
statistik 1). Größere Abweichungen gegenüber den end-
gültigen Ergebnissen für die Gemeinden und Gemeinde-
verbände dürften jedoch voraussichtlich nicht auftreten. 

Das Aufgabengebiet Soziale Sicherung umfaßt im we-
sentlichen die Zuschüsse des Bundes an die Träger der 
Sozialversicherung, die Ausgaben von Bund, Ländern und 
Gemeinden (Gv.) für Familien-, Sozial- und Jugendhilfe, 
die Ausgaben von Bund, Lastenausgleichsfonds und Län-
dern für Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und 
politischen Ereignissen sowie die Ausgaben von Bund 
und Ländern für die Förderung der Vermögensbildung. 
Unberücksichtigt blieben dagegen wiederum die Sozial-
ausgaben der einzelnen Zweige der Sozialversicherung, 
die erst ab 1974 in die Finanzstatistik einbezogen wer-
den 2). Globaldaten sind in Tabelle 3 nachrichtlich dar-
gestellt. 

Eine detaillierte Darstellung der hier nur in zusam-
mengefaßter Form veröffentlichten Daten sowie metho-
dische Erläuterungen zu den verwendeten Begriffen ent-
hält der in der Fachserie L „Finanzen und Steuern" als 
Sonderbeitrag zum Band „Öffentliche Finanzwirtschaft 
1972" erscheinende Quellenband über die „Ausgaben der 
öffentlichen Haushalte für Soziale Sicherung 1972". 

2. Ergebnisse 
Für Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeaufgaben und 

Wiedergutmachung haben Bund, Lastenausgleichsfonds, 
Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände im Rechnungs-
jahr 1972 insgesamt 50,2 Mrd. DM oder 11,0 10/o mehr als im 
Vorjahr ausgegeben. 1971 belief sich die Zunahme des Aus-
gabevolumens auf 12,2 O/o gegenüber 8,3 O/o im Jahre 1970. 
Der Anteil der Sozialausgaben am Ausgabevolumen des 
öffentlichen Gesamthaushalts blieb trotz der verringer-
ten Zuwachsrate im Berichtsjahr 1972 mit 20,0% gegen-
über dem Vorjahr jedoch fast unverändert. 

Sozialversicherungen und die Leistungen in der Fami-
lien-, Sozial- und Jugendhilfe erforderten· jeweils mehr 
als 15 Mrd. DM Haushaltsmittel, die Sozialen Leistungen 
für Folgen von Krieg und politischen Ereignissen 13,4 Mrd. 

1) Das Sozialbudget der Bundesregierung bezieht darüber hinaus 
weitere soziale Leistungen ein, die von der Finanzstatistik nicht 
Oder in anderen Funktionen erfaßt werden. - 2) Siehe „Staatliche 
und kommunale Ausgaben für Soziale. Sicherung 1971" in WiSta 
12/1973, s. 732. 

und nur ein kleiner Teil sparte demgegenüber ausschl. 
Teile des Lohnes/Gehaltes vermögenswirksam. 

Es konnte weiter gezeigt werden, daß in den einzelnen 
Wirtschaftsbereichen die Vergünstigungen des Dritten Ver-
mögensbildungsgesetzes in unterschiedlichem Maße in 
Anspruch genommen werden. Weiterhin ergab sich, daß 
mit dem monatlichen Einkommen der Anteil der vermö-
genswirksam sparenden Arbeitnehmer steigt. 

Die anhand verschiedener Unterlagen des Bundesmi-
nisters für Arbeit und Sozialordnung geschätzten Global-
zahlen weisen auf eine zahlenmäßige Zunahme der nach 
dem 624 DM-Gesetz sparenden Arbeitnehmer hin. Die auf-
grund der Ergebnisse der Mikrozensus-Zusatzbefragung 
ermittelte Rangordnung in den Anlageformen sowie die 
sozio-ökonomischen Strukturen der vermögenswirksamen 
Sparer dürften sich demgegenüber nicht wesentlich ver-
ändert haben. Stg. 

Tabelle 1: Ausgaben 1) für Soziale Sicherung 
nach Aufgabenbereichen 

Mill.DM 

Aufgabenbereich 

Verwaltung ................. „ ... . 
Sozialversicherung einschl. Arbeits-

losenversicherung ............... . 
Rentenversicherungen der Arbeiter 
und Angestellten ................ . 
Knappschaftliche Rentenversicherung 
Unfallversicherung .............. . 
Krankenversicherung ............ . 
Arbeitslosenversicherung ......... . 
Altershilfe fur Landwirte ......... . 
Sonstige Sozialversicherungen ••... 

Familien-, Sozial- und Jugendhilfe .... . 
Kindergeld ..................... . 
Mutterschutz „ ......... „ „ . „ .. 
Wohngeld ..................... . 
Sozialhilfeleistungen ............. . 
Einrichtungen der Sozialhilfe •..... 
Förderung der freien Wohlfahrts-

pflege .. , ...............•...... 
Jugendhilfeleistungen ............ . 
Einrichtungen der Jugendhilfe ..... . 
Förderung der freien Jugendhilfe . .. . 

Soziale Leistungen fur Folgen von 
Krieg und politischen Ereignissen ... 
Leistungen der Kriegsopfer-
versorgung und gleichartige Lei-
stungen ........................ . 
Einrichtungen der Kriegsopfer-

versorgung .................. . 
Lastenausgleich ................. . 

Wiedergutmachung nach den Ent-
schädigungsgesetzen ......•..... 

SonstigeWiedergutmachungs-
leistungen .................... . 

Vertriebene und Flilchtlinge 
Sonstiges ....................... . 

Arbeitsmarktpolitik und Arbeits-
schutz ........................ - . 

Naturkatastrophen ................ . 
Förderung der Vermögensbildung ... . 
Sonstige soziale Angelegenheiten ..... . 

Insgesamt . . . \ 

) 
Rechnungsjahr 

----19=7""0--,.1--,.19=7071--,.1-1~9=7p=)~ 

1 551,2 

11 705,2 

7166,5 
3 404,1 

339,0 
147,8 

0,3 
644,9 

2,7 
10 857,3 
2 841,5 

157,6 
607,4 

4 261,2 
659,2 

239,7 
860,4 
937,8 
292,7 

12 358,6 

6 584,9 

84,9 
2 74-0,7 

2152,3 

188,5 
86,6 

520,6 

362,1 
18,3 

2 813,6 
659,7 

4-0 326,0 

1824,0 

12 746,4 

7 711,6 
3 651,4 

558,9 
107,6 

714,1 
2,8 

13 035,1 
3 217,5 

156,5 
838,9 

5 060,0 
811,3 

289,1 
1 051,4 
1 218,8 

391,6 

13 024,4 

7070,2 

103,2 
2 690,3 

2 224,5 

128,9 
87,9 

719,3 

416,1 
7,0 

3 485,8 
702,7 

1 45 241,5 1 

1 949,3 

15118,1 

9 739,33) 
4127,6 

217,2 
177,6 

853,7 
2,7 

15 051,7 
3 194,4 

149,2 
1214,4 

5 999,1 
914,4 

400,4 
1 279,8 
1 517,8 

382,3 

13 365,9 

7 419,7 

117,5 
2 542,6 

2 391,0 

139,2 
94,5 

661,3 

463,6 
3,3 

3 537,0 
731,5 

50 220,4 

1) Nettoausgaben. - 2) Vorläufiges Ergebnis (z. T. geschätzt). - 3) Einschl. 
1 Mrd. DM in Hcihe der an die Rentenversicherung der Angestellten zugeteilten 
Schuldbuchforderung. 

DM. Innerhalb der Aufgabenbereiche Soziale Sicherung, 
soziale Kriegsfolgeaufgaben, Wiedergutmachung hat sich 
allerdings die Umschichtung der Ausgaben, insbesondere 
zugunsten der Familien-, Sozial- und Jugendhilfe, fort-
gesetzt. Während sich der Anteil der Ausgaben für diesen 
Aufgabenbereich an allen Sozialausgaben von 26,9°/o im 
Jahre 1970 und 28,80/o im Jahre 1971 auf 30,00/o im Be-
richtsjahr erhöhte, ging der Anteil der Ausgaben für So-
ziale Leistungen für Folgen von Krieg und politischen Er-
eignissen von 30,6~/o im Jahre 1970 und 28,8 6/o im Jahre 
1971 auf 26,60/o im Berichtsjahr weiter zurück. Diese Ent-
wicklung hängt damit zusammen, das einerseits insbeson-
dere die Ausgaben für einzelne Teilbereiche der Familien-, 
Sozial- und Jugendhilfe, und zwar für Sozialhilfeleistun-
gen um 939,1 Mill. DM (18,60/o), Wohngeld um 375,5 Mill. 
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DM (44,8 O/o), Einrichtungen der Jugendhilfe um 299,0 Mill. 
DM (24,50/o) und Jugendhilfeleistungen um 228,4 Mill. DM 
(21,7°/o) beträchtlich zunahmen, während andererseits die 
Ausgaben für Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und 
politischen Ereignissen insgesamt nur um 341,5 Mill. DM 
(2,6'%) gestiegen sind. 

Außerdem sind nach den vorliegenden Bundesergebnis-
sen für 1972 noch weitere Veränderungen, vor allem bei 
den Zuschüssen an die Rentenversicherungen der Arbeiter 
und Angestellten, die knappschaftliche Rentenversicherung 
und an die gesetzliche Krankenversicherung sowie bei den 
Ausgaben für Kindergeld und Förderung der Vermögens-
bildung gegenüber den Vorjahresergebnissen zu verzeich-
nen. 

Bei den Zuschüssen an die Rentenversicherungen der 
Arbeiter und der Angestellten ist eine kräftige Zunahme 
um 2 027,7 Mill. DM (26,3°/o) gegenüber 545,1 Mill. DM 
(7,6%) im Vorjahr eingetreten. Maßgeblich hierfür war, 
daß für 1972 keine Herabsetzung der Zuschüsse nach § 1389 
der Reichsversicherungsordnung und nach § 116 Abs. 2 des 
Angestelltenversicherungsgesetzes mehr vorgenommen 
wurde. Die Herabsetzung der Zuschüsse war nach dem 
„Finanzänderungsgesetz 1967" lediglich bis zum Jahre 1971 
vorgesehen. Auf die hohe Zuwachsrate der Zuschüsse an 
die Rentenversicherungen der Arbeiter und der Angestell-
ten wirkte sich ferner die Heraufsetzung der allgemeinen 
Bemessungsgrundlage (für Zugangsrenten) von 10 967 DM 
im Jahre 1971 auf 12 008 DM im Jahre 1972 in Anpassung 
an die gestiegene Bruttolohn- und -gehaltssumme aus. 

Eine ebenfalls größere Zunahme der Zuschüsse als im 
Vorjahr hat die knappschaftliche Rentenversicherung auf-
zuweisen. Sie belief sich auf 476,2 Mill. DM (13,0 O/o) gegen-
über 247,3 Mill. DM (7,3%) im Jahre 1971. Diese Zunahme 
der Zuschüsse im Rahmen der Defizithaftung des Bundes 
ist auf die ständig zurückgehende Anzahl der Versicher-
ten 'in der knappschaftlichen Rentenversicherung als Folge 
von Betriebsstillegungen und Rationalisierungsmaßnahmen 
sowie ferner auf die Anpassung der allgemeinen Bemes-
sungsgrundlage (für Zugangsrenten) und die Erhöhung 
der Bestandsrenten zurückzuführen. Für eine zusätzliche 
Erhöhung der Zuschüsse sorgte außerdem die Streichung 
des Krankenversicherungsbeitrags der Rentner, die eine 
Mehrbelastung der knappschaftlichen Rentenversicherung 
in Höhe von 104 Mill. DM verursachte und die vom Bund 
auszugleichen ist. 

Eine gegenteilige Entwicklung, und zwar eine beachtliche 
Ausgabenminderung, ist dagegen bei den Zuschüssen an 
die Unfallversicherung zu beobachten. Hier gingen die 
Zuschüsse von 558,9 Mill. DM im Jahre 1971 auf 217,2 Mill. 
DM (- 61,1 %) im Berichtsjahr zurück. Verantwortlich 
hierfür war die Aussetzung der seit einigen Jahren ge-
währten freiwilligen Zuschüsse an die Träger der land-
wirtschaftlichen Unfallversicherung im Rechnungsjahr 
1972. Diese Zuschüsse waren zur Senkung der Unterneh-
merbeiträge und damit zur kostenmäßigen Entlastung der 
landwirtschaftlichen Betriebe bestimmt. Eine Aussetzung 
der Zuschüsse im Jahre 1972 war deshalb möglich, weil 
die Berufsgenossenschaften auf angesammelte Betriebs-
mittel zurückgreifen konnten. Im Rechnungsjahr 1971 er-
hielten nämlich die Berufsgenossenschaften neben dem 
von 180 auf 260 Mill. DM erhöhten Zuschuß einmalig ge-
mäß § 5 Abs. 4 des Bundeshaushaltsgesetzes 1971 einen zu-
sätzlichen Betrag von 160 Mill. DM, also insgesamt 420 
Mill. DM. Im Jahre 1972 wurden deswegen nur insgesamt 
50 Mill. DM an die Träger der landwirtschaftlichen Unfall-
versicherung gezahlt. 

Auffallend ist, daß die Ausgaben für das gesetzliche 
Kindergeld in Höhe von 3,2 Mrd. DM im Rechnungsjahr 
1972 gegenüber dem Vorjahr nahezu gleichgeblieben sind, 
nachdem von 1970 auf 1971 noch eine kräftige Zunahme 
(um 376,0 Mill. DM = 13,2 %) erfolgte. Obwohl durch das 
Dritte Gesetz zur Änderung und Ergänzung des Bundes-
kindergeldgesetzes vom 13. Dezember 1971 die Einkorn-

AUSGABEN II FUR SOZIALE SICHERUNG, 
SOZIALE KRIEGSFOLGEAUFGABEN UND WIEDERGUTMACHUNG INSGESAMT 

NACH KORPERSCHAFTSGRUPPEN UND AUFGABENBEREICHEH 

Übrige soziale 
Angelegenheiten 

Forderung der 

Bund 

Mrd.DM 
35 

30 

25 
Vermogensb1ldung ~~~~ 
Soz1aJe Leistungen ~ 
fur Folgen von K11eg ----------------j 
und pol1t1schen 
Ereignissen 

20 

Familien-, Sozial-
und Jugendhilfe 

Sozia(versicherung 
einschl. Arbe1ts-
losenversrcherung 

Lastenausgleichs-
fonds 

Land er Gemeinden (Gv.) 
15 

10 

1970 71 72 1970 71 72 1970 71 72 1970 71 72 

STAT BUNDESAMT7492S l)Nettoausgaben. 

mensgrenze für die Gewährung des Zweitkindergeldes 
von 13 200 auf 15 000 DM pro Jahr angehoben wurde, 
führte diese Verbesserung durch den gleichzeitig ein-
setzenden Rückgang der Geburten im Jahre 1972 nicht zu 
einer Erhöhung der Gesamtausgaben für das gesetzliche 
Kindergeld an Berechtigte, die nicht dem öffentlichen 
Dienst angehören. 

Tabelle 2: Ausgaben 1) für Soziale Sicherung nach Auf-
gabenbereichen und Gebietskörperschaften 

Mill.DM 

Rech- Ins- Lasten- Länder Gemein-
Aufgabenbereich nungs- gesamt Bund aus- (einschl. den 

jahr gleichs- Stadt- (Gv.) fonds Staaten) 

Verwaltung ...... 1970 1 551,2 258,1 - 571,4 721,7 
1971 1 824,0 332,6 - 661,4 830,0 
1972 1 949,3 368,3 - 677,9 903,1 

Sozialversicherung 
einschl. Arbeits-
losenversicherunE 1970 11 705,2 11620,0 - 85,2 -

1971 12 746,4 12 692,1 - 54,3 -
1972 15 118,1 14936,6 - 181,5 -Familien-, Sozial-

und Jugend-
hilfe ........... 1970 10 857,3 3 923,4 +0,42) 2 249,3 4 685,0 

1971 13 035,1 4457,2 +1,02) 2 810,1 5 768,8 
1972 15 051,7 4696,63) - 3 497,7 6 857,4 

Soziale Leistungen 
fur Folgen von 
Krieg und poli-
tischen Ereig- 1 

n1ssen .......... 1970 12 358,6 8 415,6 1 336,2 2 424,6 182,2 
1971 13 024,4 9073,9 1 279,6 2 398,0 273,0 
1972 13 365,9 9363,9 1130,3 2 595,6 276,1 

Arbeitsmarktpolitik 
u. Arbeits-
schutz ........ , 1970 362,1 144,5 - 217,6 -

1971 416,1 190,7 - 225,4 -
1972 463,6 224,3 - 239,3 -

Naturkata-
strophen ....... 1970 18,3 4,3 - 14,0 -1971 7,0 0,5 - 6,5 -

1972 3,3 - - 3,3 -Förderung der 
Vermögens-
bildung ........ 1970 2 813,6 1980,0 - 833,6 -

1971 3 485,8 2 416,8 - 1 069,0 -1972 3 537,0 2282,6 - 1254,3 -Sonstige soziale 
Angelegenheiten 1970 659,7 368,8 - 35,9 255,0 

1971 702,7 313,6 - 34,2 354,9 
1972 731,5 229,9 - 89,5 412,1 

Insgesamt ... 1970 140 326,0 26714,6 1 335,8 6 431,6 5 843,9 
1971 45 241,5 29477,4 1 278,5 7 258,9 7 226,6 
19724) 50 220,4 32102,2 1129,3 8 539,1 8 448,7S) 

') Nettoausgaben. - 2) ERP-Sondervermögen. - 3) Einschl. 1 Mrd. DM in 
Hohe der an die Rentenversicherung der Angestellten zugeteilten Schuldbuch-
forderung. - •)Vorläufiges ErgebnIS. - ') Z. T. geschätzt. 
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Schließlich ist noch bemerkenswert, daß die für das 
Rechnungsjahr 1972 ermittelten Ausgaben für die Förde-
rung der Vermögensbildung lediglich um 1,5 '°/o (51,2 Mill. 
DM) zugenommen haben, nachdem diese im Vorjahr 
ebenfalls ganz erheblich, und zwar um 23,9<l/o (672,2 Mill. 
DM) gestiegen waren. Von besonderer Bedeutung für das 
Stagnieren der Ausgaben für Vermögensbildung im Rech-
nungsjahr 1972 war die durch das Steueränderungsgesetz 
vom 23. Dezember 1966 (BGB!. I, S. 702) geänderte Fest-
legungsfrist von Spargeldern von 6 auf 7 Jahre. Das 
führte dazu, daß für eine größere Zahl von Sparverträgen 
1972 keine Prämien mehr zu leisten waren, d. h. die Zah-
lungen in Höhe von 1 031,1 Mill. DM gegenüber dem Vor-
jahr um 314,9 Mill. DM zurückgingen. Die ferner in den 
Ausgaben für die Förderung der Vermögensbildung ent-
haltenen Wohnungsbau-Prämien stiegen dagegen 1972 um 
rd. 366 Mill. DM auf 2 506 Mill. DM weiter an. Dadurch 
war es möglich, daß 1972 per Saldo noch eine leichte Zu-
nahme der Ausgaben für die Förderung der Vermögens-
bildung insgesamt verzeichnet werden konnte. 

An der Finanzierung der für 1972 ermittelten Ausgaben 
für Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeaufgaben, Wie-
dergutmachung von insgesamt 50,2 Mrd. DM beteiligten 
sich der Bund mit 63,9 O/o (32,l Mrd. DM), die Länder (ein-
schließlich Stadtstaaten) mit 17,0°/o (8,5 Mrd. DM), die 
Gemeinden und Gemeindeverbände mit 16,8 O/o (8,4 Mrd. 
DM) und der Lastenausgleichsfonds mit 2,3 °/o (1,1 Mrd. 
DM). Damit hat sich die Lastenverteilung gegenüber dem 
Vorjahr - wie auch schon in den zurückliegenden Jahren 
1966 bis 1970 - weiter zu Lasten der Länder und Gemein-
den (Gv.) verschoben. 1970 machte z. B. der Anteil des 

Bundes noch 66,2 -O/o aus, bei den Ländern dagegen 15,9 O/o 
und bei den Gemeinden (Gv.) sogar nur 14,5 O/o. 

TabE;lle 3: Ausgaben 1) der Sozialversicherung 
Mill.DM 

Zweig der Sozialversicherung 19702) 19712) 
1 

19722) 

Rentenversicherung der Arbeiter 25 299 28 079 32 832 
Rentenversicherung der Angestellten .. 14 858 16188 18 677 
Knappschaftliche Rentenversicherung . 1 283 1 390 1383 
Unfallversicherung ................. 4042 4355 5 002 
Krankenversicherungl) .............. 19 628 23 943 28 075 
Arbeitsforderung•) ................. 3 859 4 815 5 650 
Altershilfe fur Landwirte') ........... 264 262 255 

Insgesamt .. · 1 69 233 
1 

79032 
1 

91874 

i) Laufende Ausgaben abzuglich Verrechnungen der Sozialversicherungsträger 
unteremander und Zuweisungen von Verwaltungen. - 2) Vorläufiges Ergebnis. -
3) Einschl. Mutterschutz. - •) Einschl. Arbeitslosenversicherung und beruflicher 
Bildung. - ') Einsch!ießhch Landabgaberente. 

Quelle: Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung, Bonn 

Die relative Steigerung der Ausgaben für Soziale Siche-
rung, soziale Kriegsfolgeaufgaben, Wiedergutmachung im 
Jahre 1972 war dementsprechend bei den einzelnen Grup-
pen von Gebietskörperschaften auch sehr unterschiedlich. 
Während die Ausgaben der Länder (einschließlich Stadt-
staaten) um 17,6 O/o (1971: + 12,9 O/o) und der Gemeinden 
und Gemeindeverbände um 16,9 % (1971: + 23,7 O/o) über-
durchschnittlich zunahmen, stiegen die Ausgaben des Bun-
des nur um 8,9<l/o (1971: + 10,30/o). Außerdem setzte sich die 
bereits seit einigen Jahren aus natürlichen Gründen ab-
zeichnende Tendenz der sich abschwächenden Ausgaben 
beim Lastenausgleichsfonds fort, und zwar gingen die 
entsprechenden Ausgaben um weitere 11,6'°/o (1971: -4,20/o) 
zurück. Mi. 

Preise 
Preise im November 1974 

Die Preisentwicklung in der Bundesrepublik Deutsch-
land war von Oktober bis November 1974 auf den ver-
schiedenen Wirtschaftsstufen (industrielle Erzeugung, 
Großhandel, privater Verbrauch) nicht einheitlich. Wäh-
rend einerseits die Industriepreise, die noch von Septem-
ber bis Oktober 1974 kräftig gestiegen waren, von Oktober 
bis November im Durchschnitt fast unverändert blieben, 
hat sich andererseits auf den nachgelagerten Wirtschafts-
stufen der Preisauftrieb nochmals deutlich verstärkt. 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i -
e 11 er Produkte stieg von Oktober bis November 1974 
erheblich weniger stark ( + 0,1 °/o) als in der entsprechen-
den Vorjahreszeit ( + 1,1 O/o). Daher verringerte sich seine 
Jahresveränderungsrate von 14,6 6/o im Oktober 1974 auf 
13,4 6/o im November. Bei den Teilindizes für die einzelnen 
Warengruppen gingen die Zunahmen im Vergleich zum 
Vormonat nicht über 0,9 °/o (Druckereierzeugnisse) hinaus, 
und für so umsatzstarke Warengruppen wie Straßenfahr-
zeuge und Chemische Erzeugnisse blieben die Gruppen-
indizes unverändert. Preisrückgänge betrafen vorwiegend 
Erzeugnisse der Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien (- 0,2 O/o), allerdings auch z. B. Textilien (- 0,8 O/o). 

Zu der weiteren Erhöhung der monatlichen Zuwachs-
rate des I n d e x d er G r o ß h a n d e 1 s v er k a u f s -
preise auf 1,2 O/o von Oktober bis November 1974 hat 
das Anziehen der Kohlepreise ( + 5, 7 O/o) wesentlich beige-
tragen. Berechnet man den Index unter Ausschluß von 
KOhle, auf die rund 11 O/o der Indexgewichte entfallen, so 
hat er sich gegenüber Oktober 1974 nur um 0,4 °/o und ge-
genüber November 1973 nur um 13,3 O/o (statt 15,9 O/o) erhöht. 

Mit einer Zunahme um 0,7 °/o von Oktober bis November 
1974 hat sich der Anstieg der Verbraucherpreise, gemessen 
am Preisindex für die Lebenshaltung aller 
p r i v a t e n H a u s h a 1 t e , erneut beschleunigt. Bemer-
kenswert ist auch, daß damit erstmals seit Mai dieses 
Jahres die monatliche Veränderungsrate des Index wieder 
über dem Durchschnitt der jeweils letzten zwölf Monate 
liegt. Dagegen hat sich der Abstand gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahresmonat im November weiter auf 
+ 6,5 O/o ermäßigt. 

Diese Abschwächung der Jahresveränderungsrate r.ührt 
daher, daß sich der Index von Oktober bis November 1973 
stärker erhöhte ( + 1,2 ~/o) als von Oktober bis November 
1974 ( + 0,7 O/o). Die damalige stärkere Zunahme war 
großenteils eine Folge der außergewöhnlichen Verteuerung 
der im Indexwarenkorb enthaltenen Mineralölerzeugnisse 
(Heizöl und Kraftstoffe) um durchschnittlich 19 O/o. Schal-
tet man den direkten Einfluß dieser Sonderentwicklung 
auf das Indexergebnis aus, indem man den Index ohne 
Heizöl und Kraftstoffe berechnet, so ergibt sich für Novem-
ber 1974 sogar eine geringfügig höhere Jahresrate als für 
den Vormonat ( + 7,0 nach + 6,9 'O/o). 

Monat 

1974 Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 

Heizöl und 
Kraftstoffe 

Gesamtlebenshaltung 
ohne Heizol und 

Kraftstoffe 
Veränderungsraten in °/o gegenüber 

Vormonat Vorjahres- Vormonat Vorjahres-
monat monat 

-2,0 + 31,1 + 0,6 + 6,1 
-0,1 + 19,4 + 0,2 + 6,4 

+ 20,2 + 0,2 + 6,7 
+ 18,4 + 0,3 + 6,9 

-0,8 
-0,1 
-0,5 + 12,9 + 0,6 + 6,9 
-0,4 - 5,4 + 0,7 + 7,0 
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Ausgewählte Preisindizes 

Preise für die 
Erzeu~reise Groß- Lebenshaltung 

industrieller rodukte•) handels- Einzel- aller privaten 

Jahr ver- handels- Haushalte 
Monat Ge- 1 lnvesti-1 Ver-

kaufs- preise 
Ge- 1 ohne samt- tions- brauchs- preise•) samt- Saison-

indcx güter2) güter2) indcx warcn3) 
1970 - 100 

1 
1962 - 100 1970 -100 

1971 D ...... 104,3 107,9 104,7 110,3 118,0 105,3 105,2 
1972D„„„ 107,0 111,9 108,4 114,5 123,7 111,1 111,0 
1973D„„ •• 114,1 117,0 116,7 123.9 131,6 118,8 117,9 

i973Aug .... 115,1 117,6 117,5 124,8 131,9 119,3 118,9 
S)'Et. „. 115,3 118,1 118,3 124,7 132,2 119,4 119,3 
0 t •.•. 116,0 118,3 119,6 125,5 133,2 120,3 119,9 
Nov .•. 117,3 118,4 121,5 126,8 134,4 121,8 120,3 
Dez •. „ 118,3 118,7 121,9 128,7 135,0 122,9 120,7 

1974w .„. 121,8 121,0 124,9 132,9 136,3 123,7 121,7 
br ..•• 125,1 122,9 128,8 136,2 137,4 124,8 122,9 

MärZ .•• 126,7 124,7 128,7 138,9 138,5 125,2 123,7 
~~I •• 127,9 126,1 127,6 140,1 139,9 125,9 124,6 

1 •••• 129.1 127,2 129,3 143,9 141,1 126,7 125,2 
Juni. ... 129,3 127,7 129,5 144,1 142,2 127,2 125,7 
Juli .. „ 130,8 128,9 131,4 143,8 142,4 127,5 126,5 
Aug .•.. 131,3 129,5 131,6 144,2 142,5 127,7 127,0 
Sept „ .. 131,7 129,9 132,5 144,3 143,2 128,1 127,6 
Okt ..•. 132,9 130,8 133,4 145,3 144,4 128,8 128,1 
Nov ... 133,0 131,4 133,4 147,0 145,8 129,7 128,8 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1973Aug„„ +O,J +0,1 +0.1 +0,3 -0,2 - +0,6 

S)'Et.„. +0,2 +0,4 +0,7 --0,1 +0,2 +0,1 +0,6 
0 t. „. +0,6 +0,2 +1,1 +0,6 +0,8 +0,8 +0,5 
Nov •.. +1,1 +0,1 +1,6 +1,0 +0,9 +1,2 +0,J 
Dez. „. +0,9 +0,3 +O,J +1,5 +0,4 +0,9 +0,4 

1974ian ..... +J,0 +1,9 +2.S +J,3 +1,0 +0,7 +0,8 
ebr.„. +2,7 +t,6 +J,1 +2,5 +0,8 +0,9 +1,0 

MärZ„. +1,J +1,5 --0,1 +2,0 +0,8 +o.J +0,7 

~l.:: +0,9 +1,1 --0,9 +0,9 +1,0 +0,6 +0,7 
+0,9 +0,9 +1,J +2,7 +0,9 +0,6 +0,5 

Juni..„ +0,2 +0,4 +0,2 +0,1 +0,8 +0,4 +0,4 
Juli .„. +1,2 +0.9 +1,5 --0,2 +0,1 +0,2 +0,6 
Aug •... +0,4 +0,5 +0,2 +0,J +0,1 +0,2 +0,4 
Sept„„ +0,3 +0,3 +0,7 +0,1 +0,5 +0,3 +0,5 
Okt •••. +o,9 +0,7 +0,7 +0,7 +0,8 +0,5 +0,4 
Nov ... +0,1 +0,5 - +1,2 +1,0 +0,7 +0,5 

Vermderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeltraum in % 
1971 D„„ „ +4,J +7,9 +4,7 +4,5 +4,9 +5,J +5,2 
1972D„„„ +2,6 +J,7 +J,5 +3,8 +4,8 +5,5 +5.S 
1973 D„ „„ +6,6 +4,6 +7,7 +8,2 +6.4 +6,9 +6,2 

1973Aug •... +7,6 +4,8 +8,2 +8,4 +6,7 +7,2 +6,6 
~„„ +7,0 +5,3 +8,6 +7,5 +5,7 +6,2 +6,0 .... +7,2 +5,4 +9,3 +7,5 +6,0 +6,6 +6,0 
Nov •.. +8,1 +5,4 +10,6 +8,3 +6,4 +7,4 +6,0 
Dez. „. +8,7 +5,7 +10,4 +9,J +6,5 +7,8 +6,1 

1974t'. „ •. +10,6 +6,4 +11,J +11,J +6,6 +7,4 +6,1 
br.„. +12,4 +6,5 +13,7 +13,1 +6,8 +7,6 +6,5 

Mlrz .•. +13,2 +7,5 +13,J +14,1 +6,8 +7,2 +6,5 
~!„ +13,7 +8,2 +11,8 +14,6 +7,0 +7,1 +6,8 

+14,1 +8,7 +12,6 +16,9 +7,4 +7,2 +6,9 
Juni.„. +13,6 +9,1 +11,9 +15,8 +7,6 +6,9 +6,9 
Juli „„ +13,9 +9,7 +11,9 +15,6 +7,7 +6,9 +6,9 
Aug .... +14,1 +10,1 +12.0 +15,5 +8,0 +7,0 +6,8 
SeEt. „. +14,2 +10,0 +12,0 +15,7 +8,3 +7,J +7,0 
0 t. „. +14,6 +10,6 +11,5 +15,8 +8,4 +7,1 +6,8 
Nov ... +13,4 +11,0 + 9,8 +15,9 +8,5 +6,5 +7,1 

1) Ohne Umsatz-(Mebrwert-)steuer; einschl. kumulativer Umsatzsteuer. 
- 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie!lendcn Verwendung entsprechend der 
Warengliederung des Bruttoproduktionsmdex.- 3)Kartoffeln, Gemüse, Obst, 
Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. . 

Der Schwerpunkt der Preiserhöhungen auf der Stufe des 
privaten Verbrauchs lag von Oktober bis November 1974 
bei Kleidung und Schuhen (+ 1,00/o), Nahrungs- und 
Genußmitteln ( + 0,8 O/o) sowie bei den übrigen Waren und 
Dienstleistungen für die Haushaltsführung (einschl. Blumen 
+ 1,6 G/o; ohne Blumen, deren Preise saisonbedingt um 
21 G/o anzogen, + 0,8 G/o). Verglichen mit der Preisentwick-
lung von Verbrauchs- und Gebrauchsgütern (+ 0,9 °/o) 
haben sich Dienstleistungen und Mietwohnungen im 
Berichts:qionat wesentlich weniger verteuert, nämlich nur 
um 0,2 bzw. 0,3 O/o. 

Im einzelnen ergaben sich von Oktober bis November 
1974 folgende größere Preisveränderungen: 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Pflanzenschutz- und 

Schädlingsbekämpfungsmittel 
Kraftpapier 
Obst- und Gemüsekonserven 
Absatzfähige Kalisalze (50er Kali) 
Schweres Heizöl 
Geschäftspapiere 
Stahlgußerzeugnisse (Serienfertigung) 
Feuerfeste Erzeugnisse 
Lager- und Transportbehälter 

aus Stahlblech 
Mahlmühlenerzeugnisse 
Verbrauchszucker 
Wasch-, Spül- und Reinigungsmittel 
Bearbeitete Milch 
Flaschenbier 
Spielwaren 
Erdgas 
Textilien 
Pappe 
Akkumulatoren und Batterien 
Holzspanplatten 
Synthetische Fäden 
Gewürze 
Packpapier aus Altpapier 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Betonstahl 

Großhandelsverkaufspreise 
Frisches Gemüse 
Kohle 
Rund- und Faserholz 
Mehl 
Linoleum 
Packpapier 
Getreide 
Bier 
Zucker 
Öfen und Herde 
Schrott 
Eier 
NE-Metalle 
Wolle 
Frisches Obst 
Altpapier und Pappe 

Verbraucherpreise 
Blumen 
Frischgemüse 
Zucker 
Speiseöl 
Milch 
Butter 
Frische Fische (ohne Tiefkühlkost) 
Käse 
Elektrische Haushaltsmaschinen 

und -geräte 
Zeitungen und Zeitschriften 
Örtliche Verkehrsmittel 
Bekleidung 
Heiz- und Kochgeräte 
Kohle 
Geflügel 
Bohnenkaffee 
Leichtes Heizöl 
Südfrüchte 

Veränderung in O/o 

+ 12,1 
+ 8,3 
+ 7,7 
+ 6,2 
+ 4,8 
+ 3,8 
+ 3,6 
+ 3,3 

+ 3,3 
+ 3,3 
+ 2,3 

' .+ 1,7 + 1,6 
+ 1,6 
+ 1,1 
+ 1,0 

0,8 
1,0 
1,6 
2,2 
4,8 
6,5 
7,9 
9,9 

-11,2 

+ 16,5 
+ 5,7 
+ 4,6 
+ 4,2 
+ 3,3 
+ 2,3 
+ 1,9 
+ 1,7 
+ 1,4 
+ 1,4 

1,0 
1,6 
2,1 
4,3 
4,9 

-15,9 

+ 21,4 
+ 14,2 
+ 3,2 
+ 2,4 
+ 2,0 
+ 2,0 
+ 1,8 
+ 1,6 

+ 1,6 
+ 1,4 
+ 1,1 
+ 1,1 
+ 1,0 
+ 1,0 

0,6 
0,6 
1,1 
5,7 

Gra. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Aufwendungen private,r Hausha,lte für 

Nahrungs- und Genußmittel 
im 1. Halbjahr 1973 

Ergebnis der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1973 

1. Vorbemerkung 

Art und Umfang der Erfassung von Nahrungs- und Ge-
nußmitteln bestimmen entscheidend das Erhebungskon-
zept von Verbrauchsstichproben. Nahrungs- und Genuß-
mittel machen etwa zwei Drittel der täglichen Kaufakte 
aus, sie unterliegen - zumindest teilweise - erheblichen 
Saisonschwankungen und umschließen Tausende von Ein-
zelwaren. Aus diesen und anderen Gründen ergibt sich 
für ihren Nachweis eine Fülle methodischer und erhe-
bungstechnischer Probleme, über die bereits ausführlich 
berichtet wurde 1). 

In der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 
wurden die Aufwendungen der Haushalte für Nah-
rungs- und Genußmittel ermittelt, d. h. die Käufe und die 
unterstellten Käufe (Entnahmen aus dem eigenen land-
wirtschaftlichen oder gewerblichen Betrieb, Deputate u. ä.). 
Nicht erfaßt wurden also Entnahmen aus dem eigenen 
Garten bzw. aus eigener Kleintierhaltung, deren Wert je-
doch kaum mehr als etwa 3 °/o der Käufe ausmachen 
dürfte 2). Im Gegensatz zur Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1969, in der die Aufwendungen für Nahrungs-
und Genußmittel nur sehr global und aufgrund der Ver-
brauchsverhältnisse eines Monats (Oktober) dargestellt 
werden konnten 3), liegen die Ergebnisse für 1973 in sehr 
tiefer Gliederung (141 Waren und Warengruppen) vor. Ein 
so detaillierter Nachweis ist freilich nur für sehr spezielle 
Analysen erforderlich, etwa für ernährungsphysiologische 
Untersuchungen. 

Die Ergebnisse beruhen auf den Angaben von rd. 50 000 
Haushalten. Von diesen notierte jeweils etwa ein Zwölftel 
in einem bestimmten - nach einem komplizierten Rota-
tionsverfahren für jeden einzelnen Haushalt festgelegten 
- Monat des Kalenderjahres die Käufe und unterstellten 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln in Anschrei-
bungsbücher. Ferner wurde vermerkt, wo, von wem und 
wieviel warme Hauptmahlzeiten (Mittag- oder Abendessen) 
außerhalb des Hauses eingenommen wurden. Damit liegen 
erstmals nicht nur Angaben über die Aufwendungen für 
den Verzehr außer Haus vor, sondern auch über die quan-
titative Bedeutung derartiger Mahlzeiten. Die Werte der 
Stichprobe wurden auf alle privaten Haushalte hochge-
rechnet (ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privat-
haushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem 
monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 und 
mehr DM), das sind 21,l Mill. Haushalte. 

Zur Zeit liegen die Daten für das 1. Halbjahr 1973 vor. 
Der nachstehende Beitrag beschäftigt sich mit den Ge-
samtaufwendungen aller privaten· Haushalte (in der ge-
gebenen Abgrenzung) für Nahrungs- und Genußmittel 
und soll in erster Linie die monatliche.n Veränderungen 

1) Siehe Euler, M.: „Statistische Probleme bei der Erfassung des 
Verbrauchs von Nahrungs- und Genußmitteln in privaten Haus-
halten" in WiSta 11/1974, S. 762 ff. - 2) Nach den Ergebnissen der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63, bei der auch die 
Entnahmen aus dem Garten u. ä. erfragt wuroen, lag der Wert 
dieser Entnahmen für die nichtlandwirtschaftlichen Haushalte bei 
2 bis 3 •/o des Wertes der gekauften Nahru•gs- und Genußmittel 
(siehe Euler, M.: „Die Nachfrage privater Haushalte unterschied-
licher Größe und Einkommensverhältnisse nach Nahrungs- und 
Genußmitteln" in WiSta 10/1965, S. 663). Es besteht kein ersicht-
licher Grund zu der Annahme, daß sich dieser Wert mittlerweile 
wesentlich geändert hat. - 3) Siehe „Aufwendungen privater 
Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel im Oktober 1969" in 
WiSta 5/1973, S. 320 ff. In einer Unterstichprobe erfolgte allerdings 
eine etwas genauere Anschreibung (siehe dazu „Verbrauch von 
Nahrungs- und Genußmitteln in Arbeitnehmerhaushalten im 
Oktober 1969" in WiSta 2/1972, s. 136 ff). 

dieser Aufwendungen nach Höhe und Zusammensetzung 
behandeln. Die Zusammenhänge zwischen den Aufwen-
dungen einerseits und dem Einkommen, der sozialen 
Schicht und der Größe der Haushalte andererseits werden 
Gegenstand weiterer Untersuchungen sein, sobald das 
Material für das gesamte Kalenderjahr 1973 verfügbar ist. 

2. Grunddaten 
Die Höhe und die Zusammensetzung der monatlichen 

Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel werden 
von einer ganzen Reihe von Faktoren beeinflußt. Dazu 
gehören z.B. Art, Qualität und Preise der jeweils am Markt 
angebotenen WareJ:!, die Zahl der Monatstage sowie der 
darin enthaltenen Wochenenden, die Zahl cj.er Fest- und 
Feiertage; die Termine der Schulferien, aber auch wirt-
schafts- und außenpolitische Ausnahmesituationen (etwa 
die Kubakrise im Jahr 1962 4). 

Tabelle 1: Wichtige Daten für die Käufe 1) von Nahrungs-
und Genußmitteln im 1. Halbjahr 1973 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Gegenstand Einheit Januar Feb- Milrz April Mai Juni der Nachweisung ruar 

Kalendertage ......... Anzahl 31 28 31 30 31 30 
Sonn- und Feiertage2) .. Anzahl 5 - 4 4 7 6 5 

darunter: 
Ostern .........•... Datum 22./23. 
Pfingsten „ „ „ .. „ Datum 10./11. 

Osterferien (erster u. 
letzter Ferientag') ... Datum 2. 2. 

Pfingstferien (erster und 
letzter Ferientag') ... 

Sommerferien (erster 
Datum 8./23. 

Ferientag') ......... Datum 15. 
Rosenmontag ......... Datum 5. 
Wochenenden•)- ...... Anzahl 4 4 5 4 4 5 
Preisindex für Nah-

rungs- u. 1970 = 
GenußmitteJS) ...... 100 114,8 115,6 116,4 118,0 119,1 119,9 
Veränderung gegen-

über Januar ...... % + 0,7 + 1,4 + 2,8 + 3,7 + 4,4 
Käufe von Nahrungs-

und Genußmitteln 
durch private Haus-
halte6) 
je Haushalt u. Monat DM 406,10 397,08 458,42 448,99 449,71 488,15 

Veränderung 
gegenüber Januar % - 22 +12,9 +10,6 +1057 +20,2 

je Haushalt und Tag DM 13,10 14,18 14,79 14,97 14, 1 16,27 
Veränderung 

+10,8 gegenüber Januar % + 8,2 +12,9 +14,3 +24,2 

1) Käufe und unterstellte Käufe (Deputate, Sachentnahmen aus dem Betrieb). -
2) Nur gesetzliche Feiertage. - ') Erster Ferientag für das Bundesland mit dem 
fruhesten Ferienbeginn, letzter Ferientag für das Bundesland mit dem spätesten 
Ferienbeginn. - •) Jeweils Freitag und Samstag. - 5) Alle privaten Haushalte. -
6) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie 
ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 und 
mehr DM. 

In der Tabelle 1 sind deshalb für das 1. Halbjahr 1973 
einige der genannten Faktoren zusammengefaßt und den 
Aufwendungen der Haushalte gegenübergestellt. Dabei 
wird vor allem deutlich, wie sehr die unterschiedliche Zahl 
der Kalendertage das Ergebnis verzerrt, wenn man sich 
auf die Darstellung der Aufwendungen für Nahrungs- und 
Genußmittel je Haushalt und Monat beschränkt. So 
waren z.B. die Aufwendungen' je Haushalt und Monat 
im Februar um etwas mehr als 2 °/o niedriger als im 
Januar, die Aufwendungen je Haushalt und T a g 
dagegen um etwa 8 °/o höher; das ist eine Steigerungsrate 
gegenüber dem Vormonat, die nur im Juni noch übertrof-
fen wird. Nicht im Februar, sondern im Januar wurden 
also relativ wenig Nahrungs- und Genußmittel gekauft. 
Das ist auch verständlich. Einmal ist der 1. Januar ein 
Feiertag, für den zwangsläufig zumindest die zum Ver-
brauch im eigeqen Haus vorgesehenen Nahrungs- und 
Genußmittel bereits im Vorjahr eingekauft werden. Außer-
dem ist nach den Feiertageh im allgemeinen eine gewisse 

4) Siehe WiSta 1011965, s. 665. 
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Übersättigung zu verzeichnen. Darüber hinaus werden 
im Januar häufig noch Spirituosen, Delikatessen, Süß-
waren, Dauerbackwaren u. ä. konsumiert, die zum Weih-
nachtsfest erworben oder Haushaltsmitgliedern geschenkt 
wurden. Schließlich dürften in vielen Haushalten nach den 
Ausgaben für die Feiertage die Mittel etwas knapp sein. 

Von allen Monaten des 1. Halbjahres waren im Juni die 
Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel sowohl 
je Haushalt als auch je Tag am höchsten. Die Gründe da-
für sind aus der Tabelle 1 leicht abzulesen. Auf den Juni 
1973 entfielen nicht nur fünf Wochenenden, an denen er-
fahrungsgemäß ein erheblicher Teil des Wochen- oder gar 
Monatsbedarfs gedeckt wird, sondern außerdem die beiden 
Pfingstfeiertage, verbunden mit den Pfingstferien (je nach 
Bundesland frühester Ferienbeginn 8. Juni, spätestes 
Ferienende 23. Juni), sowie der Beginn der Sommerferien 
in einigen Bundesländern (15. Juni). 

Wie differenziert Einflüsse der genannten Art sein kön-
nen, läßt sich am Beispiel des Monats Mai zeigen. Obwohl 
der Mai ebensoviel Kalendertage hatte wie der März (aber 
zwei Sonn- und Feiertage mehr und zusätzlich zwei Ferien-
tage) und obwohl der Preisindex aller Haushalte für 
die Warengruppe Nahrungs- und Genußmittel von März 
bis Mai immerhin um etwa 2 O/o gestiegen war, wurde für 
Essen und Trinken deutlich weniger ausgegeben. Der 
Grund dafür ist offensichtlich vor allem in der Zahl und 
Lage der Wochenenden im Mai zu suchen. Wie die Tabelle 1 
zeigt, gab es im März fünf vollständige Wochenenden (Frei-
tag und Samstag), im Mai nur vier. Der 1. Mai (Dienstag) 
war ein Feiertag, so daß die an diesem Tag zu Hause ver-
zehrten Nahrungs- und Genußmittel bereits im Laufe des 
April gekauft werden mußten. Der 31. Mai (Himmelfahrt) 
fiel auf einen Donnerstag, die großen Wochenendeinkäufe 
wurden also erst am 1. und 2. Juni getätigt. 

Die hier gezeigten Einflußfaktoren dürfen auch bei der 
folgenden Analyse einzelner Warengruppen nicht außer 
acht gelassen werden, deren Nachweis - wie international 
in der amtlichen Statistik üblich - nur noch je Haushalt 
und Monat erfolgt. 

3. Die Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln 
nach Warengruppen 

In der Tabelle 2 werden für die 25 wichtigsten Waren-
gruppen die monatlichen Käufe und deren Anteile an den 
Gesamtaufwendungen in den ersten sechs Monaten des 
Jahres 1973 dargestellt. Die Wahl der Bezugsgröße für die 
Bestimmung der Anteile ist allerdings etwas problema-
tisch. Nach dem Systematischen Güterverzeichnis für den 
Privaten Verbrauch 5) wird in der Bundesrepublik Deutsch-
land der Verzehr außer Haus aus guten Gründen als Be-
standteil der Hauptgruppe Nahrungs- und Genußmittel 
nachgewiesen. Mit steigendem Einkommen, zunehmendem 
Anteil der Großbetriebe und der Einführung der durch-
gehenden Arbeitszeit in vielen Wirtschaftsbereichen wird 
von breiten Schichten der Bevölkerung ein erheblicher Teil 
der Nahrungs- und Genußmittel außerhalb der eigenen 
Wohnung verzehrt. Klammert man die dafür erforder-
lichen Aufwendungen aus der Ausgabengruppe Nahrungs-
und Genußmittel aus, wie es z.B. im System of National 
Accounts (SNA) der UN geschieht 6), so werden dadurch 
Vergleiche zwischen den verschiedenen Bevölkerungsgrup-
pen außerordentlich erschwert. 

Andererseits umfassen die Ausgaben für den Verzehr 
außer Haus auch Aufwendungen dieser Art, die während 
des Urlaubs entstanden sind und die vor allem in der 
Hauptreisezeit zu beträchtlichen Veränderungen der Aus-
gabenstruktur führen. Die Anteile der einzelnen Waren-
gruppen werden deshalb in der Tabelle 2 auf die Gesamt-
aufwendungen ohne den Verzehr außer Haus bezogen. 
Gleichzeitig wird aber auch nachgewiesen, wieviel von 
den Nahrungs- und Genußmittelkäufen (einschließ -
l ich des Verzehrs außer Haus) auf die außerhalb der 
Wohnung eingenommenen Speisen und Getränke entfällt, 
wobei die Aufwendungen während des Urlaubs gesondert 
nachgewiesen werden. 

5) Systematische Verzeichnisse, Güterverzeichnis für den Pri-
vaten Verbrauch, 1963. - 6) System of National Accounts, Serie F, 
Nr. 2 rev. 3, 1968. Der Verzehr außer Haus erscheint hier als 
Untergruppe 8.3 der Gruppe 8 „Verschiedene Waren und Dienst-
leistungen". 

Tabelle 2: Käufe 1) von Nahrungs- und Genußmitteln durch private Haushalte 2) im 1. Halbjahr 1973 
' je Haushalt und Monat 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Warengruppe, Januar 

1 

Februar März April Mai 

1 
Juni 1. Halbjahr 

Warenart DM 1 % DM 1 ~lo DM 1 % DM 1 % DM'J % DM 1 % DM 1 % 

Fleisch ........................ 53,44 15,2 51,69 14,9 57,80 14,7 53,99 14,3 50,64 13,5 53,33 13,9 53,48 14,4 
Fleischwaren ................... 43,80 12,4 42,04 12,1 47,93 12,2 43,66 11,6 43,90 11,7 46,46 12,1 44,63 12,0 
Fische und Fischwaren ........... 7,42 2,1 7,12 2,1 8,34 2,1 7,59 2,0 5,59 1,5 4,96 1,3 6,84 1,8 
Eier ........................ 9,55 2,7 9,06 2,6 10,61 2,7 11,96 3,2 10,32 2,8 10,47 2,7 10,33 2,8 
Milch ......................... 20,27 5,8 19,59 5,6 21,82 5,6 19,92 5,3 21,97 5,9 22,64 5,9 21,04 5,7 
Käse ······················· 12,09 3,4 11,94 3,4 13,78 3,5 12,44 3,3 12,49 3,3 12,79 3,3 12,59 3,4 
Butter ........................ 10,61 3,0 10,20 2,9 11,51 2,9 10,32 2,7 10,83 2,9 11,01 2,9 10,75 2,9 
Speisefette und -öle (ohne Butter) 7,21 2,0 7,28 2,1 7,97 2,0 7,19 1,9 7,23 1,9 7,00 1,8 7,31 2,0 
Brot und Backwaren ............ 33,17 9,4 33,61 9,7 38,63 9,8 34,13 9,1 34,98 9,3 34,64 9,0 34,86 9,4 
Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeug-

12,20 3,5 12,21 3,5 13,48 3,4 12,91 3,4 12,77 3,4 12,45 3,2 12,67 3,4 nisse ........................ 
Kartoffeln ..................... 2,07 0,6 2,33 0,7 2,79 0,7 3,62 1,0 5,33 1,4 6,92 1,8 3,84 1,0 
Frischgemlise „ • . . • . . . . , ....... 7,82 2,2 7,80 2,2 9,82 2,5 11,31 3,0 18,05 4,8 17,36 4,5 12,03 3,2 
Konserviertes Gemuse, Gemuse-

9,32 2,6 8,80 2,5 9,61 2,4 9,09 2,4 7,20 1,9 6,06 1,6 8,35 2,2 konserven ................... 
Frischobst') .................... 16,88 4,8 15,91 4,6 16,29 4,1 13,62 3,6 15,24 4,1 20,11 5,2 16,34 4,4 
Konserviertes Obst, Trockenobst .. 4,13 1,2 4,21 1,2 4,37 1,1 /t,57 1,2 3,77 1,0 3,00 0,8 4,01 1,1 
Marmelade .................... 1,36 0,4 1,39 0,4 1,61 0,4 1,42 0,4 1,60 0,4 1,54 0,4 1,49 0,4 
Zucker ....................... 2,86 0,8 2,94 0,8 3,26 0,8 3,17 0,8 3,13 0,8 4,86 1,3 3,37 0,9 
Sußwaren, Honig, Kakaoerzeug-

10,24 2,9 11,56 3,3 14,75 3,8 20,19 5,4 14,62 3,9 14,62 3,8 14,33 3,9 nisse ........................ 
Gewurze, Back- und Speisezutaten 2,88 0,8 2,84 0,8 3,06 0,8 3,02 0,8 2,92 0,8 3,27 0,9 3,00 0,8 
Alkoholfreie Getränke ........... 13,44 3,8 12,48 3,6 14,85 3,8 13,84 3,7 15,79 4,2 17,47 4,6 14,65 3,9 
Bohnenkaffee .................. 14,14 4,0 14,49 4,2 15,45 3,9 14,851 3,9 14,83 4,0 14,50 3,8 14,71 4,0 
Schwarzer Tee ................. 1,29 0,4 1,11 0,3 1,26 0,3 1,20 0,3 1,06 0,3 0,95 0,2 1,15 0,3 
Alkoholische Getränke .......... 34,61 9,8 35,37 10,2 41,75 10,6 41,49 11,0 38,79 10,4 39,22 10,2 38,54 10,4 
Tabakwaren ................... 21,24 6,0 20,70 6,0 22,06 5,6 20,62 5,5 21,33 5,7 18,98 4,9 20,82 5,6 
Nahrungs- und Genußmittel 1 1 

(ohne Verzehr außer Haus) . . . . 352,20 100 1 346,82 1 100 1 392,94 l 100 1 376,29 l 100 1 374,56 1 100 1 384,79 1 100 1 371,27 1 100 
Nahrungs- und Genußmittel 

458,42 100 448,99 100 449,71 100 488,15 100 441,41 100 (einschl. Verzehr außer Haus) 406,10 100 397,08 100 
Nahrungs- und Genußmittel 

87,3 392,94 85,7 376,29 83,8 374,56 83,3 384,79 78,8 371,27 84,1 (ohne Verzehr außer Haus) 352,20 86,7 346,82 
Verzehr außer Haus ......... 53,90 13,3 50,26 12,7 65,48 14,3 72,70 16,2 75,15 16,7 103,36 21,2 70,14 15,9 

dar.: Aufwendungen wäh-
1,0 14,75 3,2 20,08 4,5 18,71 4,2 47,53 9,7 18,09 4,1 rend des Urlaubs ....... 3,63 0,9 3,81 

') Käufe und unterstellte Käufe. - 2) Ohne Haushalte von Auslandem und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen von 15 000 und mehr DM. - 3) Einschl. frische Sudfruchte. 
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Betrachtet man zunächst die Käufe von Nahrungs- und 
Genußmitteln ohne den Verzehr außer Haus, so weist 
die Ausgabenstruktur in den dargestellten sechs Monaten 
zumindest auf den ersten Blick keine allzu großen Schwan-
kungen auf. Das gilt insbesondere für die vier wichtigsten 
Warengruppen, auf die zusammengenommen fast die 
Hälfte der Aufwendungen entfiel. Es handelt sich dabei 
um Fleisch (zwischen 14 und 15 °/o), Fleischwaren (um 
12 O/o), alkoholische Getränke (10 bis 11 °/o) sowie Brot und 
Backwaren (9 bis 10 O/o). Bei anderen Warengruppen sind 
dagegen bei genauerem Hinsehen mehr oder weniger 
deutliche Besonderheiten festzustellen. So sinkt z. B. der 
Anteil der Käufe von Fischen und Fischwaren von 2 O/o in 
den ersten vier Monaten auf 1,3 O/o im Juni, der Anteil der 
Käufe von Kartoffeln steigt von 0,6 O/o im Januar auf 
1,8 O/o im Juni, der Anteil der Käufe von Frischgemüse ist 
im Juni (4,5 O/o) doppelt so hoch wie im Januar. Eindeutig 
durch die Osterfeiertage bedingt ist der höhere Anteil der 
Käufe von Eiern im April gegenüber den Vor- und Nach-
monaten (3,2 O/o gegenüber 2,6 bzw. 2,8 O/o) sowie von Süß-
waren, Honig und Kakaoerzeugnissen (5,4 °/o gegenüber 
maximal 3,9 O/o in den beiden benachbarten Monaten). Der 
Rückgang bei Tabakwaren im Juni (von 5,5 bis 6,0 O/o auf 
4,9 O/o) ist dagegen darauf zurückzuführen, daß Haushalts-
mitglieder, die im Juni in Urlaub fuhren, meist keine 
detaillierten Aufzeichnungen über ihren Verbrauch führ-
ten. 

Schließt man den Verzehr außer Haus in die Betrach-
tung ein, so machten die Aufwendungen dafür im Durch-
schnitt des 1. Halbjahres rd. 16 O/o der Gesamtaufwendun-
gen für Nahrungs- und Genußmittel aus. Dieser Durch-
schnittswert überdeckt aber erhebliche Schwankungen. Im 
Januar und Februar entfielen von 100 DM, die für Nah-
rungs- und Genußmittel ausgegeben wurden, nur 13 DM 
auf den Verzehr außer Haus, im Juni dagegen 21 DM. Wie 
sich aus der Tabelle 2 ablesen läßt, sind diese Schwankun-
gen ausschließlich durch die Aufwendungen während des 
Urlaubs bedingt. Deren Anteil an den Ausgaben für Nah-
rungs- und Genußmittel lag im Januar bei knapp 1 O/o, im 
Juni war er zehnmal so hoch. 

Der Nachweis der Ausgaben für Nahrungs- und Genuß-
mittel nach grob gegliederten Warengruppen, wie er in 
der Tabelle 2 vorgenommen wurde, überdeckt freilich oft 
besonders starke Saisonschwankungen bei einzelnen Wa-
rengruppen oder verbirgt unterschiedliche Entwicklungs-
tendenzen anderer Art innerhalb der Warengruppen. Im 
folgenden werden deshalb die wichtigsten Warengruppen 
genauer untersucht. Ausgenommen bleibt der Verzehr 
außer Haus, mit dem sich ein Beitrag in einem der näch-
sten Hefte dieser Zeitschrift beschäftigen wird. 

4. Fleisch und Fleischwaren, Fische und Fischwaren 

Im Durchschnitt des 1. Halbjahres 1973 wurden je Haus-
halt monatlich 6,9 kg F 1 e i s c h im Wert von 53,48 DM 
gekauft, das entspricht einem Durchschnittspreis 7) von 7,74 
DM je kg. Jeweils rd. 40 °/o der gekauften Mengen und der 
aufgewendeten Beträge entfielen auf das relativ billige 
Schweinefleisch (7,98 DM je kg), 22 O/o der Mengen, aber 
30 O/o der Ausgaben auf das wesentlich teurere Rindfleisch 
(10,67 DM je kg). Weitaus am billigsten war Geflügel 
(4,05 DM je kg), die eingekauften Mengen waren aber um 
mehr als die Hälfte niedriger als beim Schweinefleisch. 
Hierin spiegelt sich allerdings wohl weniger ein unwirt-
schaftliches Verhalten wider als die Tatsache, daß beim 
Verzehr von Geflügel auch der persönliche Geschmack 
eine Rolle spielt. Zudem sind die Variationsmöglichkeiten 
der Zubereitung zumindest für eine Hausfrau mit durch-
schnittlichen Kochkenntnissen und -fähigkeiten J;:>egrenz-
ter als bei anderem Fleisch, ganz abgesehen von dem 
z. T. recht unterschiedlichen Zeitaufwand für Vor- und 
Zubereitung. 

Gegenüber dem Saisonverlauf der Gesamtausgaben für 
Nahrungs- und Genußmittel ergeben sich bei Fleisch 
Abweichungen insbesondere dadurch, daß im Januar die 
Käufe deutlich über dem Durchschnitt des 1. Halbjahres 
lagen. Hierbei handelt es sich, wie sich durch einen lang-
fristigen Vergleich mit den sogenannten laufenden Wirt-
schaftsrechnungen zeigen läßt 8), keineswegs um ein zu-
fälliges oder auf das Jahr 1973 beschränktes Phänomen. 
Ob dabei die Marktsituation (z. B. das begrenzte Angebot 
an Frischgemüse) eine Rolle spielt oder ob ernährungs-
physiologische Faktoren die Ursache sind, sei dahingestellt. 

Ähnliche Aussagen wie über die Käufe von Fleisch las-
sen sich auch für die Käufe von F 1 e i s c h waren ma-
chen, für die im 1. Halbjahr monatlich je Haushalt 44,63 
DM aufgewendet wurden. Rund 70 O/o dieser Ausgaben ent-
fielen auf Wurstwaren, die auch mengenmäßig den weit-

7) Ein Vergleich der hier als Quotient der gezahlten Beträge 
und der gekauften Mengen errechneten Durchschnittspreise mit 
den Ergebnissen der Preisstatistik ist nicht möglich, weil sich die 
Aussagen der Preisstatistik immer auf eine im einzelnen genau 
vorgegebene Ware beziehen (z.B. Schweinebraten, frisch, Schulter, 
ohne Knochen und Fett), die häufig auch hinsichtlich ihrer Quali-
tät festgelegt wird (z. B. bei Frischgemüse und -obst durchweg 
Waren der Handelsklasse I). z. T. wird sogar die Verpackungs-
menge vorgegeben (z. B. bei Kartoffeln 21/2-kg-Packung, Handels-
klasse 1). - 8) Siehe dazu die Jahreshefte 1965--1973 der Fach-
>erie M, Reihe 13, die auch die Monatsergebnisse für das jeweilige 
.Jahr enthalten. überhaupt lassen sich die Verbrauchsstrukturen 
und Entwicklungstendenzen, die hier anhand der Ergebnisse der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 gezeigt werden, 
weitgehend auch bei den drei ausgewählten Haushaltstypen nach-
weisen, die in den laufenden Wirtschaftsrechnungen erfaßt wer-
den. Damit zeigt sich erneut, daß die laufenden Wirtschaftsrech-
nungen trotz ihres beschränkten Erhebungsumfangs sehr wohl 
Aufschl\i.sse über strukturelle und saisonale Veränderungen im 
Privaten Verbrauch geben können. Dies gilt insbesondere für den 
Bereich der Nahrungs- und Genußmittel. 

Tabelle 3: Käufe 1) von Fleisch und Fleischwaren, Fischen und Fischwaren durch private Haushalte 2) im 1. Halbjahr 1973 
je Haushalt und Monat 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Warengruppe, 
Warenart 

Januar 1 Februar März April Mai Juni 1. Halbjahr 
g 1 DM ~-g~~l~D-M~-l-~g~~,~D-M~-l-~g~-,,--D-M~-l-~g~--.-1 -D~M~i~-g~-,,-D~M~l--g~--,-1-D~M~~,=n~~~g~je-

Fleisch ................ . 
darunter: 
Kalbfleisch ......... . 
Rindfleisch ......... . 
Schweinefleisch ..... . 
Geflugel,-produkte .. . 
Hackfleisch .......... . 

Fleischwaren .......... . 
darunter: 
Wurst. ............. . 
Magerer und fetter 

Speck ..•.......... 
Schinken ........... . 

Fleisch u. Fleischwaren .. 

7325 

117 
1517 
2912 
1397 

633 

4 831 

3446 

303 
330 

12156 

53,44 

1,46 
15,44 
21,79 

5,52 
5,17 

43,80 

30,75 

2,31 
4,69 

97,24 

Fische u. Fischwaren . . . . 1118 7,42 
dar.: Frische und tiefge-

kühlte Fische . . . . . . . 463 2,86 

6 887 

156 
1483 
2 693 
1298 

561 

5l,69 

1,96 
15,48 
20,74 

5,04 
4,65 

4 550 42,04 

3 228 29,57 

285 2,07 
292 1 4,36 

11 437 93,73 

1 088 7,12 

454 2,70 

7 567 

160 
1611 
3125 
1335 

630 

57,80 

2,04 
17,28 
24,20 

5,30 
5,28 

5 059 47,93 

3 631 33,56 

288 2,31 
341 5,09 

12 626 105,73 

1242 8,34 

535 3,27 

6 789 

161 
1505 
2 603 
1280 

560 

53,99 

2,05 
16,41 
21,51 

5,34 
4,64 

4 598 43,66 

3 268 30,31 

266 2,05 
323 4,84 

11387 97,65 

1 099 7,59 

504 3,25 

6442 

137 
1423 
2 570 
1166 

564 

4600 

3 298 

240 
344 

11042 

50,64 

1,73 
15,16 
20,87 
4,88 
4,74 

43,90 

30,66 

1,91 
5,23 

94,54 

824 5,59 

345 2,19 

6454 

195 
1452 
2462 
1 221 

567 

4855 

3 414 

231 
355 

11309 

53,33 

2,41 
16,15 
21,52 
5,09 
4,72 

46,46 

32,16 

1,94 
5,38 

99,79 

711 4,96 

274 1,76 

6911 

154 
1499 
2728 
1283 

586 

4749 

3381 

269 
331 

11660 

53,48 

i,94 
15,99 
21,77 
5,20 
4,87 

44,63 

31,17 

2,10 
4,93 

98,11 

1 014 6,84 

429 2,67 

7,74 

12,60 
10,67 
7,98 
4,05 
8,31 

9,40 

9,22 

7,81 
14,89 
8,41 

6,75 

6,22 

1) Käufe und unterstellte Käufe. - 2) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Baushalte mit einem monatlichen Baushalts· 
nettoeinkommen von_15_000 und mehr DM. 
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Tabelle 4: Käufe 1) von Eiern, Milch, Käse und Fetten durch private Haushalte 2) im 1. Halbjahr 1973 
je Haushalt und Monat 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Warengruppe, Januar Februar März April Mai Juni 1. Halbjahr 
Warenart g3) 

1 DM g3) 
1 DM g3) 

1 DM g3) 
1 DM g3) 

1 
DM g3) 

1 
DM g3) 

1 
DM IDMje kg3) 

1 1 
Eier (Stück) ............ 49 l 9,55 47 9,06 53 10,61 57 11,96 49 10,32 49 10,47 51 10,33 0,20 

Milch .......••........ W,27 19,59 21,82 19,92 21,97 22,64 21,04 
darunter: 
Vollmilch (Liter) •.•.. 14,2 11,55 13,2 10,78 14,7 11,77 13,1 10,61 14,6 11,88 14,5 12,05 14,1 11,44 0,81 
Kondensmilch 1343 2,98 1245 2,80 1369 3,11 1199 2,79 1289 2,94 1223 2,86 1278 2,91 2,28 
Sahne") ....... ::::::: 409 1,84 405 1,92 465 2,25 530 2,48 486 2,35 625 3,05 487 2,32 4,76 
Joghurt. ......•....•• 968 2,45 1055 2,67 1270 3,17 1035 2,61 1202 2,94 1091 2,69 1104 2,76 2,50 

Käse ...•..•........... 2186 12,09 2134 11,94 2515 13,78 2236 12,44 2283 12,49 2309 12,79 2277 12,59 5,53 
Weich-, Hart- und 

1148 9,89 1033 9,04 1028 8,96 1023 9,10 9,09 8,68 Schnittkäse ........ 1043 8,84 1005 8,68 1047 
Quark u. Frischkäse ... 1140 3,24 1126 3,24 1365 3,88 1200 3,38 1251 3,50 1283 3,66 1228 3,48 2,83 

Butter ........•........ 1441 10,61 1403 10,20 1578 11,51 1405 10,32 1453 10,83 1495 11,01 1463 10,75 7,35 

Speisefette und -öle 
(ohne Butter) ........ 2308 7,21 2293 7,28 2524 7,97 2300 7,19 2319 7,23 2228 7,00 2329 7,31 3,14 
darunter: 
Mat:~ine ...••..••.. 1633 5,05 1647 5,15 1 799 5,60 1641 5,03 1684 5,19 1599 4,96 1667 5,16 3,10 
Spe1soole ...•......... 359 1,14 351 1,17 413 1,34 411 1,34 394 1,27 428 1,37 393 1,27 3,23 

1) Käufe und unterstellte Käufe. - 2) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen von 15 000 und mehr DM. - 3) Soweit in Vorspalte nicht anders angegeben. - 4) Schlagsahne, sonstige Sahne. 

aus größten Anteil hatten (3,4 kg von insgesamt 4,7 kg). 
Für Schinken wurde nur eine Menge von 331 g je Haushalt 
und Monat ermittelt. Er war allerdings auch wesentlich 
teurer als die Wurstwaren (14,89 DM gegenüber 9,22 DM 
je kg). 

Die Käufe von F i s c h e n u n d F i s c h w a r e n gingen 
in den letzten Monaten des 1. Halbjahres stark zurück. 
Gegenüber dem Monat mit den höchsten Aufwendungen, 
nämlich dem März, sanken die Ausgaben im verbrauchs-
schwächsten Monat (Juni) um etwa 40 O/o. Analog verrin-
gerten sich die gekauften Mengen. Noch stärker war der 
Rückgang bei frischen und tiefgekühlten Fischen, wo sich 
Ausgaben und eingekaufte Mengen fast halbierten. 

5. Eier, Milch, Käse und Fette 
Von den in Tabelle 4 zusammengestellten Daten bedürfen 

nur wenige einer Kommentierung, zumal bei Käse, Butter 
und sonstigen Speisefetten ein sehr gleichmäßiger Verlauf 
der Käufe festzustellen ist. 
· Daß der erhöhte Einkauf von Eiern im April auf die 
Osterfeiertage zurückzuführen ist, wurde bereits erwähnt. 
Er läßt sich nunmehr auch mengenmäßig darstellen. Je 
Haushalt wurden 57 Eier gekauft, gegenüber einem Durch-
schnitt von nur etwa 50 Eiern in den übrigen Monaten. 

Aus dem Rahmen fallen ferner die Käufe von S ahn e 
im Monat Juni. Sie waren trotz starker Zunahme 
des urlaubsbedingten Verzehrs außer Haus um etwa ein 
Drittel höher als in den übrigen fünf Monaten. Auch hier 
zeigen langfristige Vergleiche aufgrund des Materials der 
laufenden Wirtschaftsrechnungen, daß es sich nicht um ein 
zufälliges oder einmaliges Ergebnis handelt. Vermutlich 
ist ein großer Teil des Mehrverbrauchs im Zusammenhang 
mit den Käufen von Erdbeeren zu sehen, die ebenfalls im 
Juni ihren weitaus höchsten Stand erreichten (siehe 
Tabelle 6). 

6. Brot und Backwaren, Mehl, Nährmittel und Kartoffel-
erzeugnisse 

Auch für die aus Tabelle 5 ersichtlichen Ergebnisse 
erscheinen lediglich einige Anmerkungen erforderlich. Die 
Warengruppe Brot und B a c k waren wurde erstmals 
in so tiefer Gliederung nachgewiesen. Vor allem wurde bei 
Brot zwischen Knäckebrot, Schwarz- und Mischbrot sowie . 
Weißbrot unterschieden. Ferner wurde das Kleingebäck 
(d. s. Brötchen, Hörnchen, Wasserwecken, Zwieback u. ä, 
Erzeugnisse) vom Feingebäck (Kuchen, Torten, Hefeteig, 
sonstige Konditorwaren) sowie von den Dauerbackwaren 
(Biskuit, Honigkuchen, Laugenbrezeln, Salz- und Käse-

Tabelle 5: Käufe 1) von Brot und Backwaren, Mehl, Nährmitteln und Kartoffelerzeugnissen durch private Haushalte!) 
im 1. Halbjahr 1973 je Haushalt und Monat 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Warengruppe, Januar Februar März April Mai Juni 1. Halbjaltr 
Warenart g 1 DM g 1 DM 1 DM 1 DM 1 DM 1 DM 1 DM 1 D~je g g g g g 

Brot und Backwaren .••• 12901 33,17 12461 33,61 14159 38,63 12534 34,13 12952 34,98 13052 34,64 13 010 34,86 2,68 
Knäckebrot ........•• 144 0,57 151 0,61 167 0,68 133 0,54 143 0,59 132 0,53 145 0,59 4,07 
Sonstiges Schwarz• und 

Mischbrot ......••. 8104 13,75 7 813 13,29 8910 15,20 7863 13,56 8387 14,44 8356 14,44 8 239 14,11 1,71 
Weißbrot ..........•• 1332 3,08 1138 2,67 1276 2,94 1201 2,81 1048 2,47 1122 2,64 1186 2,77 2,34 
Kleingebäck3) ...•.... 1967 5,51 1875 5,44 2051 6,06 1839 5,35 1849 5,52 1937 5,69 1920 5,60 2,92 
Feingebi!ck4) .......•. 1069 8,44 1190 9,69 1452 11,76 1220 10.01 1229 10,02 1210 9,44 1228 9,89 8,05 
Dauerbackwaren') .... 283 1,80 292 1,88 301 1,96 276 1,84 293 1,92 293 1,88 290 1,88 6,48 

Mehl, Nährmittel, Kar-
4260 12,20 12,77 tolfelerzeugnisse ....•• 4395 12,21 4848 13,48 4632 12,91 4557 4591 12,45 4547 12,67 2,79 

darunter: 
Weizenmehl ... „ .... 1475 1,56 1722 1,81 1959 2,04 1948 2,04 1 727 1,79 1 917 1,98 1 791 ~·~~' 1,04 
Teigwaren .......... 636 1,70 629 1,74 678 1,91 672 1,88 717 1,98 690 1,89 670 2,76 
Reis ................. 346 0,81 358 0,83 374 0,87 319 0,76 384 0,89 346 0,83 355 o:83 2,34 
Fertige Mahlzeiten6) .•. 289 0,91 237 0,75 242 0,81 247 0,95 260 0,79 247 0,77 254 0,83 3,27 
getrocknete Hülsen-

früchte ....•..•.. „ 193 0,36 156 0,32 161 0,33 129 0,28 118 0,25 98 o,w 143 0,29 2,03 
Kartoffelerzeugnisse') . 263 1,42 248 1,35 293 1,56 291 1,48 271 1,40 270 1,40 273 1,44 5,27 

1) Käufe und unterstellte K;tufe. -2) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen von 15 000 und mehr DM. - 3) Z. B. Brötchen, Hörnchen, Wasserwecken, Zwieback u. ä. - 4) Z. B. Kuchen, Torten, Hefetei!chen u. ä. - 5) Z.B. 
Biskuit, Honigkuchen, Laugenbrezeln, Salz- und Käsestangen, -gebäck, Stollen, Waffeln. - 6) Mit überwiegendem Nährmittelanteil. - 7) Z.B. Kartolfelchips,Pommes 
frites, Kartoffelsalat, Kartoffelpulver, -flocken, -mehl u. il. 
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stangen, Käsegebäck, Stollen, Waffeln u.ä.) getrennt. Da-
mit wird der Aussagewert der Ergebnisse für diese Grund-
nahrungsmittel erheblich verbessert; insbesondere werden 
ernährungsphysiologische Analysen erleichtert. So sind 
z.B. die Anteile der einzelnen Brotarten an der Gesamt-
menge des eingekauften Brotes (Schwarz- und Mischbrot 
86,1 %, Weißbrot 12,4 °/o, Knäckebrot 1,5 0/o) wegen des 
unterschiedlichen Nährwerts dieser Brotarten gesundheits-
politisch von großer Bedeutung. Bekanntlich wird ein er-
heblicher Teil des Bedarfs an lebensnotwendigen Nähr-
stoffen durch Getreideprodukte gedeckt (u. a. 38 % der 
Kohlehydrate, 20 °/o des Eiweißes, 15 °/o des Eisens, 12 11/o 
der Vitamine Bi (Thiamin) und 9 O/o der Vitamine fü 9) ). 

Diese Nährstoffe sind aber in den verschiedenen Brot-
arten in sehr unterschiedlichem Maß vorhanden. So sind in 
jeweils 100 g Brot enthalten 10): 

Brotart Eiweiß 1 
Kohle-
hydrate 

g 

Eisen Thiamin 
mg 

anteil handelt. Fertiggerichte mit überwiegendem Fleisch-
anteil sind in der Warengruppe „Fleisch" enthalten; sie 
sind im übrigen mengen- und wertmäßig von unter-
geordneter Bedeutung. 

Bei den Ergebnissen fallen besonders die weit unter dem 
Durchschnitt liegenden Käufe von M eh 1 im Januar 
(1475 g gegenüber einem Durchschnitt von 1 854 g in den 
übrigen fünf Monaten) auf. Vermutlich dürften infolge des 
reichlichen Verzehrs von Backwaren während der Feier-
tage oder wegen noch vorhandener Vorräte vor allem 
weniger Kuchen gebacken worden sein, worauf auch die 
auffallend niedrigen Zuckerkäufe im Januar hindeuten 
(siehe Tabelle 7). Im Gegensatz zum allgemeinen Saison-
verlauf gingen ferner die Käufe von (getrockneten) H ü l -
s e n f r ü c h t e n von Januar bis Juni kontinuierlich zu-
rück. Mengenmäßig wurde im Juni gerade noch halb so-
viel eingekauft wie im Januar. 

7. Kartoffeln, Frischgemüse und Frischobst 
Knäckebrot 
Roggenbrot 
Weißbrot 

10,l 
6,4 
8,2 

77,2 
51 2 
50;1 

0,()()5 
0,002 
0,001 

0,20 
0,16 
0,09 

Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, daß 100 g 
Roggenbrot aus wesentlich weniger Brotscheiben bestehen 
als 100 g Knäckebrot, so daß sich - bezogen auf die ein-
zelne Scheibe Brot - ganz andere Werte ergeben. Glei-
ches gilt für die Kalorienwerte. Beim Verzehr von 100 g 
Knäckebrot werden etwa 350 bis 380 Kalorien aufgenom-
men, beim Verzehr von 100 g Misch- und Weizenbrot nur 
250 Kalorien. Bezogen auf die einzelne Schnitte Brot ist 
dagegen der Kalorienwert bei Knäckebrot mit 37 Kalorien 
wesentlich niedriger als bei Misch- und Weißbrot (zwischen 
70 und 85 Kalorien) 11). 

Schon die in Abschnitt 2 beschriebenen Veränderungen 
der An t e i 1 e der Ausgaben für die hier darzustellenden 
Warengruppen an den Gesamtaufwendungen im Verlauf 
des 1. Halbjahres deuteten auf besonders ausgeprägte 
saisonale Schwankungen hin. Wie stark diese Schwankun-
gen tatsächlich sind, wird aber erst erkennbar, wenn man 
die einzelnen Waren untersucht und dabei nicht nur die 
eingekauften Mengen und die aufgewendeten Beträge 
berücksichtigt, sondern auch die daraus ermittelten Durch-
schnittspreise. In keinem anderen Bereich sind nämlich 
im Zeitraum von sechs Monaten so extreme Preissteige-
rungen und Preissenkungen zu beobachten wie bei Kar-
Joffeln, Frischgemüse und Frischobst. 

Bei der Warengruppe M e h l , N ä h r m i t t e l u n d 
K a r t o f f e 1 erz e u g n i s s e ist zunächst darauf hin-
zuweisen, daß es sich bei den „fertigen Mahlzeiten" ledig-
lich um Fertiggerichte mit überwiegendem Nährmittel-

Das beste Beispiel hierfür sind die K a r t o f f e 1 n. 
Die gekauften Kartoffelmengen stiegen von Januar bis 
Juni von 4,5 kg auf 7,8 kg, d. h. um rd. 73 °/o (siehe 
Tabelle 6). Gleichzeitig erhöhte sich der Durchschnittspreis 
je Kilogramm entsprechend dem zunehmenden Anteil der 
Frühkartoffeln am Angebot von 0,45 DM je kg im Januar 

•) Siehe Cremer, Schiele, Wirths, Menger: „Die ernährungs- auf 0,88 DM je kg im Juni. Die Verdoppelung des Durch-
physiologische Bedeutung des Brotes" in Fortschritt der Medizin, 
Sammelsonderdruck „Brot in unserer Ernährung", Gauting 1974. - schnittspreises und die gleichzeitige Zunahme der gekauf-
10) Nach souci, Fachmann, Kraut: „Die Zusammensetzung der ten Mengen führten dazu, daß im Juni mehr als dreimal 
~;~J'~rs~~~~"s~~~ttgart, 1964. - 11) Siehe Anmerkung 9), sammel- soviel für Kartoffeln. ausgegeben wurde wie im Januar. 

Tabelle 6: Käufe 1) von Kartoffeln, Frischgemüse und Frischobst durch private Haushalte 2) im 1. Halbjahr 1973 
je Haushalt und Monat 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Warengruppe, Januar Februar März April Mai Juni 1. Halbjahr 
Warenart g3) 1 DM lfet! g3) lnMlfet! g3) lnMJfet! g3) jnMlfe~ g3) JnMlfe~ g3) jnMlfe~ g3) jvM\fe: 

1 
Kartoffeln (kg) ......... 4,5 2,07 0,45 4,7 2,33 0,48 5,5 2,79 0,50 5,8 3,62 0,61 6,4 5,33 0,82 7,8 6,92 0,88 5,8 3,84 0,66 

Frischgemüse ••••••.... 4 603 
darunter: 

7,82 1,70 4 398 7,80 1,77 4 987 9,82 1,97 4952 11,31 2,28 7 215 18,05 2,50 7 591 17,36 2,29 5 624 12,02 2,14 

Blwnenkohl .......... 469 0,58 1,24 553 0,70 1,26 622 0,83 1,33 508 0,75 1,47 499 0,71 1,43 594 0,67 1,14 541 0,71 1,31 
Rosenkohl, sonstiger 

1182 1,09 1,04 1,22 0,64 1,27 396 0,50 1,27 363 0,40 1,11 692 0,80 1,16 Kobl .„.„ .. „ ... 1,29 933 1,12 772 0,94 508 
Karotten, Möhren .•.•• 537 0,50 0,93 493 0,48 0,99 562 0,55 0,98 435 0,51 1,17 372 0,52 1,42 327 0,51 1,56 454 0,51 1,12 
Sonstiges Wurzel-

0,64 2,75 gemdse „„„„.„ 211 0,34 1,63 200 0,33 1,64 213 0,52 2,44 209 0,82 3,93 317 1,07 3,38 250 0,75 2,99 233 
Zwiebeln, Schalotten . 601 0,73 1,22 601 0,75 1,25 568 0,83 1,46 514 0,89 1,74 522 1,07 2,05 578 1,12 1,93 564 0,90 1,60 
Bohnen, Erbsen (frisch) 18 0,04 2,18 14 0,03 2,61 11 0,02 2,29 24 0,05 2,34 51 0,13 2,60 191 0,42 2,23 52 0,12 2,31 
Salate „ „„„.„ .... 679 1,82 2,69 721 1,91 2,65 882 2,36 2,67 871 2,40 2,75 833 2,23 2,67 770 1,46 1,90 793 2,03 2,56 
Tomaten .•........•. 207 0,59 2,86 189 0,57 3,03 214 0,78 3,65 376 1,45 3,85 1 381 3,55 2,57 1 745 4,29 2,45 685 1,87 2,73 
Gurken ..........••.. 173 0,39 2,28 198 0,44 2,22 598 1,14 1,90 869 1,53 1,76 1 074 1,77 1,65 1148 1,72 1,50 6n 1,17 1,73 

Frischobst • „ ..... „ ... 12 003 16,88 1,41 11 264 
darunter: 

15,91 1,41 11327 16,29 1,44 8 815 13,62 1,55 8101 15,24 1,88 9 294 20,11 2,16 10 134 16,34 1,61 

Äpfel. .........•..•.. 3 295 4,40 1,33 3 306 4,59 1,38 3 349 4,91 1,46 2 981 4,81 1.61 2 934 5,42 1,85 2 434 4,99 2,05 3 050 4,85 1,59 
Birnen .............. 239 0,38 1,59 249 0,39 1,57 260 0,41 1,60 208 0,37 1,79 144 0,30 2,12 72 0,16 2,28 195 0,34 1,74 
Pfirsiche 

~ 
I I I 

~ ) I I I I ) ) 18 0,04 2,27 297 0,77 2,60 ) ~ 
I 

Aprikosen::::::::::: 

i f ! i 75 i 
I 

i 53 

I I I 89 0,24 2,72 ! Pflaumen ...•..•..... I ! ! ! 1
12 

I I ~61 I I ! 33 Kirschen ..........•.. 1
15 

1
15 

I 0,05 4,04 1,53 2,73 1 1 
Trauben ············ 0,07 5,13 0,08 5,57 0,34 4,52 0,26 4,98 24 0,12 4,94 13 0,05 3,91 0,15 4,55 
Erdbeeren ..•... „ .... 

8 ~37 11!91 
I I I I 7~22 I I 22 0,16 ?,19 679 3,02 4,44 2 782 7,35 2,64 

6 bs3 
I I 

Sddfruchte •.. „ ..... 1,42 7 681 10,80 1,41 10,50 1,38 5 544 7,98 ,44 4 279 6,25 1,46 2 935 4,69 1,60 8,70 1,43 
und zwar: 

Orangen, 
7,25 1,34 2 986 4,06 1,36 1 498 2,21 1,48 622 1,02 1,64 3 551 4,90 1,38 Mandarinen ..... 6 135 8,49 1,38 5 298 1,37 4767 6,38 

Zitronen, Limonen .. 374 0,82 2,21 366 0,76 2,07 397 0,82 2,08 356 0,77 2,18 325 0,74 2,27 348 0,80 2,30 361 0,79 2,19 
Grapefruit, Pampel-

295 0,59 2,02 0,61 1,99 343 0,67 1,95 306 0,59 1,95 255 0,52 2,06 174 0,35 2,05 280 0,56 2,00 musen . .......... 309 
Bananen ....• „ „. 1 604 1,96 1,22 1 686 2,10 1,24 2 087 2,52 1,21 1 868 2,45 1,31 21n 2,69 1,23 1 698 2,30 1,35 1853 2,34 1,26 

1) Käufe und unterstellte Käufe. - 2) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen von 15 000 und mehr DM. - 3) Soweit in Vorspalte nicht anders angegebe'!· 
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Betrachtet man die Warengruppe F r i s c h g e m ü s e , 
,so ist zunächst festzustellen, daß während des gesamten 
1. Halbjahres alle einzeln dargestellten Warenarten am 
Markt angeboten und erworben wurden, selbst frische 
Bohnen und Erbsen, von denen allerdings in den ersten 
vier Monaten nur sehr geringe Mengen gekauft wurden. 
Im ganzen stieg die für Frischgemüse errechnete Gesamt-
menge je Haushalt von Januar bis Juni um etwa zwei 
Drittel. Die Entwicklung war aber bei den einzelnen 
Gemüsearten recht unterschiedlich. Während im Juni mehr 
als achtmal soviel Tomaten und knapp siebenmal soviel 
Gurken gekauft wurden wie im Januar, verringerten sich 
im gleichen Zeitraum die gekauften Mengen von Rosen-
kohl und sonstigem Kohl um etwa zwei Drittel. Blumen-
kohl, Zwiebeln u.ä. sowie Salate wiesen demgegenüber 
nur relativ geringfügige Schwankungen auf. Auch die je 
Kilogramm gezahlten Durchschnittspreise zeigten keines-
wegs eine einheitliche Tendenz. Stark rückläufig waren die 
Preise für Salate und Gurken. Mit 2,69 bzw. 2,28 DM je kg 
war im Januar die Treibhausware aus naheliegenden 
Gründen wesentlich teurer als die Frischware im Juni, 
für die etwa ein Drittel weniger zu zahlen war. Im 
Gegensatz dazu erhöhten sich im gleichen Zeitraum die 
Durchschnittspreise für Karotten und Möhren um knapp 
70 -O/o, für Zwiebeln um knapp 60 %. Uneinheitlich war die 
Preisentwicklung bei Tomaten, für die im März und April 
die Ausgaben je kg am höchsten waren. Hier dürften sich 
vor allem die ersten Importe holländischer Tomaten 
niederschlagen, die qualitativ besser, aber wesentlich 
teurer als die Wintertomaten sind 12). Mit zunehmendem 
Angebot gingen die Preise jedoch bereits im Mai erheblich 
zurück. 

Im Gegensatz zum Frischgemüse sind beim Fr i s c h -
ob s t viele Warenarten entweder nicht während des 
gesamten 1. Halbjahres am Markt oder sie werden wegen 
der hohen Preise nur selten und in kleinen Mengen ge-
kauft. Dieser Sachverhalt ist in Tabelle 6 leicht zu er-
kennen, denn in beiden Fällen wurde in den betreffenden 
Monaten statt einer Zahl ein Schrägstrich eingesetzt. 

Dem quantitativ und qualitativ nachlassenden Angebot 
folgend, wurde im April und Mai erheblich weniger Frisch-
obst eingekauft als in den ersten Monaten des Jahres. Im 
Juni nahmen dagegen, vor allem weil um diese Jahreszeit 
Kirschen und Erdbeeren in großen Mengen am Markt 
erscheinen, die Frischobstkäufe wieder deutlich zu. Den 
stärksten Rückgang im Laufe des 1. Halbjahres gab es bei 
Orangen und Mandarinen, von denen im Juni nur noch 
etwa ein Zehntel der Januarmengen verzehrt wurde. 
Das ist nicht etwa ausschließlich oder überwiegend auf die 
Konkurrenz einheimischer Obstsorten zurückzuführen, 
sondern hängt mit dem Erntezyklus für Orangen und 
Mandarinen zusammen, der zu einer erheblichen Ver-
ringerung der Einfuhren aus den Hauptimportländern 
Spanien, Italien und Marokko im 2. Quartal des Kalender-

12) Siehe Paetzmann-Dulon, E.: „Die Versorgung mit Vitaminen 
aus Gemüse und Obst und ihre Beeinflussung durch das Ein-
kommen", Bericht 94 der Kieler Studien, Tübingen 1969, S. 52. 

jahres führt 13). Das (zudem teurere, vgl. die Kilopreise des 
1. und 2. Quartals) Angebot aus Israel und anderen Län-
dern kann den Ausfall der wichtigsten Importländer nicht 
ersetzen. 

Interessant ist, daß im Gegensatz zu den Orangen und 
Mandarinen der Verbrauch von Zitronen und Bananen nur 
relativ geringfügige Schwankungen aufweist. Offenbar ist 
einerseits das Angebot gleichmäßiger, andererseits eine 
Substitution der Nachfrage nach Zitronen (als Bestandteil 
von oder als Beigabe zu Speisen und Getränken) und nach 
Bananen (vor allem als Kindernährmittel) nur bedingt 
möglich oder erwünscht. 

8. Marmelade, Zucker und Süßwaren 

Während die Käufe von M a r m e 1 a d e im großen und 
ganzen keine allzu starken Veränderungen im 1. Halbjahr 
erkennen lassen (siehe Tabelle 7), fallen bei Z u c k e r 
die hohen Werte im Juni auf, die sowohl mengen- als auch 
wertmäßig etwa um die Hälfte über dem Durchschnitt der 
übrigen Monate des 1. Halbjahres lagen. Wahrscheinlich 
wurde ein wesentlicher Teil dieses Mehrbedarfs zum Ein-
machen und zur Zubereitung der im Juni in großen Men-
gen eingekauften inländischen Frischobstarten (Kirschen, 
Erdbeeren) oder zum Backen von Tortenböden u. ä. be-
nötigt. 

Wie bereits in Abschnitt 2 erwähnt, sind die überdurch-
schnittlichen Aufwendungen für Süß waren , Honig 
u n d K a k a o e r z e u g n i s s e im April durch die 
Osterfeiertage zu erklären. Eine genauere Analyse ermög-
lichen jedoch erst die ausführlicheren Daten in Tabelle 7. 
Sie zeigen, daß vor allem mehr Schokolade, Schokoladen-
und Kakaoerzeugnisse gekauft wurden. Für Waren dieser 
Art erhöhten sich die Ausgaben im April gegenüber dem 
Vormonat um 52 °/o, die gekauften Mengen aber „nur" um 
30 ~/o. Es wurden also nicht nur mehr, sondern auch teurere 
Produkte erworben. Ob und inwieweit der höhere Durch-
schnittspreis durch bessere Qualitäten oder durch eine auf-
wendigere Ausstattung (Osterhasen, Osterschokoladeneier) 
bedingt war, sei dahingestellt. 

Mit zunehmenden Außentemperaturen steigt naturgemäß 
auch der Verzehr von Speiseeis. Er war im Juni mit 750 g 
im Durchschnitt je Haushalt etwa sechsmal so hoch wie im 
Januar, wobei zu bemerken ist, daß die in Gaststätten, 
Hotels, Cafes u. ä. verzehrten Portionen in der genannten 
Menge nicht enthalten sind. Die dafür gezahlten Beträge 
(einschl. Bedienungsgeld) werden in der Warengruppe 
„Verzehr außer Haus" nachgewiesen. 

9. Alkoholfreie Getränke, Genußmittel 
Hier ist zunächst darauf hinzuweisen, daß die in Tabelle 8 

nachgewiesenen Daten nicht die in Gaststätten verzehrten 
Getränke enthalten. Es muß auch bezweifelt werden, ob 

13) Siehe Fackler, R.: „Die Nachfrage nach Apfelsinen in West-
deutschland", Forschungsgesellschaft für Agrarpolitik und Agrar-
soziologie e. V., Bonn 1968, S. 51 ff. und Paetzmann-Dulon, a.a.O. s. 48. 

Tabelle 7: Käufe 1) von Marmelade, Zucker, Süßwaren u. ä. durch private Haushalte 2) im 1. Halbjahr 1973 
je Haushalt und Monat 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Warengruppe, Januar Februar März April Mai Juni 1. Halbjahr 
Warenart g 

1 
DM g 1 DM g 1 DM 

1 
DM 

1 
DM g 

1 DM 1 DM 1 DMje g g g kg 

Marmelade ............. 439 1,36 419 1,39 486 1,61 420 1,42 482 1,60 465 1,54 452 1,49 3,30 
Zucker ...•............ 2187 2,86 2207 2,94 2487 3,26 2407 3,17 2406 3,13 3 597 4,86 2 549 3,37 1,32 

Silßwaren, Honig, 
Kakaoerzeugnisse ..... 1425 10,24 1 591 11,56 2014 14,75 2445 20,19 2033 14,62 2112 14,62 1937 14,33 7,40 
darunter: 
Honig ...... „ ....... 235 
Schokolade, Schoko-

1,44 219 1,39 244 1,56 204 1,34 207 1,36 190 1,32 217 1,40 .6,45 

ladenerzeugnisse'} ... 620 5,02 768 6,24 1005 8,20 1308 12,46 815 6,75 750 5,% 878 7,44 8,47 
Speiseeis ············ 120 0,62 141 0,69 246 1,33 368 1,99 589 3,60 750 4,44 369 2,11 5,72 

1) Käufe und unterstellte Käufe. - 2) Ohne Haushalte von Ausliindem und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen von 15 000 und mehr DM. - 3) Einschl. Kakaoerzeugnisse. · 
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Tabelle 8: Käufe 1) von alkoholfreien Getränken und von Genußmitteln durch private Haushalte 2) im 1. Halbjahr 1973 
je Haushalt und Monat 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Warengruppe, 
Warenart 

1 Januar Februar März April Mai Jum 1. HalbJahr 

J3) 1 DM J3) 1 DM J3) 1 DM J3) 1 DM Jl) 1 DM 13) 1 DM 1 I
D_M_I_ 

13) DM je 14) FäJ!eS) 

Alkoholfreie Getränke ............. . 
darunter: 
Obst- und Gemusesäfte ........... . 
Mineralwasser .................. . 
Coffeinhaltige Erfrischungsgetränke 
Limonaden .................... . 

2,7 
3,2 
1,0 
4,4 

Bohnenkaffee (g) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 819 
Bohnenkaffee (Bohnen oder 

gemahlen) .................... 776 
Pulverkaffee ..... , . . . . . . . . • . • . . . . 42 

Schwarzer Tee (g} . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 

Alkoholische Getränke ............. . 
Traubenwein ................... . 
Sonstige Weine, Moste •.......... 
Bier ........................... . 
Branntwein, Likör ............... . 
Sekt, Schaumwein .............. . 

Tabakwaren ..................... . 
darunter: 

14,1 
1,8 
0,3 

10,8 
0,7 
0,2 

Tabak (g) .. „ „ . „ .. „ .... „ .. „ 21 
Zigarren (St.} ........ „ .. „ . . . . • 4 
Zigaretten (St.) ...... „ „ „ . . . . . . 171 

13,44 

4,21 
2,77 
1,20 
4,05 

2,7 
3,0 
0,9 
4,0 

14,14 831 

12,15 786 
1,99 45 

1,29 41 

34,61 13,9 
7,41 2,1 
1,47 0,2 

14,40 10,4 
9,49 0,7 
1,81 0,3 

21,24 

0,93 20 
1,33 5 

18,87 166 

12,48 

4,06 
2,56 
1,07 
3,71 

3,4 
3,8 
0,9 
5,2 

14,49 880 

12,37 836 
2,11 43 

1,11 46 

35,37 17,1 
8,75 2,4 
1,11 0,3 

13,56 13,0 
9,71 0,8 
2,22 0,4 

20,70 

0,93 18 
1,44 4 

18,22 179 

14,85 

4,95 
3,06 
1,09 
4,73 

3,1 
3,6 
0,9 
4,9 

15,45 859 

13,33 822 
2,11 37 

1,26 45 

41,75 16,5 
10,58 2,5 
1,36 0,3 

16,82 12,3 
10,64 0,8 
2,32 0,3 

22,06 

0,88 16 
1,37 4 

19,71 167 

13,84 

4,50 
2,88 
1,09 
4,35 

3,5 
4,3 
1,0 
5,7 

14,85 852 

12,96 814 
1,88 38 

1,20 41 

41,49 16,5 
11,19 2,4 
1,46 0,3 

16,00 12,8 
10,75 0,6 
2,06 0,2 

20,62 

0,79 17 
1,43 5 

18,31 171 

15,79 

4,89 
3,42 
1,15 
5,25 

14,83 825 

12,94 788 
1,89 36 

1,06 37 

38,79 17,4 
10,38 2,2 
1,10 0,3 

16,75 13,8 
8,80 0,6 
1,75 0,3 

21,33 

0,93 14 
1,54 4 

18,79 153 

17,47 

4,95 
3,95 
1,36 
6,13 

3,2 
3,9 
1,0 
5,2 

14,50 844 

12,66 804 
1,84 40 

0,95 43 

39,22 
9,46 
1,19 

18,02 
8,53 
2,00 

18,98 

16,0 
2,2 
0,4 

12,2 
0,8 
0,3 

0,69 18 
1,39 5 

16,83 168 

14,65 

4,59 
3,11 
1,16 
4,70 

1,42 
0,81 
1,12 
0,91 

56,7•) 
42,2 
22,4 
49,3 

14,71 17,43 

12,74 15,85 78,4 
1,97 49,25 23,0 

1, 15 26, 74 30, 9 

38,54 
9,63 
1,28 

15,93 
9,65 
2,03 

20,82 

0,86 
1,42 

18,46 

2,41 
4,23 
3,47 
1,30 

12,72 
6,06 

44,8 
10,97) 
72,0 
45,4 
15,8 

47,45 6,6 
0,27 9,4 
0,11 43 ,o 

1) Käufe und unterstellte Käufe. - 2) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushalts· 
nettoeinkommen von 15 000 und mehr DM. - 'l Soweit in Vorspalte nicht anders angegeben. - 4) Je Liter, Stuck oder Kilogramm. - 5) Anteile der Haushalte mit Auf-
wendungen der jeweiligen Art an den Haushalten insgesamt. - 6) Nur Haushalte mit Käufen von Obstsäften. - 7) Ohne Haushalte mit Käufen von Likbrweinen. 

die dort erworbenen Tabakwaren von den Haushalten 
getrennt nachgewiesen wurden. Vermutlich sind sie häufig 
in den Aufwendungen für Speisen und Getränke enthal-
ten. Ein Vergleich mit Zahlen aus den Versorgungsbilanzen 
oder mit Ergebnissen der Verbrauchsteuerstatistik ist 
schon deshalb nicht möglich; er würde ferner daran 
scheitern, daß sowohl in den Versorgungsbilanzen als auch 
in den Verbrauchsteuerstatistiken Waren enthalten sind, 
die vom Staat, von Unternehmen, von Organisationen ohne 
Erwerbscharakter und von den in der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe nicht repräsentierten Bevölkerungs-
gruppen bezogen wurden. Außerdem kann - auch auf-
grund internationaler Erfahrungen - nicht ausgeschlossen 
werden, daß die in den Anschreibungen der Haushalte 
enthaltenen Angaben gerade hinsichtlich der Genußmittel 
zu niedrig sind. Als wichtigste Konsumenten der Genuß-
mittel dürften die (mit Ausnahme der Einpersonenhaus-
halte meist männlichen) Haushaltsvorstände und die her-
anwachsenden Kinder anzusehen sein. Vermutlich haben 
aber gerade diese Personen, selbst wenn sie eigene Bücher 
führten, es aus den verschiedenartigsten Gründen häufig 
unterlassen, die während der Arbeit oder während der 
ohne die Familie verbrachten Freizeit gekauften Genuß-
mittel einzutragen. Ferner muß bedacht werden, daß die 
Aufwendungen während des Urlaubs in der Regel nicht 
detailliert angeschrieben werden, so daß ein Einzelnach-
weis nach Warengruppen nicht möglich ist. Allein dadurch 
dürfte z. B. der Zigarettenbedarf eines Rauchers in den 
Anschreibungen um etwa ein Zwölftel zu niedrig erschei-
nen. 

Bei a 1 k o h o 1 f r e i e n G e t r ä n k e n zeichnet sich 
trotz einiger „Sprünge", die allerdings bei Betrachtung der · 
Käufe je Haushalt und Tag geglättet werden, im großen 
und ganzen eine von Monat zu Monat steigende Tendenz 
der gekauften Mengen ab (siehe Tabelle 8). Vor allem bei 
Mineralwasser und Limonaden waren die Ergebnisse ~ür 
Juni um mehr als die Hälfte höher als für Januar. Relativ 
gleichbleibend waren dagegen im 1. Halbjahr die Käufe 
von koffeinhaltigen Erfrischungsgetränken, die im übrigen 
nur von etwa 22 0/o aller Haushalte erworben wurden. 
Wesentlich höher lag der Anteil der Haushalte mit ent-
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sprechenden Käufen bei Mineralwasser (42 <i/o) und Limo-
naden (49 °/o) sowie bei Obst- und Gemüsesäften (allein 
57 -O/o aller Haushalte kauften Obstsäfte). Keinen nennens-
werten saisonalen Schwankungen unterworfen waren die 
Käufe von B o h n e n k a f f e e , während die eingekauften 
Mengen von schwarzem Tee von 49 g je Haushalt 
und Monat im Januar auf 37 g im Juni zurückgingen. Bei 
Bohnenkaffee ist der Durchschnittspreis von 17,43 DM je 
kg wenig aussagefähig, weil der als Bohnen oder als 
gemahlen eingekaufte „normale" Bohnenkaffee nur ein 
Drittel soviel kostet wie die gleiche Menge Pulverkaffee. 

Für a 1 k o h o 1 i s c h e G et r ä n k e wurden im 1. Halb-
jahr 1973 durchschnittlich 38,54 DM je Haushalt und Monat 
ausgegeben. Davon entfielen 41 "/o allein auf Bier (12,2 1 je 
Haushalt und Monat) und jeweils 25 °/o auf Traubenwein 
(2,2 1) sowie auf Branntwein und Likör (0,8 1). Auch hin-
sichtlich des Anteils der Haushalte mit entsprechenden 
Warenkäufen an der Gesamtheit der Haushalte ergeben 
sich deutliche Unterschiede. Im Durchschnitt der ersten 
sechs Monate des Jahres 1973 bezogen von 100 Haushalten 
72 Bier, jeweils 45 Haushalte Traubenwein bzw. Brannt-
wein und Likör, 16 Sekt und 11 Likörweine (ohne sonstige 
Weine). Selbstverständlich kann aus diesen Werten nicht 
auf die Anteile der Konsumenten der jeweiligen alkoholi-
schen Getränke an de1;1 insgesamt erfaßten Personen 
geschlossen werden, weil nicht bekannt ist, wie viele Haus-
haltsmitglieder am Verbrauch beteiligt waren. 

Bei T a b a k w a r e n sind klare Saisonverläufe nicht zu 
erkennen. Der Rückgang der Käufe im Juni dürfte, wie 
bereits erwähnt, weitgehend damit zusammenhängen, daß 
die Anschreibungen während der beginnenden Sommer-
reisezeit von geringerer Qualität sind. Im Durchschnitt 
wurden im Berichtszeitraum je Haushalt und Monat 18 g 
Tabak, 5 Zigarren und 168 Zigaretten erworben. Dabei war 
der Anteil der Haushalte, die Käufe der jeweiligen Art 
tätigten, sehr unterschiedlich. Zigaretten wurden von rd. 
43 °/o der erfaßten Haushalte gekauft, Zigarren von etwas 
mehr als 9 °/o und Tabak von knapp 7 0/o. Auch hier können 
die Werte nicht mit den Anteilen der Raucher gleichgesetzt 
werden. Eu. 



Teilnahme an Kantinenessen 
im Janua·r 1973 

Ergebnis der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1973 

1. Vorbemerkung 
Die Teilnahme einer ständig wachsenden Zahl von Per-

sonen an einer Gemeinschaftsverpflegung in Kantinen und 
Werksküchen ist unter sozial- und gesundheitspolitischen 
Aspekten, aber auch als Ausdruck: des Konsumentenver-
haltens von besonderem Interesse. Neueres Zahlenmate-
rial hierzu steht aus der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1973 zur Verfügung. Im Grundinterview dieser 
Erhebung, im Januar 1973, wurden die Haushalte - wie 
1969 1) und in ähnlicher Form auch 1962/63 - um Aus-
kunft über die Teilnahme von Haushaltsmitgliedern an 
Kantinenessen gebeten. Erstmals sollten die Haushalte 
darüber hinaus im jeweiligen Feinanschreibungsmonat 
nicht nur die Aufwendungen für außer Haus eingenom-
mene Mahlzeiten, sondern auch die Zahl der Mahlzeiten, 
den Ort, an dem die Mahlzeiten eingenommen wurden, 
·und die jeweils beteiligten Personen angeben. Die ge-
nannten Angaben aus dem Grundinterview im Januar 
1973 und die Ergebnisse aus den Feinanschreibungen für 
den gleichen Monat liegen nunmehr vor. 

Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe ist zwar die 
einzige amtliche Statistik, die Zahlen über die in Kantinen 
versorgten Personen und über die Zahl der Essenportionen 
nachweist. Aus anderen amtlichen Statistiken ist aber 
immerhin eine gewisse Vorstellung von der wirtschaft-
lichen Bedeutung des Kantinenessens zu gewinnen. So 
wurden in der Handels- und Gaststättenzählung 1968 für 
August 1968 rund 5 000 Kantinen mit etwa 20 000 Beschäf-
tigten als Arbeitsstätten ausgewiesen. Nach der Umsatz-
steuerstatistik belief sich der Umsatz der Kantinenunter-
nehmen im Jahre 1972 auf 1,2 Mrd. DM. Diese Angaben 
berücksichtigen jedoch nicht die von öffentlichen und 
privaten Arbeitgebern in eigener Regie betriebenen Kan-
tinen. 

Die im folgenden dargestellten Ergebnisse der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 beziehen sich 
ausschließlich auf den Januar 1973. Ergebnisse für 
andere Monate dürften aus den verschiedensten Gründen 
(wie Witterungseinflüsse, Urlaub, Saisonarbeit) von den im 
folgenden mitgeteilten Zahlen abweichen. 

t) Siehe „Die Teilnahme privater Haushalte an Kantinenessen 
im Januar 1969" in WiSta 7/1970, S. 367 ff, , 

2. Ergebnisse des Grundinterviews 
2.1. Haushalte und Personen mit Kantinenessen 

Im Grundinterview wurden die privaten Haushalte 2) 

gefragt, wie viele Haushaltsmitglieder im Januar 1973 eine 
Hauptmahlzeit in einer Kantine oder Werksküche ein-
nahmen. Dabei wurde unterschieden zwischen einer ge-
legentlichen und einer regelmäßigen Teilnahme an solchen 
Mahlzeiten. Als regelmäßig galt eine Teilnahme, wenn sie 
an der überwiegenden Zahl der Arbeitstage stattfand. Zu 
den Teilnehmern an Kantinenessen wurden beim Grund-
interview auch Personen gezählt, die in Gaststätten eine 
durch einen Zuschuß des Arbeitgebers verbilligte Haupt-
mahlzeit einnahmen. 

Unter den rd. 21 Mill. Haushalten, die durch die Erhe-
bung repräsentiert werden, waren knapp 5,4 Mill. Haus-
halte, in denen sich Personen befanden, die an Kantinen-
essen teilnahmen (siehe Tabelle 1). 1969 hatte es unter 
20,6 Mill. Haushalten 4,5 Mill. Haushalte mit Teilnehmern 
an Kantinenessen gegeben. Die Zahl der Haushalte mit 
Kantinenbenutzern hat sich von 1969 bis 1973 also um 
20 %, ihr Anteil an der Gesamtzahl der Haushalte von 
22 auf 25 O/o erhöht. 

Die Zahl der P er s o n e n , die sich an Kantinenessen 
beteiligten, betrug 1973 rd. 6,5 Mill. Sie ist gegenüber 1969 
(5,3 Mill.) um 23 % gestiegen, also etwas stärker als die 
Zahl der entsprechenden Haushalte. Demgemäß hat sich 
die Zahl der „Teilnehmer an Kantinenessen je 100 Haus-
halte mit Teilnehmern an Kantinenessen" leicht erhöht 
(von 118 auf 121). 

2.2. Bedeutung der sozialen Stellung des Haushalts-
vorstandes 

Die Tabelle 1 zeigt die Haushalte auch nach der sozialen 
Stellung des Haushaltsvorstandes, der in den meisten 
Fällen, aber keineswegs immer, auch der Kantinen-
benutzer war. 

Wie 1969 war 1973 bei den Angestelltenhaushalten der 
Anteil der Haushalte mit Kantinenbenutzern am höchsten. 
Er betrug hier etwas weniger als die Hälfte aller Haus-
halte (46 O/o). Es folgen die Haushalte von Beamten (40 G/o), 
von Arbeitern (32 %) und schließlich die Haushalte von 
Selbständigen und von Nichterwerbstätigen (12 bzw. 9 O/o). 
Daß der Anteil bei den Arbeiterhaushalten so viel geringer 
war als bei den Angestellten- und Beamtenhaushalten, 

2) Die angegebenen Zahlen enthalten nicht die Haushalte von 
Ausländern, private Haushalte in Anstalten sowie Haushalte mit 
einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 und mehr 
DM. 

Tabelle 1: Private Haushalte1) mit Teilnehmern an Kantinenessen nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes im 
Januar 1973 und im Januar 1969 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 1973 und 1969 

Haushalte Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 
Gegenstand der Nachweisung Erhebungs- Maßein- bzw. Perso-

1 1 1 1 1 

Nicht-jahr heil nen insge- Landwirt Selbstän- Beamter Ange- Arbeiter erwerbs-samt diger2) stellt er tätiger 

Haushalte insgesamt „ .. „ „ .. „ . „ „ . „ 1973 1 000 21138 624 1499 1350 4272 6068 7336 
1969 1000 20 565 757 1 713 1258 3 652 6:329 6_855 

darunter Haushalte mit Personen, die an 
Kantinenessen teilnehmen •••••••••••• 1973 1000 5 366 76 183 536 1947 1966 659 

% 25 12 12 40 46 32 9 

1969 1 000 4455 66 203 415 1480 1 718 573 
% 22 9 12 33 41 27 8 

Personen, die an Kantinenessen teilnehmen 1973 1000 6476 102 240 633 2307 2412 781 
1969 1000 5Z77 80 241 489 1 742 2054 670 

darunter Regelmäßige Teilnehmer ••.•• , 1973 1000 4834 84 160 436 1846 1805 503 
% 75 82 67 f69 80 75 64 

1969 1000 4129 65 174 359 1426 1612 493 
% 78 81 72 73 82 78 74 

Teilnehmer je 100 Haushalte3) •••••••.••. 1973 Anzahl 121 134 131 118 118 123 119 
1969 Anzahl 121 121 119 118 118 120 117 

1) Ohne Haushalte von Auslmdern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 und 
mehr DM. - 2) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. - 3) Haushalte mit Personen, die_an Kantinenessen teilnehmen. 
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dürfte z. T. darauf beruhen, daß in der eigentlichen Fer-
tigung der Arbeitsprozeß (Schichtwechsel u.ä.) die Ver-
sorgung durch eine Kantine manchmal sehr erschwert 
oder sinnlos erscheinen läßt. Daneben dürfte aber auch von 
Bedeutung sein, daß Arbeiter häufiger bei kleineren 
Unternehmen beschäftigt sind, für die sich die Unter-
haltung einer Kantine nicht lohnt. Für den Unterschied 
zwischen Angestellten- und Beamtenhaushalten dürfte 
eine Rolle spielen, daß ein ·relativ großer Teil der Beamten 
Lehrer sind, für die eine Kantinenverpflegung kaum in 
Frage kommt. 

Die Zahl der versorgten Personen je 100 Haushalte (mit 
Teilnehmern an Kantinenessen) entspricht bei den einzel-
nen sozialen Gruppen weitgehend dem Gesamtdurchschnitt. 

Die Anzahl der Personen, die rege l m ä ß i g an Kan-
tinenessen teilnehmen, hat sich gegenüber 1969 im ganzen 
zwar recht beträchtlich erhöht (von 4,1 auf 4,8 Mill„ also 
um 17 O/o). Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Kantinen-
benutzer ist aber insgesamt (von 78 auf 75 °1o) und auch bei 
den verschiedenen sozialen Gruppen - außer bei den 
Landwirten - etwas zurückgegangen. Eine plausible Er-
klärung für diesen Sachverhalt ist aus den Angaben der 
Haushalte nicht zu gewinnen. So muß auch die Frage 
offen bleiben, ob etwa die Kantinenbenutzer mit steigen-
dem Realeinkommen wählerischer geworden sind und 
deshalb vielleicht häufiger auf das als Gemeinschafts-
verpflegung angebotene Essen verzichten. 

2.3. zusammenhänge mit Haushaltsgröße und Einkommen 
Wie 1969 war der Anteil der Haushalte mit Kantinen-

benutzern bei den Ein- und Zwei-Personen-Haushalten im 
ganzen gesehen am geringsten (siehe Tabelle 2). Das ist 
darauf zurückzuführen, daß die Hauptmasse dieser Haus-
halte aus Haushalten von Nichterwerbstätigen besteht. 

Tabelle 2: Private Haushalte1) mit Teilnehmern an 
Kantinenessen nach der Haushaltsgröße und nach der 

sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes im Januar 1973 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Haus- Haushalte mit ... Person(en) 
Soziale Stellung des halte 

1 1 1 1 
Haushaltsvorstandes insge- 1 2 3 4 Sund 

samt mehr 

Haushalte mit Teilnehmern in % der Haushalte insgesamt 
Landwirt ............ 12 

(JO) 
I (1~) (16) 1S 

Selbständiger2) ........ 12 (9) (12) (18) 
Beamter ............. 40 41 40 39 39 
Angestellter .......... 46 so 45 45 44 43 
Arbeiter „„ „ „„ „. 32 (40) 32 32 31 32 
Nichterwerbstatiger ... 9 6 7 24 (28) (33) 

Insgesamt .•. 25 16 21 33 33 32 

Regelmaßige Teilnehmer in % aller Teilnehmer 
Landwirt „„ .. „„„ 82 

J9 
I do> 84 83 

Selbständiger2) ........ 67 I (72) (68) 
Beamter ......•...... 69 72 6S 70 71 
Angestellter •......... 80 80 79 81 81 
Arbeiter „.„. „ „ ... 75 (76) 76 73 74 76 
Nichterwerbstätiger ... 64 60 (60) (70) (70) (76) 

Insgesamt ... 75 73 74 74 76 76 

Teilnehmer je 100 Haushaltel) 
Landwirt „ .. „. „ „. 134 100 I 

d8) 
(119) 152 

Selbständiger2) ........ 131 100 (130) (149) (139) 
Beamter. „„„ „„„ 118 100 131 117 113 116 
Angestellter .......... 118 100 136 117 112 121 
Arbeiter „„„ „ „ „. 123 100 125 123 124 130 
Nichterwerbstätiger ... 119 100 134 114 (128) (132) 

Insgesamt ... 121 100 132 119 119 128 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten 
sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 
1S 000 und mehr DM. - 2) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. - 3) Haus-
halte mit Personen, die an Kantinenessen teilnehmen. 

Der Anteil der Haushalte mit Kantinenbenutzern steht 
zwar in einem deutlichen Zusammenhang mit der sozialen 
Stellung des Haushaltsvorstandes. Eine weitere Unter-
teilung nach der Zahl der Haushaltsmitglieder zeigt in die-
ser Beziehung aber nur geringe Abweichungen vom Durch-
schnitt der jeweiligen Gruppe. Nennenswerte Abweichun-
gen bestehen eigentlich nur bei den Ein-Personen-Haus-
halten von Angestellten (50 O/o mit Teilnahme an Kantinen-
essen gegenüber 46 Ofo bei allen Angestelltenhaushalten} 

und bei den Ein-Personen-Haushalten von Arbeitern (40 O/o 
gegenüber 32 O/o bei allen Arbeiterhaushalten). Allein-
stehende Personen neigen also erwartungsgemäß eher 
dazu, an Kantinenessen teilzunehmen als Angehörige von 
Mehr-Personen-Haushalten. 

Der Anteil der Personen, die regelmäßig in einer Kan-
tine essen, ist ebenfalls weitgehend unabhängig von der 
Haushaltsgröße. 

Dagegen besteht ein gewisser Zusammenhang zwischen 
der Haushaltsgröße und der durchschnittlichen Zahl der 
Teilnehmer an Kantinenessen je 100 Haushalte (mit Teil-
nehmern an Kantinenessen). Bei den Ein-Personen-Haus-
halten ist diese Beziehungszahl selbstverständlich stets 
gleich 100. Bei den Zwei-Personen-Haushalten beträgt sie 
132; sie verringert sich bei den Drei- und bei den Vier-
Personen-Haushalten auf jeweils 119, nimmt dann abe1' 
bei den Haushalten mit fünf und mehr Personen wieder 
deutlich zu (auf 128). Die höhere Zahl bei den Zwei-
Personen-Haushalten erklärt sich daraus, daß es sich hier 
vielfach um Ehepaare ohne Kinder handelt, bei denen 
beide Ehegatten erwerbstätig sind. In den Haushalten mit 
drei und mehr Personen ist dagegen die Berufstätigkeit 
der Ehefrau seltener, so daß für sie eine Teilnahme an 
einem Kantinenessen weniger in Betracht kommt. Daß bei 
den großen Haushalten mit fünf und mehr Personen die 
Zahl der Kantinenbenutzer je Haushalt wieder zunimmt, 
dürfte damit zusammenhängen, daß sich in Haushalten 
dieser Größe mehr Kinder befinden, die bereits im Berufs-
leben stehen und die daher ebenfalls Mahlzeiten in einer 
Kantine einnehmen. 

Tabelle 3: Private Haushalte 1) mit Teilnehmern an 
Kantinenessen nach dem monatlichen 

Haushaltsnettoeinkommen im Januar 1973 
Vier-Personen-Haushalte mit einem Arbeitnehmer als Haushaltsvorstand 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 
Haushalte mit einem monatlichen Haus-

Haus- haltsnettoeinkommen 
Soziale Stellung des 
Haushaltsvorstandes 

halte von ... bis unter ... DM 
insge- 1 ~-==-~-=~.,.-..,-=~~~co--~~=-
samt 1000-11200--11s00--11s00--12S00-

1 200 1 500 1 800 2 500 15 000 

Haushalte mit Teilnehmern in % der Haushalte insgesamt 

Angestellter . . . . . . . . . . 46 (28) 37 43 48 S1 Beamter ............ · 1 40 1 (32) 1 43 1 38 1 40 38 
Arbeiter „ „ „ „ „ „ . 32 21 28 35 43 (46) 

Regelmäßige Teilnehmer in % aller Teilnehmer 
Beamter •... „ ...... · 1 69 1 / 1 (S7) 1 67 ! 77 (71) Angestellter . . . . . . • • . . 80 (81) 82 79 82 80 
Arbeiter „ „ „ „ „ „ . 75 76 72 78 71 (68) 

Teilnehmer je 100 Haushalte2) 
Beamter „ „ „ „ „ „. 118 (100) 105 
Angestellter . „ „ „ . „ 118 (111) 106 
Arbeiter • „. „ „ „ „ 123 111 109 

107 
106 
120 

112 
113 
139 

130 
119 

(161) 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie 
ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 
und mehr DM. - 2) Haushalte mit Personen, die an Kantinenessen teilnehmen. 

Die Tabelle 3 zeigt den Anteil der Haushalte mit Per-
sonen, die an Kantinenessen teilnehmen, für Vier-Per-
sonen-Haushalte nach Arbeitnehmergruppen (Beamte, 
Angestellte, Arbeiter) und nach der Höhe des Haushalts-
einkommens. Bei den Angestellten- und Arbeiterhaus-
halten nimmt der Anteil der Haushalte mit Kantinen-
benutzern mit wachsendem Einkommen zu, während sich 
bei den Beamtenhaushalten keine eindeutige Beziehung 
erkennen läßt. Zum Teil dürfte die positive Korrelation 
zwischen Einkommen und Kantinenbesuch - insbesondere 
bei den Arbeiterhaushalten - auch damit zu erklären 
sein, daß in den Haushalten mit höherem Einkommen 
häufig mehrere Personen erwerbstätig sind, so daß hier 
die Chance, daß ein Haushaltsangehöriger an einem Kan-
tinenessen teilnimmt, größer ist. Dieser Sachverhalt äußert 
sich auch darin, daß mit dem Haushaltseinkommen die 
Zahl der Kantinenbenutzer je Haushalt zunimmt. 

Der Anteil der Personen, die regelmäßig an einer Kan-
tinenverpflegung teilnehmen, steht auch mit dem Haus-
haltseinkommen (ebenso wie mit der Haushaltsgröße, s.o.) 
in keinem eindeutigen Zusammenhang. 
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3. Ergebnisse aus den Feinanschreibungen im Januar 1973 
Die Teilnehmer an Kantinenessen waren in den Fein-

anschreibungen etwas anders abgegrenzt als im Grund-
interview. Im Grundinterview zählten zu diesem Personen-
kreis auch Haushaltsmitglieder, die in Gaststätten ein 
durch den Arbeitgeber verbilligtes Essen einnahmen. In 
den Feinanschreibungen waren dagegen ausschließlich 
Personen anzugeben, die in einer Kantine oder Werks-
küche verpflegt wurden. Dieser Unterschied dürfte die 
Hauptursache dafür sein, daß die Zahl der Personen, die 
Mahlzeiten in Kantinen einnahmen, nach den Feinanschrei-
bungen mit 5,9 Mill. (siehe Tabelle 4) um etwa ein Zehntel 
niedriger war als nach dem Grundinterview. In den Fein-
anschreibungen vermerkten die Haushalte für jeden Kan-
tinenbenutzer die soziale Stellung, das Geschlecht, die 
Stellung zum Haushaltsvorstand und die Zahl der ein-
genommenen Mahlzeiten. 

Tabelle 4: Personen1) mit Hauptmahlzeiten in Kantinen 
nach sozialer Stellung und Stellung zum Haushaltsvorstand 
sowie Zahl der eingenommenen Mahlzeiten im Januar 1973 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsst1cbprobe 1973 

Mahl-
Soziale Stellung 

Stellung zum 
Haushaltsvorstand 

Personen mit 
Mahlzeiten in 

Kantinen 
Mahlzeiten in zeiten 

Kantinen je Per-

1000 1 % 

Personen insgesamt ......... : . 1 5 924 1 100 

nach der sozialen Stellung 
Selbständige(r)2).............. 116 2 
Beamt(er)in .... „ . . . . . . . . . . . 529 9 
Angestellte(<) ...... „ . . . . . . . . 2 590 44 
Arbeiter(in) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 886 32 
Nicbterwerbstätige(r) . . . . . . . . . 802 14 

1000 1 

ls1sssl 
1106 
7180 

41140 
29 629 
8534 

nach der Stellung zum Haushaltsvorstand 
Haushaltsvorstand (HV) . . . . . . . 4 024 68 61 710 
Ehefrau des HV . . . . . . . . . . . • • . 911 15 11 181 
KinderdesHV.„ ... „„„... 956 16 14111 
Sonstige Haushaltsmitglieder . . . 33 1 585 

% 

1001 
1 
8 

47 
34 
10 

71 
13 
16 
1 

son 
Anzahl 

15 

10 
14 
16 
16 
11 

15 
12 
15 
18 

1) Ohne Personen in Haushalten von Ausländern und in Privathaushalten in 
Anstalten sowie ohne Personen in Haushalten mit einem monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen von 15 000 und mehr DM. - 2) Gewerbetreibende, freiberuflich 
Tätige, Landwirte und Mithelfende. 

Während sich die aus dem Grundinterview gewonnenen 
Angaben über die soziale Stellung der Kantinenbenutzer 
für alle Haushaltsmitglieder an der sozialen Stellung des 
Haushaltsvorstandes orientierten, konnten bei den Fein-
anschreibungen die Kantinenbenutzer nach ihrer eigenen 
sozialen Stellung zugeordnet werden. Allzu starke Abwei-
chungen ergeben sich dadurch allerdings nicht, da zwei 
Drittel der Kantinenbenutzer Haushaltsvorstände waren. 
Immerhin sind gewisse Verschiebungen unverkennbar: 
Bei der Zuordnung der Kantinenbenutzer nach der eigenen 
sozialen Stellung (Feinanschreibungen) ergeben sich vor 
allem für die Arbeiter und für die Selbständigen geringere, 
vor allem für die Angestellten aber höhere Anteile als bei 
der Zuordnung nach der sozialen Stellung des Haushalts-
vorstandes (Grundinterview). 

Daß der Anteil der Selbständigen bei der Zuordnung 
nach der eigenen sozialen Stellung geringer ist, erscheint 
ohne weiteres einleuchtend; denn Landwirte und frei-
beruflich Tätige, aber auch Gewerbetreibende mit kleine-
ren Betrieben dürften ihre Mahlzeiten nur selten in einer 
Kantine einnehmen. Bei den im Grundinterview nach-
gewiesenen Kantinenbenutzern in Haushalten von Selb-
ständigen war daher von vornherein zu vermuten, daß es 
sich hier in der Regel nicht um den Haushaltsvorstand, 
sondern um andere Haushaltsmitglieder mit einer anderen 
sozialen Stellung handelte. 

Auch in den Haushalten mit einem Arbeiter als Haus-
haltsvorstand muß es relativ viele Haushaltsangehörige 
gegeben haben, die an Kantinenessen teilnahmen, aber 
nicht Arbeiter waren. Dabei handelte es sich - ebenso wie 
bei den Angehörigen von Selbständigen, die eine Kantine 
benutzten - wohl vor allem um Angestellte. Diese Ver-
mutung wird dadurch bestätigt, daß der Anteil der Ange-
stellten an der Gesamtzahl der Kantinenbenutzer bei der 
Zuordnung nach der eigenen sozialen Stellung wesentlich 
höher war als bei der Zuordnung nach der sozialen Stel-
lung des Haushaltsvorstandes. 

Einer besonderen Erläuterung bedürfen auch die unter 
der Gruppe „Nichterwerbstätige" nachgewiesenen Per-
sonen. Gemäß Tabelle 1 gab es in Haushalten von Nicht-
erwerbstätigen 781 000 Kantinenbenutzer. Dabei handelte 
es sich bei diesen Personen nur zum geringeren Teil um 
Haushaltsvorstände, sondern überwiegend um nicht er-
werbstätige und erwerbstätige Angehörige - vor allem 
um Kinder, zu einem geringeren Teil auch um Ehefrauen 
- nicht erwerbstätiger Haushaltsvorstände. Bei der Zu-
ordnung der Kantinenbenutzer nach der eigenen sozialen 
Stellung (siehe Tabelle 5) sind von den so nachgewiesenen 
802 000 Nichterwerbstätigen allein 510 000 nicht erwerbs-
tätige Kinder und Ehefrauen (von nicht erwerbstätigen 
und erwerbstätigen Haushaltsvorständen). 

Tabelle 5: Personen1 ) mit Hauptmahlzeiten in Kantinen 
nach Stellung zum Haushaltsvorstand und Erwerbstätigkeit 
sowie Zahl der eingenommenen Mahlzeiten im Januar 1973 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Personen mit Mahlzeiten in Kantinen Mahlzeiten 
je .•. Person 

Stellung zum . l er- l nicht 1 er- 1 nicht 1 er- 1 nicht 
Haushaltsvorstand tnsge- werbs- er- werbs- er- werbs- er-

samt täti Z) werbs- tätigZ) 1 we~bs- tätige2) w_e~bs-
g tätig tätig tatige 

1000 1 % 1 
Anzali-1 -

Haushaltsvorstand (HV) 4024 37321 292 93 7 16 .9 
Ehefrau des HV ....... 911 794 117 87 13 13 7 
Kinder des HV . „ ..... 956 563 393 59 41 16 13 
Sonstige 

33 i Haushaltsmitglieder .... 33 f 100 I 18 I 
Insgesamt . „ „ .. · 1 5 924 1 5 122 1 802 

1 
86 

1 
14 

1 
15 

1 
11 

') Ohne Personen in Haushalten von Ausländern und in Privathaushalten in An-
stalten sowie ohne Personen in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnetto-
einkommen von 15000 und mehr DM. 2 ) Personen mit der sozialen Stellung: 
Landwirt, Gewerbetreibender, freiberuflich Tatiger, Mithelfender, Beamter, An-
gestellter, Arbeiter. 

Im ganzen waren 14 °/o aller Kantinenbenutzer nicht 
erwerbstätig. Erwartungsgemäß gab es unter den Haus-
haltsvorständen, die an Kantinenessen teilnahmen, nur 
verhältnismäßig wenige, die nicht erwerbstätig waren 
(7 °/o). Bei den Ehefrauen (13 °/o) und vor allem bei den 
Kindern (41 <l/o) waren die entsprechenden Anteile dagegen 
wesentlich höher. Erwerbstätige Kantinenbenutzer nahmen 
im Januar 1973 durchschnittlich 15 Mahlzeiten in einer 
Kantine ein, nicht erwerbstätige dagegen nur 11. Vor allem 
nicht erwerbstätige Haushaltsvorstände und deren Ehe-
frauen, die eine Kantine benutzen, taten dies erheblich 
weniger häufig als Erwerbstätige des gleichen Personen-
kreises. Bei den Kindern des Haushaltsvorstandes, die an 
einer Kantinenverpflegung teilnahmen, waren die Unter-
schiede dagegen geringer: Erwerbstätige Kinder nahmen 
durchschnittlich 16 Mahlzeiten, nicht erwerbstätige Kinder 
13 Mahlzeiten in einer Kantine ein. Kinder des Haushalts-
vorstandes bilden also nicht nur das größte Kontingent der 
nicht erwerbstätigen Kantinenbenutzer; wenn sie an einer 
Kantinenverpflegung teilnahmen, taten sie dies auch 
regelmäßiger als andere Nichterwerbstätige. Kz.!Kh. 
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Familienstruktur und Ausbildungswege der Kinder ............................. . 
Soziale Herkunft der Schüler an den allgemeinbildenden Schulen ............... . 
Der Besuch von Kindergärten und Sozialstruktur der Kinder und ihrer Eltern ... . 

Privathaushalte 1972 (Ergebnis des Mikrozensus im April 1972) .................... . 
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Allgemeine Sterbetafel 1970/72 ••. „ „ „ „ .. „ „ „ .... „ „ „ .... „ . „ . „ „ . „ ..... . 
Sterblichkeit im internationalen Vergleich ....................................... . 
Gerichtliche Ehelösungen 1972 ................•....••..•......................•.•. 
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291* 

701* 

772* 
772* 
773• 
773• 
773* 
772* 
429* 

430* 
498* 

Periodizität 

monatlich 

" einmalig 
monatlich 

" einmalig 

" monatlich 

monatlich 

" 
einmalig 

„ 
" 

" 

monatlich 
vierteljährlich 
monatlich 
halbjährlich 

monatlich 

" einmalig 

" monatlich 
einmalig 

" monatlich 
einmalig 
monatlich 

" einmalig 

" 
„ 

monatlich 

" halbjährlich 

einmalig 

" 

„. 

1 , , 

~.· 

•) 

'~/ 

·'' 



„ 

1. 

„• 
~· ; 

. l 

Öffentliche Sozialleistungen Heft 
Öffentliche Jugendhilfe (Pflegekinder in Familienpflege, Vaterschaftsfeststellungen, 

Adoptionen, Jugendgerichtshilfe, Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, 
Freiwillige Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung überwiesene bzw. entlassene 
Minderjährige und Aufwand für die Jugendhilfe) ............................. . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Schulden von Bund, Lastenausgleichfonds, ERP-Sondervermögen, Öffa, Ländern, 

Gemeinden und Gemeindeverbänden nach Art der Schulden ..................... . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1973 ................. . 

30. Juni 1974 ................... . 
Versorgungsempfänger im öffentlichen Dienst am 1. Februar 1974 ...•.............. 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................•... 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern .••....•....•..•..............•... 
Bauausgaben und Schulden der Gemeinden .•......•.•.........•.. „ ... „ ......... „ 
steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer 1972 ..................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
forstwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
für Schnittblumen und Topfpflanzen ................... . 

Grundstoffpreise ....................................................... . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte (Wägungsschema 1970) ........... . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................. . 
Preisindizes für Bauwerke ...................................................... . 
Preise für Bauland nach Baulandarten ........................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preise ausgewählter Leistungen des Gastgewerbes im August 1973 ............... . 
Preisentwicklung im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 1973 ............... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................. . 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen .. 
Index der Einfuhrpreise (Wägungsschema 1970) .................................. . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 
Index der Ausfuhrpreise (Wägungsschema 1970) ................................. . 
Index der Ausfuhrpreise ......................................................... . 

Lahne und Gebillter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ...................•........................ 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1973 nach 

Leistungsgruppen ............................................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 

1973 nach Leistungsgruppen ................................................... . 
Veränderungen der Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten 1973 .......... . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der Arbeiter im Handwerk ....•.....•................................. 
Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

Wlrtscbaftsrecbnungen und Versorgung 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszwecken sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ........... . 

Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat .............................. . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken sowie nach 

Dauerhaftigkeit und Wert der Güter „ ........... „ ............ „ ............ . 
Ausgaben für den Privaten Verbraum nach Verwendungszwecken in konstanten 

Preisen des Jahres 1962 ..................................................... . 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln ....................................... . 

Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus Eigen-
bewirtschaftung ................................................... . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten, langlebigen Ge-
brauchsgütern .............................................................. . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates ...... . 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung ....................... . 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögenseinkommen ................ . 
Input-Output-Tabelle 1970 zu Ab-Werk-Preisen ................................. . 
Tabelle der eingeführten Waren und Dienstleistungen zu Ab-Zoll-Preisen ....... . 
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12 

7 
1 

11 
9 

12 
4 
4 
5 

12 
12 
12 
12 
12 

8 
12 
10 
10 
12 
12 

7 
7 

12 
12 

6 
12 

6 
12 

8 

4 
7 

4 
4 

11 

11 

12 
6 

6 

6 
6 

6 

6 
12 

9 
9 
4 
3 
3 

Seite Periodizität 

703* einmalig 

774* vierteljährlich 

434* einmalig 
7* 

673* 
571* " 775* monatlich 
229* vierteljährlich 
229* " 295* einmalig 

776* monatlich. 
777* " 778* 
778* 
779* 
505* einmalig 
780* monatlich 
645* vierteljährlich 
645* „ 
782* monatliCh 
783* " 444* einmalig 
444* „ 
784* monatlich 
786* " 367* einmalig 
787* monatlich 
372* einmalig 
789* monatlich 

519* vierteljährlich 

246" einmalig 
454* vierteljährlich 

247* einmalig 
248* 

~· 

723* halbjährlich 

724* vierteljährlich 

791* monatlic:h 
377* einmalig 

378* " 
379* 1. 
380* " 
380* " 
381* " 792* monatlich 

590* einmalig 
591* " 256* " 178* " 186* " 



Jahr 
Monat insgesamt 

1970 61 001 
1971 61 503 
1972 61 809 
1973 62101 
1973 April 61 904 

Mai 61 933 
Juni 61 967 
Juli 62004 
Aug. 62 046 
Sept. 62089 
Okt. 62118 
Nov. 62125 
Dez. 62101 

1974 Jan. 62 098 
Febr. 62 089 
Mar1 62 075 
April 02 059 
Mai 62 051 
Juni 62 041 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Berichtszeitraumes 1) ------

1 

Wohnbevolkerung Uberschuß der 
Geborenen (+)bzw. I Zu- (+I bzw. Bevolkerungszu- (+) 

1 1 

bzw. -abnahme 1-l 21 mannl1ch we1bl1ch Gestorbenen 1-l Fortzuge 1-) 

1 000 j auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29072 31 930 + 76,0 + 575,2 X X 
29367 32135 + 47,9 + 430,3 + 501,3 + 8,2 
29 533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29 714 32388 - 95,4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29604 32 299 - 6,6 + 30.4 + 23,9 + 4.7 
29625 32 308 - 4,0 + 33,8 + 29,8 + 5,7 
29648 32319 - 2,9 + 36,7 + 33,8 + 6,6 
29672 32 332 - 2.7 + 37,9 + 35,2 + 6,7 
29 697 32 349 - 4,6 + 46,7 + 42,1 + 8,0 
29 720 32 368 - 3,7 + 46,0 + 42,3 + 8,3 
29 735 32 383 - 10,9 + 40,0 + 29,1 + 5,5 
29 734 32 390 - 11.7 + 18,8 + 7,1 + 1,4 
29 714 32 388 - 14.7 - 10,3 - 25,0 - 4,7 
29 708 32 390 - 11.4 + 8,3 - 3,1 - 5.0 
29 702 32 388 - 9,7 + 0,9 - 8,9 -14,3 
29694 32 382 - 12,2 - 2,0 - 14,1 -22,7 
29682 32 377 - 8,5 - 7,6 - 16,1 -26,0 
29674 32 376 - 4,5 - 4,1 - 8,6 -13,8 
29666 32 374 - 50 - 4 ,7 - 9,6 - 15,5 

Bevolkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

100,6 
101,4 
101,9 
102.4 
102,1 
102,1 
102,2 
102,2 
102,0 
102.4 
102.4 
102.4 
102.4 
102.4 
102.4 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 

1) Ausgangsbasis: VZ 1970. - 21 Einschl. Differenz zwischen vorlaufig9m und endgultlQem Ergebnis der Statistik der naturllchen Bevolkerungsbewegung und e1oschl. Berrchttgung von Gemeindeergebnissen, 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 

Jahr 

\ l und zwar Überschuß der 

Monat Eheschi 1eßungen darunter Totgeborene im ersten 

1 
in den ersten Geborenen (+) bzw. 

insgesamt nichtehel ich jnsgesamt Lebensiahr 7 Lebenstagen Gestorbenen (-) 

1969 MD 37 216 75288 3 792 808 62 030 1 764 1 213 + 13 258 
1970 MD 37 043 67 567 3690 696 6f237 1 597 1108 + 6330 
1971 MD 36003 64877 3772 640 60889 1 512 1 020 + 3988 
1972 MD 34 594 58 435 3534 546 60'939 1 326 865 - 2 504 
1973 MD 32 684 52 969 3 320 474 60919 1 214 755 - 7950 
1973 Aug. 44681 53 452 3356 478 58572 1192 756 - 5120 

Sept. 33127 51 271 3261 462 54828 1155 710 - 3 557 
Okt. 31 242 50 608 3091 482 61 792 1 246 766 -11184 
Nov. 28 811 48 406 3177 468 60393 1135 711 -1T 987 
Dez. 30093 49 872 3 386 467 64 750 1 262 751 - 14878 

19745) Jan. 16963 50804 3260 496 62 242 1 200 788 -11438 
Febr. 22065 48 488 3 295 388 68 227 1 052 649 - 9739 
Marz 32 739 53492 3252 480 65 695 1 175 698 -12 203 
April 30 340 53295 3078 455 61 797 1176 742 - 8 502 
Mai 47 599 56598 3380 487 61121 1 155 734 - 4523 
Juni 31 698 51 048 3092 453 56003 1103 708 - 4955 
Juli 34 762 56 764 --- 477 58 716 -·- --- - 1 952 
Aug. 42 458 53 298 ·-- 455 56 590 ·-- --· - 3 292 
Sept. 31 742 53060 --- 418 56 338 --- - 3278 
Okt. 31 205 51 735 „. 468 62 824 --- --- -11089 

Auf 1 000 Emwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1000 

Jahr 

1 1 
1· 

Gestorbene Lebend- und 

Monat 1 Überschuß der N ichtehelich Totgeborenen 
Eheschließungen Lebendgeborene Gestorbene 21 Geborenen I+ 1 bzw. im ersten j in den ersten waren Tot-

Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensiahr 31 7 Lebenstagen 41 gebor-

1969 7,3 14,8 12,2 + 2,6 50,4 23,2 16,1 10,6 
1970 7,3 13.4 12,1 + 1,3 54,6 23,4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 + 0,8 58,1 23,1 15,7 9,8 
1972 6,7 11,3 11,8 -0,5 60,5 22,4 14,8 9,3 
1973 6,4 10,3 11,6 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
1973 Aug. 8,5 10,1 11,1 -1,0 62,6 21,7 14,1 8,9 

Sept. 6,5 10,1 10,7 -0,7 63,6 22,4 13,6 8,9 
Okt. 5,9 9,6 11,7 -2,1 61,1 23,7 15,1 9.4 
Nov. 5,6 9,5 11,8 -2,3 65,6 23,1 14,7 9,6 
Dez. 5,7 9,5 12,3 -2,8 67,9 24,5 15,1 9,3 

197451 Jan. 3,2 9,6 11,8 -2,2 64,2 23,0 15,5 9,7 
Febr. 4,6 10,2 12,2 -2,0 68,0 23,0 13,4 7~ 
Marz 6,2 10,1 12,5 -2,3 60,8 21,8 13,0 8,9 
April 5,9 10,4 12,1 -1,7 57,6 22,5 13,9 8,5 
Mai 9,0 10,7 11,6 -0,9 59,7 20,5 13,0 8,5 
Juni 6,2 10,0 11,0 -1,0 60,6 21,6 .13,9 8,8 
Juli 6,6 10,8 11,1 -0,4 --- .„ -·· 8,3 
Aug. 8,1 10,1 10,7 -0,6 „. „. „. 8,5 
Sept. 6,2 10.4 11,1 -0,6 „. -·· ·-- 7,8, 
Okt. 5,9 9,8 11,9 -2,1 .„ .„ --- 9,0 

Stehe auch Fachserie A. Reihe 2. 
11 Eheschließungen nech dem Reg1stnerort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Juli 1974 nach dem Registrierort - 1n Abweichung von der Tabelle Bevolkerungsstand und ·vero.nderung. - 2} Ohne 
Totgeborene, nachtraglich beurkundete Kriegssterbefalle und genchtltche Todeserklarungen. - 3) Unter Berucks1cht1gung der Geburtenentwicklung m den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 51 Vorlauf19es Ergebms. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Koronare Herzkrankheiten und Herzinfarkt" 

Sterbefälle insgesamt und an Krankheiten des Kreislaufsystems 
Pos - N1 Jah: 

T odesui sache DAS 1958 !CD 1958 Geschlecht 1952 11 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 

Anzahl 

Alle Todeswsachen 000 - 999 001 - E 999 mannl1ch 259 991 332 503 324 300 335 082 347717 333 879 347 968 351 301 350 517 
we1bl1ch 248 062 310 459 303 261 309 737 325 352 310 249 329 660 335 020 336 832 
insgesamt 508 053 642 962 627 561 644 819 673 069 644 128 677 628 686 321 687 349 

Krankheiten des Kreislaufsystems 371, 372 330 - 334, mannl1ch 87 694 125 065 127 156 132 25$ 134 149 133 054 141 378 143 125 144 647 
ernschl Gefaßsto1 ungen des 401 - 498 400 - 468 weiblich 95 395 131 108 132 375 134 927 139 539 136 419 147 519 150 671 152 838 
Zentralnervensystems insgesamt 183 089 256 173 259 531 267 182 273 688 269 473 288 897 293 796 297 485 

Erktankun~en der Herzktanzgefaße 455 420 mannl1ch 15 290 36 860 39 370 41 142 41 887 43 710 47 092 47 950 48 611 
we1bl1ch 8 416 19 533 20 623 21 104 22 051 22 447 25 168 25 928 26 769 
.iinsgesamt 23 706 56.~93 59 993 62 246 63 938 66 157 72 269 73 878 75 380 

auf 100 000 Einwohner 

Alle Todesu1 sachen 000 - 999 001 - E 999 mannl1ch 1 139,51 1 270,04 1 227,80 1 247,61 1 277,16 1 206,64 1 241,31 1 238,37 1 233,68 
weiblich 961,34 1 050,45 1 018,96 1 029,72 1 071,58 1 008,81 1 064,11 1 071,36 1 070,65 
insgesamt 1 044,96 1 153,60 1 117,18 1 132,50 1 168,78 1 102,49 1 148,31 1 150,75 1 148,01 

Krankheiten des Kreislaufsystems 371, 372, 330 - 334, mannllch 384,3!1 477,70 481,41 492,43 492,73 480,86 504,34 504,53 509,10 
einschl Gefaßsto1 ungen des 401 - 498 400 - 468 we1bl1ch 369,69 443,60 444,78 448,56 459,59 443,58 476,18 481,83 485,81 
Zentra 1 nerven c;:ystem s insgesamt 376,58 459,63 462,02 469,25 475,26 461,23 489,56 492,61 496,86 

Erkrankungen de1 He1 zkt anzgefaße 455 420 mannltch 67,01 140,79 149,05 153,18 153,85 157,97 167,99 169,03 171,09 
weiblich 32,62 66,09 69,29 70,16 72,63 72,99 81,24 82,92 85,09 
insgesamt 48,76 101,18 106,80 109,32 111,03 113,23 122.45 123,87 125,90 

Standardisierte Sterbeziffern 21 

,>· Alle Todesursachen 000 - 999 001 - E 999 manntich 1 109,84 1 130,91 1 084,92 1 096,94 1121,31 1 061,63 1 091,13 1 085,88 1 076,27 
weiblich 920,75 831,41 783,69 772,11 785,88 728,06 748,09 739,40 724,34 
insgesamt 1 009,36 971,76 924,85 924,33 943,07 884,37 908,84 901,76 889,26 

Krankheiten des Kreislaufsystems 371, 372, 330 - 334, mannllch 370,25 420,38 418,77 428,41 428,68 416,90 433,73 433,90 434,08 
einst:hl Gefaßstorungen des 401 - 498 400 - 468 we1bl1ch 349,90 337, 14 325,87 318,48 321,71 300,43 314,28 308,37 303,30 
Zentralnervensystems insgesamt 359,44 376,89 369,40 370,71 370,70 355,01 372,07 364,53 364,58 

Erkrankungen der H~rzkt anzgefaße 455 420 mannl1ch 65,33 128,12 134,50 137,86 138.47 142,82 151,19 152,13 153,61 
weiblich 31,02 52,21 52,86 51,92 53,02 52, 11 56,87 56,39 56,94 
insgesamt 47,10 88,03 91,12 92,92 93,27 94,62 101,63 101,57 102,24 

~ 
l· 
~i L Pos - Nr Jahr 

Todesursache ICD 1968 Geschlecht 1968 1969 1970 1971 1972 •· i' 
,_ 
:~' . Anzahl 

Alle Todesursachen 000- E 999 mann!ich 371 385 377 260 369 975 366 740 367 382 
we1bl1ch 362 664 367 099 364 868 363 930 363 882 
insgesamt 734 049 744 359 734 843 730 670 731 264 

Krankheiten des Kreislaufsystems 390 - 458 mannl1ch 152 519 157 595 153 452 157 461 158 430 
einschl. H1rngefaßkrankhe1ten weiblich 164 511 171 321 170 643 176 039 177 369 

insgesamt 317 030 328 916 324 095 333 500 335 799 

" lscharn1sche Herzkrankheiten 410 - 414 mannlich 57 540 61 766 61 990 65815 67 494 
; weiblich 37 010 41 973 43 561 47 141 50 175 
t msgesamt 94 550 103 739 105 551 112 956 117 669 

Akuter Herzmuskelinfarkt 410 mannllch 39 362 42 018 42 902 45 177 45 996 
weiblich 20 352 22 179 22 812 24 126 24 947 
insgesamt 59 714 64 197 65 714 69 303 70 943 

ll 

auf 100 000 Einwohner 

Alle Todesursachen 000 - E 999 mannl1ch 1 296,95 1 302,38 1 281,67 1 253,19 1 243,37 
weiblich 1 143,62 1 151,41 1 147,95 1 135,93 1126,87 
insgesamt 1 216,39 1 223,28 - 1 211,61 1 191,94 1 182,53 

Krankheiten des Kreislaufsystems 390 - 458 mannllch 532,63 544,05 531,59 538,06 536,19 
einschl H 1rngefaßkrankherten we1bl1ch 518,77 537,35 536,88 549,47 549,28 

insgesamt 525,35 540,54 534,37 544,04 543,02 
lscham1sche Herzkrankheiten 410 - 414 mannl1ch 200,94 213,23 214,75 224,90 228,43 

weiblich 116,71 131,65 137,05 147,14 155,38 
insgesamt 156,68 170,48 174,03 184,27 190,28 

Akuter Herzmuskelinfarkt 410 mannhch 137,46 145,05 148,6~ 154,37 155,67 
we1bl1ch 64,18 69,56 71,77 75,30 77,26 
insgesamt 98,95 105,50 108,35 113,05 114,72 

Standardisierte Sterbeziffern 21 

Alle T odesu1 sachen 000 - E 999 mannlich 1 127,49 1 144,58 1 118,94 1 095,95 1 088,86 
we1bl1ch 755,39 756,47 740,68 719,15 700,66 
insgesamt 929,76 938,34 917,93 895,72 882,58 

Krankheiten des Kreislaufsystems 390 - 458 mannflch 451,17 463,69 446,01 451,18 448,44 
einschl. Hirngefaßk1ankhe1ten weiblich 314,38 320,07 310,84 308,99 300,89 

insgesamt 378,48 387,09 374,18 375,62 370,04 
Jscham1sche Herzkrankheiten 410-414 mannllch 177,28 188,24 187,43 196,22 199,09 

we1bl1ch 73,42 80,65 81,79 85,10 87,58 
1~ insgesamt 122,09 131,06 131,29 137,17 139,84 

'' Akuter Herzmuskelinfarkt 410 mannl1ch 124,39 132,15 133,88 139,64 140,79 
weiblich 43,13 46,12 46,72 47,88 48,16 
insgesamt 81,21 86,43 87,57 90,88 91,57 

--,-
Siehe auch Fachsene A, Reihe 7. 
1) Ohne Saarland und Berlm. - 2) Unter Zugrundelegung des Altersaufbaus der Bevolkerung 1950. 
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Jahr 
Monat mnnnl1ch 

'00""} 124 591 
1970 D 92 899 
1971 D 11 100 793 
1972 D 140 618 
1973 D 149 943 
1973 Sept. 106 513 

Okt. 128 700 
Nov. 170 168 
Dez. 294 018 

1974 Jan. 382 960 
Febr. 379 211 
Ma1z 329 377 
April 280 760 
Mai 239 068 
Juni 232 851 
Juli 255 249 
Aug 273 224 
Sept. 289 097 
Okt. 356 2~6 p 
Nov. 448 912 p 

Jahr 
Monat Textil- und 

Bekleidungs-
berufe 

"" '} 4 981 
1970 D 6 079 
1971 D 11 8 699 
1972 D 9 470 
1973 D 12 564 
1973 Juli 10 629 

Aug 10 761 
Sept. 11 889 
Okt. 15131 
Nov. 20 718 
Dez. 28 693 

1974 Jan 33 110 
Febr. 32 570 
Marz 31 445 
April 31 009 
Mai 29 346 
Juni 29 490 
Juli 29 059 
Aug 29 292 
Sept. 30 398 

Jahr 
Monat insgesamt 

1969 

I} 1 322 
1970 9 615 
1971 86 055 
1972 76 263 
1973 43 710 
1973 Sept. 36 253 

Okt. 67 760 
Nov. 105 244 
Dez. 161 296 

1974 Jan. 267 919 
Febr. 309 264 
Marz 256 216 
April 211 452 
Mai 222 840 
Juni 195 148 
Juli 141 305 
Aug. 105 030 
Sept. 265 292 
Okt. 369 607 p 
Nov. 461 448 p 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 6/1. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Atbeits~ose (Monatsendf) 

darunter 1n ausgewahlten Berufsgrupper"! 2l 

Pflanzenbauei, Ste1nbearbe1ter, Schlosser, T 1e1 zuchter, Bergleute, Baustoff. Metall-we1bltch insgesamt F1schere1berufe/ Mineral- hersteller/ Mechaniker und erzeuger, zugeordnete Forst· und gew1nner Keramiker, -bearberter Berufe Jagdberufe Glasmacher 

53 988 178 579 10 561 2 416 4 612 2 914 5 650 
55 947 148 846 10 048 1 921 3 968 2 199 3 809 
84 279 185 072 6 922 1 546 3 477 4 270 6 105 

108 815 246 433 7 851 1 733 3 511 6 842 10 035 
123 555 273 498 8 114 1 802 3 467 5 214 9 759 
112 758 219 271 1 807 846 930 3 850 7 078 
138 269 266 969 2 116 917 1 181 4 887 9 011 
161 671 331 839 4 020 1 315 2 75-1 5 464 11 763 
191 613 485 631 18,114 4 460 12 698 7758 20 698 
237 534 620 494 18 593 4 964 14 785 9 264 26 257 
240 943 620 154 17 605 4 268 11 954 10 100 28167 
232 385 561 762 11 463 2 509 7 148 9 715 25 689 
236 605 5l7 365 4 587 1 576 4 312 9 403 23 200 
217 897 456 965 3 448 1 367 3 176 8 523 19 545 
217 833 450 684 3 304 1 333 3 025 8 546 19 263 
235 645 490 894 3 634 1 387 3 130 8 800 21 254 
253 827 527 051 _;i 916 1 398 3 578 9 598 '12 896 
267 884 556 981 4 159 1 397 4 215 11 213 '24 520 
316 087 p. 672313p „. „. ... . „ 
350 425 p 799 337 p „. .... ... „ . „. 

Arbeitslose (Monatsende) 

darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 2) 

Hilfsarbeiter 1 ngen1eure, 
Lederhersteller, Chemiker, 

Leder· und E rnahru ngs-
Bauberufe ohne nahere Physiker, Waren- Verkehrs· 

F el lverarbe1ter berufe Tat1gke1ts- Mathematiker/ kaufleute berufe 
angabe Techniker 

1 451 4 434 20 726 17 251 .3 929 9 246 6 890 
1 943 4 184 14 568 13 145 3 004 8 565 4 881 
2 830 5 414 14 535 15 856 4 027 10 489 4 835 
3 220 6 825 18 013 19 516 7 172 14 605 7 468 
3 581 7 332 19 560 18162 9 176 20 316 8340 
3 140 5 446 6 090 14 793 11 246 18 748 5056 
2 827 5 314 6 081 15 267 10 975 19 892 5 255 
2 715 5405 6 468 15654 9 124 19 902 5027 
3 289 7 222 10 768 17 887 9 672 23 980 6 356 
4 153 9 840 23 597 21 709 9 461 26 270 8 814 
5 197 12 589 56 478 26 637 9 732 29 498 20 981 
6 336 14 590 89 311 30 795 12 825 42 046 '27 451 
6 897 15 057 88 323 ' 31 646 15 031 42 354 24 997 
6 928 14 283 71 866 31 251 15 214 40 .706 18 811 
7 144 13 881 50 019 30 018 15 618 43 109 14 330 
6 580 12 457 37 422 27 074 13.676 38 804 11 652 
6 818 12 032 33 542 27 231 13 294 37 764 11 248 
6 283 11 633 29 058 28 513 20 528 43 765 12 117 
6 162 12 112 28 541 30 384 21 011 47 156 13 693 
5 863 12 959 31 081 32 809 18 988 48 048 15 052 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

mannllch we1bl1ch insgesamt mannhch weiblich insgesamt mannllch 

732 590 746 998 440 383 306 615 248 476 184 113 
3 624 5 991 794 817 495 511 299 306 249 003 184 425 

52 130 33 925 648 084 406 759 241 325 225 478 163 399 
54 219 22 044 545 849 335 425 210 424 215 215 154 544 
18 150 25 560 572 039 373 165 198 874 221 065 160 373 
15 469 20 784 612 741 410 644 202 097 228 298 162 887 
22 982 44 778 508 201 341 859 166 342 246 447 177 301 
35 223 70 021 401 920 267 333 134 587 204 059 148 309 
77 075 84 221 291 909 186 078 105 831 159 750 120 837 

166 945 100 974 307 552 193 114 114 438 164 830 120 115 
212 977 96 287 330 659 205 825 124 834 181 477 129 917 
176 353 79 863 349 092 213 980 135 112 200 941 145 157 
136138 75 314 361 464 217 097 144 367 205 364 150 016 
148 841 73 999 367 431 217 234 150 197 204 857 147 171 
134 069 61 079 373 731 219 417 154 314 171 098 123 335 

97 487 43 818 353 346 211 773 141 573 231 792 166 9!l9 
68 949 36 081 339 076 204 187 134 889 202 053 144 669 

187 893 77 399 298 434 181 117 117 317 206 370 146 371 
247 859 p 146 826 p 101 033 p 
213 065 p 120 364 p 92 701 p 

Elektriker 

1 666 
1 285 
2 269 
2 974 
2 930 
2 387 
2 843 
3 292 
5 373 
6 741 
7 306 
7 196 
7 145 
6 308 
6 558 
7 536 
8 284 
9'484 

„ . 
„. 

Organisations·, 
Verwaltungs· 

un\l 
Buroberufe 

16 806 
14.676 

·18 975 
27 872 
36 306 
34 873 
36 314 
35681 
43 548 
44 982 
47 259 
61 304 
60 607 
57 285 
63 842 
58 832 
57 434 
69136 
73 652 
74 021 

we1bl1ch 

64 363 
64 578 
62 079 
60 671 
60 692 
65 411 
69 146 
55 750 
38 913 
44 715 
51 560 
55 784 
55 348 
57 686 
47 763 
64 803 
57 384 
59 999 

1) Arbertslose und offene Stellen D errechnet aus 12 MonatsVllElrten (1 /2 Dezember des Voqahres +Januar bis November+ 1 /2 Dezember des laufenden Jahres): Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 
12 Monatswerten. - 2) Klass1f1z1erung der Berufe (Ausgabe 1970). 

Quelle: Bundesanstalt fi.ir Arbeit 
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Land- und Forstwirtscnatt, Fiscnerei 
Zum Aufsatz: „Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand In der Landwirtschaft" 

Arbeitskräfte und deren Arbeitsleistung in landwirtschaftlichen Betrieben 1) 

1 000 

Betriebsinhaber 
Famll1enfremde Betrieb!. Arbeitsleistung 

und 1h1e mit thnen m Fam1l1enarbe1tsk1 afte Arbe1tskrafte In 
geme1nsamem Haushalt Ak ·Einheiten 

Landwirt- lebenden 
schaftl1ch Farn 1l 1enangehor1gen 1m Betrieb einschl. Haushalt mit betrieb! 1chen 
genutzte und Verwandten des Betrtebsmhabers beschaftigt Arbeiten beschaft1gt 

Flache darunter darunter 
von ... bis darunter darunter stand19 Familien-

14 Jahre darunter zusammen zusammen arbe1ts-unter ... ha 
1 auch 

beschaftigt insgesamt und zusammen zusammen voll· krafte 
altere voll- anderweitig 

beschaft 19.t 
Personen beschaft1gt erwerbs· 

tat19 

Alle Betriebe 

1964/65 
2 - . 5 ..... 1 333,2 1 037,6 850,8 447,5 298,7 772,6 133,6 47,6 19.7 344,8 326,1 
5 - 10 1 326,0 1 001,1 846,2 599,1 166,8 772,6 271,9 49,7 19,2 457,9 437,5 

10 - 20 ..... 1 434,7 1 070,2 925.9 777,2 65,8 840,7 403,9 81,3 32,8 584,2 549,3 
~- 50 „ „. 670,6 499,3 433,8 382.4 13,8 381,5 198,6 116,4 69,9 326,9 259,3 
5 und mehr .. 74,5 54,5 45,6 39,6 1,2 35,8 19,8 89,8 74,8 93,4 24,6 

sammen .... 4838,9 3 662,7 3102,3 2 245,7 546,3 2 803,3 1 027,9 384,8 216,4 1807,3 1 596,8 

1968/69 
2 - 5 1179,2 898,0 715,0 316,0 270,2 622,1 89,1 34,7 13,7 271,5 256,8 
5 - 10 1158,4 864,2 711,1 420,4 189.4 630,4 197,8 34,5 13,7 354,8 339,7 

10 - 20 ..... 1 395,3 1 020,0 863,0 641,3 99,9 765,8 369,9 52,0 19,5 516,2 493,5 
20-50„„. 760,2 550,7 471,8 382,2 22,9 411,9 225,4 75,5 45,0 328,2 282,9 
50 und mehr ... 81,8 59,4 48,0 38,5 1,9 36,9 21,3 65,9 52,3 75,0 26,1 
Zusammen .... 4 574,9 3 392,3 2 808,8, 1 798,4 584,2 2467,1 903,5 262,6 144,2 1 545,7 1 398,9 

1972/73 
2 - 5 838,9 641,0 487,9 199,1 194,3 415,8 45,9 40,9 12,4 171,6 155,3 
5 - 10 904 7 683,8 535,3 267,4 182,2 466,3 103,6 42,1 10,8 237,0 220,1 

1-0 - 20 1148.1 852,4 681,0 453,3 125,5 595,9 242,6 54,9 16,3 377,3 354,3 
20-50 ... „ 887,1 648,5 523,8 402,8 38,3 452,7 232,1 65,8 27,3 332,0 299,4 
50 und mehr ... 112,1 80,5 64,2 50,7 2,7 50,7 28,1 57,0 39,9 75,4 35,1 
Zusammen .... 3 890,9 2 906,2 2 292,3 1 373,2 543,0 1 981,5 652,3 260,6 106,7 1193,3 1 064,2 

Hauptberuflich bewirtschaftete Betriebe 

1964/65 
'2 - 5 479.4 387,5 325,4 224,3 66,7 28,5 13,0 
5 - 10 1 052,0 799,6 677,8 519,8 96,1 40,1 14,5 

10 - 20 1 394,3 1 039,0 899,1 763,2 56,2 75,9 29,3 
20-50„ ... 663,0 493,1 428,8 379,8 11,9 110,3 66,0 
50 un<l mehr ... 73,3 53,7 45,0 39.4 0,9 84,2 70,3 
Zusammen ...• 3 661,9 2 772,9 2 376,1 1 926,5 231,8 338,9 193,1 

1968/69 
2- 5 368,7 294,0 240.4 140,6 55,9 211,9 63,8 22,0 8,7 126,0 115,6 
5 - 10 801,6 607,9 501,7 335,9 97,5 447,1 177,6 27,9 10,6 281,8 269,3 

10 _. 20 1 324,4 968,1 819,3 621.5< 81,6 727,7 363,5 48,2 17,5 498,4 477,5 
20-50„„. 753,0 545,3 467,5 380,2 21,2 408,5 224,6 73,6 43,4 325,3 281,4 
60 und mehr ... 80,6 58,4 47,5 38,3 1,6 36,5 21,3 62,9 50,1 72,8 26,0 
Zusammen .... 3 328,3 2 473,8 2 076,4 1 516,5 257,6 1831,8 850,8 234,7 130,3 1 304,3 1169,8 

1972/73 
2 - 5 220,7 177,2 140,2 78,8 31,7 121,4 34,0 29,2 8,2 76,7 63,7 
5 - to 450,7 353,2 278,0 172,8 64,6 244,0 86,7 34,5 7,8 155,4 140,9 

10 - 20 979,8 732,7 584,8 414,9 84,0 513,1 232,8 48,6 13,3 342,5 322,5 
20-50„„. 867,6 634,2 512,4 397,9 33,5 443,3 230,4 63,2 25,6 326,4 295,3 
50 und mehr ... 110,9 79,6 63,7 50,5 2,4 50,3 28,0 53,8 37,6 73,1 35,0 
Zusammen .... 2 629,7 1 976,9 1579,1 1114,7 216,4 1 372,1 611,9 229,2 92,5 974,1 857,4 
,-

1} Nit 2 und mehr ha landwk'tschaftllch genutzter Flache Buridesgeb1et (ohne Hamburg, Brenum und Berlm). 

Landwirtschaftllche Betriebe 1) nach ihrer Bewirtschaftungsart 
1 000 

landwirtschaftlich genutzte Flache von ... bis unter ... ha 

landwirtschaftliche Wirt· 
zusammen 1 1 j 10 - 20 j 20 - 50 1 5~~h~d 1 zusammen \ 1 5-10 ! 10 - 20 j 20 - 50 1 50 und schafts· 2-5 5-10 2 -5 Betriebe jahr mehr 

Alle Betriebe 1 Hauptberuflich bewirtschaftete Betriebe 

lnsgesa~t 1964/65 1 059,5 323,4 292,8 291,8 134,4 17, 1 795,2 127,7 235,9 282,7 132,3 16,5 
1968/69 976,3 278,3 251,7 279,9 148,4 17,9 707,3 96,8 180,0 266,2 146,8 17,5 
1012n3 820,3 197,1 195,7 ,232,0 171,5 24,0 552,4 58,0 103,7 199,7 167,4 23,5 

In der Hand von natürlichen 1964/65 1 053,1 321,7 291,2 290,5 133,5 16,2 792,0 127,3 235,1 282,1 131,7 15,8 
Personen 1968/69 974,6 278,1 251,5 '279,8 148,0 17,3 705,9 96,7 179,9 266,1 146,4 16,9 

1972/73 817,0 196,3 195,2 231,5 170,9 23,1 550,5 57,7 103,4 199,6 167,0 22,7 
Mit betrieb! ichen Arbeiten 1964/65 

69,9 243,i 140,0 572,4 14.6 vollbeschaftigte Personen 1968/69 614,0 145,8 14,6 49,7 129,9 238,7 139,4 
1972173 474,5 36,5 81,1 177, 1 159,5 20,2 442,5 26,9 67,6 169,6 158,2 20,2 

Mit betrieblichen Arbeiten voll· 1964/65 605,4 78,9 167,5 235,2 111,2 12,5 
526,0 beschaftigte Betriebsinhaber 1968/69 539,5 54,5 121,2 220,4 129,8 13,6 46,0 117,4 219,3 129,6 13,6 

1972173 419,6 29,1 64,3 157,9 148,9 19,4 412,4 25,5 62,1 156,7 148,6 19,4 
Mit anderweitig Erwerbstat1gen 1964/65 521,3 249,3 159,3 86,4 24,0 2,3 280,2 70,5 106,4 78,9 22,4 2,0 

uberhaupt - 1968/69 537,5 224,0 167.4 109,3 33,9 3,0 288,1 57,1 99,4 96,3 32,5 2.7 
1972173 484,0 159,0 149,6 120,3 50,9 4,2 233,5 31,5 61,0 89,7 47,4 3,9 

Mit anderweitig erwerbstatigen 1964/65 270,0 167,1 78,1 19,9 4,3 0,7 65,9 18,6 31,0 13,1 2,8 0,4 
Betriebsinhabern 1968/69 300,1 156,8 99,3 37,3 6,0 0,9 85,7 17,4 37,7 25,3 4,7 0,6 

1972/73 307,7 122,0 110,0 62,1 12,5 1,2 79,2 9,9 26,5 32,7 9,1 0,9 
Mit stimdigen familienfremden 1964/65 108,3 11,6 12,3 23,9 45,0 15,5 96,5 6,8 9,2 21,9 43,6 15,0 

Arbeitskraften 1968/69 74,6 8,3 8,4 14,4 29,8 13,6 66,5 4,7 6,2 13,2· 29,2 13,2 
1972/73 54,8 6,3 6,0 9,8 18,6 14,1 47,4 3,5 3,9 8,3 17,9 13,7 

1) Mit 2 unp mehr ha landwirtschaftlich genutzter Fläche, Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin). 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung M1\chverwendu ng 1 Milch bei den Molkereien 1) 

Ourchschn1ttl1cher Herstellung von 
Jahr Milchertrag 1e Kuh 

an Molkereien und Trmkmllch· 

1 1 

Frischkase 
Monat monatltch 

1 
taglich insgesamt Handler geltefert absatz Butter Kase 2) einschl. 

Speisequark 
kg 1 OOOt 1 % 31 1 OOOt t 

1969 MD 315 10,5 1 851,3 1 549,9 83,7 240,3 42 508 18150 20 762 
1970 MD 317 '10,4 1 821.4 1 531,6 84,1 241,3 41 130 18 523 22 229 
1971 MD 319 10,6 1 763,8 1 496,6 84,8 246,9 38 472 19194 23875 
1972 MD 330 10.9 1 790.9 1 542,0 86,1 245,7 40 786 20 732 24 797 
1973 MD 323 10,6 1 772,1 1 561,1 88,1 243,5 42 529 21 011 25 882 
1973 Aug. 332 10,7 1816,1 1 599,6 88,1 257,0 41 883 21 070 26 638 

Sept 290 9,7 1 583,2 1 382,3 87,3 242,2 34 344 20872 22 276 
Okt. 277 8,9 1 513,8 1 323,4 87.4 253,8 35174 23 442 25292 
Nov 268 8,9 1 464,5 1 274,0 87,0 243,0 33 082 21 966 24442 
Dez 292 9.4 1 595,0 1 391,3 87,2 224,5 38160 21 450 19 540 

1974 Jan 312 10,1 1 709,2 1 504,5 88,0 240,6 40 493 24 037 25663 
Feb1 301 10,8 1 647,6 1 451,4 88,1 221,6 38 278 21 449 24858 
Marz 358 11,5 1 961,1 1 735,1 88.5 246,3 46925 23801 28 428 
April 371 12,4 2 028,4 1 809,5 89,2 237,6 50081 23007 30031 
Mai 400 12,9 2 190,7 1969,1 89,9 250,7 55 081 24665 30 318 
Juni 372 12,4 2 035,3 1 824,2 89,6 224,1 49 603 21 713 26908 
Juh 355 11,4 1 946,0 1 736,2 89,2 241,3 47 645 24024 26 574 
Aug. 327 10,5 1 793,2 1 587,6 88,5 234,0 41 944 23049 26 734 
Sept. 288 9,6 1 579,2 1 389,8 88,0 . „ „ . „. 
Okt. 2 77 8.9 1 520.5 1 331,6 87,6 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 3/11 
1) Ohne Ben in, Oue1le Bundesministerium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten - 2) Einsch[ S~uerm1lch- u Kochkase - 3) 0~ der Erzeugung ·., 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere 1nland1scher Herkunft Tiere ausland1scher Herkunft 

1 Sonstige Schlacht- darunter 
Schlachtmenge Rinder Schweine Jahr Tiere 31 menge Rinder Schweine 

Monat -

1 1 

1ns-

1 1 
rns· Schlacht· Schlach-

1 
Schlacht- Schlach- Schlachtmenge 1 \ gesamt 1} Schlach· Schlacht· Sehloch- Schlacht-

gesamt 1 \ fette 2) tungen menge tungen tungen menge 11 tungen menge 1) 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000. 1 t 

1969 MO 279 877 28 910 326,1 90012 2 078,6 181 945 7 921 7 620 16,7 4 578 16,7 2 502 
1970 MD 292 742 29 956 358,3 98 900 2139,0 186 469 7 374 6425 12,5 3347 24,1 2 883 
1971 MO 307 965 31 751 365,3 101 508 2 283,6 199 038 7 419 5 758 7,6 2 078, 34,6 3 612 
1972 MO 292 228 30 857 310,3 87 654 2 258,7 197 886 6688 8422 8,1 2 296 63,4 6049 
1973 MO 290115 30 383 314,8 91119 2 237,0 193061 5 935 8 522 6,1 1 736 70,9 6 693 
1973 Aug. 283 465 29 677 310,4 89501 2196,6 188 410 5554 9105 6.4 1892 76,0 7158 

Sept. 287 383 29 268 353,5 100 953 2 097,8 180 768 5 662 8 393 4,3 1 206 75,0 7 157 
Okt. \ 341 413 34415 436,3 124 395 2 439,3 210 310 6 708 9 542 6,1 1 749 86,0 7 742 
Nov. 299 818 30 406 375,7 107 233 2 143,9 186 924 5 661 9 778 6,9 1944 83,2 7 741 
Dez. 285 815 29 691 319,4 92 648 2 156,4 187 204 5963 8 738 5,9 1 680 79,5 6970 

1974 Jan. 309 653 31 533 374,7 109153 2 241,6 194618 5882 8124 4,2 1109 71,4 6962 
Febr. 269 972 23 022 313,7 91 246 2 009.8 173 501 5 225 7 839 6,7 1 852 61,9 5894 
Marz 299 343 30 772 348,5 101671 2 208,3 191 845 5827 8 674 8,0 2130 69,5 6444 
April 326 297 33809 367,5 106 562 2441,4 212 737 6998 6899 3.7 1 056 59,1 5 734 
Mai 318 427 32 932 362,9 105 553 2 379,1 206 561 6313 5883 4,1 1 252 44,3 4496 
Juni 286 331 29929 314,0 91 498 2 191.7 189 582 5251 6 381 3,7 1103 53,9 5187 
Jut1 328 346 34158 369,2 106 489 2 489,4 215 492 6 365 8142 2.8 805 78,6 7 235 
Aug. 304 987 31 672 349,5 99000 2 312.8 199 644 6343 8 551 3,1 946 83,2 7 500 
Sept 334 222 34548 394,0 111 448 2 489,8 216 514 6260 8 755 3,6 1 019 83,8 7 574 
Okt. 344972 34996 436,1 123 135 2 478,5 215 222 6615 9 526 3,8 1 089 93,4 8 341 

Siehe au"Ch Fachsene 8, Reihe 31111 
1 J Oie Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar - 2) Re1nfettwert - Es wurde ein Ausbeutesau bei Rindern von 5,23 %, bet Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen eimchl. 
lnner91enfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt - 3) Kälber, Schafe, Ztegen, Pferde. · ~ 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Gefiügel 
Eingelegte Bruteier Geschlupfte Kuken 1 l Geschlachtetes Geflugel 31 

zur Erzeugung 1) von 

Legehennen· 1 
1 darunter 

Jahr 
1 

Schlacht- Schlacht- Enten-
Monat Legehennen-

huhner· hUhner· 2) 1 insgesamt Jungmast· 1 Suppen-

1 kuken kuken huhner Enten 

1 000 t 

1969 MO 13 637 13 253 5 231 10 332 383 11 761 9 690 1 547 301 
1970 MD 11 704 17 806 4 496 13312 397 15 321 12 223 1898 362 
1971 MD 11 812 18 906 4 397 14424 403 17 093 13 411 2 291 487 
1972 MD 10708 19 058 4186 14 976 353 17 363 13 798 2 248 418 
1973 MD 10 530 19 693 3916 15 705 352 18 513 14 785 - 2 265 429 
1973 Aug 10 243 22 020 3 454 17 912 383 17 241 13 707 1 784 478 

Sept. 8880 20458 3228 14 705 324 17 706 14045 2 035 420 
Okt. 8934 18 306 3 688 17 474 297 20 537 16562 1 957 443 
Nov. 9 476 21 252 3 499 14 274 222 18869 15 287 2 056 430 
Dez 8 974 12 159 3 313 13 074 187 16·719 12 823 2 240 476 

1974 Jan. 12 661 21 545 4398 11 706 227 20 213 16 571 2418 401 
Febr. 12 615 17 449 4323 14547 256 12 035 8 762 2 170 330 
Marz 14189 19 657 5 799 16010 275 16530 12 928 2 298 415 
Apnt 13857 19 603 5924 16206 389 19 741 15 860 2 529 484 
Mai 11 682 18 040 5 390 16 123 504 20 009 15849 2 765 486, 
Jurn 8641 17 244 4294 12 495 423 16 952 13001 2 545 399 
Juli 8 339 20 260 3 297 15 451 384 18 779 14094 2 981 487 
Aug. 9 823 19 152 3 180 16 609 343 16 473 ·12 794 2 156 '414 
Sept. 10 429 19 170 3924 14982 300 18142 14716 1 818 411 
Okt. 8 540 15 167 3843 16032 266 20 309 16175 2 378 501 

Siehe auch Fachsene B, Reihe 3/V 

~~~c~:~~:~:;atmv::n·:~::;;~":S~~:.: ~= :~at~lage von 1 000 Eiern und mehr - 21 Einschl der zur Mast aussortierten Zucht·, Vermehrungs· und Gebrauchshahnenkuken. - 31 In Sch!Khter9~ ,Pit einer 

- 739* -



Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1969 MD 52 770 
1970 MD 49 284 
1971 MD 41 047 
1972 MD 33 760 
1973 MD 37 967 
1973 Juli 52 886 

Aug. 33 734 
Sept. 43025 
Okt. 53218 
Nov. 38 845 
Dez. 41 818 

1974 Jan. 26034 
Febr. 31 727' 
Marz 48 693' 
April 59 320 
Mai 25 371 
Juni 41 181 
Juli 64027 
Aug. 56 712 
Sept. 42 441 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

F 1schere1 betnebsarten Wichtige F 1scharten 
- -

Große 1 Kleine 

1 
Herings- Hochsee· Kabel1au, Schell· Seelachs. Hochsee- (Logger-) und Kusten- Hering Dorsch fisch Kohler 
f1scherei 

37 069 1 833 13 868 14 097 16 564 552 4 542 
33 791 707 14 787 13857 14 528 738 5 036 
28 786 635 11 626 6 967 16099 498 5 015 
22 319 575 10 867 4 516 12 279 513 5 756 
26 239 633 11 095 5 947 9 597 1 102 7 527 
38 918 830 13 137 1 558 15 349 3 751 10 512 
18 006 799 14 929 3 325 4848 1 099 9931 
29 174 649 13 202 15 506 3 287 1 094 7 355 
35 451 734 17 034 24 365 4 613 636 5 523 
29 241 464 9 139 8 049 5 668 1 036 9 934 
34402 262 7 155 12112 5 093 278 11 777 
10221 273 15 541 851 7 134 379 3 446 
17 843 420 13 464 r 1 637r 6801 1 061 9 586 
40 298r 327r 8 069 r 788 24 569r 3 020r 6154r 
47 301 712 11 307 1 884 25 144 1 540 7 612 
13968 461 10 942 1122 7 232 1 119 5191 
31 835 445 8901 867 • 17 291 4 606 6982 
53036 827 10 164 222 29 805 7 154 9 198 
40 450 552 15 709 12 036 16 412 2 136 7 693 
30 660 370 11 411 17 197 4 621 1 044 4664 

Rotbarsch 

7 452 
5 963 
5 852 
4996 
5 109 
7 230 
4894 
5 403 
4887 
4 277 
3144 
3956 
3999 
5 588 
5 928 
3 511 
2 171 
4 647 
4181 
5 384 

Sieht auch Fachserie B, Reihe 4/1. 

Jahr 
Monat 

'm} 1970 D 
1971 bzw. 
1972 MD 41 
1973 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mao 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
0 t. 

„ 

Jahr 
Monat 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MO 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Beschaftigte am Monatsende Umsatz 21 

1 1 1 1 

Inhaber und 
Arbeiter Auslands-insgesamt Angestellte insgesamt Inlandsumsatz umsatz 31 

1 000 Mill.DM 

8 308 2 024 6 284 39211 31 464 7 747 
8 603 2 133 6 471 44 072 35 477 8 595 
8 538 2196 6 342 46919 37 753 9 166 
8 340 2 211 6129 49 668 39 718 9 950 
8 368 2 251 6117 55 578 43 642 11 936 
8 417 2 257 6160 53 548 .42 601 10 946 
8 426 2 268 6 158 57 573 45 042 12 532 
8429 2 270 6159 61 932 48 817 13115 
8 406 2 271 6135 60 293 46838 13 456 
8 321 2 264 6058 57 366 43 725 13 641 
8 267 2 258 6009 57 949 44 478 13 470 
8 252 2 260 5 993 57 243 43453 13 790 
8 232 2 260 5972 63896 47 952 15944 
8 210 2 254 5 957 62 923 47 804 15119 
8190 2 252 5 938 65 791 49844 15947 
8 162 2 249 5 913 60 387 45 623 14 764 
8 161 2 243 5 918 63 203 47 968 15 235 
8148 2 250 5 898 58 100 44 443 13 657 
8126 2 259 5867 65 417 r 49 4811 15 733 r 
8 068 2 251 5 817 69 758 53185 16 573 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

lohn- 1 
gehalt· aus dem 

bffentlichen 
summe Kohle Heizol Gas 51 Netz 

Mill.DM 1OOOt·SKE61 1 OOOt Mill cbm 

5891 2 855 4 448 2 490 1 370 6 793 
7 100 3 385 4 547 2 655 1 344 7 246 
7 640 3 871 4 352 2 605 1 238 7 622 
8 021 4 269 3 693 2 711 1 112 8188 
8995 4 856 3835 2 784 1 107 9 034 
9 394 4 720 3 631 2 281 1 118 9162 
8 728 4 731 3 652 2 463 1 083 9 224 
9 490 4 758 4 063 3 085 1123 9827 

10 366 5 805 4101 3190 1106 9461 
9 355 5 587 4226 2 956 1 111 8 667 
8 905 4896 4 362 2 812 601 9086 
8 325 4823 4117 2 522 552 8 724 
9168 5 307 4 448 2 616 618 9 496 
9 475 5 297 3998 2 385 601 9 291 
9 881 5 384 4167 2 345 628 9 567 
9 530 5 467 3 794 2 106 r 608 8936 

10445 5 744 4119 2 170 624 9415 
10059 5 373 4072 2 042 619 9 095 
9 359 r 5 285 3961 2 253 603 9 472 

10 065 5 254 4 411 2 916 629 9824 

Krabben 
und Sonstige 

Krebse 

2 459 7 103 
3204 5959 
2 087 4 529 
2 146 3 554 
2 501 6 183 
2 982 11 503 
4801 4834 
5900 4479 
6 687 6 508 
1 794 8 085 

146 9 270 
176 10091 
475 8 168r 

1 305 7 271' 
2 954 14258 
2 698 4497 
2 505 6 760 
4108 8892 
4 722 9 531 
4 606 4924 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

Mill. Std. 

995 
1 020 

977 
934 
929 
903 
918 

1 008 
976 
839 
919 
882 
910 
903 
923 
812 
850 
80] 
866 
9 42 

Strom-
verbrauch 

Mill kWh 

10431 
11 045 
11 356 
11 816 
12 842 
12 752 
12 842 
13 919 
13 648 
12 650 
13 266 
12 596 
13 712 
13077 
13 532 
12 659 
13 260 
12 865 r 
13 209 
14101 

Siehe auch Fachsene 0, Reihe 1 /I, 
1) Ohne E.lektnzitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offent/fche Versorgung sowie ohne Saumdusme. - 21 Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umsatz- (Mehrwert-) Steuer ...:.. 3) 01rektumsatze 
der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren. - 4) Beschaftigte. 0, Umsatz und geleistete Arbeiterstunden. MO - 5) Ortsgas und 
Kokereigas (einschl. Ferngas) - 6) In Tonnen Steinkohle. Einheiten. die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen Steinkohle und Steinkohlenbnketts 1,0; Steinkohlenkoks 0,97, 
Rohbraunkohle 0,26 (ab Januar 1974 0,27), Braunkohlenbriketts und -koks 0,69; tschech1$Che Hartbraunkohle 0,50; bayerische Pechkohle 0,71 t ab Januar 1974 eingestellt) 
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Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
------- -------~--------------------------------------------------------

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

Jahr 
Monat 

1973 Aug 
Sept 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan 
Feb1. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

1969 MD 
_1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 

1973 Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MO 
1972 MD 
1973 MD 

1973 Aug 
Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez 

1974 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

Gesamte 
Industrie 

8 308,3 
8 603,4 
8 537,9 
8 340,2 
8 368,4 

8 416,9 
8 426,4 

8 429,1 
8 406,2 
8 321,2 
8 267,2 
8 252,1 
8 232,2 
8 210,4 
8 190,3 
8 162,3 
8 160,9 
8 147,7 
8 125,5 

8 067,5 

39 211,4 
44072,3 
46 919,4 
49 667,8 
55577,7 

53 547,9 
57 573,3 

61 931,8 
60 293,5 
57 366,2 
57 948,9 
57 243,3 
63 896,2 

62 923,0 
65791,1 
60 387,0 
63 200,5 
58 099,8 
65416,9r 
69 758,2 

7 747,3 
8 506,1 
9 166.4 
9 950,1 

11 936,1 

10 946,4 
12 531,8 
13114,9 
13 455,9 
13 640,9 
13 470,5 
13 790,0 
15 944,1 
15 119,2 
15947.4 
14 764,4 
15 235,3 
13 656,8 
15 732,9 r 
16 572,9 

'Stehe auch Fachserie D, Reihe 1 /I 

Kohlen-
bergbau 

283,2 
277,4 
274,4 
252,0 
232,2 

229.1 
228,2 
227,4 
227,2 
226,1 
224,7 
224,9 
224,7 
223,1 
222,5 
222,0 
222,1 
223,2 
225,9 

660.0 
768,1 
782,3 
771,0 
845,2 

817.1 
793,8 

931,2 
985,3 

1017,1 
1170,9 
1 039,8 
1 104,6 

1 037,0 
1 178,3 
1 083,0 
1 277,4 
1 188,8 
1 162,8 

146,3 
175.4 
188,3 
183,6 
205,5 

221,0 
205,0 
229,9 
237,8 
235,5 
293,5 
308,1 
310,9 

276.0 
343,1 
316,7 
398,5 
346,5 
316,5 

lndustrte 
der Steine 
und Erden 

229,1 
231,9 
237,6 
241,5 
238,7 

245,9 
243,8 

241.4 
237,2 
224,6 
215,2 
216,2 
222,2 
225.6 
226,5 
225,6 
225,3 
223,2 
220,2 

1 071,5 
1 273,2 
1 489,8 
1 676,8 
1 696,8 

1 954,0 
1 929,3 
2 007,3 
1 741,3 
1 274,4 
1 178,7 
1 295,9 
1 573,5 

1 786,0 
1 892,0 
1 716,6 
1 865,5 
1 795,3 
1 882,7 

43,9 
48,6 
54,9 
59,5 
71,5 

75, 1 
76,4 
81,2 
85,3 
70,3 
79,5 
82,4 
86,3 
92,3 
97,4 
95,9 
89,8 
97,1 

102.4 

Eisen-
schaflende 

NE-
Metall-

Darunter ausgewahlte 1 ndustriegruppen 

Maschrnen· Straßen· 
fahrzeug- Schiff-

Industrie bau 

327.6 
334.6. 
326,5 
311,9 
315,7 

318,9 
318,2 
318,9 
318,8 
318,1 
313,6 
314,6 
314,5 
314,7 
314,9 
314,8 
316,8 
317,5 
318,1 

2 210.1 
2 546.9 
2 292,1 
2 348,2 
2 956,8 

3 013,0 
3 189,9 

3 238.4 
3 279,7 
3 065,2 
3 505,7 
3 409,6 
3 884,0 

3 737,7 
3 983,4 
3 658.4 
4 063,4 
4177,7 
4 289,3 

524,9 
612.0 
624.4 
655,3 
850,6 

850,3 
890.7 
927,5 

1 043,5 
1 060,7 
1 122,5 
1 142,6 
1 311,2 

1 253,9 
1 351,2 
1 228.4 
1 361,3 
1 527,9 
1 606,9 

BeschMtigte am Monatsende 
1 000. 

89,0 
91,8 
89,6 
87,1 
90,6 

91,5 
91,5 
91,9 
92,2 
91,9 
90,0 
90,3 
90,4 
90,4 
90,5 
90,6 
90,9 
90,7 
90,1 

1 127 4 
1 119,8 2) 
1 117,5 
1 083,3 
1 086.4 

1 089,7 
1 096,6 
1 098,5 
1 098,8 
1 093,6 
1 093,2 
1 094,8 
1 092,1 
1 090,1 
1 089,0 
1 086,0 
1 089,6 
1 090,5 
1 092,4 

Umsatz 3l insgesamt 

751,3 
792,9 
728,0 
766,2 
988,6 

988,8 
1 006,6 

1 096.4 
1106,3 

967.4 
1 161,6 
1 183,7 
1 312,6 

1 329.1 
1 373,5 
1 198,1 
1 239,1 
1 105,1 
1 170,3 

Mill.DM 
4257,1 
4 699,9 21 
5 091,0 
5 247,3 
5 763,9 

5 278,6 
5 688,3 

6 045,2 
6114,1 
7 323,1 
5 537,5 
5 459,5 
6 225,3 
6 131,5 
6 462,6 
6 314,8 
6 486,5 
5 662,8 
6 466,4 

560,3 
606,2 
630,9 
609,2, 
625,8 

630,1 
631,1 
632,3 
634,8 
631,7 
629,7 
627,6 
624,4 
621,7 
620,0 
615,7 
610,2 
606,1 
603,1 

3 020,9 
3 501,1 
3 846,7 
4 003,1 
4 408,1 

3 408,5 
4 397,8 
4 808,3 
4 429,0 
3 716,2 
4 014,9 
4 366,9 
4 977,3 

4 708.2 
4 946,7 
4187,1 
4 097,9 
3 214.8 
4 048,0 

darunter Auslandsumsatz 4 1 
Mill.DM 

120.6 
145.2 
127,5 
128,9 
192,4 

190,1 
204,4 

220,8 
212,9 
223,4 

247.1 
252,6 
287.0 
312,0 
315,8 
273,8 
283,1 
265,3 
267,0 

1 600,5 
1667,921 
1 793,8 
1 955,1 
2 267,7 

2 058,7 
2 219,5 

2 392,2 
2 555,6 
3165,5 

2 300,7 
2 301,6 
2 721,0 
2 682,2 
2 810,8 
2 765,3 
2 767,2 
2 477 .7 
2 943,1 

1 274,3 
1 369,3 
1 5°62,0 
1 657,5 
1 936,8 

1 485,6 
1 992,3 

2 202,3 
2 079,7 
1 892,7 

2 192,9 
2 157,8 
2 497,9 
2 169,6 
2 185.1 
1 822,6 

1 724.3 
1 243,9 
1 723,3 

78,4 
77,9 
77,6 
75,3 
72,0 

71,4 
71,6 
71,9 
72.0 
71,8 
71,6 
72,2 
72,2 
72,4 
72,6 
72,6 
72,6 
73,7 
74,3 

284,2 
286,2 
361,7 
370,1 
451,8 

424,6 
683,0 
275,1 
552,8 
769,1 
269,1 
323,3 
436,6 

325,7 
662,4 
549,4 
452,9 
442,9 
690,6 

137,6 
103,6 
153,9 
181,0 
255,3 

135,3 
543,8 

79,7 
297,9 
398,0 
101,9 

75,5 
239.4 
176,9 
339,5 
226,7 
258,9 
106,8 
218,6 

Elektro-
technische 

1 016,9 
1 094,5 21 
1 066,7 
1 051,0 
1 089,3 

1 097,0 
1105,3 
1110,2 
1113,6 
1106,9 

1105,3 
1104,3 
1 101,9 
1 099,8 
1 097,9 
1 094,5 
1 094,4 
1 091,5 
1 087.4 

3 541,2 
4 239,4 2) 
4 548,1 
5 024,9 
5 601,0 

5 273,2 
6 336,6 

6 220,2 
6 259,9 
6 439,6 
5 577.1 
5 617,0 
6 360,5 
5 721,3 
6 200,6 
6013,6 
5 946,3 
5 401,3 
6 928,0 

793,2 
915,2 21 
968,2 

1 086,1 
1 281,2 

1 210,9 
1 512,0 
1 357,0 
1 466,0 
1 459,9 
1 341,8 
1 416,9 
1 592,9 
1 487,6 
1 623,4 
1 530,5 
1 616,u 
1 410,3 
1 896,1 

Chemrsche Textil-

lndustrre 

566,7 
595,7 
589,0 
580,3 
587,3 

593,4 
592,8 
593,1 
592,5 
589,9 

594,8 
596,9 
597.5 
597,8 
598,0 
599,7 
604,3 
605,7 
606,0 

3 946,6 
4 210,6 
4 464,6 
4 728,2 
5 431,1 

5 118,3 
5 431.4 
6 063,0 
5 898,9 
5 270,3 
6890,1 
6 734,7 
7 565,2 
7 572,9 
7 837,8 
7 437,2 
7 782,3 
7 223,9 
7 316,9 

1 227,6 
1 307,7 
1 376,3 
1 517,5 
1 839,7 

1 855,3 
1 787,5 

2 073,5 
2 070.4 
1 871,0 
2 381,7 
2 439,1 
2 772,9 
2 740.6 
2 838.4 
2 814,6 
2 809,3 
2 672.4 
2 614,3 

508,2 
501,5 
481,5 
458,1 
434,0 

432,0 
429,7 
427,1 
424,1 
418,1 

411,9 
407.4 
404,3 

401.4 
399,1 
395,8 
392,2 
389,3 
386,6 

1 952.4 
2 029,2 
2 171.1 
2 206,3 
2 308,7 

2 069,2 
2 320.4 
2 635,0 
2 430,2 
2 011.4 
2 458,5 
2 "-96,6 
2 634,1 
2 506,0 
2 486,3 
2 184,6 
2 266,8 
1 918,0 
2 444,3 

254,1 
276,7 
312,1 
302,5 
366,8 

321,9 
359,8 
431,3 
404,5 
379,8 

432,0 
456,8 
495.1 
455,4 
444,9 
404,5 
398,1 
321,8 
381,5 

Be-
kleidungs· 

382,2 
379,1 
371,6 
372,2 
359,7 

357,8 
356,3 
351,7 
342,3 
3J3,7 

328,6 
324,2 
320,7 
316,8 
312,4 
307,7 
303,7 
302,7 
304,6 

1 076,0 
1 166,7 
1 263,1 
1 413,0 
1 398,9 

1 463,1 
1 644,1 

1 770,3 
1 292,2 

880,0 
1 364,1 
1 428,5 
1 593,3 
1 485,9 
1 271,0 

884,4 
1 213,0 
1 381,8 
1 750,2 

58,6 
58,9 
68,5 
84,2 
94,2 

117,5 
134,9 
128,5 
79,2 
46,9 

101,6 
119,0 
128,1 
105,2 

81,2 
48,5 
90,2 

118,2 
154,8 

1) Ohne Elektnznats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentl1che Versorgung sowie ohne Baumdustne Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte „hauptbete1flgte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind 
mit ihren Angaben derjen1ger. Industriegruppe zugerechoet worden, bei df:r der Schwerpunkt de$ Betriebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, liegt - 21 Ab 1970 wird dre Herstellung von Buromaschmen, Oatenver-
arbe1tungsgeraten und -emnchtungen 1n emer gesonderten Industriegruppe erfaßt Die Zahlen sind daher mit den Voriahresergebn1ssen nicht voll vergleichbar, - 31 Aus eigener Erzeugung, einschl Verbrauchsteuern. 
ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) D1rektumsatze der lndustrrebetrrebe mit Abnehmern 1m Ausland und - sowe1t emwandfre1 erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren. 
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~I 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1974 Jan. 
Febr 
Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 7l 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr 
März 
April 
Mai 
Jurn 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 71 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Aug 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1974 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 71 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff- 1 lnvestl-

1 

Ver· 

1 

1 

1 1 

Z1ehere1en 
und Produk-

1 

tions· brauchs- Industrie Stahl- und Eisen, und Verarbeitende der Steine Warm walz- Stahl- und 

1 

Kaltwalz-Industrie 2) t1onsguter- guter- guter-

1 
Temper-

industnen 1 
und Erden werke 31 g1eßere1 31 

95,4 94,7 95,7 96,0 85,1 112,5 110,0 104,8 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 101,2 100,0 110,4 113,8 88,6 85,4 94,2 
110,6 110,2 107, 1 119,6 122,9 104,0 87,5 105,3 
128,3 129,2 129,0 125,0 125,6 123,9 98,9 128,1 
116,5 127,8 113,8 104,5 143,5 118,3 98,6 118,8 
125,2 127,9 124,4 122,4 134,7 115,4 98,7 119,9 
136,1 138,6 129,1 148,7 137,8 124,1 108,0 137,0 
130,5 137,9 123,8 134,0 120,2 137,2 93,2 133,1 
118,1 126,3 117,5 106,3 92,7 125,6 84,1 120,2 

135,7 150,1 131,4 122,5 91,5 148,4 91,1 140,1 
139,7 151,1 140,0 120,1 91,0 145,5 101,2 141,1 
155,B 160,7 154,0 151,9 118,0 136,7 101,9 162,3 
147,6 163,5 135,2 151,2 132,2 133,2 99,9 151,9 
149,8 169,3 141,1 138,9 141,0 147,0 100,8 152,2 
135,2 160,5 128,7 109,4 126,9 119,9 96,1 129,9 

136,8 166,5 128,6 107,7 136,7 126,5 91,8 160,9 
130,5 155, 1 126,7 99,6 131,8 122,6 85,7 128,2 
137,4 151,2 130,2 131,9 135,6 97,6 92,7 126,9 

149,0 153,5 141,1 160,4 136,6 99,0 96,6 142,8 

Holzschliff-, 

i NE-
1 Metall-
1 halbzeug- 31 

werke 

112,4 
100 
103,5 
115,4 
130,1 
110,4 
114,3 
136,2 
131,9 
91,7 

144,1 
147,1 
136,6 
124,3 
126,3 
108,2 
128,0 
104,0 
103,7 
114,7 

1 Fein· Zellstoff-, 
Stahl- und l 51 Straßen· Elektro- mecha~sche 

Papier Kraftwagen· Stahl· Leichtmetall- Maschinen- fahrzeugbau Schiffbau technische 5 l optiu;he 61 und Pappe industrie verformung 
erzeugende bau insgesamt 

Industrie Industrie 

97,4 89,3 101,6 94,3 95,6 108,1 90,2 96,0 100,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,4 113,4 90,0 108,0 108,7 59,3 105,2 101,7 89,5 
106,9 111,0 95,2 117,7 119,2 57,5 115,6 108,0 97,2 
128,8 130,4 122,8 128,5 130,8 173,4 133,7 132,6 123,7 
123,8 150,2 113,2 95,1 95,8 72,8 120,2 121,9 118,4 
126,2 166,1 108,5 120,8 119,8 258,5 124,6 118,1 115,4 
146,5 137,8 121,0 121,2 123,7 75,6 145,8 135,4 133,8 
156,2 114,7 123,8 105,9 107,3 58,9 140,4 143,0 135,9 
144,4 120,9 114,5 98,8 101,4 86,5 136,9 125,5 114,3 
177,6 109,8 140,0 124,0 126,9 87,6 134,9 132,7 126,6 
165,7 125,3 134,8 139,7 142,4 51,5 165,7 137,5 128,4 
184,7 125,7 150,3 143,8 146,4 359,8 156,7 142,8 155,6 
180,0 136,4 132,6 132,2 132,3 146,1 137,6 139,3 141,5 
171,7 150,9 137,S 136,7 139,6 149,3 146,0 166,3 143,2 
169,3 139,1 128,8 118,8 121,4 128,9 135,9 134,0 131,2 
183,7 143,0 137,8 106,0 105,0 69,3 137,5 139,3 139,6 
157,2 118,1! 138,1 85,7 83,2 347,7 132,9 142,8 124,3 
159,2 210,7 137,5 101,5 100,1 98,0 133,8 133,6 128,3 
158,5 180,0 137,9 154,3 158,1 108,7 133,3 152,8 146,2 

Herstellung 
1 

von BUro- Holzmobel- 1 
Papier· KunstStoff. Leder-maschinen, Fein- Glas· und und pappe- verarbeitende erzeugende Schuh· Textil· 

Oatenver- keramische Polstermobel-1 verarbeitende arbeitungs- Industrie 
geraten und industne Industrie industrie 

-e1nr1chtungen 

103,0 92,8 88,6 93,3 91,4 115,0 8Z,9 103,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
122,2 107,9 109,0 115,0 105,7 110,8 95,8 103,0 113,8 
110,5 118,6 119,4 133,4 113,8 125,7 112,3 103,0 116,2 
129,9 129,3 128,6 143,5 125,3 150,6 97,7 95,3 118,0 

137,9 113,6 118,8 141,0 121,7 143,1 97,2 44,5 87,5 
140,4 116,4 122,6 140,0 120,7 145,8 78,0 97,4 104,9 

107,7 132,0 134,9 154,4 140,8 163,0 89,9 197,5 125,1 
120,8 • 121,9 126,1 150,7 140,9 164,9 83,6 141,6 127,5 
141,2 111,4 120,6 123,2 116,1 154,4 91,6 60,3 101,0 

123,6 122,6 154,6 157,4 146,4 174,5 109,1 52,1 113,2 
119,4 132,7 129,3 146,8 144,7 154,7 86,5 58,4 113,1 
178,5 158,0 144,5 152,9 157,2 184,9 103,0 93,0 135,3 

•146,1 139,9 134,6 146,8 153,4 170,8 83,9 176,2 134,7 
128,0 139,6 139,7 151,8 160,7 178,5 86,1 127,2 123,3 
118,3 124,9 111,6 135,0 143,8 160,0 68,5 68,2 94,0 
122,0 129,3 117,9 139,1 153,3 162,8 73,2 48,4 89,5 
109,8 114,3 110,7 '132,0 136,7 142,1 66,9 53,9 75,9 
129,5 119,3 127,2 146,1 150,7 147,0 85,8 121,9 110,0 

109,7 131,7 138,7 162,5 154,9 160,6 94,6 233,6 136,5 

Siehe auch Faehsene 0, Reihe 6. 

! 
1 Chemische 
1 Industrie 4) 
1 

94,0 
100 
106,0 
113,2 
130,9 
129,7 
131,8 
142,9 
139,6 
133,3 
162,8 
162,1 
173,4 
175,9 
180,2 
179,3 
178,5 
166,9 
170,6 
172,3 

Eisen-, 
Blech· und 

Metallwaren-
industne 

93,6 
100 
103,9 
112,3 
125,6 
117,7 
121,4 
137,4 
131,5 
115,0 
138,4 
131,8 
138,2 
133,7 
136,4 
124,2 
127,1 
108,9 
121,2 
132,8 

Be· 
kleidungs· 

93,0 
100 
107,9 
119,9 
112,4 

81,1 
134,1 
177,9 
113,4 
68,9 
71,9 
88,0 

169,0 
\71.2 
121,0 
71,8 
62,1 
74,9 

148,1 
201,5 

1) Berechnet nach Auftragswerten 1n 1ewe1!1gen Preisen (Wertmd1zes). - 2) Ohne Nahrungs· und Genußm1ttehndustrren. - 3}Mengemnd1ZBS. - 4) Ohne Kohlenwertstoff1ndustr1e. - 5) 1969 einschl,, ab 1970 
ohne Herstellung von Buromasch1nen, Oatenverarbe1tungsgeraten und -emnchtungen, - 6) Ohne Uhremndustne, - 7) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

1973 Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt.41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

1973 Aug, 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez, 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt.41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

1973 Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez, 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
Sept 

, Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewahlte Ausgewahlte Eisen-, Grundstoff- und 

1 1 

Stahl- und Zweige der Produktions- lnvestit10ns- Verbrauchs- Warm- Stahl- und 
verarbeitenden guter- guter- guter· walzwerke Temper-

Industrie industrien g1eßerei 

93,7 71,5 97,9 108,2 67,9 81,3 
92,3 76,5 88,8 117,3 74,2 72,1 

116,l 130,7 103,5 125,0 123,3 92,7 

116,3 136,8 104,2 115,8 128,3 99,8 
113,7 133,1 103,3 110,4 126,5 101,6 

114,9 130,0 104,2 118,6 125,3 100,8 
118,3 136,4 105,4 123,0 133,1 98,4 
118,1 142,4 102,8 119,7 140,3 99,4 

123,1 156,4 108,6 109,7 159,0 99,0 
124,2 166,0 109,2 99,8 173,3 101,8 
129,1 172,7 111.3 108.9 181.2 104.2 

135,4 182,0 111,3 125,7 190,9 108,4 
139,7 189,7 111,2 135,6 198,7 109,8 
139,7 190,3 112,5 131,6 200,7 113,8 

135,5 190,3 110,4 116,6 202,1 113,2 
130,8 183,2 110,9 102,6 198,5 115,5 
127,1 174,4 109,2 101,8 183,8 116,4. 

126,1 156,4 112,7 114.6 164,8 112,8 

Stahl- und Maschinen fur die 
Leicht- Maschinenbau Produktions-

1 
Verbrauchs-

1 

Bau-

1 

Land-
metallbau guter- guter- wirtschaft 21 w1rtschaft industrien 

116,3 89,2 85,0 118,6 71,1 71,3 
118,0 73,8 62,7 97,4 70,6 78,3 
123,9 87,9 69,7 96,4 96,1 142,7 

127,3 86,1 77,1 101,7 94,9 107,5 
127,4 85,2 75,9 101,7 89,4 118,0 

131,4 84,9 71,3 ' 99,7 85,6 139,8 
128,9 86,7 74,4 95,1 78,3 159,8 
128,9 83,4 70,6 91,1 71,7 159,8 

126,8 92,3 74,4 108,1 84,7 174,8 
124,3 90,4 76,5 98,1 90,3 180,5 
121,5 92,2 82,3 97,4 95,5 175,5 

123.2 91,i 83,1 97,1 100,0 165,8 
125,1 89,1 84,7 101,1 96,1 154,6 
130,4 89,5 85,4 104,3 93,0 154,7 

128,2 85,5 87,3 100,8 95,4 131,7 
130,7 83,9 89,9 95,0 92,3 127,7 
136,3 80,8 88,0 91,6 86,0 128,2 

144 0 7 9,8 86 4 80,8 1 4 8 ' 162,1, 

Elektro-

1 

Nachrichten-

1 1 

technische Starkstrom· und Schuh- Textil- Bekleidungs-Industrie technische informations-
(nur Investitions- technische 

guter) lnvestitionsguter industrie 

'113,3 115,0 111,3 113,7 105,4 111,5 
119,6 123,3 115,4 115,6 115,0 121,8 
127,9 127,0 129,0 109,0 134,9 111,7 

130,1 127,7 132,9 85,9 134,2 91,2 
127,6 125,0 130,7 68,3 131,2 84,6 

128,3 126,4 130,5 105,2 130,5 101,4 
129,9 127,4 132,9 132,9 132,2 104,8 
127,2 124,2 130,7 129,2 126,3 106,1 

128,1 124,8 132,1 93,6 124,2 88,6 
137,3 141,1 133,0 74,1 118,1 74,4 
141,0 143,7 138,0 62,2 121,7 97,9 

143,1 147,3 138,3 103,1 127,1 128,7 
145,0 148,3 141,2 160,7 128,8 141,6 
146,2 149,8 142,1 170,0 123,0 137,4 

146,3 150,3 141,8 152,9 113,5 113,5 
149,0 155,5 141,4 120,8 104,5- 95,2 
145,1 152,9 136,2 107,7 102,5 99,3 

Ziehere1en 
und Kalt-

walzwerke 

64,1 
60,5 

103,3 

110,9 
110,3 

110,0 
109,9 
108,1 

109,7 
110,8 
113,0 

116,2 
117,0 
118,2 

120,0 
117,0 
111,2 

106,1 

Straßen-
fahr·zeugbau 
(nur Nutz-

fahrzeuge) 31 

73,7 
57,2 
86,1 

88,8 
90,2 

99,1 
100,0 
100,5 

109,3 
107,7 
110,4 

107,9 
115,3 
113,4 

119,9 
124,3 
126,6 

7 1 1,1 

1 

Herren- und 

1 
Knabenober-
bekleidungs-

109,7 
122,1 
111,2 

89,2 
108,1 

112,0 
105,7 
100,4 

78,4 
78,5 

113,2 

125,4 
124,2 
113,8 

90,6 
91,0 

126,3 

Papier 
und Pappe 
erzeugende 

Industrie 

91,2 
117,4 
176,5 

169,2 
174,8 

177,1 
206,8 
233,3 

293,1 
326,6 
362,4 

391,1 
431,9 
458,1 

450,8 
395,3 
346,3 

283,8 

Schiffbau 

113,9 
84,0 

115,9 

123,3 
127,1 

127,8 
125,3 
124,9 

129,5 
129,3 
130,3 

127,7 
126,6 
131,7 

134,0 
145,0 
140,9 

155,0 

Damen·, 
Mädchen- und 

Kinderober· 
bekleidungs-

112,6 
121,5 
112,0 

92,4 
70,5 

94,9 
104,3 
109,5 

94,8 
72,0 
88,6 

130,7 
152,1 
151,7 

127,4,' 
97,7 
82,9 

' 

\ 

., : 
' r"t 

. 
" ,, 

·1;: 

'·~ :" i·fi ,71 
1 , \~~ 

"~~ 
;~fr 

I' 

"~ "' ~~~ 
.·\~ 

': '·• '~1~ 
:·\} 
, ' 
':~ 

,1 :~?~ 

Okt.41 145,7 153,1 137,1 187,1 102,0 119,2 138,7 107,4 '\:,;~ 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 6. j:~ 
1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten in 1eweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Einschl. Maschinen fur Baustoff., Keramik- und Glasindustrie - 3) Liefer- und Lastkraftwagen uber 12 t zulass1ge1 Gel8mtgewic:ht,,_ .'' '~ 
Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse. - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. ~ 
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'' 

'" 

1971 
1972 
1973 
1973 

1974 

1971 
1972 
1973 
1973 

1974 

1971 
1972 
1973 

Jahr 
Monat 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 
Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mar 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Jahr 
Monat 

1973 Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1974 Jan. 

1971 
1972 
1973 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1973 Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov.· 
Dez. 

1974 Jan„ 
Febr. 
Marz 
ApnJ 
Mai. 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 

m~gesamt 

102,0° 
106,0 
112,9 
104,6 
107,9 
114,0 
126,9 
121,6 
106,6 
11p,S 
107,9 
116,2 
114,3 
118,3 

,105,5' 
109,7 
100,6 
112,3· 

101,5 
105,9 
113,1 
99,8· 
99,8 

118,1 
116,5 
123,8 
119,3 
105,4 
113,3 
115,0 
118,5 
117,1 
123,4 
101,0 
96,4 

111,6 

Kohlen· 

101,0 
88,7 
86,0 
78,1 
85,2 
79,2 
92,3 
88,9 
79,8 
93,8 
83,9 
89,6 
80,7 
86,3 
73,2 
87,1 
79,3 
81,1 

101,0 
89,2 
86,7 
75,6 
80,4 
82,1 
86,9 
90,3 
86,5 
90,5 
89,7 
89,2 
83,6 
85,8 
83,0 
82,0 
76,8 
81,5 

SJehe auch Fachsene D, Äe1he 2. 
1) Einschl. Kohlenwertstoff1ndustr1e! 

1 

Industrie 

ohne 
offentl1che 

Ene1g1e-
Bau· w11tschaft 

mdustrre und ohne 
: Bau-

inqustne 

101,9 101,6 
105,8 104,9 
113,0 111,7 
103,9 103,2 
107,0 106,4 
113,6 112,9 
126,7 125,4 
122,0 120,1 
108,2 105,2 
112,0 109,1 
109,0 106,8 
116,9 114,6 
114,4 113,0 
118,2 117,0 
105,5 104,3 
109,5 108,4 
100,3 98,9 
112, 1 110,7 

101,5 101,2 
·105,7 104,8 
113,2 111,9 
99,1 98,4 
99,1 98,3 

117,6 117,0 
116,4 114,9 
124,2 122,2 
120,9 118,3 
106,9 104,0 
114,5 112,0 
115,6 113,4 
118,5 117,2 
117, 1 115,9 
123,2 · 122,5 
100,9 99,6 
96,1 94,7 

111,5 110,2 

Bergbau 

darunter 

Eisenerz· ! Metallerz· 

. be~gbau 

94,8 
90,4 
94,5 
94,0 
92,2 
87,3 

100,6 
92,0 
79,0 
95,1 
86,0 
87,6 
82,6 
89,6 
75,7 
86,2 
78,9 
75,2 

94,8 
90,7 
94,5 
92,9 
87,2 
94,9 
95,l 
91,0 
81,8 
89,9 
93,5 
90,7 
81,7 
84,7 
82,3 
81,5 
78,0 
77,9 

105,4 
98,0 
97,0 
91,2 
93,6 
99,3 

110,5 
98,6 
87,8 

105,1 
87,8 
96,3 
88,9 
94,3 
80,7 
76,4 
99,0 
89,9 

105,4 
98,3 
97,0 
90,2 
88,9 

108,1 
104,1 
98,0 
90,2 
99,3 
95,3 

100,0 
88,2 
89,2 
87,8 
72,3 
97,3 
92,9 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Verarbeitende Industrie ----- (;-;~~;-1. 
stoff. 

1 

lnvest1- Ver- Nahrungs-
Bergbau und t1ons- b1 auchs· und 

zusammen Produk· Genuß-
t1ons- guter- gute1- mittel-
guter· 

mdustrren 

kalendermonatlich 
102,2 101,6 101,0 99,B 104,1 105,8 

93,0 105,3 · 106,2 102,3 109,6 107,4 
91,8 112,5 116,2 110,1 112,0 111,8 
83,6 103,9 114,9 96,7 97.4 112,5 
89,0 107,1 118,8 97,1 105,2 116,1 
84,7 114,0 118,0 112,4 113,4 109,9 
98,7 126,4 128,2 124,3 126,3 130,3 
95,8 121,0 121,8 120,5 118,0 1~6,5 
88,5 105,9 103,2 111,1 100,4 102,3 

100,4• 109,4 113,4 106,8 107,4 111,8 
90,8 107,5 111,2 105,9 107,1 103,4 
97,3 115,2 121,2 111,5 117,0 109,6 
87,8 114,0 121,6 108,9 113,7 112,4 
92,8 118,0 125,4 114,6 114,6 115,8 
79,3 105,3 114,4 102,2 98,5 103,1 
89,7 109,1 121,5 101,8 101,9 114,9 
83,7 99,5 114,5 89,3 90,9 111,3 
86,1 111,6 117,2 108, 1 109,3 113,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
102,1 101,1 100,7 99,3 103,6 105,2 
93,3 105,2 106,0 102,3 . 109,6 107,2 
92,3 112,6 116,3 110,3 112,2 111,9 
81,1 99,1 110,8. 91,5 92,2 106,7 
84,5 98,9 112,2 88,5 96,3 106,2 
87,5 118,2 121,0 117,0 117,9 114,7 
93,5 115,7 120,6 112,6 114,6 116,4 
97,2 123,2 124,0 123,2 120,7 125,4 
94,2 119,3 110,3 128,6 115,5 115,0 
97,1 104,3 109,4 101,1 101,8 106,2 
97,3 112,6 118,0 110,2 111,7 107,9 
96,6 114,0 119,4 110,6 116,0 108,8 
90,5 •118,2 125,1 113,4 118,3 117,2 
91,9 116,8 123,8 113,6 113,6 115,0. 
88,1 123,9 127,4 123,7 118,8 123,1 
85,0 100,2 114,4 92,2 92,5 104,3 
81,2 95,3 110,3 85,1 86,9 106,3 
86,7 111,1 117,4 107,2 108,4 112,7 

Offentl1che Energ1ew1rtschaft 
~-~-· 

1 

Elektt1-
1 z1tats- Gas-

zusammen 
erzeugu ng und 

-verteilung 

108,1 106,0 118,9 
124,0 120,9 139,6 
139,8 134,3 167,5 
117,4 114,8 130,6 
119,5 117,3 130,9 
126,8 124,4 138,8 
152,5 145,5 188,3 
160,4 151,1 207,7 
167,4 156,1 224,8 
168,9 158,5 222,1 
151,9 142,0 202,3 
162,0 151,7 214,7 
142,0 133,9 183,4 
142,4 135,4 177,8 
127,9 121,3 161,4 
131,7 125,6 162,8 
127,6 123,3 149,7 
141,1 136,3 165,4 

108,0 105,8 118,9 
123,7 120,7 139,2 
139,8 134,4 167,5 
113,8 111,0 128,1 
114,4 111,7 128,4 
129,7 127,5 140,7 
145,8' 138,1 184,8 
163,1 153,8 210,6 
172,7 163,3 220,6 
163,9 153,3 217,9 
162,8 151,6 219,8 
159,6 149,5 210,7 
145,3 137,3 185,9 
140,2 133,~ 174,5 
136,9 131,7 163,6 
125,9 119,2 159,7 
124,1 119,6 146,9 
137,7 131,8 167,7 

Grundstoff· und Produkt1onsg1.itenndustrte'n 

Kai!- und 
Steinsalz-
bergbau 

sowie 
Salmen 

98,8 
95,9 
99,4 
95,2 
91,7 
94,2 

106,8 
105,2 
100,0 
113,0 
103,2 
107,7 
93,2 

102,7 
96,1 
96,1 

101,7 
102,5 

Erdol· Industrie Eisen-
und der Steine schaffende 

Erdgas- llnd Industrie Erden gew1nnung 

kalendermonatlich 
114,6 107,2 90,2 
125,8 113,9 96,7 
132,8 110,9 111,8 
118,1 
116,6 
119,9 
142,5 
146,0 
155,6 
151,2 
138,5 
151,3' 
135,4 
137,9 
120,0 
112,1 
108,6 
117,6 

125,7 
129,0 
127,0 
131,2 
113,3 
67,3 
69,8 
78,4 
98,7 

112,2 
117,5 
104,1 
110,5 
106,0 
113,4 

gu 
113,7 
123,2 
117,5 
104,2 
122,5 
116,4 
129,7 
118,1 
126,0 
108,6 
128, 1 
122,4 
122,7 

Eisen·, 
Stahl· und 
Temper· 
g1eßere1 

88,6 
82,8 
90,1 
72,6 
85,5 
91,4 

105,6 
98,6 

•76,5 
94,9 
92,8 
97,6 
92,7 
97,2 
80,1 
86,1 
77,3 
91,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
98,6 114,6 106,8 90, 1 88, 1 
95,6 125,5 113,7 96,6 82,8 
99,5 132,8 111,1 111,8 90,4 
92,3 115,9 120,3 107,6 68,8 
87,4 114,4 120,5 113,5 77,8 
96,4 121,6 131,2 115,6 95,2 

101,9 139,8 121,7 i15,4 95,6 
107,1 148,1 115,5 118,9 101,4 
105,9 152,7 74,2 113,7 88,6 
109,4 
110,4 
106,0 
95,4 

101,2 
104,0 
'91 5 
98'.6 

103,1 

148,4 
150,5 
148,5 
137,3 
135,4 
121,7 
109,9 
106,6 
119,2 

67,0 
82,8 
97,5 

115,9 
116,1 
119,5 
102,6 
102,2 
112,5 
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118,8 
122,9 
126,6 
122,0 
124,6 
122,4 
120,0 
115,8 
123,3 

89 8' 
96'.7 
96,9 
96,6 
96,4 
97,5 
78,0 
73,6 
90,6 

Z1ehere1en 
und Kalt· 

walzwerke 

98,0 
104,2 
112,4 

'1~i:~ 
108,4 
123,7 
114,4 
92,6 

112,3. 
107,2 
117,5 
114,1 
118,6 
97,6 

106,2 
86,8 

102,6 

97,6 
104,2 
112,8 
92,7 

101,2 
112,8 
112,0 
118,7 
107,1 

'106,3 
111,6 
116,6 
118,8 
117,6 
119,3 

96,2 
82,5 

101,8 

NE-
Metall-

1ndustrie 

100,4 
103,6 
117,4 
110,0 
116,3 
115,8 
131,8 
131,2 
100,5 
127,8 
124,5 
133,9 
125,2 
128,9 
112,0 
12!/,9 
105,9 
112,4 

100,0 
103,4 
117,6 
104,8 
107,3 
120,1 
121,0 
134,0 
112,5 
121,8 
130,6 
132,7 
129,8 
127.6 
130,7 
115,9 
101,4 
112,1 

NE· 
Metall· 

g1eßerei 

94,3 
92,5, 

101,4 
83,4 
88,0 

101,2 
116,8 
111,5 
83,5 

104,7 
101,6 
107,3 
.98,3 
98,6 
84,2 
80,1 
66,7 
86,0 

93,8 
92,5 

101,6 
78,9 
80,2 

105,4 
105,8 
114,1 
96,6 
99,1 

105,8 
106,5 
102,4 
97,9 

102,2 
72,5 
63,5 
85,3 

Mmeralol· 
verar-

be1tung 

101,1 
104,4 
110,5 
110,9 
113,3 
107,1 
120,8 
115,7 
106,3 
100,4 
82,8 
91,7 

102,0 
101,7 
107,5 
108,8 
104,9 
101,8 

101,1 
104,1 
110,5 
108,8 
111,2 
108,5 
118,5 
117,3 
104,3 
98,5 
89,9 
90,0 

103,4 
99,8 

109,0 
106,7 
102,9 
103,3 

Bau-
mdustne 

103,2 
109,0 
110,1 
118.7 
124,2 
123,4 
131,5 
114,2 
74,8 
81,3 
86,7 

103,5 
112,4 
118,8 
106,0 
113,2 
106,1 
115,7 

102,7 
109,0 
110,3 
112,4 
113,5 
128,5 
119,1 
116,5 
86,6 
77,0 
90,3 

102,6 
117,1 
117,9 
128,2 
102,6 
101,4 
114,7 

Ch"em1sche 
lndu-

strie 1 l 

105,5 
112,7 
126,8 
125,3 
125,5 
126,6 
135,9 
131,6 
118,7 
130,2 
131,2 
137,9 
140,6 
142,8 
131,8 
137,3 
130,1 
129,7 

105,3 
112,5 
126,9 
121,3 
119,4 
129,8 
129,0 
134,0 
124,7 
125,9 
140,0 
135,9 
144,2 
140,8 
1.44,1 
130,4 
126,0 
129,8 



1 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1973 Juli 

Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1971 
1972 
1973 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

971 
972 
973 
973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

971 
972 
973 
973 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsguter1ndust1en 1 nvest1t1onsgutenndustnen 

1 Holz-

1 Straßen-

Sage· schliff, Gummi- Fein-
Flach· werke Zellstoff, und Stahl- Elektro- mechan. 
glas- und Maschi- tech- und 

erzeu- , und holz-1 Papier und asbest- Leicht· nen- 2) ) fahrzeug- Schiff- nische optische 
gende 11 1 bearbe1- Pappe verarbe1- meta II- lndu-tende erzeu- tende 

1 

sowie 

gende Strte 3) Uhren· 
mdustne 

Industrie bau 

kalendermonatlich 
101,3 104,6 100,5 97,5 108,4 98,4 101,9 100,9 100,2 88,5 
109,1 107,2 105,5 98,4 108,4 97,5 102,9 99,4 108,2 89,8 
124,0 116,0 113,8 104,5 113,7 100,6 111,2 102,3 121,5 97,9 
115,9 110,6 117,2 89,5 110,2 95,2 85,2 84,0 108,7 91,9 
124,1 117,0 118,6 91,2 103,6 91,8 91,4 94,0 103,3 80,4 
124,5 120,2 114,3 106,3 119,0 101,8 112,3 102,5 127,4 96,2 
132,6 130,3 122,6 120,8 124,1 109,6 123,9 117,7 143,3 113,9 
132,2 122,2 119,3 115,9 124,3 105,5 118,0 113,4 141,5 112,7 
105,3 96,3 105,2 96,7 147,0 114,9 90,2 89,5 123,9 95,9 
110,3 111,5 118,2 103,2 100,2 96,9 106,5 112,0 119,2 96,8 
103,2 115,9 118,3 105,4 98,3 93,4 101,4 113,6 124,0 95,6 
104,6 129,1 127,7 116,1 99,9 101,9 109,0 95,0 126,2 100,9 
105,1 123,3 112,8 105,9 97,4 100,3 103,3 111,7 123,8 97,4 
113,6 128,6 127,3 106,7 101,7 105,4 110,1 119,6 130,5 102,1 
107,3 113,1 116,7 93,2 105,7 97,4 89,3 104,5 117,8 89,4 
109,4 115,9 129,8 87,5 104,0 99,7 83,6 89,1 118,3 88,0 
102,9 99,3 127,9 86,6 97,5 88,9 73,1 107,6 100,8 80,8 
108,4 111,3 123,3 100,4 108,5 99,9 95,0 117,5 128,2 100,4 

von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
101,0 104,1 100,2 96,8 107,8 97,9 101,3 100,1 99,7 88,0 
109,0 107,3 105,6 98,2 108,4 97,5 102,8 99,0 108,1 89,8 
124,3 116,2 113,9 104,7 114,0 100,8 111,4 102,3 121,7 98,0 
111,6 104,9 112,6 84,8 104,4 90,1 80,7 79,8 102,9 86,8 
116,9 107,5 110,7 83,2 94,5 83,6 83,2 85,5 94,4 73,2 
128,2 124,6 116,3 110,8 124,0 106,0 117,0 107,2 132,7 100,0 
124,0 118,4 113,6 109,5 112,5 99,2 112,2 107,0 129,8 103,0 
135,5 125, 1 122,9 117,5 127,3 108,3 120,3 113,1 144,3 115,3 
113,3 110,1 113,0 112,0 170,2 132,8 104,4 104,0 143,4 110,8 
106,1 105,8 113,6 97,8 94,9 91,7 100,8 106,5 112,8 . 91,5 
109,5 120,8 124,0 109,9 102,4 97,2 105,6 118,8 129,1 99,4 
103,2 127,6 124,6 115,2 99,1 101,0 108,2 94,6 125,1 99,9 
108,2 128,5 117,6 110,4 101,4 104,4 107,6 116,8 128,9 101,2 
112,2 127,7 127,1 105,9 100,9 104,5 109,2 119,1 129,4 101,1 
120,5 136,1 134,0 112,5 127,7 118,3 107,6 121,7 142,2 108,8 
102,7 105,3 120,3 79,3 94,3 90,3 75,7 81,0 107,1 79,5 
99,5 95,0 121,2 82,6 92,8 84,7 69,6 102,3 96,4 77,1 

108,5 110,5 123,4 99,7 107,7 99,0 94,2 117,0 127,2 99,4 

V erbrauc hsguter 1ndustr1en 

Hohlglas· 1 Holz- 1 Musik- 1 PapLer- u. Druckerei- Kunststoff.! Leder-

1 

Leder-

1 
erzeu- verar- 1nstru- pappeverar- u. Vervrel- verar- erzeu- verar- Schuh-

gende 1 l be1tende menten.4) be1tende falt1gungs- be1tende gende be1tende 
Industrie 1ndustr1e Industrie 

kalendermonatlich 
105,6 109,7 97,3 102,0 99,5 111,9 101,0 101,0 96,0 
111,8 121,9 100,2 106,4 104,1 126,0 100,2 98,2 91,8 
118,5 129,2 96,3 113,5 107,5 144,4 74,2 87,2 81,5 
113,1 109,1 95,8 107,1 101,1 138,2 64,7 76,5 65,2 
119,5 123,1 85,4 112,7 103,9 141,8 60,3 80,0 77,1 
119,4 132,8 107,3 110,6 109,1 144,6 65,4 94,6 82,7 
129,0 146,6 121,4 134,3 118,5 161,0 75,8 106,6 91,0 
128,5 140,1 114,3 128,4 114,0 156,4 74,8 99,9 82,9 
116,0 124,2 93,2 105,7 113,7 134,5 65,8 71,9 63,8 
116,1 110,0 79,9 123,2 104,4 152,2 72,2 74,9 78,1 
116,5 112,2 81,7 117,8 98,9 152,7 75,9 81,0 77,9 
126.5 125,7 89,8 127,7 110,3 164,4 78,0 89,2 80,1 
120,0 126,3 89,9 121,2 106,5 156,9 81,0 87,5 76,2 
124,6 128,0 95,7 121,6 109,1 161,1 84,1 85,1 78,1 
121,7 110,7 84,7 108,3 99,9 140,6 78,5 73,2 45,0 
125,3 115,9 87,0 111,3 100,4 144,3 77,7 73,5 64,9 
116,2 99,5 79,5 101,6 97,8 130,3 56,5 75,8 71,6 
120,6 125,7 99,2 111,5 106,4 138,2 76,0 89,0 77,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
105,6 109,2 96,9 101,5 99,0 111,3 100,5 100,4 95,5 
111,5 ,121,9 100,3 106,3 104,0 125,9 100,2 98,1 91,9 
118,6 129,5 96,5 113,7 107,7 144,7 74,3 87,4 81,7 
110,5 103,2 90,5 101,4 95,7 <130,8 61,3 . 72,4 61,7 
116,2 112,3 78,2 102,8 94,9 129,4 54,6 73,0 70,3 
121,5 138,2 111,5 115,2 113,6 150,6 68,0 98,5 86,1 
125,2 132,7 109,7 121,6 107,3 145,8 68,6 96,5 82,4 
130,6 143,8 117,2 131,3 116,1 159,9 77,2 101,5 85,3 
116,2 143,7 107,6 122,3 131,6 155,6 76,1 83,2 73,8 
113,3 104,1 75,5 116,6 98,9 144,1 68,3 70,9 74,0 
125,9 116,8 84,9 122,7 103,0 159,0 79,0 84,3 81,1 
124,3 124,6 88,9 126,7 109,4 163,0 77,2 88,4 79,5 
122,0 131,5 93,4 126,2 110,9 163,4 84,2 91,1 79,4 
122,4 126,9 94,7 120,6 108,2 159,7 83,3 84,4 77,4 
126,1 134,5 103,2 131,0 120,7 170,6 95,7 89,3 54,7 
121,7 104,9 78,6 100,8 90,9 130,6 70,2 66,5 58,7 
113,8 94,9 76,2 96,9 93,4 124,3 53,6 72,4 68,2 
120,6 124,6 98,2 110,6 105,5 137,0 75,3 88,2 76,3 

Ver· 
Herstellung brauchs-

Eisen-, von Buro- guter-

Blech- maschlnen, mdustnen 
- Stahl- Datenver-und arbe1tungs-ver-
formung Metall· Fein-

waren- geraten keram1-
industne und sehe -etnnch-

tungen Industrie 

92,4 99,7 106,2 96,1 
87,0 103,9 120,6 95,8 
99,5 110,9 121,7 101,4 
80,2 93,8 105,9 92,9 
96,3 107,0 107,4 95,1 

104,0 110,9 116,4 99,2 
113,6 124,7 138,8 113,4 
108,1 117,1 140,1 108,8 

87,5 99,2 157,8 91,3 
106,7 109,6 108,2 100,2 
103,9 107,4 121,4 99,6 
110,6 116,4 126,1 110,2 
105,8 112,5 131,0 106,1 
109,9 116,3 137,3 112,5 

94,4 101,8 122,4 99,1 
101,8 101,2 128,1 96,5 

86,6 85,2 109,2 100,7 
101,6 101,9 146,5 101,8 

92,0 99,2 105,6 95,7 
87,0 103,9 120,5 95,9 
99,8 111,2 121,8 101,8 
75,9 88,8 100,3 88,0 
87,5 97,3 98,1 87,7 

108,3 115,5 121,1 103,3 
102,8 112,9 125,6 102,7 
112,0. 120,5 142,8 111,3 
101,2 114,7 182,5 105,7 
101,0 103,8 102,4 94,!? 
108,1 111,9 126,3 103,8 
109,7 115,4 125,0 109,4 
110,2 117,1 136,3 110,5 
108,9 115,4 136,2 111,6 
115,4 124,0 147,7 120,2 

92,2 91,6 115,9 87,5 
82,3 81,0 104,3 97,0 

100,7 101,0 145,3 101,0 

Nahrungs- u. Genuß-
mittel 1ndustr1en 

! Beklei- Er- Tabak· 
Textil- dungs- nahrungs- verar-

be1tende 
indust11e industrie Industrie 

105,4 102,6 105,8 105,9 
108,3 107,4 107,9 105,9 
108,1 100,1 113,0 108,5 

83,9 80,1 11 i,5 115,5 
92,3 97,3 115,1 119,1 

105,7 107,9 110,0 109,7 
119,2 115,8 132,1 125,1 
110,5 93,7 129,1 119,4 
89,9 66,9 112,9 73,2 

106,6 87,9 111,8 111,9 
106,0 92,1 103,2 104,2 
112,1 104,5 109,3 110,2 
110,6 99,3 114,0 108,1 
110,9 92,8 115,4 116,8 

97,4 64,8 103,4 102,2 
93,4 81,1 110,8 126,4 
69,6 79,5 109,9 115,2 

101,5 102,0 112,3 115,6 

105,0 102,1 105,2 105,2 
108,2 107,4 107,8 105,6 
108,3 100,4 113,2 108,6 
79,3 75,8 105,7 109,6 
84,0 89,1 105,2 108,7 

109,9 112,3 114,8 1111,6 
107,9 104,9 117,4 113,6 
113,5 95,8 127,3 119,9 
104,0 77,4 125,9 84,8 
100,8 83,2 106,3 106,2 
110,3 95,9 107,6 108,8 
111,1 103,6 108,5 109,6 
115,1 103,4 118,8 112,8 
109,9 92,0 114,6 116,2 
118,4 78,7 124,0 120,5 

84,4 73,4 100,6 114,8 
66,2 76,3 105,0 110,0 

100,5 101,2 111,8 115,0 

1 Und veredelnde Industrie - 2) Ohne Herstellung von Buromaschinen, Geraten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung - 3) Qhn,e Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur dte automa-
sehe Datenverarbeitung. - 4) Einschl Spiel-, Schmuckmren- und Sportgerate - Industrie 
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Jahr 
Monat 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 == 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvest1t1onsguter 

1 
Masch1nenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge 

insgesamt 
\ Stahlbau- ! 

Textil-
Maschinen und Nah· Sonstige L1efer-

einschl 
1 

ohne Metallbe- Landwirt- fur die masch1nen, Maschinen- Per- und erzeug- zu· arbeitungs· schaft- Nahrungs- Schuh- u bau- ZU· sonen· 1 l Last· 21 Personen- sammen liehe sammen masch1nen mittel- Leder- et zeug-

Elektro- Sonstige 
tech- 1m Index 
nische erfaßte 

kraftwagen 1 ) 1 nisse Maschinen 1ndustr1e 1ndustrie- msse kraftwagen lnvestitionsguter 
maschmen 

1969 135,9 134,4 108,4 122,3 99,1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 155,4 161,5 
1970 146,4 147,0 116,6 130,1 113,8 100,7 112,6 149,1 140,5 151,0 140,8 164,2 174,0 178,0 
1971 147,5 148,7 124,4 130,4 114,5 79,3 124,8 151,9 143,3 145,7 136,6 157,5 178,6 181,9 
1972 150,3 151,1 122,6 127,3 100,5 83,3 113,3 157,2 142,0 151,6 143,0 162,8 187,4 195,9 
1973 158,7 160,5 130,9 134,4 95,4 101,6 118,6 166,3 150,1 156,2 143,4 172,8 200,3 208,4 
1973 Aug 131,1 134,2 104,5 110,3 74, 1 82,1 110,7 140,6 122,5 120,5 102,5 143,9 173,5 177,1 

Sept, 166,7 168,3 141,1 142,8 102,5 95,5 121,0 173,1 162,5 158,5 152,3 166,7 215,2 211,2 
Okt. 157,6 159,2 130,0 131,5 99,3 108,6 117,2 172,9 142,3 154,3 142,9 169,1 205,2 205,5 
Nov 172,6 174,0 145,2 143,2 110,1 107,7 129,4 197,1 155,6 168,3 159,5 179,7 228,7 220,9 
Dez. 193,1 200,6 193,6 180,6 159,2 111,0 162,6 210,4 199,4 146,8 125,4 174,6 245,6 228,6 

1974 Jan. 143,7 145,1 114,4 121,4 86,1 98,0 101,5 160,5 134,0 141,3 131,3 154,3 181,7 192,5 
Febr 154,9 157,9 117,3 129,6 93,4 119,8 105,3 183,1 139,0 146,9 127,4 172,2 202,3 213,5 
Marz 157,6 159,8 112,6 134,6 97,1 125,9 117,1 182,7 143,8 151,7 137,7 170,1 202,9 212,3 
April 168,5 171,0 123,1 146,0 100,5 134,0 134,8 191,1 157,4 164,1 146,0 187,6 206,8 230,7 
Mai 163,6 165,4 120,3 137,7 96,9 121,7 137,5 174,8 148,1 164,5 147,9 186,1 206,1 223,1 
Juni 182,6 187,9 144,8 160,3 117,5 132,7 148,6 202,5 174,6 163,3 135,3 199,6 236,7 236,5 
Juli 137,4 141,4 107,4 120,5 93,0 101,0 127,6 150,8 127,9 121,7 101,5 148,0 188,2 166,0 
Auy. 131,5 136,1 111,2 113,9 83,4 84,6 120,4 129,9 125,5 112,4 89,9 141,6 173,9 174,3 
Sept, 157,1 160,5 132,6 132,8 102,7 95,3 121,6 180,0 145,1 143,5 126 1 166,1 211,3 201,3 
Okt 31 '153,3 155,9 122,4 128,3 102,4 102,1 121,2 163,5 138,0 155,6 129,7 189,2 191,6 205,0 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußm1ttel) 

Strt=1ßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter Pharmazeut. 
Jahr insgesamt Rundfunk-, Sonstige u. kosmet Schuhe, Sonstige 

1 
nn Index Monat emschl ohne Personen- Kraftrader, Fernseh- elektro- Art1kef, Mo bei Textilien erfaßte zusammen kraft- zusammen und technische Wasch- u. und Personen· wagen 1) Fahrrader Phono- Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung Verbrauchs-

kraftwagen 1 l gerate guter Zundholzer guter 

1969 153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137,9 
1970 163,0 155,9 221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145,1 137,5 141,6 
1971 167,4 159,5 233,1 239,2 137,5 188,1 208,2 174,1 225,5 160,4 144,7 139,5 
1972 176,1 169,8 227,8 232,1 160,5 218,4 247,7 198,1 233,1 181,7 149,9 145,3 
1973 184,1 177,2 241,7 246,7 162,9 267,8 328,5 225,5 247,0 190,5 141,4 151,9 
1973 Aug, 146,9 144,9 162,0 164,6 122,0 182,7 215,3 160,1 215,7 179,8 116,3 129,8 

Sept, 198,0 190,3 260,6 266,8 162,7 308,1 383,3 255,8 259,8 207,8 148,2 160,1 
Okt 191,2 184,6 245,6 251,2 157,0 307,7 389,2 251, 1 244,3 191,4 141,8 159,5 
Nov 201,0 195,0 249,5 254,7 167,2 339,5 434,8 213,3 258,7 210,4 140,3 173,0 
Dez. 183,6 181,5 198,2 202,0 138,7 312,2 416,0 240,0 262,1 195,0 122,7 166,8 

1974 Jan 167,4 161,2 218,3 223,3 137,5 260,3 309,0 226,5 232,8 173,2 120,6 138,7 
Febr 187, 1 183,4 218,3 221,1 173,9 311,6 '402,8 248,1 260,0 189,0 139,3 150,3 
Marz 185,3 179,7 233,4 236,2 188,7 281,5 346,3 236,5 236,9 199,6 141,4 155,2 
April 190,2 186,7 219,9 221,4 196,9 298,3 388,0 236,0 259,2 212,0 144,3 155,5 
Mai 185,2 179,9 230,7 232,9 195,1 297,7 379,9 240,6 258,4 199,3 131,2 153,9 
Juni 188,8 186,7 207,1 208,0 194,0 326,5 440,6 247,2 271,3 205,3 126,7 164,6 
Juli 141,9 143,1 131,2 131,1 132,2 217,4 276,0 176,7 232,7 148,1 103,4 126,2 
Aug. 133,0 134,7 118,0 118,0 117,0 188,0 253,2 142,6 224,0 123,8 101,7 123,1 
Sept. 176,1 175,3 181,9 183,7 153,6 288,4 373,5 229,2 248,8 193,5 133,3 144,9 
Okt.31 178,2 177,2 185,2 187,9 141,7 291,6 379,9 230,2 256,6 191,8 135,9 144,0 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 2 
1) Und Kombinationskraftwagen - 2) Einschl sonstiger Straßenfahrzeuge - 3) Vorlauf1ges Ergebnis 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz- Absatzfahige Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, (o.z. Absatz Kalk Steinkohle 11 koks roh 11 Braunkohlen· Roh· Kalisalze Erdol, roh 21 Erdgas bestimmten (einschl. Jahr (Forderung) (Zechenkoks) 11 (Forderung) bnketts 11 forderung (ber auf Zement - Sinter-Monat (Fe· Inhalt) K20) Klinker) dolomit) 

1 000 t Miii. Ncbm 1 000 t 

1969 MD 9 303 2 754 8 952 875 174 190 656 682 2 919 898 
1970 MD 9273 2 654 8 981 798 159 192 628 998 3162 915 
1971 MD 9 233 2 466 8 707 646 150 204 618 1 233 3 379 886 
1972 MD 8 539 2 211 9 201 563 143 204 592 1 430 3 551 912 
1973 MD 8 112 2 199 9888 541 150 212 553 1 571 3 405 943 
1973 Aug 8 159 2 226 9 371 542 146 184 562 1 313 3 933 1 099 

Sept 7 403 2 172 9 496 546 138 205 543 1 381 4 090 1 027 
Okt 8 694 2 257 10 526 609 160 231 552 1 722 3951 1 029 
Nov. 8 229 2 190 10 686 671 146 219 528 1 798 3 293 945 
Dez 7 017 2 265 10 884 625 125 183 549 1 927 1 418 695 

1974 Jan 8 640 2 281 11 236 684 151 229 546 1 862 2 084 771 
Febr, 7 805 2 088 10 150 541 136 220 496 1 710 2 432 837 
Matz 8 300 2 328 10 654 580 139 237 547 1 863 3 157 1 016 
Ap1JI 7 656 2 236 9 629 358 131 204 520 1 640 3 518 1 003 
Mai 8 119 2 289 10 161 496 142 225 534 1 667 3 507 1 014 
Juni 6 747 2 231 9 486 493 120 202 509 1 412 3054 909 
Jul• 8 383 2 281 10191 520 137 194 522 1 277 3 328 959 
Aug 7 500 2 282 10 020 438 125 216 512 1 232 3135 969 
Sept 7 601 2 208 9 908 531 119 223 502 1 381 3 417 1 043 
Okt,31 8 759 2 266 11 052 562 136 246 513 1938 3 298 1 033 

Siehe audh Fachsene 0, Reihe 2 
1) Quelle Statistik der Kohlenwirtschaft e V, - 2) Quelle Wirtschaftsverband Erdolgew1nnung e V - 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
. 

Roheisen Stahl- 1 Etsen-, Hutten- Elektro- Chlor 
Mauer- und rohblocke 1 Stahl- alumrn1um Hutten- (Primar-

Jahr Ziegel Hochofen- und Walzstahl und (Elektro- lyt- Rohzink 11 blei 1121 produk-
Monat ferroleg -brammen Temperguß lyse) 11 kupfer 11 t1on) ----

1 000 cbm 1 000 t t 

1969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21 893 25 211 12 262 25 438 130 736 
1970 MD 989 2 802 3 698 2 691 407 25 779 25 603 12 519 25 452 143 781 
1971 MD 1 094 2 499 3 305 2 393 359 35 629 25 417 10 536 23 840 153 871 
1972 MD 1 145 2 667 3 596 2 599 343 37 057 25 049 10 389 22 787 169 333 
1973 MD 1 085 3 069 4 077 3 059 374 44 396 25 055 11 501 25 215 209 602 
1973 Aug 1 244 3 190 4 264 3 307 349 46 599 26 298 11 280 24 965 212 806 

Sept 1 199 3 100 4 121 3 128 380 46 287 25 020 12 035 26 489 199 249 
Okt. 1 253 3 208 4 326 3 467 441 4B 304 26 123 12 047 29 826 220 238 
Nov. 1 080 3 241 4 301 3 202 412 47 061 25.617 16 068 27 454 220 624 
Dez 712 3 113 3 955 2 732 318 48 866 26 420 10 936 27 436 230 629 

1974 Jan 535 3 295 4 363 3 427 395 52 434 26 203 11 500 28 463 227 531 
Febr 561 3 190 4 162 3 210 387 48 106 24 019 11 007 25 466 213 455 
Marz· 836 3 561 4 689 3 592 407 54 836 26 392 12 169 27 881 235 130 
April 1 001 3 235 4 124 3 255 390 56 413 26 155 11 457 29 342 232 407 
Mai 1 094 3 403 4 506 3 501 407 58 250 27 027 11 541 29 564 234 124 
Juni 988 3 154 4 125 2 932 335 56 046 25 625 10 970 26 654 227 938 
Juli 1 068 3 545 4 614 3 535 351 60 941 26 968 11 930 23 804 233 768 
Aug 971 3 469 4 515 3 357 320 60 498 25 067 11 784 20 636 229 599 
Sept. 1 004 3 321 4 419 3 356 374 59 216 25 688 10 632 27 280 224 474 
Okt 101 1 084 3 529 4 681 3 606 42·7 61 021 27 201 11 973 28 203 224 841 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Motoren-, He1zbl saure, hydrox1d 1 carbonat carb1d halt1ge Dun9em1ttel Kunst- Chemie- Spezial-, 
Jahr berechnet berechnet auf (Primar- berechnet auf stoffe 41 fasern 5) Test- aus 

Monat auf S0331_ NaOH 1 Na2C03 produkt1on) N 1 P20s benz1n Rohol 

1 000 t t 1 OOOt 

1969 MD 304 128 585 110 856 72 311 132 796 75 943 330 072 59 511 980 4 574 
1970 MD 302 140 114 112 011 73 476 130 663 75 968 360, 536 60 276 1 077 5 057 
1971 MD 298 147 745 112 477 62 281 115 405 79 916 396 806 65 385 1 103 5 153 
1972 MD 322 161 242 116 453 53 333 114 845 80 397 456 785 66 723 1 126 5 302 
1973 MD 345 209 384 118 445 49 996 121 594 82, 141 534 416 81 486 1 194 5 591 
1973 Aug. 341 119 745 52 421 113 675 86 170 540 858 75 928 1 251 5 588 

Sept. 345 111 578 49 884 115 811 86 656 538 022 80_371 1 117 5 370 
Okt. 363 120 988 52 063 125 932 91 273 562 961 89 356 1 239 5 902 
Nov. 352 124 685 50 097 124 650 82 139 549 822 88 186 1 238 5 542 
Dez- 359 123 354 56 704 122 771 64 581 496 634 75 665 1 154 5 679 

1974 Jan. 350 222 925 120 166 56 461 132 175 78 685 514 290 85 047 1 175 5 503 
Febr_ 346 210 570 112 340 44 046 120 512 73 874 534 115 77 904 868 4 214 
Ma1z 359 257 620 127 840 46 599 130 422 79 894 585 503 87 721 961 4 674 
April 354 238 591 114 602 58 422 122 367 75 501 590 903 89 758 1 107 5 094 
Mai 359 240 903 125 944 57 933 127 058 83 058 585 542 90 048 1 093 4 735 
Juni 351 234 691 117 270 55 053 119 406 75 084 573 969 87 950 1 184 5 313 
Juli 365 228 588 118 484 57 893 129 977 85 978 565 364 89 840 1 210 5 310 
Aug. 352 228 760 121 552 54 648 131 986 82 555 548 648 77 351 1 202 5 126 
Sept. 342 242 349 122 682 50 608 130 244 75 696 525 427 75 890 1 018 4 983 
Okt. 101 351 241 681 124 073 51 681 144 638 91 020 498 705 73 153 1 178 5 275 

Metallbe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz Papier arbeitungs- und Pra- brennungs- fur die Land- Acker- Textil-

Jahr re1fungen (unveredelt) Bauwirt- maschmen schlepper 81 maschinen 91 maschmen ß} ZISIOns- motoren 6171 Monat werk zeuge schaft 61 

t 1 000 cbm t St t 

1969 MD 36 400 783 344 636 30 614 6 296 13 332 35 366 29 654 17 301 11 339 
1970 MD 40 059 782 369 698 35 833 7 695 14 192 38 426 24 513 15 225 12 51-5 
1971 MD 39 959 738 373 794 36 373 7 793 12 318 36 838 18 408 11 338 13 254 
1972 MD 42 644 731 397 308 29 854 6 789 12 619 37 731 19 126 10 753 13 729 
1973 MD 43 323 778 431 004 29 686 6 790 13 518 38 023 24 604 12 689 14 391 
1973 Aug. 34 639 838 450 007 25 904 6 098 12 068 32 615 22 970 11 141 13 315 

Sept 44 589 826 432 385 32 173 6 590 13 719 35 834 22 136 10 234 14 600 
Okt_ 50 619 874 467 631 - 34 121 7 198 15 128 35 858 29 245 14 391 16 695 
Nov. 47 979 823 452 495 32 114 6 887 15 610 31 200 25 520 12 382 15 938 
Dez. 40 192 665 397 325 42 246 5 778 13 689 29 562 19 313 13 957 16 038 

1974 Jan. 43 416 686 449 866 28 815 6 559 15 236 29 099 24 538 13 973 14 710 
Febr. 46 120 727 447 600 28 516 7 140 13 980 31 644 28 803 14 323 15 521 
Marz 49 895 795 484 789 31 257 7 964 14 350 32 340 31 715 15 441 16 314 
April 44 771 839 418 851 30 404 7 393 13 638 33 832 31 245 17 899 16 233 
Mai 44 284 871 484 660 30 672 7 476 14 873 34 783 29 751 17 231 15 559 
Juni 38 139 793 432 825 31 863 7 080 13 555 32 738 29 012 13 731 14 385 

Juli 34 129 820 486 670 33 353 7 713 15 079 29 945 25 774 13 830 15 115 
Aug. 35 138 747 479 143 27 944 6 944 13 418 28 189 20 614 10 853 11 876 
Sept_ 44 422 777 470 036 32 685 7 752 13 951 31 399 20 686 11 620 16 221 
Okt. 101 46 761 816 463 974 35 558 7 914 16 136 31 038 21 417 16 030 15 830 

1) Quelle· Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft - 2) Weich-, Fem- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke - 3) Emschl Oleum - 4) Zellulasedenvate, Kondensat10M· und Polymensa-
t1onsprodukte. - 51 Zellulos1sche Fasern und Faden sowie Synthetische Fasern und Faden (ohne Abfalle) - 6) Einschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 7) Ohne solche fur Straßenfahrzeuge. - 8) Emschl ein~ 
achsrge Motorgerate -9) Emschl Einzel· und Ersatzteile - 10) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 11 1 Kombi-
1 

L1efer- und Fahrrader Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk- 41 1 Fotoapparate Fernseh-

Jahr nations- Last- 21 (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts· 1 Meßgerate (ohne 

Monat kraftwagen fahrrader) -genera- Wirtschafts- kuhl- und Norma- empfangsgerate Spezial· 
.zwe1radng toren 3) gerate 3) mobel 31 hen 3) kameras) 

St t 1 000 St 1 000 DM 

1969 MD 244 676 31 369 21 534 131 323 27 291 23 261 14 308 1125 422 242 19 710 
1970 MD 260 763 33 229 23 774 139184 30037 23 749 13 459 1 468 543 242 22 538 
1971 MD 274 129 33 936 21 624 183 486 26 338 23 825 13 514 1 853 442 209 18 339 
1972 MD 263 856 28 943 23030 217 934 26 670 24 294 15134 1 903 433 255 18 529 
1973 MD 279 963 23 670 22 942 215 920 30 277 29 427 16 355 2 157 475 324 20 237 
1973 Aug. 210 396 16 212 19 825 196 712 25 500 23 591 11 349 1 865 300 214 9 908 

Sept. 297 573 19 045 22 439 204 436 32 107 32 514 18 531 2 373 479 385 17 713 
Okt. 325 498 23 561 26 332 216373 35 960 37 356 21 554 2 611 507 459 22 584 
Nov. 298 948 19111 22 030 212 313 33 269 35 234 18 845 2 602 549 439 25020 
Dez. 205 179 18 732 16 329 175 519 30 538 27 402 13 652 2 171 424 366 18 950 

1974 Jan. 268 006 20 353 18063 211 110 29 319 31 298 17 670 2 248 392 325 24100 
Febr. 239 909 23 679 19136 226 629 30 215 30895 18 589 2 352 488 389 20 545 
Marz 264 404 29 967 18 524 256 365 33 617 33 288 20 036 2 506 420 359 22 278 
April 229 699 32 515 20 390 260 471 31 066 31 369 20 077 2 330 466 393 20249 
Mai 255 932 31 629 21 169 261 748 33 262 34 528 20 721 2 230 487 387 22 675 
Juni 190 966 25328 21 664 202 846 30 068 29 468 17 363 1 966 384 367 22 016 
Juli 167 145 r 17 252 14 387 197 260 r 32 451 28 688 12 507 2 004 264 290 23 628 
Aug. 142 540 r 16144 18 651 r 162 359 25 967 19 913 12 827 r 2 067 307 r 203 r 13850 
Sept. 215 826 18 487 19 364 205 061 31 847 30008 22 512 2 343 398 391 25188 
Okt.BI 249 972 19 962 20 673 213 380 31 841 32 593 23 843 2 616 443 423 31 451 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- \ Wollgarn 71 \ Bastfaser- Anzuge Fleisch-
Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 61 garn 71 garn flir Mi:inner waren Zigaretten 

Monat uhren) 51 auch gezwirnt und Knaben 

1 OOOSt t 1 000 p t 1 000 St t Mill. St 

1969 MD 666 2 829 174 869 8 854 31 036 10 695 8 670 804 32 681 10 171 
1970 MD 744 4 984 195 711 8198 30 614 10 584 7 462 772 34 709 10 579 
1971 MD 640 2 799 216 464 7 827 30148 11 096 6 325 714 36 448 11 266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11 457 5 774 722 37 795 11 284 
1973 MD 724 2 779 236 572 6 555 32 393 11 067 5 525 640 37 887 11 597 
1973 Aug. 552 1 951 248 001 6431 26 534 9 853 3 910 534 38 903 12 817 

Sept. 757 2 508 245 463 6 779 33 270 11 303 4 550 631 38 067 11 736 
Okt. 886 3 340 254 872 7 267 38 766 12 371 6418 611 40 747 13 363 
Nov. 841 3 257 254 890 6 558 35 527 10 665 5 348 560 41 884 12 788 
Dez. 659 2 265 238 938 4 987 28 295 8 071 4 080 431 40162 7 809 

1974 Jan. 601 2 730 240 115 6150 36 542 10 309 5 803 616 38 551 11919 
Febr 653 2 707 242 189 6120 35111 10 232 6 267 685 35 740 11 098 
Marz 712 3046 259 829 6 135 37 368 11 441 6 350 751 36089 11 740 
April 674 2 989 249 422 5 802 35 225 11 096 5 788 682 38120 11 554 
Mai 723 3 006 257 922 5 993 36 637 11 669 5 465 632 40 604 12 524 
Juni 645 2 649 250 438 r 3042 31 099 9907 4 841 395 38 141 10990 
Juli 507 2 310 263 959 4 794 29 471 r 9 330 r 4 766 493 38 679 13 715 
Aug. 621 2 356 261 635 5804 17308r 6561 r 2 564 433 40269 12 578 
Sept. 794 2 971 259 499 5 941 33 556 9 339 3 722 631 41 600 12 425 
Okt.BI 892 3 020 264 959 6 446 37 025 10 441 5 565 723 43 473 14062 
~ Klemomn1busse - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Einschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 4) Ohne Detektorempfangsgerate, Bastelsatze fur Rundfunkempfangsgerate u. a. - 5) Ohne elek· 
trische Zeitd1enstgerate - 6) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe - 7) Auch Zellwoll· und Mischgarn - 8) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 18 837 
1970 MD 20 218 
1971 MD 21 636 
1972 MD 22 898 
1973 MD 24916 
1973 Juli 21 416 

Aug. 22 098 
Sept. 23132 
Okt. 27 008 
Nov. 27 974 
Dez. 28 526 

1974 Jan. 28995 
Febr. 26 005 
Marz 27 825 
April 24563 
Mai 25163 
Jurn 22 552 
Juli 23397 
Aug. 22 985 
Sept. ... 

Siehe auch Fachsene O, Reihe 2 und 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektnz1tatserzeugung und ·versorgung 
Elektr1z1tatserzeugung 

bffentliche industrielle Bundes- Eigenver- Inlands· 

Kraft· Strom- bahn- brauch 21 ver· insgesamt 
werke 1) erzeugungs· , kraft· sorgung 31 

anlagen werke 
Mill kWh 

12 487 5996 355 997 18 350 3146 
13548 6282 388 1 048 19 816 3 458 
14 356 6879 401 1 132 21 051 3 534 
16376 6115 407 1 257 22 629 3682 
18190 6 301 425 1 330 24 444 3933 
15 554 5 450 412 1 216 21 492 3 714 
15 897 5 792 409 1 288 22 101 3 745 
16 852 5 854 426 1 336 22 786 3 668 
19 716 6 831 461 1 420 26 443 4 146 
20 469 7 047 459 1 424 26913 4156 
21 150 6 914 462 1 4,79 27 159 4286 
21 473 7 071 451 1 455 27 721 4 255 
19 245 6 327 433 1 299 25 118 3968 
20 556 6879 390 1 429 26902 4266 
18142 6010 411 1 301 23968 3942 
18 345 6 379 439 1 346 24 545 4040 
16 429 5 718 404 1 261 22 138 3 714 
17 016 5 931 450 1 315 23184 3 732 
16017 5 917r 432 1 294. 22 467 3 664 

5 795 433 „ . „. 3 634 

Gaserzeugung und ·Versorgung 

Gaserzeugung 

Kokerei- Eigenver- Inlands-

und NM· sonstige brauch 7) ver~ 

Ortsgas 4) Gase 5) Gase Sl sorgung Bl 

Mill. cbm (Ho= 8 400 kcal/cbm) 

859 1 509 778 859 2 400 
859 1 836 763 960 2 701 
803 2 054 677 957 :3018 
736 2 253 693 936 3 493 
721 2 448 764 981 4128 
690 2 209 815 1 020 3 409 
700 2 238 807 1 093 3 442 
685 2 215 768 963 3 561 
730 2 613 . 803 1 032 4 566 
723 2 645 788 982 4976 
761 2 786 739 941 5250 
762 2 701 792 981 5 214 
696 2 526 746 927 4820 
764 2 669 833 1 001 5163 
723 2 461 758 964 4517 
736 2 498 805 1 035 4 496 
708 2 271 735 984 4112 
725 2 181 826 1 085 4148 
720 2126 818 1 095 3928 
701 2 147 786 952 4183 

1) Einschl, Speicher- und Pur'npspe1chererzeugung - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der offentllchen Kraftwerke - 3) Unter Beruckstcht1gung der Verluste, der Ein· und Ausfuhr sowie der Bezuge und Liefe. 
rungen aus der bzw, an die DDR und Berlin /Ost). - 4) Einschl. Generator- und Wassergas - 5) Erd- und Erdolgas, Fluss1ggas und Rafflnertegas sowie Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klargas und Genera· 
tor-, Spalt- und Was&ergas der lndustne ohne Generatorgas der Kokereien - 7) Einschl Emsatz..zur Erzeugung von Normgas und von Flusstggas 1n bes0nderen Anlagen. - 81 Unter Berucks1cht1gung der Verluste, der 
Bestandsveranderung, der Ein- und Ausfuhr sow1e der Bezuge und Lieferungen aus der bzw an die DDR und Berlin (Ost). 
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Jahr 
V1ertel1ahr 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 3 Vj. 

4 VJ. 
1974 1. V1; 

2 V1. 
3. Vj, 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 3. Vj, 

4. Vj. 
1974 1. Vj, 

2. VJ, 
3. VJ. 

Monat 

1973 Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt.4)51 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

1962 = 100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 1 Ausbaugewerbe 

1 1 1 1 1 

Gas- und 
1 

insgesamt Hochbau 1) Tiefbau 2) Malet· Wasser 3) Elektro-
zusammen Hochbau Tiefbau zusammen hand· 

we1k 1nstallat1on 

kalendermonatlich 
123,0 114,0 148,5 123,2 110,5 148,5 122,6 113,3 120,3 139,1 
132,3 120,0 166,9 133,8 117,2 166,9 126,8 114,0 126,5 147,8 
137,5 129,0 161.4 138,9 127,7 161.4 132,2 115,3 132,8 158,7 
144,8 129,9 186,9 146,2 125,9 186,9 139,6 119,3 142,9 168,2 
142,6 127,6 185,1 143,1 122,1 185,1 141, 1 120,3 144,7 171,4 
152,7 132,6 209,4 156,6 130,2 209.4 138,4 120,3 144,0 164,7 
148,1 134,2· 187,6 139,6 115,7 187,6 179,3 147,5 187,5 223,4 
116,6 102,8 155,4 117,6 98,7 155,4 113,0 93,9 109,3 148,5 
139,6 117,0 203,4 143,0 112,9 203,4 127,0 104,9 127,3 164,1 

207,6 140,4 106,8 207,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
123.4 114,3 148,9 123,5 110,8 148,9 122,9 113,6 120,6 139,5 
131,9 119.7 166,5 133,4 116,9 166,5 126,6 113,8 126,2 147,5 
136,5 128,1 160,2 137,9 126,8 160,2 131,2 114,5 131,8 157,5 
144,4 129,6 186,4 145,8 125,6 186,4 139,3 119,0 142,5 167,8 
142,6 127,6 185,1 143,1 122,1 185,1 141,1 120,3 144,7 171.4 
146,9 127,6 201,5 150,7 125,3 201,5 133,1 115,7 138,6 158,5 
150,4 136,2 190,5 141,8 117,5 190,5 182,1 149,8 190,4 226,9 
115.4 101,8 153,8 116,4 97,7 153,8 111,8 92,9 108,2 147,0 
149,5 125,3 217,8 153,2 120,9 217,8 136,1 112,4 136,3 175,8 

196,7 133,0 101,2 196,7 

Bauhauptgewerbe 

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 

1 
Gtasern1 

127,0 
128,5 
135,1 
147,2 
141,5 
127,0 
179,2 
109,3 
121, 1 

127,3 
128,2 
134,1 
146,8 
141,5 
122,2 
182,0 
108,2 
129,7 

Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
157,0 130,1 210,9 143,1 118,6 192,2 
158,2 131,3 212,0 164,4 136,5 220,4 
173,1 143,1 233,1 156.4 129.3 210,7 
150,0 123,5 203,2 152,8 125,8 206,9 
95,9 80,6 126,5 110,7 93, 1 146,1 

111,2 95,1 143,3 105,1 89,9 135,4 
112,7 95,0 148,3 117,2 98,7 154,2 
128,8 105,9 174,6 127,5 104,8 172,9 
143,2 114,4 201,0 148,9 118,9 208,9 
150,5 118.7 214,3 149,0 117,5 212,2 
135,3 105,6 194,8 163,2 127,5 234,8 
142,6 109,7 208,4 128,8 99,1 188.4 
134.4 101,1 201,1 128,1 96.4 191,7 
144,2 109.7 213,3 142,8 108,6 211,2 
154,7 118,3 227,6 139,8 106,9 205.7 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 2. 
1) Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einschl. Ausbauqewerbe - 2) Diese Indexziffern ent$prechen Jenen des Tiefbaues im Bauhauptgewerbt> - 3) Auch mit Klempnerei, Zentrafhe1zungs- und Luftungsbau, - 4) Vor-
lauf1ges Ergebnis. - 5) Berechnungsunterlagt'n fur zwei Bundeslandei geschatzt. 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1913 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1972 
1973 
1973 Sept. 

Dez. 
1974 März 

Juni 
Sept. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
fur Gebiets· 

Gewerblichet kor per· Gewerblicher 
und schaften, und 

industrieller Organ1sa- industrieller 
Wohnungs- Bau fur fur Bundes· tionen ohne Straßen- Bau fur ft.ir Bundes-

insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau Unternehmen bahn und 
sowie Bundespost charakter sowie Bundespost 

landw1rt· sowie landw1rt· 
schaftl1cher sonstige schaftl1cher 

Bau bffentl1che Bau 
Auftraggeber 

Auftragseingang 
104,9 109,6 97,1 121.4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 91,6 
104,6 108,2 98,4 101,2 107,1 158,1 122,0 102,6 83,3 105,8 
106,1 105,0 107,9 84,5 114,5 124.4 131.8 133,8 96,3 82.4 
108,3 106,8 110,8 80,9 116,8 326,1 129.4 132,6 76.4 112,8 
118,6 121,2 114,3 104,1 113,3 220,9 165,3 130,8 74.7 88,3 
98,6 93,9 106,4 81,2 86.4 170,6 129,ß 106,6 68.4 68,9 
77,0 77,4 76,1 68,2 64,5 112,6 118,0 76.4 56,9 63,0 
67,5 73,2 58,1 66,6 60,6 102,3 107,8 53.4 49,2 77,1 
67,7 73.7 57,8 57,9 76,6 197.7 93,9 46,8 59,5 104,8 
70,9 79,6 56,4 73,5 79,2 61,8 95,1 50,3 47,7 93,1 

102,4 102,2 102,8 104,2 96,8 120,1 106,2 110,2 78,8 141,6 
113,6 113,9 113,0 95,5 132,0 115,9 122,4 120,1 79,2 107,6 
103,1 93,3 119,4 99,9 67,0 81,0 125,9 145,5 78,6 94,2 
109,2 102,4 120,6 107,5 84,1 91,3 124.4 132,5 72,3 77,1 
103,7 93,4 120,8 76,5 73,3 105,8 165,2 135,1 128,2 73,3 
93,5 86,2 105,6 76,0 70,1 174,3 130,6 132,0 73,6 64,0 

115,3 103,3 135,3 86,5 88,1 174,6 161.8 168,9 99,1 79,2 

Auftragsbestand 
105,0 110,8 93,8 126,4 102,8 80,9 93,8 98,8 83,2 132,5 
104,6 107,2 99,3 114,7 104,1 ,92,7 98,4 108,8 83,3 134,2 
98,7 98,6 98,9 98,8 100,5 93,6 96,1 109,6 88,3 128,9 
90,1 88,4 93,2 83,1 84,4 96,6 102,8 103,3 65,2 117,1 
89,9 85,9 97,0 79,1 81.4 103,6 104,0 110,5 64,0 143,6 
92,7 r 86,1 r 105.4 r 72,5 r 89,7 r 86,1 r 107,8 r 124,6r 65,0 r 115,7 r 
90,7 82,4 107,0 66,5 90,0 90,3 102,4 130,7 70.7 98,5 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 6. 
1) Wertindex. 
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flir Gebiets-
kOrper-

schaften, 
Orgamsa· 

t1onen ohne 
:rwerbs--

cha1 akter 
sowie 

sonstige 
Off entliehe 

Auftraggeber 

100,7 
99,1 
92,7 

103,3 
118,0 
126,2 
85,0 
62,6 
59,4 
59,2 
98,5 

119,8 
114,7 
134,5 
112,9 
100,2 
127,2 

88,1 
92,2 
89,9 
89,9 
89,8 
99,9 r 
99,2 
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tat1ge 
Jahr Inhaber 

insgesamt 1 l (auch Monat selbstand1ge 
Handwerker) 

'~} 
1 505 136 71 644 

1970 D 1 528 894 70 583 
1971 bzw. 1 543 688 69 709 
1972 MD 1 533 457 69 254 
1973 4) 1508095 68 486 
1973 Juli 1 557 660 68 823 

Aug 1 550 582 68 541 
Sept 1 537 192 68 359 
Okt 1 514 908 67 655 
Nov 1482870 67 464 
Dez 1 429 349 67 593 

.1974 Jan 1 362 902 67 471 
Febr 1 337 959 67 134 
Marz 1 358 694 66918 
April 1 369 140 66 708 
Mai 1 365 672 66 297 
Juni 1 359 588 66 625 
Juli 1 359 158 66 048 
Aug 1 351 521 65 776 
Sept 1340002 65 472 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaftigte am Monatsende 

kaufmannrsche ubrige 
und Fach-

technische arbe1ter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl und 

einschl Aus- Poliere Werk er 
zubildende und Meister 

Anzahl 

132 324 1 301 168 827 162 441 364 
138 606 1319705 853 768 437 474 
144 992 1328987 874 657 427 877 
151 877 1 312 326 876 890 408 000 
159 316 1280293 874 801 374 020 
160 491 1 328 346 902 074 395 391 
160 880 1 321 161 897 725 390 143 
161 329 1 '307 504 890 245 382 790 
161 024 1286229 876 789 375 275 
160 857 1254549 858 666 362 497 
159 551 1 202 205 830 107 339 301 
157 694 1137737 794 972 310 360 
155 595 1 115 230 782 269 300 616 
156 386 1 135 390 790 944 312 231 
154 907 1 147 525 796 373 318 487 
154 205 1145170 795 365 317 027 
153 702 1139261 791 998 314983 
152 451 1140 659 790 405 317 668 
152 432 1133313 784 893 314 688 
152 032 1122498 777 873 309 455 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher und 1ndustneller Bau 

Brutto-

gewerblich lohn- 21 
1 gehalt· Umsatz 3) 

Aus- summe 
1ub1ldende 

M1U DM 

32 642 1 293,2 180,7 3 563 
28 463 1 630,8 216,1 4 602 
26 453 1 855,5 253,2 5 586 
27 436 2 077,2 292,5 6170 
31 472 2 159,8 337,8 6 445 
30 881 2 354,0 345,4 6 708 
33 293 2 396,5 343,6 6 590 
34 469 2 361,9 343,9 7 345 
34165 2 592,7 330,5 7 371 
33 386 2 304,5 378,7 7 510 
32 797 1 632,4 399,2 9 060 
32 405 1 718,5 337,8 5134 
32 345 1 671,0 321,2 4 428 
32 215 1 851,9 323,5 4 965 
32 665 2 077,8 319,9 5 101 
32 778 2 328,2 344,3 5 673 
32 280 2 155,0 349,7 5 601 
32 586 2257,0 355,0 6 352 
33 732 2 102,2 350,_6 6 131 
35 170 2184,4 349,7 6 534 

offentl1cher und Verkehrsbau · 

Jahr landwirt-

l ! ! 
1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftl1cher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 
1 Straßenbau 1 sonstiger 

Tiefbau 
1 000 

1969 MD 203 367 78 523 3 747 41 122 79 975 19 318 27 801 32 856 
1970 MD 210 464 77 685 2 915 45 061 84803 20 739 28 895 35169 
1971 MD 212 830 84821 2 324 48 112 77 573 18 983 27 342 31 248 
1972 MD 210 355 90 684 1 874 47 095 36 701 10 393 70 702 17 088 25 502 28111 
1973 MD 195 967 84368 1 779 44 267 34 717 9 550 65 553 15 271 23 218 27 064 
1973 Juli 209 994 89339 2 147 46 339 36 508 9 831 72 169 15 696 26 989 29 484 

Aug. 212 034 89 221 2 248 46 985 36 799 10 186 73 580 16 016 27 431 30 133 
Sept. 212 969 89883 2W1 46 327 36 184 10 143 74 478 16848 27 365 30 265 
Okt. 231 984 97 099 2 110 50 783 39472 11 311 81 992 19 096 29 719 33177 
Nov. 200 191 82 433 1 879 45 119 34962 10 157 70 760 16 506 25 115 29 139 
Dez 128 283 51 336 1 086 31 520 24 667 6 853 44 341 11 268 14 703 18 370 

1974 Jan 148 399 60 764 1 202 35 872 28 095 7 777 50 561 13 428 16 027 21 106 
Febr. 149113 59 780 1 267 35 684 27 630 8 054 52 382 14 204 16 505 21 673 
Marz 168 325 66666 1 585 3B 813 30 218 8 595 61 261 15 712 19 980 25 569 
April 184 998 73 518 1 881 39 703 30 449 9 254 69 896 17 109 24 169 28 618 
Mai 192 878 75 637 2 157 41 015 31 285 9 730 74069 17 950 26130 29 989 
Juni 172 381 66180 2 070 37 557 28 737 8 820 66 574 15 863 24165 26 546 
Juli 180 347 67 205 2 005 39 619 30 184 9 435 71 518 17 563 25635 28 320 
Aug 168 227 60664 1850 37 411 28 292 9 119 68 302 16 569 24 663 27 070 
Sept 180 350 66 335 2 004 38 305 29 306 8 999 73 706 18 373 26 474 28 859 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/1 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Fam1t1enangehorige - 2) Einschl 11,3 % (at> Januar 1972 15 %) Seit rage zu den Sozialkassen des Baugewerbes, ebenso Winterbau . Umlage - 3) Ohne Umsatz· (Mehrwert·) Steuer. -

, 4) Beschaft19re D errechnet aus 12 Monatswerten, Lohne und Gehalter MD. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 1 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten 1 Wohnraume 
Jahr von gemein- in Wohn-

Monat ll umbauter darunter nutz1gen von 100 Wohnungen hatten und 
Gebaude Raum Gebaude insgesamt Neu- und Wohnungs- insgesamt 1und2 1 3 1 4 1 5 u. mehr Nichtwohn-

Wieder- bauten 41 1 000 cbm aufbau unternehmen 
Wohnräume 3 l errichtet 2) 

1969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110 514 499 696 11,0 15.4 31,4 42,2 2 182 803 
1970 42 929 191 031 179 860 466 404 444 904 88 359 478 050 11,4 15,5 30,4 42,7 2 091 088 
1971 ~4 825 211 955 207 246 542 251 520 139 98 660 554 987 11,8 15,3 29,0 43,9 2 430 712 
1972 44080 219 729 234 437 647 286 623 317 115 750 660 636 13,1 15,4 28,5 43,0 2 876 801 
1973 43 214 217 824 248 172 699 360 674 260 119 252 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3 051 350 
1973 Jan -Okt 17 198 94 491 118 799 353 725 343 709 69 590 360 509 14,7 16,3 28,2 40,8 1508559 
1974 Jan -Okt 16 640 89 223 106 068 318 779 309 187 63 393 325 401 15,1 16,9 27,1 40,9 1 361 474 

Siehe auch Fachsene E, Reihe 1, 
1) Die Monatsergebnl';se sind unvo11stand1g, da em Teil der Fertigstellungen nur 1ahrl1ch erfaßt und nachgew1esem werden kann - 21 E1nsch1 landllcher Siedlungsunternehmen. - 3} Zimmer und Kuchen - ohne Klein· 
wohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen - 4} Einschl der Emze1z1mmer - ohne Klelnwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmrgte 11 Umbauter Raum 1) Brutto - Nutzf\ache Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 

Wohngebaude 1 

der Wohnflache der 1e Einwohner insgesamt 
Jahr Nichtwohn-

Wohngebaude 1 Nic~tw~hn· der Wohn- N1chtwohn-
Wohnbauten 1 Monat gebaude bauten 2) bauten 21 Wohnbauten 1 Ni~htwohn· N1chtwohn· 

ge au e auten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 OOOqm Mill DM DM 

1969 205 242 50 870 242 236 227 942 46566 45496 29 541 19980 486 328 
1970 217 647 47 282 266 573 230 691 51 376 44 879 35 529 23 529 578 383 
1971 247 473 44820 313 124 229 253 60 027 43 466 47 011 26 577 767 434 
1972 261 427 44182 343 057 224 180 65 441 43 382 57 221 30 013 928 487 
1973 235 456 43 818 303 315 217 135 57 610 43 226 55 732 30 207 899 487 
1973 Aug 22 966 4283 29 096 19 479 5 509 3 921 5 485 2 622 89 43 

Sept. 19 639 3 883 24195 18 418 4 625 3 632 4 603 2 501 75 41 
Okt. 17 729 3979 22 362 19 515 4265 3 858 4 254 2 823 69 46 
Nov. 13 980 3 588 18 890 18 725 3 675 3 741 3 589 2 710 58 44 
De1. 9 621 2 714 13 986 15 195 2 684 3058 2 645 2 755 43 45 

1974 Jan 8 988 2 676 12 472 13 524 2 476 2 759 2 433 2 215 39 36 
Febr 10 041 2 611 12 803 12 209 2 427 2 372 2 523 2 001 41 32 
Marz 13 764 2 944 17 335 13 544 3 274 2 746 3 438 2 264 55 37 
Aprrl 16 545 3 207 18 985 14 428 3 468 2 895 3 753 2 209 61 36 
Mai 18 888 3 472 21 744 15 308 3 990 3 092 4 337 2 503 70 40 
Juni 17 258 3 255 18 950 14 432 3 493 2 835 3 821 2 865 62 46 
Julr 19065 3597 21 587 17 648 3 976 3 359 4 311 3 050 70 49 
Aug. 18142 3 573 20 280 16 940 3 698 3 359 4106 2 814 66 45 
Sept. 16 653 3 328 18 778 15 419 3382 3002 3 773 2 616 61 42 
Okt 16 279 3 664 18 689 16 963 3 475 3 406 3817 2 815 62 45 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebaude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlrch veranschlagte 
in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 Je Wohnung bei 

Jahr und in gememn gemeinn 
Monat N1chtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen 

bauten u landl. Wohnungs- u. landl Wohnungs- privaten 
zusammen Sredlungs- unternehmen Haushalte Sredlungs· unternehmen Haushalten 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM 

1969 560 218 545 959 18,7 11,8 58,7 40 900 41 800 61 700 
1970 609 356 595 106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 68 700 
1971 705 417 691 473 16,8 15,5 55,9 53 400 53800 78 200 
1972 768 636 752 466 15,7 17/i 55,2 60 400 58 900 88 300 
1973 658918 644 373 14,2 18,5 56,2 66 300 64 600 101 400 
1973 Aug. 62 152 60 913 13,3 20,7 56,6 68 300 66 700 105 600 

Sept. 50 651 49 495 13,5 16.7 60,3 70 600 68 000 106 900 
Okt. 48 546 47 170 13,9 20,1 56,7 65 300 64 300 106100 
Nov. 43 045 41 990 19,5 19,3 50,5 62 600 65900 104 400 
Dez 32 302 31 152 22,1 18,6 48,1 67 400 65 500 102 700 

1974 Jan. 29170 28 198 22,5 15,1 53,6 66 300 57 500 103 200 
Febr. 27 803 26 904 17,0 11,9 57,0 67 200 73 800 110 700 
Marz 36 961 36133 17,3 12,4 59,9 64 400 70 000 113 400 
April 36506 35 651 10,5 12,9 68,3 71 900 75 200 118 400 
Mar 42 044 40 981 16,8 9,8 65,9 68 100 82 800 121 100 
Juni 35 907 35 116 11,7 10,3 70,0 66 700 72 500 124 900 
Julr 40 894 39 948 12,8 11,5 66,9 73 400 75 400 123 000 
Aug 38 084 37 069 13,6 9,6 68,7 72 400 86200 123 800 
Sept. 34909 34 009 14,0 10,5 67,9 70 300 81 300 125 200 
Okt. 37 071 36 221 15,9 11,4 63,8 72 600 69 400 122 300 

Siehe auch Fachsene E, Reihe 1. 
11 Emchtung neuer Gebaude - 2} Emsch! Um-, Ausbau und Erweiterung - 3) Einschl Umsatz- (Mehrwert-)steuer 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

Durchschnittlich 

umbauter 1 Brutto-
Raum wohnflache 

je Wohnung 

cbm 1 qm 

463 83,5 
466 84,6 
470 85,2 
472 85,5 
490 87,6 
498 88,5 
511 91,4 
496 88,5 
469 85,7 
468 84,3 
468 85,6 
505 87,6 
505 88,0 
566 95,0 
563 94,7 
572 96,6 
572 96,8 
581 97,0 
583 96,6 
547 93,4 

Nach der Art der Baumaßnahme ' Nach Bauherren (Baulasttrager) 

Jahr Bund.es- Wasser- Sonstige 
Monat Insgesamt Straßen Straßen· wasser- w1rtschaftl Sonstige Bund Lander Gerne 1nden 4) Gemeinde- offentl. brucken straßen 2) Tref· Trefbauten verbande Bauherren bauten 3\ 

1969 12697,8 6013,6 1 731,6 596,3 2 177,7 2 178,6 5 320,2 2 077,8 3 719,6 932,2 648,0 
1970 12 407,7 5 481,1 1 414,0 705,4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2 105,2 4 098,1 882,1 888,6 
1971 10 955,3 4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1 331,4 4 228,6 921, 1 702,0 
1972 13469,1 5 954,7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5 584,1 1 486,5 4 674,0 953,6 770,9 
1973 51 13 761,2 6049,1 1 418,0 422,1 2 831,2 3 040,8 5 156,1 1 642,8 5 060,3 1 165,1 736,8 
1973 Aug. 1 492,7 697,5 128,7 31,8 250,0 384,7 594,7 168,6 514,4 151,4 63,6 

Sept. 1 200,9 588,6 124,4 29,7 213,4 244,8 479.7 158,0 389,9 108,6 64,8 
Okt. 1 356,0 616,3 108,2 56,6 308,1 266,8 449,1 187,8 538,9 106,7 73,5 
Nov. 1132,1 568,1 101,2 26,9 233,6 202,3 418,8 124,2 423,5 101,3 64,3 
Dez. 957,2 410,9 162,8 53,9 198,7 130,9 383,2 96,0 349,9 97,5 30,7 

1974 Jan. 950,5 270,3 216,8 48,4 149,5 265,5 382,4 81,1 397,0 59, 1 30,9 
Febr. 747,5 238,1 118,9 42,5 148,3 199,8 334,7 102,5 233,6 41,0 35,7 
Marz 844,2 367,5 93,9 9,0 183,9 190,0 298,7 148,5 319,2 37,4 40,5 
Aprrl 1 255,0 547,1 101,2 25,0 241,0 340,7 422,4 221,4 464,0 85,5 61,7 
Mar 1 533,4 754,3 135,1 86,7 278,6 278,7 659,0 189,5 507,8 100,6 76,7 
Juni 1 492,5 753,2 131,1 66,4 263,4 278,4 468,2 224,7 583,0 106,5 110,1 
Juli 1 864,4 857,0 113,6 49,3 410,4 434,0 648,2 289,0 735,4 133,5 58,3 
Aug. 1 461,6 721,7 190,1 84,9 276,5 188,4 564,9 195,4 498,1 123,4 79,8 
Sept. 1 545,8 840,0 132,1 50,5 264,9 258,3 600,0 228,5 562,4 116,5 38,3 
Okt. 1 489,9 764,3 195,9 42,6 269,8 217,3 506,2 242,8 578,0' 112,2 50,7 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1. 
1) Auftrage mit ernem Auftragswert von 25 000 DM und mehr ernschl des vom Bauherrn gestellten Matenals. Ernschl Umsatz-(Mehrwert-Jsteuer - 2) Einschl Hafen - 3J einschl Landeskulturt:>auten. - 4) Gemein· 
den mit 5 000 und mehr Einwohnern. - 5! Jahresergebnis emschl Nachtrage. 
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J<1hr 
Monat 

1971 
1972 
1973 

1973 Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan 
Febr. 
Ma1z 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug 
Sept. 

Okt. 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 

1973 Aug. 
Sept 

Okt. 
Nov 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 

Okt.' 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 

1973 Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 
1 Gt oßhandel mn 

1 
Get1eide, Futter- und Dungern1tteln, Tieren ! 

textilen / 1 Kohle, M1neralole1zeugn1ssen 

Großhandel 1 Waren darunter mit Rohstoffen 

1 

technischen 
1 

darunter mit 
insgesamt verschm- Getreide, 

1 1 

und Chem1kal1en, 
zusammen 1 

1 

dener Art 2) zusammen Dunge- lebendem Halbwaren, Kautschuk festen Mineralol-
Futter- mttteln Vieh Hauten Brenn- erzeug-
mitteln stoffen n1ssen 

107,0 107,8 104,4 103,6 104,1 '104,1 105,1 110,1 114,2 93,7 119.4 
112,2 111,9 112.4 111 ,7 109,5 120,5 114,8 105.7 122,0 87,0 131,8 
128,3 128,1 137,5 147,7 123,6 128,9 126,7 134,4 162,3 88,5 181,9 

131,4 128,8 164,9 170,5 245,7 123,5 103,9 136,2 157,7 80,0 178.7 
127,6 123,2 140,0 140,4 132,8 134,1 115,6 144,0 '158,6 78,8 179,8 

146,2 r 147,2 r 151,7 r 157,8 r 156,5 r 150,5 r 116,0 r 155,8 r 197,1 r 100,7 r 222,3 r 
143,3 134,3 146,1 155,8 133,4 132,2 116,3 173,0 229,9 110,8 260,7 
135,0 138,1 149,9 166,6 120,9 129,3 128,9 161,7 205,7 107,3 230,7 

133,5 121,9 154,3 182,6 137,8 135,2 144,8 180,6 204,9 112,0 228,8 
131,5 128,7 143,6 163,1 122,2 113,2 131,8 196,5 192,3 100,1 217,3 
146,7 149,9 163,1 181,1 153,7 121,8 134,9 215,4 206,2 105,5 233,2 

148,7 147,6 157,7 111,7 101,2 122,4 136,8 224,0 208,7 99,5 237,6 
154,4 152,0 157,6 168,8 120,3 122,8 141,5 220,1 212,7 109,4 241,1 
135,1 148,2 120,5 137,5 107,7 105,3 111 .4 193,8 189,8 102,3 214,5 

148,9 160,5 156,4 171,6 204,6 117,4 116,2 207,0 205,8 112,6 231,2 
141,4 160,2 151,6 156,5 191,7 109,4 100,4 194,3 201,4 115,5 224,2 
147,9 r 165,9 r 156,8 r 155,5 r 169,2 r 124,9 r 126,0 r 190,2 r 198,1 „ 117,9 r 220,1 r 

158,3 175,6 162,9 177,2 170,8 137,9 124,9 195,2 207,7 134,7 228,3 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u a. Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit Schrott, darunter mit 

Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· 
zusammen Rohe1senl, NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemuse, Fleisch, Tabak-

stoffen Obst, er zeug- Fleisch-Stahl und Metallen Baustoffen Gewurzen rnssen, waren waren 
-haJbzeug Fettwaren 

94,1 97,7 77,5 114,8 115,8 76,5 111,5 107,3 93,9 103,2 108,4 
95,2 98.7 77,1 125,1 126,8 77,4 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 

117,4 120,4 102,2 134,9 130,4 107,1 125.4 124,1 111,2 130,4 127,2 

123,0 126,0 106,0 150,8 153,9 120,6 126,2 131,1 100,3 135,0 132,7 
122,8 127,0 110,0 148,0 r 149,1 r 109.4 116,6 105.4 89,1 132,4 120,2 

129,7 r 135,3 r 100,8 r 163.4 r 162,9 I 124,2 r 138,3 r 123,9 r 99,7 r 154,7 r 135,8 r 
124,3 126,6 114,2 139,3 134,7 117,5 133,9 112,6 106,6 142,0 128,7 
117,8 117,7 115,3 106,0 95,2 114,7 132,9 103,0 103,2 132,4 128,2 

135,4 135.4 138,4 107,4 93,6 138,0 118,0 106,6 101 ,7 130.4 126,2 
136,8 136,8 135,3 113,B 105,3 147,3 115,1 102,4 93,6 114,7 '118,5 
148,5 147,2 146,8 132,2 128,1 161,3 125,5 113,5 109,2 121,0 124,2 

152,8 149,5 166,7 138,0 140,8 180,8 132,2 127,9 117, 1 121,2 134,7 
163,6 156,3 192,1 146,2 146,6 201,8 140,1 149,8 123,6 137,4 140,5 
148,2 144,9 159,8 127,2 131,2 166,0 126,8 137,6 111.7 119,3 125.4 

158,8 154,9 168,0 141,2 145,4 161,7 133,5 144,0 110,9 131,9 138,7 
151,6 147,4 168,7 . 132,5 137,2 153,4 126,8 136,4 103.4 124,6 131,1 
158,4r 157,5 r 155,2 r 140,0 r 143,0 r 161,3 r 127,8 r 116,8 r 103,4 I 128,2 r 127,7 r 

163,0 166,5 136,4 149,0 148,8 161,4 144,6 128,3 113,8 141,7 138,0 

Großhandel mit 

Metall· Elektro· u optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharrnazeut , kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. a, Erzeugnissen 

Textil· Kunststoff-, darunter mit tech- Papier, 
Fein· darunter mit rnschem u darunter mit Druck-waren, keram1k· Rundfunk-, Kraft· Spezial- pharmazeu-Schuhen K1aft- erzeug-

und Holz- zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen t1schen rnssen 
fertig- und Phono- Kraft· Erzeug-

waren 3) geraten radern teilen nissen 

112,2 114,9 108,3 112,3 105,6 107,7 107,8 104,6 112,0 115,6 106,1 
119,6 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,5 114,3 117,6 124,7 112,7 
123,8 131,5 123,8 145,1 105,9 102,6 112.2 126,5 124,7 139,0 120.7 
113,9 127,5 112,2 119,7 95,3 77,7 107,8 131,8 124,8 137,9 118,8 
129,1 133,9 r 132,4 156,7 98,3 89,6 113,0 128,6 117,8 r 130,4 126,7 

164,8 r 158,0 r 155,7 r 200,7 r 110,6 r 101,5 r 127,0 r 141,3 r 138,8 r 153,5 r 136,6 r 
134,9 143,1 163,6 214,6 100,2 78,4 120,1 136,5 132,3 145,6 133,9 
119,3 126,6 151,6 197,0 93,5 57,6 108,8 120,3 126,5 140,3 129,0 

124,9 124,4 119,2 156.0 81,2 62,5 89,8 125,9 146,9 161,6 133,5 
120,8 127,0 120,2 160,7 90,8 78,7 96,9 125,8 130,6 146,2 133,8 
148,7 151,2 135,3 167,3 112,6 115,1 120,5 140,2 142,5 159,7 143,0 
139,0 146,5 125,0 151,9 114,3 114,5 121,6 149,5 141,9 160,6 134,2 
128,2 149,8 131,7 164,6 115,7 112,6 127,0 152,9 151,8 170,1 140,5 
103,3 123,9 120,3 159,0 105,4 100,4 114,1 125,1 124,1 136,8 132,2 

126,7 141,8 120,6 134,5 11~,7 101,9 130,0 144,9 144,1 166,4 147,1 
122,1 125,0 115,7 121,9 99,9 90,3 114,8 128,7 134,7 154,0 156,0 
146,5 r 144,4 r 141,6 r 162,4 r 109,9 r 103,3 r 123,1 r 149,0 r 140,7 r 154,8 r 161,6 r 

167,2 163,8 157,1 201,5 118,2 112,9 138,4 151,8 159,7 .176,2 162,B 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 1. 
1) Uins~tzwerte 1n Jeweiligen Preisen, ohne Umsatz- (Mehrwert-} steuer. - 2) Ohne ausgepr8gten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. 
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Jahr Einzel· Waren 
Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1971 111,2 113,2 
1972 121,9 126,2 
1973 131,3 137,4 
1973 Aug. 118,8 117,8 

Sept. 119,3 r 121,2 
Okt. 141,4 158,6 
Nov. 147,1 177,3 
Dez. 172,6 208,1 

1974 Jan. 121,2 128,8 
Febr. 112,0 117,1 
Marz 134,5 142,5 
April 140,2 145,7 
Mai 139,6 143,9 
Juni 124,9 125,6 
Juli 139,1 148.4 
Aug 127,1 132,2 r 
Sept. 129,9 135,6 
Okt. 152.7 „. 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

Jahr 
Monat darunter mit zusammen Mobeln 

1971 116,3 117,5 
1972 131,3 133,9 
1973 146,6 143.4 
1973 Juli 130.5 134,1 

Aug. 130,5 134,0 
Sept. 134,7 r 143,3 
Okt. 154,1 164,0 
Nov. 157,9 159.4 
Dez. 193,3 176,7 

1974 Jan. 117,0 118,1 
Febr. 118,6 125,1 
Marz 139,6 146,2 
April 139,3 141,9 
Mai 145,0 147,6 
Juni 123,5 122,9 
Juli 147, 1 152,0 
Aug. 129,5 r 129,7 
Se t. p 141 6 149 2 

Jahr Kohle, Mineralblerzeugnrssen 

Monat 1 darunter mit zusammen Brennstoffen 

1971 107,6 106,1 
1972 109,8 106,9 
1973 155.4 158.7 
1973 Jul.i 118,0 116,9 

Aug. 145,4 146,3 
Sept. 142,8 r 144,3 
Okt. 193,5 200,0 
Nov. 234,6 251,7 
Dez. 210,8 229,6 

1974 Jan. 204,1 220,6 
Febr. 142,5 149,8 
Marz 166,0 171.4 
April 181,9 187,3 
Mai '164,4 165,7 
Juni 159,7 165,2 
Juli 176,0 181,7 
Aug. 169,4 r 173,0 r 
Sept. 159,3 163,7 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1970 = 100 

Einzelhandel mit 

Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 

Nahrungs- u , Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemuse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-
waren) 2) 

Obst Eiern 

110,8 111,9 106,7 107,2 105,2 
121,6 122,4 113,2 107,1 123,4 
132,0 133.4 117,7 105,3 133,8 
133,3 134,8 123,1 105,8 135,6 
124,6 r 125,7 r 106,7 r 104.4 r 127,0 
134,1 135,6 112,6 107,9 136,7 
137,9 140,2 105,9 101,6 136,3 
158,3 159,2 113,2 109,3 158,7 
125,1 128,5 97,0 93,6 120,5 
121,3 124,3 94,2 92,9 114,5 
136.7 140,8 111,8 105,9 124,4 
140,7 144,3 127,6 106,5 126,8 
146,2 149,1 149,7 107,3 138,3 
136,1 138,3 146,0 101,2 126,9 
141,8 146,3 139,6 103,2 129,9 
140,3r 146,3 r 126,9 98,7 r 121,3 
132,5 136,2 110,7 97,8 123,5 
„. . „ . .. „. .„ 

E 1nzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

Uhren, Papierwaren, 1 Suchern, zusammen Schmuck· zusammen Schul· und Fachzeit· 
waren Buroart1keln schri'ften 

112.7 109,9 112,2 111,5 112,7 
127 ,2 117,3 120,5 116,2 123,3 
134,4 126,9 130,2 124,3 134,9 
121,1 108,5 121.6 110,9 129,0 
119,1 105,3 129,0 128,4 130,5 
116,4 r 99,6 130,2 r 128,6 r 132,5 
134,3 107,6 145,7 134,9 158,2 
161,7 140,2 147,5 134,B 161,9 
284,5 347,8 208,0 201,3 228,9 
119,1 102,8 124,5 117,4 127,5 
113,5 96,6 114.7 109,0 115,8 
128,2 115,1 125,2 117, 1 126,5 
130,8 119,5 123.4 113,5 125,5 
134,5 119,5 126.4 115,2 128,7 
128,8 99,8 109,7 98,6 109,6 
139,7 r 118,1 125,7 117,0 125,8 
129,6 r 111,3 141,7 r 134,3 r 147,6 r 
130 6 109 5 154 7 154 1 158 9 

Textilwaren, Schuhen 

1 darunter mit 

zusammen Textilwaren 2) Schuhen, 
Schuhwaren 

111,8 111.4 109.4 
123,1 118,8 115,4 
127.4 124,7 118,7 
96.4 101,0 84,8 

108,9 r 104,8 98,6 r 
153,3 140,8 143,0 
155,7 149,2 148,6 
187,9 193,2 159,8 
121,1 127,7 99,1 
94,2 1!7,5 77,6 

127,0 118,8 120,0 
143,8 133,8 156,7 
129,7 125,7 127,0 
110,0 109,9 105,8 
133,7 134,9 127,4 
105,9 108,8r 98,7 r 
124,9 116,2 118,8 

„ . •'•• .„ 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. a. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

110,9 112,4 107,5 
120,3 123,8 110,2 
131,6 137,7 114,9 
129,7 135,2 117,1 
129,6 134,B 116,4 
123.7 132,5 r 103,6 r 
132,7 142,0 107,3 
134,6 144,9 106,3 
162,6 150.4 177,4 
132,0 145,2 99,9 
129,4 143,8 95,8 
140,5 153,4 110,1 
143,5 153,5 119,6 
146,4 154,2 123,8 
136,7 147,3 110,9 
145,4 154,0 124,8 
142,6 r 150,2 r 123,4 
1 35,7 4 1 7, 1 08 6 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 
Fahrzeugen, Maschinen, Fache1nzelhandelsunternehmen 

Buroeinrtchtungen Versand· Konsum- mit 

1 darunter mit 
sonstigen Warenhaus- handels-

1 Waren unternehmen genossen- 1-4 5. u. mehr zusammen Kraftwagen, unternehmen schatten 41 
Kraftradern Verkaufsstellen 

106,2 106,1 113,0 112,7 110,8 108,3 110,1 115,1 
111,2 110,4 125,2 124,3 123,B 112,B 118,6 133,2 
110,4 107,9 133,9 134,1 132,5 119,9 126,4 148,2 
110,0 107,0 122,1 132,4 93,5 120,4 119,3 141,3 

92,3 86,4 130,5 r 117,1 97,3 122,1 115,6 136,5 
98,8 r 94,8 r 135,2 r 113,7 128,9 113,0 r 115,2 r 137,3 r 

106,1 102,3 153.4 143,7 196,1 119,2 133,0 160,3 
91,2 84,5 1>12,5 162,6 211,7 123,0 134,5 169,0 
77,8 64,3 146,6 216,6 160,2 140,6 159,0 198,3 
78,2 73,6 116,0 133,7 93,7 115,1 113,6 147,0 
84,7 80,7 117,9 110,9 117,4 109,5 106,0 133,6 

116,4 113,9 149,5' 131,1 155,9 123,5 126,8 161,3 
120,5 119,3 153,5 139,1 141,0 126,3 133,0 169,1 
120,7 119,8 ~52,2 135,7 141,5 132,7 132,9 167,7 
103,1 100,5 126,3 122,7 110,3 120,7 119,6 150,1 
112,7 109,4 r 137,0 151,6 107,9 127,1 131,6 167,2 

93,1 r 88,2 r 129,7 r 129,4 108,2 r 130,3 120,2 r 154,4 r 
100,9 97;0 142,6 125,7 145,5 116,9 123,0 156,4 

1) Vorlauflge Ergebnisse der reprasentativen Einzelhandelsberichterstattung ohne Unternehmen mit Sitz in Niedersachsen, Bremen, Saarland und Berlin (West), die keine Verkaufsstellen mit Jahresumsätzen von mehr 
als 600 000 DM in anderen Bundeslindern haben. Umsatzwerte in jewe1figen Preisen, einschl. Umsatz· !Mehrwert·l steuer, - 2) Ohne ausgepraeten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Und 
sonstige Verbraucherorganisationen, 
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Jahr 

Monat 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
Mill.DM 

L1efe1 ungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse Erzeugnisse 
der Land-

1 "" '" '"'"' 1 
der Land- des Bergbaus 

w1rtschaft G~~~~es~e;f. der der w1rtschaft sowie der der Insgesamt sowie der Verbrauchs- Insgesamt sowie der Grundstoff- Investitions-
Nahrungs· u. Nahrungs- u und 
Genußmittel- Produktions- Genußmittel- Produktions-

der 
Verbrauchs-

mdustrien 1 

und lnvest1t1ons-

guter1ndustr1en mdustr 1en gutenndustnen 

1969 MD 1 181 399 186 446 151 1 208 318 256 386 248 
1970 MD 1 303 427 196 515 165 1 340 333 281 450 275 
1971 MD 1 418 470 209 552 187 1 423 369 264 487 303 
1972 MD 1 516 524 202 573 217 1 458 390 355 365 348 
1973 MD 1 620 580 220 609 211 1 466 387 387 327 366 
1973 Aug_ 1 478 567 219 523 169 1 373 359 390 305 320 

Sept_ 1 688 597 215 642 235 1 418 384 353 322 359 
Okt. 1 834 661 235 689 248 1 686 455 430 381 419 
Nov. 1 729 629 235 651 214 1 588 455 410 325 399 
Dez. 1 410 479 183 567 181 1 357 375 363 280 339 

1974 Jan. 1 693 614 288 582 209 1 561 447 432 285 397 
Febr. 1 659 553 260 613 233 1 451 381 407 290 373 
Marz 1 846 598 316 679 252 1 635 415 459 329 432 
April 1 718 613 249 624 232 1 532 416 402 311 402 
Mai 1 834 661 265 681 228 1 666 438 451 340 438 
Juni 1 607 557 248 607 195 1 449 391 423 277 358 
Juli 1 700 626 258 612 203 1 523 379 428 297 419 
Aug. 1 609 630 225 574 180 1 360 372 394 261 332 
Sept. 1 877 685 265 672 255 1 541 426 383 315 417 
Okt. 1 929 751 239 672 267 1 723 484 406 345 488 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 5. 
1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1tschetne Post- und Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten, sowie ab Januar 1972 auch der 
Luftfrachtverkehr 

Jahr 
Monat 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1973 Sept. 

Okt. 
Nov. 

- Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1973 Sept_ 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt-
Nov. 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Mill. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 

Insgesamt Land·, Forst·, 

1 

Nahrungs· und Bergbauliche Grundstoff- und l l Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse Pr0dukt1ons- 1 nvest1tions- Verbrauchs· 

und F1schere1 industnen gutenndustr1en 

Bezüge des Bundesgebietes 
138.0 15,2 18,0 8,4 29,7 20,8 45,3 
166,3 17,9 19,2 9,2 40,9 28,6 49,2 
193,2 20,6 17,1 7.4 57,2 26,8 62,8 
196,9 24,1 18,5 6,6 55,4 23,4 67,3 
221,6 27,5 22,8 7,3 74,6 22,2 65,8 

198,5 16,4 15,0 7,1 78,2 18,4 62,1 
254,3 26,4 28,8 8,2 75,7 29,8 83,3 
254,5 20,1 26,0 9,5 88,9 27,8 80,2 
291,7 21.4 21.4 12,5 130,2 28,7 75,7 
252,7 23,6 23,5 2,3 108,9 19,4 72,9 
219,2 25,2 21,3 8,3 79,9 19,0 64,2 
251,0 34,8 22,7 10,5 83,9. 21,6 76,4 
263,9 38.3 24.7 10,1 95,4 23,3 70,0 
301,4 49.2 18,8 8,1 128,0 24,4 72,0 
245,4 26,7 19,2 6,6 94,6 25,6 71,8 
272,4 17,8 17,9 7,3 115,2 26,6 85,8 
245.7 13,8 15,0 9,4 108,0 24,9 73,2 
266,0 19,3 17,1 9,2 111,1 26,2 82,2 

- 318,8 24,1 18,6 14,0 113,9 52,0 93,8 
288 p 

Lieferungen des Bundesgebietes 
189,3 4,2 24,0 6,1 97,5 41,8 15,6 
201,3 3,9 21,8 7.7 95,3 53,2 16,9 
208,2 3,3 27,5 8,5 91,5 55,4 19,3 
244,0 4,4 33,7 14.4 104,7 51,4 32,5 
249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
208,0 1,3 19,4 13,0 78,7 71,6 22,0 
288,7 1,6 32,5 9,0 130,7 78,4 33,3 
250,9 2,9 20,2 10,1 108,3 76,0 31,1 
391,1 4,1 22,2 7,3 130,0 190,9 33,1 
229,4 2.3 19,3 5,7 119,5 58,3 21,2 
258,6 2,9 24,1 9,1 154,2 40,8 25,4 
315,5 1,3 42,0 7,2 182,4 47,9 32,0 
270,5 3,6 27,5 6,5 147,4 51,6 30,7 
269,9 0,9 19,6 5,4 164,8 42,0 34,5 
277,1 1,6 24,6 12,5 131,6 67,3 37,3 
313,6 2,4 32.7 10,5 161,7 63,7 39,3 
319,7 1,6 21,5 9,8 190,7 60,9 33,1 
304.4 3,0 22,1 12,5 160,2 59,7 44,7 
379,4 3,6 38,4 10,7 187,5 85,7 49,8 
330 p 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u. a.} 

0,6 
1,4 
1,4 
1,6 
1,4 
1,4 
2,1 
2.0 
1,8 
2,1 
1,2 
1,0 
2,0 
0,8 
0,9 
1,8 
1,3 
0,9 
2,4 

0,1 
2,4 
2,7 
2,9 
2,7 
2,0 
3,3 
2,2 
3,6 
3,2 
2,2 
2,7 
3,2 
2,6 
2,1 
3,1 
2,1 
2,3 
3,7 

1) Grundlage fur die Erm1ttl1Jng der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere. Oie Bezuge und Lieferungen werden ohne RUck-
steht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr Insgesamt 1) Monat zusammen 

1970 MD 9 134 1 744 
1971 MD 10 010 1 902 
1972 MD 10 729' 2 080 
1973 MD 12 118 2 336 
1973 Sept. 11129 2 110 

Okt 13955 2 603 
Nov. 13 395 2 687 
Dez 12 029 2 420 

1974 Jan_ 13 946 2 462 
Febr. 12 363 1 919 
Marz 15 080 2 463 
April 14 761 2 522 
Mai 16077 2 775 
Juni 14 335 2 250 
Juli 15 951 2 360 
Aug_ 15 055 2 371 
Sept 14 748 2 119 
Okt_ 16 769 2 812 
Nov. 15 740 2 663 

1971 MD 110.6 109,9 
1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 
1973 Aug 118,0 115,3 

Sept. 120,1 112,0 
Okt. 149,9 137,5 
Nov. 136,4 138,3 
Dez. 116,2 120,9 

1974 Jan. 127,0 119,8 
Febr. 107,6 94,3 
Marz 130,1 117,4 
April 128,3 121,3 
Mai 137,7 135,4 
Juni 121,5 112,2 
Juli 133,7 116,9 
Aug. 122,7 117,9 
Sept. 122,1 103,0 
Okt. 140,1 132,9 

1970 MD 10 440 365 
1971 MD 11 334 425 
1972 MD 12 419 495 
1973 MD 14866 668 
1973 Sept. 14910 700 

Okt. 17 915 883 
Nov. 16 611 758 
Dez. 15 059 667 

1974 Jan. 17 518 861 
Febr. 17 436 791 
Marz 19 711 833 
April 19 339 802 
Mai 20 958 874 
Juni 16 845 682 
Juli 20 400 858 
Aug. 18 210 799 
Sept. 18 821 801 
Okt. 21 388 906 
Nov. 19 669 907 

1971 MD 105,9 113,6 
1972 MD 115,2 132,8 
1973 MD 133,3 165,9 
1973 Aug. 125,6 163,9 

Sept. 133,9 169,9 
Okt. 158,4 215,1 
Nov. 146,0 190,0 
Dez. 131,2 165,8 

1974 Jan 150,0 210,8 
Febr. 143,4 186,3 
Marz 160,3 199,9 
April 154,0 183,8 
Mai 165,3 197,1 
Junr 131,2 157,7 
Julr 155,4 188,5 
Aug. 137,6 177,5 
Sept. 141,4 177,5 
Okt. 162,1 194,5 

Siehe auch Fachsene G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 

Nahrungsmittel 

Lebende treri-

1 

pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel 

zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsachliche Werte in Mill. DM 

28 401 1 073 242 7 269 
27 438 1 172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8 514 
48 593 1 409 286 9 642 
47 569 1 258 236 8 898 
53 713 1 539 298 11 172 
59 703 1 633 291 10 538 
49 630 1 466 276 9 472 
48 651 1 561 202 11 349 
39 483 1 207 189 10 313 
49 622 1 583 210 12 467 
36 531 1 663 292 12 099 
30 574 1 946 225 13 117 
33 495 1 485 237 11 913 
32 548 1 539 241 13 397 
44 563 1 515 250 12 525 
47 541 1 315 217 12 466 
53 681 1 796 281 13 741 
53 613 1 678 320 12 856 

Index des Volumens 1970 = 100 
96,5 108,0 110,1 114,0 110,7 

136,5 124,5 119,9 119,2 122,0 
134,3 123,6 123,3 119,4 130,9 
134,0 121,1 115,9 101,0 119,0 
133,2 118,2 110,8 104,5 122,3 
150,6 147,3 134,4 133,7 152,8 
165,6 140,9 139,2 126,9 135,7 
136,2 126,6 119,0 117,8 115,0 
137, 1 131,2 122,6 86,3 129,0 
115,0 95,8 97,0 77,8 110,8 
148,1 125,3 121,3 83,3 133,4 
118,3 112,3 125,2 119,3 130,3 
106,3 125,5 149,3 93,6 138,3 
114,4 108,2 116,3 100,3 123,5 
115,1 120,8 119,9 97,6 137,5 
153,0 123,6 118,0 103,6 124,0 
149,8 116,6 100,3 87,3 126,7 
179,0 148,4 129,9 115,2 141,4 

Ausfuhr 
Tatsachlrche Werte in Mill. DM 

36 111 166 52 10 016 
38 158 170 59 10 84!) 
59 160 210 66 11 849 
58 205 324 '81 14116 
63 223 336 78 14 127 
63 270 461 89 16 925 
49 218 410 82 15 760 
45 207 342 74 14 303 
57 258 449 97 16 567 
36 266 402 87 16 575 
35 311 394 93 18 782 
32 294 376 100 18 442 
28 279 472 95 19 975 
22 244 335 81 16066 
25 300 440 93 19 414 
28 294 392 85 17 324 
32 294 396 78 17 910 
32 301 493 79 20 364 
39 300 489 78 18 657 

Index des V<>lumens 1970 = 100 
107,2 131,8 101,8 116,6 105,6 
137,2 126,4 138,6 124,7 114,5 
134,1 177,1 169,0 154,2 132,1 

124,2 
132,6 
156,3 
144.4 
129,9 
147,8 
142,1 
158,9 
153,1 
164,2 
130,1 
154,1 
136,3 
140,0 
160,9 

1} RUckwaren und Ersatzlieferungen sind mcht m den emzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtem- bzw -ausfuhr &nthahen. 
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Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 

Roh- Halb-
zusammen j 1 Stoffe waren Vor· End· 

erzeugnisse 

1 234 1 472 4564 1 417 3147 
1 322 1 361 5 287 1 557 3 730 
1 321 1 370 5 822 1 727 4095 
1 563 1 798 6 281 1 906 4 375 _., 
1 434 1 724 5 740 1 777 3 962 "' 
1 777 2 154 7 240 2 113 5127 
1 846 2 228 6 464 1 956 4 508 
1 858 2 215 5 399 1 593 3806 
2 722 2 271 6 357 2 021 4 335 
2 521 2 174 5 618 1 770 3848 
2 892 2 560 7 015 2 214 4801 
2 800 2 365 6934 2134 4800 
2 897 2 831 7 389 2 394 4995 
2 979 2 488 6 447 2 092 4355, 
3 025 2 816 7 555 2 416 5140 
3 035 2 864 6 625 2 095 4530 
2 877 2 576 7 013 2 070 4 943 

"~ 2 987 2 681 8 073 2 456 5 618 
3150 2 443 7 262 2 171 5 091 

:~~ 
" 

97,3 102,1 117,2 116,0 117,7 
102,0 111,4 130,9 131,2 130,7 
108,7 118,0 141,0 138,6 142,1 
100,4 109,6 127,1 120,7 130,0 
105,4 113,0 129,9 128,3 130,6 
123,1 131,7 167,6 153,1 174,0 
109,2 119,2 148,2 140,1 151,9 

97,9 112,7 120,4 113,4 123,6 '• 
108,7 118,4 137,9 137,4 138,1 
94,5 101,6 118,2 114,7 119,8 

102,6 121,0 145,7 140,3 148,1 ·1: 
102,4 115,2 142,7 131,4 147,8 ... 
105,3 126,6 150,8 144,5 153,6 „ 
106,4 108,8 132,9 123,0 137,3 

;~ 108,1 120,7 150,8 139,5 156,0 
108,1 122,5 128,8 119,7 132,8 ·(', 

103,9 109,6 138,4 119,1 147,1 
-~ 106,0 117,0 158,9 143,5 165,8 

., 
·1',~ 

·" '1:~ 
266 798 8 952 1 920 7 033 

' „:r. 
->~ 

272 873 9 701 1 989 7 711 . ' ~-282 870 10 696 2 155 8 541 ,,- ,<J 
339 1104 12 673 2 778 9 895 'l'' ,, 

325 1 056 12 745 2 735 10 011 -~ ~l 
397 1 333 15194 3 246 11 949 ',""'l 

394 1 261 14105 3 215 10889 
343 1 168 12 792 2 891 9 901 
454 1 475 14 638 3 662 10 976 t \~ 

444 1 524 14 607 3 643 10 963 " ~ 455 1 860 16 466 4 303 12 164 
:.. ~ 448 1 691 16 303 4 391 11 912 

512 1 950 17 512 4 562 12 950 ')t 441 1 594 14 032 3936 10 095 
539 1 896 16978 4 674 12 304 ,\ -c,{ 
458 1 794 15 072 4 617 10 455 

~ 440 1 685 15 784 4318 11 466 
483 1 824 18 057 4 705 13 352 .~; 
433 1 632 16 591 4 257 12 334 -~ 

!~ 
·~~ ,., 

99,6 111,9 105,2 107,3 104,6 ' ' ~· . ' 102,8 118,1 114,6 120,5 112,9 , 1 120,6 139,3 131,8 148,9 127,2 
'··~ 

124,3 135,3 123,2 148,2 116,3 •r) 117,5 -131,4 133,2 145,0 130,0 
'''} 140,7 162,3 156,2 170,1 152,5 
';~ 139,1 151,3 144,0 165,3 138,1 

118,2 135,1 129,8 146,5 125,2 .-"f: 144,0 160,2 146,8 175,6 139,0 . 'l 139,2 153,3 141,2 167,3 134,1 
140,3 173,8 158,1 188,8 149,7 . . 
135,7 154,5 153.4 186,3 144,5 .~f,1 
148,0 171,0 164,1 190,4 156,9 ::~1~~ 
125,6 140,1 129,4 161,2 120,7 

: : -~'.;j 148,9 158,8 153,8 186,5 144,9 
128,5 147,4 135,5 181,8 122,8 
122,9 140,8 140,4 168,9 132,7 -(~ 

' ~i 
130,2 151,6 162,6 182,1 157,3 '!~ 

"~i 
' .i 
\i 

-< 

"•" 
, '\_ l, 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländer!'! 1) 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Danemark Schweden Schweiz ,Oster· Vereinigte 
Monat reich Luxemburg lande britanrnen reich Spanien Staaten Japan 

Einfuhr nach Herstellungshindern 
1969 MD 1 058 749 938 791 326 122 241 262 183 88 854 134 
1970 MD 1158 866 1109 903 355 125 262 278 193 101 1 006 171 
1971 MD 1 327 970 1 314 1 058 368 132 262 293 205 109 1 035 211 
1972 MD 1 513 1 080 1 465 1158 382 140 266 310 221 137 897 265 
1973 MD 1 580 1185 1 726 1170 430 177 300 346 247 169 1 019 300 
1973 Aug. 1156 995 1 554 1 077 387 141 270 246 208 121 1 008 301 

Sept. 1 374 1151 l 596 1114 332 165 288 341 253 120 823 293 
Okt. 1 810 1 356 2107 1 332 485 221 331 383 299 167 1 042 321 
Nov. 1 611 1 246 2 028 1 210 481 202 315 375 274 241 1 051 317 
Dez •• 1 337 1 063 1 686 1 005 474 176 290 359 235 218 1133 260 

1974 Jan. 1 643 1 251 1 991 1152 452 175 301 370 262 206 1181 248 
febr.·. 1 382 1 079 1 876 993 398· 175 262 310 230 157 1 013 125 
Marz 1808 1 389 2050 1 215 532 212 319 426 306 176 1 317 234 
Ap1il 1 817 1 363 2 111 1 211 545 193 348 404 282 160 1101 287 
Mai 2 028 1 535 2 362 1 396 533 191 365 429 308 174 1 234 277 
Juni 1 713 1 330 1 970 1192 495 183 327 354 268 147 1114 240 
Juli 1 948 1 367 2133 1 469 567 .156 349 392 338 166 1 299 338 
Aug. l 420 1168 2178 1268 556 •189 379 374 252 157 1 143 319 
Sept. 1 659 1 374 2145 1 202 501 220 376 427 314 147 954 323 
Okt. 2007 1483 2 302 1 512 572 279 454 502 350 186 1146 361 

Ausfuhr nach Verbrauchsl~ndern 
1969 MD 1260 773 960 772 -383 229 364 548 405 168 886 129 
1.970 MD 1 290 858 1109 931 371 243 391 639 474 173 953 163 
1971 MD 1 415 965 1 210 954 454 242 386 671 530 170 1 095 151 
1972 MD 1 617 1 025 1 265 1 046 587 248 419 730 623 215 1150 164 
1973 MD 1928 1 222 1 522 1248 700 337 488 840 703 280 1 257 229 

1973 Aug. 1 593 1 206 1 478 1 073 644 322 445 771 659 276 1113 251 
Sept. 1 870 1248 1600 1257 648 354 468 840 752 268 1 429 239 
Okt. 2248 1504 1 895 1 500 808 433 613 998 864 301 1 355 296 
Nov. 2127 1 381 1 685 1442 784 390 594 922 729 310 1192 287 
Dez. 1 950 1182 1503 1234 778 342 560 805 700 300 1 042. 237 

1974 Jan. 2 273 1 400 1 922 1 551 812 394 533 908 758 342 1 362 :iss 
Febr. 2247 1 382 1 772 1 523 758 385 554 905 796 320 1 417 147 
Marz 2429 1542 2113 1761 875 445 603 1 034 886 387 1727 315 
April 2 400 1 501 1930 1 710 874 411 650 967 858 386 1 613 314 
Mai 2 604 1 610 2 046 1 683 1127 428 679 1031 916 397 1 741 304 
Juni 2099 1 347 1 741 1447 831 321 542, 891 710 345 1145 203 
Juli 2508 , 487 2 014 1847 1 048 412 644 1 043 924 389 1348 278 
Aug. 1 781 1 335 1844 1322 876 378 608 882 810 365 1323 242 
Sept. 2259 1 521 2 045 1 529 907 357 702 1 002 838 339 1197 233 
Okt. 2466 1671 2 262 1 590 973 394 803 1045 951 376 1 421 276 

Siehe auch Fachserie G, fleihe 1. 
1J Oi~Auswahl der Lancier erfolgte nach der Höhe des Umsatzes im JShte 1973. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Industrialisierte westliche Uinder Entwicklungslander Ostblockländer 

Jahr Ins· Andere Vereinigte Übrige Monat gesamt 11 EG- europäische Staaten ZU· Afrika Amerika Asien •u· darunter zusammen Länder 21 und Lander sammen 31 sammen 4) L<inder Europa 
Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1969 MD 8164 6409 3 995 1 155 958 302 1416 542 433 438 331 300 
1970 MD 9134 7 286 4530 l 26t 1160 335 1474 557 445 468 366 336 
1971 MD 10010 8 006 5180 1 296 1157 373 1 596 577 424 591 397 367 
1972 MD 10 729 8 639 5 762 1 414 1 015 449 1 636 553 458 608 444 412 
1973 MD 12118 9 562 6 295 1 617 1152 498 1 995 656 501 808 551 515 
1973 Sept. 11129 8 656 5 751 1 507 947 451 1 936 539 537 829 527 495 

Okt. 13955 10 917 7 347 1 821 1195 554 2 332 762 575 951 697 662 
Nov. 13 395 10 359 6804 1 852 1 236 467 2 290 862 459 942 737 687 
Dez. 12 029 9082 5 765 1 593 1294 430 2 269 842 . 432 956 668 640 

1974 Jan. 13 946 10 245 6685 1 736 1 391 432 3117 1 387 466 1200 576 532 
Febr •. 12 363 8 927 5 925 1 445 1138 420 2917 1 224 361 1 289 508 484 
Matz 15 080 11"044 7 240 1 855 1 449 501 3 327 1 270 517 1 527 695 647 
Ap11I 14 761 10823 7 269 1833 1200 521 3241 l 149 490 1558 683 641 
Mai 16077 11906 8080 1903 1 393 530 3 353 1200 559 1 558 804 757 
Juni 14 335 10 323 6 916 1 620 1290 498 3 343 1102 634 1 583 657 615 
Juli 15 951 11 691 7677 1 889 1 541 585 3459 1176 658 1 595 788 733 
Aug. 15 055 10 526 6810 1 789 1 338 589 3800 1148 814 1 823 718 663 
Sept. 14 748 10 695 7133 , 893 1113 555 3 384 1 097 672 1 574 659 625 
Okt. 16 769 12 401 8199. 2 217 1302 684 3492 1139 697 1622 840 789 
Nov. 15 740 11 424 7 304 2 090 1 374 656 3 589 1268 599 1 711 713 655 

Ausfuh~ nach Verbrauchsländern 
1969 MD g 463 7848 4408 2 090 991 359 1170 257 396 512 423 363 
1970 MD 10440 8 726 4834 2 413 1 051 427 1 242 291 426 519 450 397 
1971 MD 11334 9 460 5 277 2 552 1 216 415 1 362 341 464 553 485 444 
1972 MD 12419 10 337 5 829 2 822 1 279 406 1 417 331 502 579 638 592 
1973 MD 14 866 12 224 7 005 3288 1 387 544 1 711 437 531 739 901 824 
1973 Sept. 14910 12 393 7 024 3 249 1 550 569 1 687 396 529 759 802 746 

Okt. 17 915 14 602 8438 3950 1504 710 2 227 617 625 980 1 052 978 
Nov. 16611 13 560 7854 3 708 1 317 682 1 959 493 615 847 1 060 982 
Dez. 15059 12 167 7 031 3382 1 156 599 1 697 402 505 787 1163 1 096 

1974 Jan. 17 518 14293 8404 3 709 1 489 690 2 139 482 663 991 1 049 966 
Febr. 17 436 14 217 ' 8116 3 771 1 564 765 2161 517 686 953 998 951 
Marz 19 711 16 072 9 233 4156 1 886 797 2 447 582 756 1 102 1143 1067 
April 19339 15 573 8894 4175 1 751 753 2 541 557 797 1183 1170 1088 
Mai 20958 16 763 9569 4405 1 913 877 2 791 770 754· 1 231 1347 1239 
Juni 16 845 13 442 7 838 3 715 1 286 603 2 185 460 739 983 1162 1 054 
Juli 20400 16246 9391 4 549 1 507 799 2 652 610 873 1 163 1439 1329 
Aug. 18 210 13892 7 600 3 973 1 477 842 2 879 675 1 033 1167 1 373 1 256 
Sept. 18821 14823 8674 4 072 1 358 719 2 617 656 846 1110 1 315 1176 
Okt. 21388 16 456 9428 4 583 1 594 850 3 259 809 1 013 1 433 1 608 1 430 
Nov. 19 669 15088 a31a 4395 1 618 757 3 033 732 942 1354 1466 1 3213 

Siehe auch Fachserie G, Reihe 1. 
1} Einschl Schiffs. und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. - 2) Europa1sche Gemeinschaft (Frankreich, Belgien - Luxemburg, Niederlande, Italien. Großbritannien, Republik Irland, 
Oanemark). - 3} Einschl. as1at1sche Ostblockfander. 
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Jahres- ins-ze1traum ge· zusam-
samt 11 men 21 

1971 •••••.•• , 109,6 109, 1 
1972 •••••••• 117,5 119,3 
1973 ......•• 132,7 134,0 
Jan /Sept. 1973 •• 129,0 129.5 
Jan /Sept. 1974 •. 161.0 135,4 

1971 ••••••• • 1 110,6 109,9 
1972 •..•.••• 121,8 121,1 
1973 •.••..•. 129,2 123,0 
Jan./Sept 1973 .• 127,6 119,9 
Jan./Sept. 1974 .• 125,6 115,4 

1971 ••••••• · 1 99,0 99,2 
1972 •.•••••• 96,5 98,5 
1973 ••...••• 102,7 108,9 
Jan./Sept. 1973 .• 101,1 108,0 
Jan./Sept. 1974 .• 128,1 117,3 

1971 •••..••. , 114,3 114,5 
1972 ••.••.•. 127,2 132,0 
1973 ..•...•• 139,0 140,6 
Jan./Sept. 1973 .. 136,4 138,6 
Jan./Sept. 1974 .• 156,3 148,3 

1971 .•.•••• · 1 114,4 113,4. 
1972 ••..••.• 129,2 128,3 
1973 .••.•••. 135,3 1~8,4 
Jan./Sept 1973 •. 133.7 126,9 
Jan./Sept. 1974 •• 133,7 135,4 

1971 ..••.••• [ 99,9 101,0 
1972 • . . • . • • • 98,5 102,9 
1973 . . • . . . . • 102,7 109,5 
Jan./Sept. 1973 . • 102,0 109,2 
Jan./Sept. 1974 . • 116,9 109,5 

1971 ..•••..• , 115,7 116,4 
1972 .•.•.•.. 129,2 134,8 
1973 ........ 140,2 140,1 
Jan./Sept. 1973 .. 138,0 138,7 
Jan./Sept 1974 •. 157,4 148,7 

1971 ••••••. · 1 116,2 115,4 
1972 ........ 132,1 130,9 
1973 ....•... 136,7 128,6 
Jan./Sept. 1973 •. 135,4 127,4 
Jan./Sept. 1974 .. 135,4 137,2 

1971 ....... · 1 99,6 100,9 
1972 .....•.. 97,8 103,0 
1973 ....•... 102,6 109,0 
Jan./Sept. 1973 .. 101,9 108,8 
Jan./Sept. 1974 .. 116,3 108,4 

1971 •.•.... · 1 104,9 104, 1 
1972 ...•.... 107,9 107,5 
1973 ..••.... 126,5 127,8 
Jan./Sept. 1973 .. 121.7 121,1 
Jan./Sept. 1974 .. 165,5 123,4 

1971 „ „ „ „, 106,9 106,8 
1972 ...•.... 114,5 114,6 
1973 ........ 123,3 118,0 
Jan./Sept. 1973 .. 121,6 113,5 
Jan./Sept. 1974 .. 117.7 96,8 

1971 .•...•. · 1 98, 1 97,5 
1972 ....•... 94,2 93,8 
1973 ........ 102,6 108,3 
Jan./Sept. 1973 .. 100,1 106,7 
Jan./$ept. 1974 •. 140,6 127,4 ---Siehe auch Fachserie G, Reihe 1. 

Zum Aufsatz: „Außenhandelsvolumen und Außenhandelsindizes auf Basis 1970" 
Index der tatsächlichen Werte, des Volumens und der Durchschnittswerte 

1970 = 100 

Einfuhr Ausfuhr 
Ernahrungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Nahrungsmittel Ernah-Fertigwaren ins- Fertigwaren 
tier. j pflanzl. Genuß- ZU· Roh- Halb- Vor· j ge- rungs· 

ZU· Roh- Halb· 
ZU· 1 End· Wlft· Vor- 1 End· mittel sammen stoffe waren samt 11 sammen stoffe waren ZU· 1 

Ursprungs sammen erzeugnisse schalt sammen erzeugnisse 

Insgesamt 
Index der tatsächlichen Werte 

109,3 109,3 109,8 109,6 107,l 92,4 115,8 109,9 118,5 108,6 116,4 108,3 102,2 109,4 108,4 103,6 109,6 
131,7 114,5 115,9 117,1 107,1 93,1 127,6 121,9 130,1 119,0 135,8 118,3 106,3 109, 1 119,5 112,3 121,4 -
147,8 131,4 118,1 132,6 126,6 122,2 137,6 134,6 139,0 142,4 183,0 140,9 127,7 138,3 141,6 144,7 140,7 
140,4 127,1 117,7 129,2 119,5 113,1 137,0 135,0 137,9 137,1 173,8 135,8 122,8 132,0 136,5 138,8 135,9 
138,6 143,1 94,8 167,6 231,8 173,2 148,4 150,7 147,4 180,1 222,2 178,7 175,4 21~.4 _175,5 220,6 163,2 

Index des Volur;nens 
108,0 110,1 114,0 110,7 97,3 102,1 117,2 116,0 117,7 105,9 113,6 105,o 99,6 111,9 105,2 107,3 104,6 
124,5 119,9 119,2 122,0 102,0 111,4 130,9 131,2 130,7 115,2 132,8 114,5 102,8 118, 1 114,6 120,5 112,9 
123,6 123,3 119.4 130,9 108,7 118,0 141,0 138,6 142,1 133,3 165,9 132,1 120,6 139,3 131,8 148,9 127,2 
118,7 120,8 117,2 129,7 108,2 116,9 139,6 139,6 139,6 129,3 157,8 128,3 116,5 135,8 128,0 145,0 123,4 
117,7 118,9 94,4 128,2 104,4 116,1 138,5 129,9 142,3 148,7 186,6 147,4 137,0 155,5 147,0 178,5 138,4 

1 ndex der Durchschnittswerte 
101,1 99,3 96,4 99,0 110,1 90,6 98,9 94,8 100,7 102,5 102,5 102,5 102,6 97,8 103,0 96,6 104,8 
105,7 95,5 97,2 96,0 105,0 83,5 97,5 93,0 99,5 103,2 1,02,2 103,3 103',4 92,4 104,3 93,2 107,5 
119,6 106,6 98,9 101,3 116,5 103,6 97,6 97,1 97,8 106,8 110,3 106,7 105,9 99,3 107,4 97,2 110,6 
118,3 105,3 100,4 99,6 110,4 96,7 98.1 l~~:b 98,8 106,0 110,2 105,8 105,4 97,2 106,6 95,8 110,1 
117,8 120,4 100,5 130,8 221,9 149,3 107,2 103,6 121, 1 119,1 121,2 128,0 138,5 119,4 123,5 117,9 

EG - Länder 31 
1 ndex der tatsächlichen Werte 

113,2 114,6 126,5 114,3 97,2 107,9 116,5 112,4 118,4 109,2 119,2 108.7 106,6 107,4 108,9 103,9 110,4 
134,2 128,2 147,4 126,3 105,8 109,8 130,9 126,4 133,0 120,6 147,6 119,2 108.7 112,0 120,6 114.7 122,3 
150,1 132,4 153,9 139,1 123,4 151,5 137,2 138,2 136,7 144,9 194,1 142,6 125,1 140,7 143,6 145,8 143,0 
140.7 134,2 156,0 136,5 124,3 137,3 136,9 138,5 136,2 139,6 183,8 137,5 120,4 135,5 138,6 140,3 138,1 
150,8 150,6 121,1 158,7 132,2 221,7 146,2 160,2 139,7 178,6 250,6 175,3 172,2 218,9 170,6 207,6 159,7 

Index des Volumens 
112,6 113,3 122,6 114,6 101,1 109,2 116,5 117,6 116,0 106,4 115,8 105,9 101,4 109,8 105,7 107,5 105,2 
126,8 127,4 139,5 129,6 109,4 123,5 131,9 135,1 130,4 117,0 I 138,1 115,9 100,8 118,4 116,3 122,1 114,6 
129,3 126,2 140,9 137,3 118.7 138,0 138,1 141,5 136,4 136,4 180,4 134,3 114.7 138,9 134,8 149,6 130,4 
123,1 127,3 140,8 135,8 119,0 135,1 136,8 142,8 134,0 132,3 168,9 130,6 110,7 136,7 130,8 145,6 126,5 
134,4 138,4 117,2 133,6 109,8 137,9 133,8 137,1 132,3 148,4 220,7 145,0 131,7 153,2 144,7 172,7 136,5 

1 ndex der Durchschnittswerte 
100,5 101,2 103,1 99,7 96,2 98,8 100.0 95,6 102,1 102,6 102,9 102,6 105,2 97,8 103,0 96,6 105,0 
105,9 100,6 105,7 97,5 96,7 88,9 99,2 93,5 102,0 103,1 106,9 102,9 107,8 94,7 103,6 94,0 106,6 
116,1 104,9 109,2 101,3 104,0 109,7 99,3 97,6 100,2 106,2 107,6 106,1 109,1 101,3 106,6 97,4 109,7 
114,3 105,5 110,8 100,5 104,4 101,7 100,1 97,0 101,6 105,5 108,8 105,4 108,8 99,1 105,9 96,4 109,2 
112,2 108,8 103,3 118,8 120,4 160,8 109,2 116,9 105,6 120,4 113,5 120,9 130,8 142,9 117,8 120,2 116,9 

darunter: 
Ursprünglicl>e EG - L~nder 4 l 

Index der tatsächlichen Werte 
114,1 116,0 125,6 115,4 97,2 110,3 117,3 112,8 119,6 108,5 119,2 107,9 105,3 108,3 108,0 104,1 109,2 
136.4 129,7 149,3 128,2 109,1 111,6 132,6 127,4 135,2 118,3 149,5 116,6 106,2 113,1 117,5 115,3 118,2 
146,0 131,6 158, 1 140,8 128,8 155,1 138,2 138,9 137,9 141,3 188,9 138,9 122,4 139,8 139,6 145,9 137,8 
137,8 133,7 161,0 138,5 129,1 141,3 138,2 139,2 137,7 136,3 180,3 134,1 118, 1 134,2 134,9 140,5 133,3 
142,9 151,9 125,6 160,0 138,2 222,4 147,3 160,4 140,7 173,8 235,1 170,9 170,0 215,4 165,7 204,1 154,5 

Index des Volumens 
113,3 115,1 121,2 116,3 101,1 110,8 118,1 118,0 118,2 106,0 115.7 105,5 100,3 110,5 105,2 101,6 104,5 
128,3 129,1 139,7 132,7 114,4 125,0 135,1 136,1 134,6 114,8 138,0 113,5 99,7 118,7 113,7 122,6 111,0 
125,9 126,0 141,7 139,1 124,1 140,0 139,5 141,4 138,6 133,8 178,1 131,5 115,9 136,4 131,8 149,8 126,5 
120,7 127,2 142,5 137,9 124,1 137,4 138,6 142,9 136,4 129.9 168,1 127,9 114,0 133,7 128,0 145,9 122,8 
128,8 141,1 120,3 135,3 118,0 136,3 135,8 136,9 135,2 144,3 204,6 141,3 131,4 149,9 140,9 170,5 132,? 

Index der Durchschnittswerte 
100,6 100,8 103,7 99,2 96,1 99,6 99,3 95,6 101,1 102,3 ·103,1 102,3 105,0 98,0 102,7 96,7 104,5 
106,3 100,5 106,9 96,6 95,4 89,3 98,1 93,6 100,4 103,0 108,4 102 7 106,5 95,3 103,4 94,0 106,5 
116,0 104,4 111,5 101,2 103,8 110,8 99,0 98.2 99,5 105,6 106 1 105.6 105,6 102,5 106,0 97,3 109,0 
114,2 105,2 112,9 100,4 104,0 102,9 99,7 97.4 101,0 104,9 107,2 104,8 103,6 100,4 105,4 96,3 108,5 
110,9 107.7 104,4 118,3 117,3 163,2 108,5 117,1 104,1 120,5 114,9 120,9 129,4 14~,6 117,6 119,7 116,9 

Übrige Länder 51 
1 ndex der tatsächlichen Werte 

100,9 104,9 104,3 105,0 108,4 81,0 114,7 105,5 118,6 108,1 112,3 107,9 91, 1 112,0 107,9 103,5 109,l 
126,3 103,4 105,5 107,9 107,2 80,7 122,0 113,8 125,5 117,5 118,5 117,5 100,3 105,3 118,6 110,1 120,8 
142,7 130,6 106,4 126,2 127,0 100,5 138,4 128,0 142,8 140,2 166,9 139,5 134,3 135,2 139,9 143,8 138,9 
139,6 121,4 105,1 121,9 118,9 95,2 137,1 128,6 140,7 134,9 159,3 134,3 128,8 127,7 134,9 137,5 134,2 
112,8 137,0 86,2 176,5 244,4 137,3 152,1 133,3 160,1 181,4 181,0 181,5 183,4 210,!l 179,4 232,q 165,9 

Index des Volumens 
98,3 107,5 111,1 106,8 96,8 96,8 118,3 113,1 120,5 105,4 110,3 105,3 95,2 114,4 104,8 107,1 10~.2 

119,1l 113,8 112,5 114,5 101,1 102,5 129,1 124,0 131,3 113.7 125,0 113,4 107,8 117,7 113,2 119,1 111,7 
111,4 121,0 112,3 124,4 107,4 103,1 146,1 133,3 151,5 130,6 144,9 130,3 135,5 139,8 129,5 148,2 124,7 
109,3 115,5 109,4 123,5 106,9 103,5 144,3 133,9 148,7. 126,8 141,5 126,4 131,4 134,8 125,8 144,4 121,0 
82,2 102,9 86,8 122.7 103,8 99,9 146,3 116,9 158.7 149,0 136,8 149,4 150,6 158,5 148,7 183,7 139,8 

Index der Durchschnittswerte 
102,7 97,6 93,9 98,3 112,0 83,7 97,0 93,2 98,5 102,5 101,8 102,5 95,7 97,9 103,0 96,6 104,6 
105,5 90,0 93,8 94,3 106,1 78,7 94,5 91,8 95,6 103,4 94,8 103,6 93,1 89,5 104,8 92,4 108,2 
128, 1 108,0 94,7 101,4 118,2 97,4 94,8 96,0. 94,3 107,4 115,2 107,1 99,1 96,8 108,0 97,0 111,4 
127,8 105,1 96,1 98,7 111,2 92,0 95,0 96,1 94,6 106,4 112,6 106,2 98,0 94,7 107,2 95,2 110,9 
137,2 133,1 99,2 143,9 235,5 137,5 104,0 114,0 100,9 121,7 132,3 121,5 121,8 133,1 120,6 126,3 118,7 

1} Ruckwaren und Ersatzlieferungen smd nicht 1n den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtem- bzw ·ausfuhr enthalten - 2) Ernschl lebende i1ere. - 3) l=rankre1ch, Belgien· Luxemburg, Nieder 
Italien. - 5) Emscht. Schrtfs· und Luf!fah1ieugbed'1Jf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander ~ lande, ltallen, Großb11tann1en, Aep. lrtand und Oanemark. - 4) Frankreich, Belgien - Luxemburg, Niederlande und 
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Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland 
Insgesamt EG - Lancier 11 Ubrige Lancier 21 

Index Index Index 
Jahr Tatsach- Volu-

der 1 
der Tatsach- der der Tatsach- der der licher des l1cher Volu- des licher Volu- des Monat men 31 tatsach- Durch- men 3) tatsach- Durch- men 3) tatsach- Durch-Wert Volu- Wert Volu- Wert Volu-liehen schn1tts- liehen schn1tts- liehen schnitts-

Werte mens werte Werte mens werte Werte mens werte 
Mill DM 1970 = 100 Mill DM 1970 = 100 Mill DM 1970 = 100 

1970 . ....... 109 606 109 606 100 100 100 54 355 54 355 100 100 100 55 251 55 251 100 100 100 
1971 . ......... 120 119 121 278 109,6 ,110,6 99,0 62 155 62 202 114,3 114,4 99,9 57 963 59 076 104,9 106,9 98,1 
1972 . ......... 128 744 133 471 117.5 121,8 96,5 69140 70 209 127,2 129,2 98,5 59 605 63 263 107,9 114,5 94,2 
1973 ' . . . . . . . . . 145 417 141 646 132,7 129,2 102,7 75 539 73 538 139,0 135,3 102,7 69 879 68 108 126,5 123,3 102,6 

1970 Januar .. _ , , . 8 601 8 640 94,2 94,6 99,5 4149 4184 91,6 92,4 99,2 4 452 4 456 96,7 96,8 99,9 
Februar ..... 8100 8 115 88,7 88,8 99,8 4127 4150 91,1 91,6 99,5 3 973 3 965 86,3 86,1 100,2 
Marz ....... 9056 9 038 99,1 99,0 100,2 4 578 4 576 101,1 101,0 100,0 4 478 4 463 97,3 96,9 100,3 
April. - ... , . 9 645 9 545 105,6 104,5 101,0 4 856 4 766 107,2 105,2 101,9 4 788 4 780 104,0 103,8 100,2 
Mai ....... 8 607 8 513 94,2 93,2 1(}1, 1 4185 4122 92,4 91,0 101,5 4422 4 391 96,0 95,4 100,7 
Juni ....... 9 566 9 595 104,7 105,0 99,7 4 808 4 828 106,2 106,6 99,6 4 757 4 766 103,3 103,5 99,8 
Juli ....... 9 292 9 267 101,7 101,5 100,3 4 654 4 635 102,8 102,3 100,4 4 638 4 632 100,7 100,6 100,1 
August .... 8 069 8 125 88,3 89,0 99,3 3839 3 872 84,8 85,5 99,2 4 229 4 253 91,9 92,4 99,5 
September ''' 9 208 9 280 100,8 101,6 99,2 4 563 4 619 100,7 102,0 98,8 4 645 4 661 100,9 101,2 99,7 
Oktober • , , , . 9 841 9 895 107,7 108,3 99,5 5 054 5 093 111,6 112,4 99,2 4 787 4 802 104,0 104,3 99,7 
November .... 9 740 9 747 106,6 106,7 99,9 4 811 4 814 106,2 106,3 99,9 4 930 4933 107, 1 107, 1 99,9 
Dezember .... 9 882 9 847 108,2 107,8 100,4 4 731 4697 104,4 103,7 100,7 5 151 5 149 111,9 111,8 100,0 

1971 Januar , ..... 8 700 8 657 95,3 94,8 100,5 4 290 4 219 94,7 93,2 101,7 4 410 4 438 95,8 96,4 99,4, 
Februar , , .•. 9 779 9 608 107,1 105,2 101,8 4 737 4 631 104,6 102,2 102,3 5 041 4 977 109,5 108,1 101,3 
Marz ....... 11 000 10 797 120,4 118,2 101,9 5 812 5 638 128,3 124,5 103,1 5 188 5 159 112,7 112,0 100,6 
April ....... 10 261 10 049 112,3 110,0 102,1 5 266 5139 116,3 113,5 102,5 4 995 4 910 108,5 106,6 101,7 
Mai ....... 9 697 • 9 598 106,2 105,1 101,0 5 056 4 990 111,6 110,2 101,3 4 641 4 609 100.8 100,1 100,7 
Juni ....... 10 553 10 601 115,5 116,1 99,5 5 482 5516 121,0 121,8 99,4 5 072 5 085 110,2 110,4 99,7 
Juli· ••.. , .. 10 411 10 489 114,0 114,8 99,3 5 419 5 458 119,6 120,5 99,3 4 992 5 031 108,4 109,3 99,2 
August ..... 8 991 9 165 98,4 100,3 98,1 4 460 4 542 98,5 100,3 98,2 4531 4 624 98,4 100,4 98,0 
September ... 9 780 10 077 107,1 110,3 97,1 5 235 5 332 115,6 117,7 98,2 4 545 4 744 98,7 103,0 95,8 
Oktober ..... 10 285 10 637 112,6 116,5 96,7 5 550 5 678 122,5 125,4 97,7 4 735 4 959 102,8 107,7 95,5 
November .... 10 114 10 554 110,7 115,6 95,8 5 440 5 544 120,1 122,4 98,1 4 674 5 010 101,5 108,8 93,3 
Dezembe1 .... 10 546 11 044 115,5 120,9 95,5 5 408 5 514 119,4 121,7 98.1 5 139 5 530 111,6 120,1 92,9 

1972 Januar ..... 9320 9 727 102,0 106,5 95,8 4901 4 948 108,2 109,2 99,0 4 419 4 779 96,0 103,8 92,5 
Februar .... 10133 10 478 110,9 114,7 96,7 5 346 5 422 118,0 119,7 98,6 4 787 5 055 104,0 109,8 94,7 
Marz ....... 11 241 11 561 123,1 126,6 97,2 6172 6196. 136,3 136,8 99,6 5 069 5 364 110,1 116,5 94,5 
April ..••. - . 10 339 11 007 113,2 120,5 93,9 5 721 6 079 126,3 134,2 94,1 4 618 4928 100,3 107,0 93,7 
Mai ....... 11174 11 483 122,3 125,7 97,3 6305 6 345 139,2 140,1 99,4 4 869 5 137 105,7 111,6 94,8 
Juni ....... 11199 11 675 122,6 127,8 95,9 6162 6 290 136,0 138,9 98,0 5 037 5 385 109,4 117,0 93,5 
Juli ....... 10019 10 710 109,7 117,3 93,5 5 355 5 529 118,2 122,1 96,8 4 664 5180 101,3 112,5 90,0 
August ..... 10 037 10 443 109,9 114,3 96,1 5 240 5 363 115,7 118,4 97,7 4 797 5 081 104,2 110,4 94,4 
September ... 10490 10 857 114,9 118,9 96,6 5 637 5 709 124,5 126,0 98,7 4 853 5 148 105,4 111,8 94,3 
Oktober ...•. 11 794 12 120 129,1 132,7 97,3 6 397 6 443 141,2 142,2 99,3 5 397 5 677 117,2 123,3 95,1 
November . ... 11 668 11 868 127,7 129,9 98,3 6106 6147 134,8 135,7 99,3 5 562 5 721 120,8 124,2 '17,2 
Dezember .... 11 329 11 544 124,0 126,4 98,1 5 797 5 736 128,0 126,6 101,1 5 532 5 808 120,2 126,1 95,3. 

1973 Januar .. _ ... 11 706 11 585 128,2 126,8 101,0 6 041 5 931 133,4 130,9 101,9 5 665 5 653 123,0 122,8 100,2 
Februar ..... 11 801 11 574 129,2 126,7 102,0 6 297 6 093 139,0 134,5 103,4 5 504 5 482 119,5 119,1 100,4 
Marz ....... 12 347 12 252 135,2 134,1 100,8 6 505 6 332 143,6 139,8 102,7· 5 842 5 920 126,9 128,6 98,7 
April._ ..... 11 606 11 349 127,1 124,3 102,3 6 275 6 042 138,5 133,4 103,9 5 331 5 308 115,8 115,3 100,4 
Mai ..... 13 045 12 735 -142,8 139,4 102,4 6884 6 654 152,0 146,9 103,5 6161 6 081 133,8 132,1 101,3 
Juni .... 12 022 11 978 131,6 131,1 100,4 6 475 6 388 142,9 141,0 101,4 5 547 5 591 120,5 121,4 99,2 
Juli . . . . . . . 11 581 11 666 126,8 127,7 99,3 6018' 6 032 132,8 133,2 99,8 5 564 5 634 120,8 122,4 98,7 
August ..... 10 800 10 776 118,2 118,0 100,2 5 377 5 335 118,7 117,8 100,8 5 424 5 442 117,8 118,2 99,7 

September .. 11 129 10970 121,8 120,1 101,5. 5 751 5 712 127,0 126,1 100,7 5 378 5 258 116,8 114,2 102,3 
Oktober .... _ 13 955 13 694 152,8 149,9 101,9 7 347 7 257 162,2 160,2 101,2 6 609 6 437 143,5 139,8 102,7 

November .... 13 395 12 457 146,7 136,4 107,5 6804 6 496 150,2 143,4 104,7 6 591• 5 961 143,1, 129,5 110,6 
Dezember .... 12 029 10 609 131,7 116,2 113,4 5 765 5 268 127,3 116,3 109,4 6 264 5 341 136,1 116,0 117,3 

1974 Januar - ..... 13 946 11 598 152,7 127,0 120,2 6 685 6 055 147,6 133,7 110,4 7 260 5 543 157,7 120,4 131,0 
Februar ..... 12 363 9 827 135,4 107,6 125,8 5 925 5 202 130,8 114,8 113,9 6 439 4 625 139,8 100,5 139,2 
Marz . . ... 15 080 11 882 165,1 130,1 126,9 7 240 6 371 159,8 140,7 113,6 7 841 5 511 170,3 119,7 142,3 
April ....... -14 761 11 720 161,6 128,3 125,9 7 269 6 305 160,5 139,2 115,3 7 492 5 415 162,7 117,6 138,3 
Mai . . . . . . . 16 077 12 577 176,0 137,7 127,8 8 080 6 902 178,4 152,4 117,1 7 996 5 675 173,7 123,3 140,9 
Juni ....... 14 335 11 096 156,9 121,5 129,2 6 916 5851 152,7 129,2 118,2 7 420 5 245 161,2 113,9 141,5 
Juli . ' .. 15 951 12 211 174,6 133,7 130,6 7 677 6 406 169,5 141,4 119,8 8 274 5 805 179,7 126,1 142,5 
August ..... 15 055 11 210 '164,8 122,7 134,3 6810 5 517 150,3 121,8 123,4 8 245 5 693 179, i 123,6 144,8 
September ... 14 748 11 154 161,5 122,1 132,2 7 133 5 893 157,5 130,1 121,1 7 614 5 261 165,4 114,3 144,7 

Siehe auch Fachserie G, Reihe 1. 
1) Frankreich, Belgien - Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Rep Irland und Danemark. - 2) Emschl. Schiffs· und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. - 3) Mengen bewer-
tet mit Durchschnittswerten des Jahres 1970. 
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Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland 
1 nsgesamt EG - Lancier 1) Ubr rge Landei 2) 

------- ----~ 
Index Index Index 

Jahr 
Tatsach- Volu- der 

1 1 

det Tatsach- Volu· der 

1 

des 1 der 
Tatsach-

der 1 

der 
l1cher des l1cher l1cher Volu- des 

Monat Wert men 3l tatsach- Volu Durch- men 3) tatsach- Vo!u- Durch- men 3) tatsach- Durch-
liehen schn1tts- Wert liehen j schn1tts- Wert liehen Volu- schnitts-
Werte mens werte Werte mens Werte mens werte werte 

Mill DM 1970 = 100 Mtll DM 1970 = 100 Mtll OM 1970 = 100 

1970 ......... 125 276 125 276 100 100 100 58 006 58 006 100 100 100 67 270 67 270 100 100 100 
1971 ......... 136 011 132 642 108,6 105,9 102,5 63 320 61 716 109,2 106,4 102,6 72 690 70 925 108,1 105,4 102,5 
1972 . . . .. 149 023 144 343 119,0 115,2 103,2 69 949 67 846 120,6 117,0 103,1 79 074 76 497 117,5 113,7 103,4 
1973 . .. 178 396 166 995 142,4 133,3 106,8 84 066 79 131 144,9 136,4 106,2 94 330 87 864 140,2 130,6 107,4 

1970 Janua1 ..... 8 736 8 929 83,7 85,5 97,8 4 055 4 133 83,9 85,5 98,1 4 680 4 796 83,5 85,6 97,6 
Februar .. 9 413 9 526 90,2 91,2 98,8 4 461 4 490 92,3 92,9 99,4 4 952 5 036 88,3 89,8 98,3 
Marz .. .. 10 561 10 629 101,2 101,8 99,4 4985 4977 103,1 103,0 100,2 5 576 5 652 99,5 100,8 98,7 
April ... . " 10 766 10 811 103,1 103,6 99,6 5 221 5 228 108,0 108,2 99,9 5 545 5 583 98,9 99,6 99,3 
Ma• ... 9 717 9 776 93,1 93,6 99,4 4 386 4 413 90,7 91,3 99,4 5 331 5 364 95,1 95,7 99,4 
Juni .. 10 699 10 728 102,5 102,8 99,7 4 997 4 999 103,4 103,4 100,0 5 702 5 728 101,7 102,2 99,5 
Jul• .... 11 256 11 150 107,8 106,8 101,0 5 107 5 055 105,7 104,6 101,0 6149 6094 109,7 108,7 100,9 
August ..... 9 016 8 991 86,4 86,1 100,3 3826 3 823 79,2 79,1 100,1 5 190 5 168 92,6 92,2 100,4 
September ... 10 561 10 447 101,2 100,1 101,1 5 026 4 990 104,0 103,2 100,7 5 535 5 456 98,7 97,3 101,4 
Oktobet ..... 11 554 11 488 110,7 110,0 100,6 5 392 5 403 111,6 111,8 99,8 6 161 6084 109,9 108,5 101,3 
November .... 10 413 10 360 99,7 99,2 100,5 4919 4 910 101,8 101,6 100,2 5 494 5 449 98,0 97,2 100,8 
Dezember 12 584 12 4113 120,5 119,2 101,1 5 630 5 583 116,5 115,5 100,8 6 954 6 860 124, 1 122,4 101,4 

1971 Januar 9 528 9 501 91,3 91,0 100,3 4 527 4 503 93,6 93,1 100,5 5 002 4998 89,2 89,2 100,1 
Februar ... 10 716 10 544 102,6 101,0 101,6 5 087 5 011 105,2 103,7 101,5 5 629 5 533 100,4 98,7 101,7· 
Marz ... 12 897 12 664 123,5 121,3 101,8 6060 5 949 125,4 123, 1 101,9 6836 6 716 121,9 119,8 101,8 
April ... 11 330 11 063 108,5 106,0 102,4 5 345 5 206 110,6 107,7 102,7 5 985 5 857 106,8 104,5 102,2 
Mai ... . . 10 930 10 661 104,7 102,1 102,5 5 069 4 944 104,9 102,3 102,5 5 860 5 718 104,5 102,0 102,5 
Juni .. . . 11 485 11192 110,0 107,2 102,6 5 497 5 357 113,7 110,8 102,6 5 989 5 835 106,8 104,1 102,6 
Jult ..... 11 810 11 431 113,1 109,5 103,3 5 317 5 127 110,0 106,1 103,7 6 493 6 304 115,8 112,5 103,0' 
August . . . . . 10 324 10009 98,9 95,9 103,1 4 424 4 250 91,5 87,9 104,1 5 900 5 759 105,2 102,7 102,4· 
September ... 11 708 11 309 112,; 108,3 103,5 5 564 5 381 115,1 111,3 103,4 6 144 5 927 109,6 105,7 103,6 
Oktober . ... 11 815 11 487 113,2 110,0 102,9 5 613 5 464 116,1 113,0 102,7 6202 6 023 110,6 107,4 f03,0 
November .... 11 051 10 787 105,9 103,3 102,4 5 276 5 128 109,2 106,1 102,9 5 775 5 659 103,0 101,0 ·1_02,0 
Dezember , ... 12 417 11 993 118,9 114,9 103,5 5 542 5 397 114,6 111,7 102,7 6875 6 595 122,6 117,7 104,2 

1972 Januar ...... 10 391 10 213 99,5 9?,8 101,7 4 935 4 846 102,1 100,3 101,8 5 456 5 367 97,3 95,7 101,7 
Februar .... , 11 892 11 553 113,9 110,7 102,9 5 616 5 474 116,2 113,2 102,6 6 276 6 079 111,9 108,4 103,2 
Marz . . ... 12 925 12 638 123,8 121,1 102,3 6 271 6 167 129,7 127,6 101.7 6 654 6 471 118,7 115,4 102,8 

April ....... 11 697 11 352 112,0. 108,7 103,0 5 703 5 540 118,0 114,6 102,9 5993 5812 106,9 103,7 103,1 . 

Mat ....... 12 497 12 160 119,7 116,5 102,8 5 821 5 637 120,4 116,6 103,3 6 676 6 523 119,1 116,4 102,4 
Juni ....... 12 442 12 105 119,2 115,9 102,8 5 868 5 667 121,4 117,2 103,5 6 574 6 437 117,3 114,8 102,1 

Juli ....... 11 644 11 250 111,5 107,8 103,5 5 240 5 055 108,4 104,6 103,7 6 404 6 195 114,2 110,5 103,4 

August ..... 11 380 10 900 109,0 104,4 104,4 5 017 4 792 103,8 99,1 104,7 6 364 6 108 113,5 108,9 104,2 

September ''. 12 114 11 654 116,0 111,6 104,0 5 762 5 563 119,2 115,1 103,6 6 352 6091 113,3 108,7 104,3 

Oktober .... 14 427 13 970 138,2 133,8 103,3 6 817 6 620 141,0 137,0 103,0 7 610 7 350 135,7 131,1 103,5 

November .... 13 373 12 894 128,1 123,5 103,7 6 275 6 077 129,8 125,7 103,3 7 098 6816 126,6 121,6 104,1 

Dezember . 14 240 13 656 136,4 130,8 104,3 6 624 6 407 137,0 132,5 103,4 7 616 7 249 135,9 129,3 105,1 

1973 Januar ..... 13 311 12 674 127,5 121,4 105,0 6 394 6 150 132,3 127,2 104,0 6 917 6 525 123,4 116,4 106,0 

Februar ..... 13 743 13 057 131,6 125,1 105,2 6 684 6 389 138,3 132,2 104,6 7 058 6 669 125,9 119,0 105,8 
Marz ....... 14 688 13 883 140,7 133,0 105,8 7 026 6 651 145,4 137,6 105,6 7 661 7232 136,7 129,0 105,9 
Aprtl ....... 14 177 13 426 135,8 128,6 105,6 6 768 6 410 140,0 132,6 105,6 7 410 7 016 132,2 125,2 105,6 
Mat .. . . . 15 810 14 862 151,4 142,4 106,4 7 416 7 031 153,4 145,5 105,5 8 395 7 831 149,7 139,7 107,2 

Juni ... 13 640 12 901 130,7 123,6 105,7 6449 6 140 133,4 127,0 105,0 7 191 6 761 128,3 120,6 106,4 
Jut1 .. . . 14512 13618 139,0 130,4 106,6 6621 6 175 137,0 127,7 107,2 7 891 7 443 140,8 132,8 106,0 

August ... . . 14 020 13 108 134,3 125,6 107,0 6 362 6 006 131,6 124,3 105,9 7 658 7 102 136,6 126,7 107,8 

September .. 14 910 13 983 142,8 133,9 106,6 7 024 6 599 145,3 136,5 106,4 7 887 7 384 140,7 131,7 106,8 

Oktober .. 17 915 16 541 171,6 158,4 108,3 8 438 7 891 174,6 163,2 106,9 9 478 8 650 169,1 154,3 109,6 

November . . . 16 611 15 242 159,1 146,0 109,0 7 854 7 258 162,5 150,1 108,2 8 757 7 984 156,2 142,4 109,7 

Dezember 15 059 13 699 144,2 131,2 109,9 7 031 6 432 145,4 133,1 109,3 8 028 7 267 143,2 129,6 110,5 

197 4 Januar . . .. 17 518 15656 167,8 150,0 111,9 8 404 7 639 173,9 158,0 110,0 9 114 8 018 162,6 143,0 113,7 

Februar .... 17 436 14 975 167,0 143,4 116,4 8117 . 7 041 167,9 145,7 115,3 9 319 7 934 166,2 141,5 117,5 

Marz . . . . . . 19 711 16 727 188,8 160,2 117,8 9 233 7 862 191,0 162,6 117,4 10 479 8865 186,9 158,1 118,2 

April. . .. 19 339 16 081 185,2 154,0 120,3 8 894 7 449 184,0 154,1 119,4 10 445 8 632 186,3 154,0 121,0 

Mat . 20 958 17 259 200,8 165,3 121,4 9 569 7 901 198,0 163,5 121,1 11 389 9 358 203,2 166,9 121,7 . . .. 
Juni .. . . . . 16 845 13 692 161,4 131,2 123,0 7 838 6 394 162,2 132,3 122,6 9 007 7 298 160,7 130,2 123,4 

Jull . . ... 20 400 16 228 195,4 155,4 125,7 9 391 7 480 194,3 154,7 125,5 11 009 8 748 196,4 156,0 125,9 

August ..... 18 210 14 365 174,4 137,6 126,8 7 599 5 990 157,2 123,9 126,9 10 611 8 375 189,3 149,4 126,7 

September ... 18 821 14 760 180,3 141,4 127,5 8 674 6 801 179,4 140,7 127,5 10 147 7 959 181,0 142,0 127,5 

Siehe auch Fachsene G, Reihe 1 
1) Frankreich, Belgien - Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbr1tann1en, Rep Irland und Danemark - 2) Einschl Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. - 3) Mengen bewertet 
mit Durchschnittswerten des Jahres 1970. ' 
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l' 

), 

I, 

Wai engt uppen und -zweige 

E1 zeugnisse der Land-, Forst-, 
Jagdwirtschaft und F 1sche1 e i ... 

Erzeugnisse de1 Ernahrungs· 
industrie; Tabakwaren ....... 

Bergbauliche Ei zeugnisse ...... 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues . 
Eisenerze .............. 
NE· Metallerze und Schwefelkies. 
Erzeugnisse des Kalt·, Steinsalz· 

bergbaues und der Salmen ... 
Erdol, Ei dgas und b1tuminose 

Gesteine .............. 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, 

sonstige bergbauliche u. a. 
Erzeugnisse .•.......... 

Torf ................. 

Erzeugnisse de1 Grundstoff. und 
Produkt1onsgute11ndustt 1en ... 
Steine und Erden .•.....•.. 
Eisen und Stahl 11 ......... 
Eisen-. Stahl· und Tempe1guß .. 
Erzeugnisse der Z1ehere1en und 

Kaltwalzwerke ......... 
NE · Metalle und -Metall· 

halbzeug 21 ............ 
NE • Metallguß ... ....... 
Minera!Olerzeugnisse ........ 
Chemische Erzeugnisse ...... 
Schnittholz, Sperrholz und son· 

stiges bearbeitetes Holz ..... 
Holzschliff, Zellstoff, Papier 

und Pappe ............ 
Gummi· Und Asbestwaren ..... 

Erzeugnisse der fnvestit1onsguter· 
lndustr 1en ..•........... 
Sta~lbauerzeugnisse ........ 
Masch1nenbauerzeugn1sse 31 ... 
Straßenfahrzeage ....•.... 
Wasserfahrzeuge .......... 
Luftfahrzeuge 41 .......... 
Elektrotechnische E1Zeugn15se .. 
feinmechanische und optische 

Erzeugntsse, Uhren . . . . . . . 
Erzeugnisse de1 Stahlverformung . 
Eisen-, Blech· und Metallwaren .. 
Buromasch1nen, Datenverarbe1· 

tungsgerate und -emnchtungen . 

Erzeugnisse der Verbrauchsguter· 
industnen .............. 
feinkeramische Erzeugnisse ... 
-Glas und Glaswaren ........ 
Holzwaren 5) .... . . . . . 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

Turn· u, $po1tgerate, Schmuck· 
waren, bearbeitete Edelsteine 

Papier· und Pappewaren . . . ... 
Druckereierzeugnisse, Licht· 

paus· und verwandte Waren ... 
Kunststofferzeugnisse . . . . . . . 
Leder ............... 
Lederwaren (einschl. Reise· 

art1kP.I) ............. 
Schuhe ............ ' .. 
Textilien .............. 
Bekleidung ............. 

Sonstige Waren 61 .......... 

Insgesamt •••••...•••• 

Einfuhr nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 
für die Industriestatistik 

1970 = 100 
Index df'J tatsarhJ1chen Werte Index des Volt1mens Index der nu1chschn1ttswe1te 

1971 
1 

1972 
1 

1973 1 Januar /September 1971 
1 

1972 
1 

1973 j Januar /September 1971 
1 

1972 
1 

1973 1 Januar /September 
1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 

104,5 111,3 123,8 122,3 129,9 105,9 113.5 113,6 113,0 107,1 98,7 98,0 108,9 108,2 121,3 

112,6 127, 1 143.4 136,3 140,8 113,1 127,0 129,5 124,7 119,1 99,6 100,1 110,7 109.4 118,2 

113,1 112,1 136,7 124,3 287,7 97,8 103,0 115,8 113,3 116,5 115,7 108,9 118,0 109,7 247,0 
82,0 81,8 81,7 80,5 97,4 78,9 83,3 90,6 89,7 77,1 104,0 98,1 90,2 89,8 126,4 
89,3 85,7 103,1 100,9 130,5 84,3 85,5 107,9 105,7 123,3 106,0 100,2 95,6 95,5 105,8 
80,8 88,2 117,1 108,8 165,4 89,2 105,6 122,3 118,9 128,6 90,5 83,6 95,8 91,5 128,6 

130,6 174,2 256,1 244,7 282,8 133,1 172,5 246,9 231,5 266,5 98,1 101,0 103,7 105.7 106,1 . 
129,7 128,1 157,0 139,3 378.7 104,2 108,9 119,9 117,2 116,4 124,5 117,6 130,9 118,8 325,4 

99,0 85,9 92,1 90,9 208,7 128,6 120,5 96,7 95,3 106,4 77,0 71,3 95,3 95.4 196,1 
114,6 90,3 69,8 69,9 94,7 114,1 92,6 71.7 77,6 93,3 )00,4 97,5 97,2 90,l 101,5 

98,2 102,8 124,6 119,9 162,5 106',0 118,2 126,4 126,1 123,3 92,6 87,0 98,6 95,1 131,7 
110,5 121,3 129,0 128,6 138,6 107,3 120,1 131,9 127,2 130,9 103,0 101,0 91.e 101,1 105,9 

94,3 107,5 115,7 117,5 120,7 102,9 121,6 120,9 124,2 106,2 91,6 88.4 95.7 94,6 113,6 
108,2 126,9 136,0 133,8 170,4 111,2 128,8 136,6 136,0 148,0 97,3 98,5 99,6 98,4 115,1 

106,8 124,1 149,0 146,9 170,7 115,5 140,5 163,6 163,0 159,8 92,5 88,3 91,1 90,1 106,8 

73,2 71,2 87,0 83,6 120,3 94,3 100,7 103,4 102,3 103,6 77,7 70,7 84,1 81,7 116,1 
116,8 136,5 165,1 159,2 183,4 133,5 177,0 212,4' 203,8 213,0 87,5 77,1 •77,7 78,1 86,1 
131,9 121,4 224,1 181,5 358,4 121,9 131,5 132,9 130,3 120,2 108,2 92,3 168,7 139,2 298,2 
110,8 116,9 136,1 133,6 190,3 118,D 132,1 152,6 151.7 159,2 93,9 88,5 89,2 88,1 119,5 

103,7 113,6 136,7 138,5 110,5 102.4 113,8 119,3 122,0 84,5 101,3 99,8 114,6 113,6 130,8 

97,2 102,0 112,6 111,7 155,9 97,7 108,2 116,6 116,7 118,1 99,5 94,~ 96,6 95.7 132,0 
107,0 116,9 129,5 126,8 152,0 106,5 117,1 130,8 127,5 148,1 100,5 99,8 99,0 99,4 102,6 

114,3 122,2 129,7 128,6 129,5 112,7 122,9 133,5 131,2 129,9 101.4 99,5 97,2 98,0 99,7 
154,1 ' 159.7 155,5 156,8 138,4 147,9 142,6 137,8 137,9 120,6 104,2 112,0 112,9 113.7 114,8 
106,7 109.4 110,1 109,6 109,3 105,7 105,9 106,9 105,9 103,8 100,9 103,3 103,0 103,5 105.4 
124,6 132,3 139,7 147,0 113,9 118,3 119,2 125,4 131,3 96.4 105,3 111,0 111,4 111,9 118,1 
155,9 157,2 89,5 93,6 64,6 153,7 156,8 93,6 97,l 65,9 101,5 100,3 95,6 96,4 98,1 
110,3 99,2 97,6 98,1 126,4 109,0 101,7 102,1 101,8 129,3 101,2 97,5 95,7 96,4 97.7 
104,6 118.7 142,7 135,3 157,1 107,0 127,3 158,5 148,8 166,6 97,8 93,3 90,0 90,9 94,3 

121,3 142,3 162,8 157,6 173,7 126,2 146,8 166,8 162,2 175,2 96,1 96,9 97,6 97,1 99,2 
97,3 104,1 123,8 123,0 135,8 103,3 117,5 143,0 143,8 143,4 94,2 88,5 86,6 85,6 94,7 

119,2 141,3 159,2 155,9 167,5 121,2 145,6 166,1 162,4 163,6 98.4 97,0 95,8 90,9 102,3 

117,7 121,1 119,6 114,8 120,8 107,4 141.7 153,8 147,3 161,4 109,7 85,4 77,7 78,0 74,9 

120,9 146,2 159,8 160,2 171,9 122,8 146.7 156,1 156,2 154,0 98.4 99,6 102.4 102,5 111,6 
124.7 167,1 198,5 197,8 190,8 126.4 170,9 193,2 194,0 167,9 98,6 97,8 102,7 101,9 113,7 
115,5 138,8 153,9 153,4 148,4 121,7 141,1 154,3 153,1 150,7 94,9 98,4 99,8 100,2 98,5 
134,5 189,9 229,3 223,9 216,0 138.4 190,7 225,9 222,2 701,7 97,1 99,6 101,5 100,8 107,1 

119,7 132,7 144,8 142,5 141,9 123,9 132,2 144,2 140,5 127 ,5 96,6 100,4 100,5 101.4 111,4 
118,0 137,0 160.7 150,3 204,5 116,4 137,9 161,7 152,9 176,3 101.4 99,3 99,4 98,3 116,0 

112,1 127 ,7 140,0 134,3 159,7 111,2 128,5 145,0 138,7 164,0 100,8 99.4 96,6 96,8 97,4 
125,0 145,0 171,2 169,2 200,0 127,6 150,2 183,5 182,9 184,9 98,0 96,6 93,3 92,5 108,2 
116,9 160,9 153,7 162,9 140,4 113,1 140,0 115,5 122,0 103,5 103,4 114,9 133,1 133,5 135,7 

113,2 146.4 175,8 169.7 191,6 120,1 154,0 180,1 177,8 177,3 94,3 95,0 97,6 95,4 108,0 
125,3 152,8 153,2 162,2 191,3 123,8 145,6 148,4 155,4 174,0 101,2 104,9 103,2 104.4 109,9 
118,2 135,7 142,9 144,7 147,2 121,2 139,5 141,6 143,1 134,8 97,5 97,3 100,9 101,1 109,2 
125,8 167,6 189.7 188,7 225,7 124,6 162,0 174,3 172,6 185,7 101,0 103,4 108,9 109,3 121,5 

140,6 117,3 112,2 107,9 136,3 140,9 118.4 117,2 105,9 120,4 99,8 99,1 95,8 101,8 113,2 

109,6 117,5 132,7 129,0 161,0 110,6 121,8 129,2 127,6 125,6 99,0 96,5 102,7 101,1 128,1 

1) Erzeugnisse der Eisen schaffenden und Ferrolegterungs ·Industrie - 2) Emschl Edelmetalle und deren Halbzeug, - 3> Emschl Lokomotiven und Ackerschlepper. - 4) Einschl. Flugbetriebs·, Rettungs-', 
S1cherhe1ts· und Bodengerate. - 5) Einschl. Erzeugnisse aus naturhchen Schnitz· und Formstoffen - 6l Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. 
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Wa1 eng1 uppen und -zweige 

Etzeugnisse der Land-, Fo1 st-, 
Jdgdw11 tschaft und F 1sche1 ei ... 

Ei zeugnisse der Ei näht ungs· 
'indust11e, Tabakwaren ..••••• 

Betgbauliche E1 zeugnisse ...... 
Erzeugnisse des Kohlenbetgbaues. 
E rsenerze .............. 
NE - Metalle1ze und Schwefelkies. 
E1 zeugnisse des Kali-, Steinsalz-

bergbaues und de1 Sahnen ... 
E1dol, Erdgas und b1tum1nose 

Gesteine .•.••.••...•.. 
Flullspat, Schwe1Spat, Graphit, 

sonstige bergbauliche u a. 
Ei zeugrnsse ..•...•..... 

Torf ................. 
E1 zeugnisse de1 G1 undstolf- und 

Pt oduktionsgute1 mdust1 1en •••. 
Steine und Eiden ...••••••. 
E1Sen und Stahl 1) ......... 
E1Sen-, Stahl- und Tempe1guß .. 
Erzeugnisse der Z1ehere1en und 

Ka1twalzwe1 ke .......... 
NE - Metalle und -Metall-

halbzeug 2) ............ 
NE - MetallguR ........... 
Mmeralolerzeugrnsse ..•.•... 
Chemische Erzeugnisse ...... 
Schnittholz, Sperrholz und son-

st1ges bearbeitetes Holz ..... 
Holzschliff, Zellstoff, Pap1e1 

und Pappe ............ 
Gummi- und Asbestwa1en ...•. 

E1 zeugnisse der 1 nvestitronsgi.Jter-
mdusttien .............• 
Stahlbauerzeugnisse ........ 
Maschinenbauerzeugnisse 3) ... 
Straßenfahrzeuge .......... 
Wasse1fahrzeuge .. . . . . . . . 
Luftfahrzeuge 4) ........ 
Elek~rotechnische Erzeugnisse .. 
Femmechanische und opt1sche 

Erzeugnisse, Uhren ....... 
Erzeugnisse de1 Stahlverfot mung . 
Eisen-, Blech· und Metallwaren •. 
Buromasch1nen; Datenverarbei-

tungsgerate und -e1nr1chtungen . 

Erzeugnisse de1 Verb1auchsgLite1-
mdust11en .......... . - . 
Femke1 am1sche Erzeugnisse . -
Glas und Glaswaren . . . . . . . . 
Holzwaren 5) . . . . . . . . . . . . 
Mus1k1nstrumente, Spielwaren, 

Turn- u. Sportget ate, Schmuck-
waren, bearbeitete Edelsteine 

~ap1e1- und Pappewaren ...... 
Dr ucke1e1erzeugrnsse, Licht-

paus- und verwandte Waren ... 
Kunststofferzeugrnsse . . . . . . . 
Leder .......... . . . . . . 
Lederwaren (einschl. Reis~-

art1kel) .............. 
Schuhe ............... 
Text1l1en . . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidung ............. 

Sonstige Waren 61 . . . . . . . . 
Insgesamt .••.•..••..• 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite 

Ausfuhr nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 
für die Industriestatistik 

1970 = 100 

Index det tatsachl1chen Werte Index des Volumens Index de1 Ou1chschn1ttswe1te 

1971 
1 

1972 
1 

1973 \ Januar /September 1971 
1 

1972 
1 

1973 \ Januai /Septembe1 1971 
1 

1972 
1 

1973 \ Januar /September 

1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 

90,5 117,8 149,7 145,9 135,9 92,7 111,6 136,5 132,5 120,9 97,5 105,5 109,7 110,1 112,4 

129,5 145,0 200,2 188,0 269,2 124,8 142,9 182,6 172,0 224,7 103,8 101,4 109,7 109,3 119,8 

106,0 104,4 116,5 110,9 178,1 91,1 88,3 97,4 92,8 123,2 116,4 118,2 119,7 119,5 144,5 
105,4 103,3 114,9 108,5 180,8 88,9 84,9 94,0 88,7 121,7 118,6 121,6 122,3 122,2 148,6 
81,9 60,2 82,1 77,7 96,6 89,6 48,5 61,9 62,2 47,8 91,4 124,1 132,7 124,9 202,1 

110,4 117,2 141,6 131,0 220,2 126,2 189,6 166,2 152,6 197,2 87,5 61,8 85,2 85,8 111,7 

108,7 108,9 121,9 124,8 150,6 102,6 100,1 110,5 113,2 124,5 106,0 108,8 110,3 110,3 120,9 

114,0 107,0 120,7 108,4 137,2 130,8 112,1 136,1 124,4 145,2 87, 1 95,4 88,7 87,1 94,5 

109,7 120,8 142,3 136,4 158,3 99,9 104,7 124,6 120,7 125,3 109,8 115,4 114,1 113,0 126,3 
114,4 124,2 142,3 144,0 169,7 108,7 117, 1 138,7 141,3 142,8 105,2 106,1 102,6 101,9 118,8 

104,2 110,3 140,0 134,4 216,5 107,4 117,8 143,4 139,9 169,7 97„1 93,6 97,6 96,1 127,6 
112,6 118,6 143,8 141,5 190,0 105,8 107,3 125,4 123,1 153,6 106,5 110,6 114,7 115,0 123,7 
102,4 104,8 142,8 134,7 228,6 107,5 114,5 143,1 137,8 178,3 95,3 91,6 99,8 97,8 128,2 
108,4 101,0 121,3 116,8 151,4 104,8 98,1 117,8 114,6 130,6 103,5 102,9 103,0 102,0 115,9 

97,7 96,7 131,5 124,6 222,7 97, 1 103,6 134,8 130,4 193,0 100,6 93,3 97,6 95,5 115,4! 

91,3 94,7 129,8 122,6 212,9 110,7 121,7 151,4 147,0 187,8 82,5 77,8 85,7 83,4 113,4 
88,8 81,5 97,9 91,4 132,5 89,2 76,6 89,4 83,7 104,4 99,5 106,4 109,5 109,2 127,0 

118,5 109,5 137,9 127,0 279,2 102,2 103,1 113,7 109,3 111,8 116,0 106,2 121,3 116,2 249,8 
105,5 114,6 137,9 134,5 205,9 107,8 121,2 143,6 141,7 161,0 97,9 94,6 96,0 94,9 127,9 

101,0 104,4 164,9 148,6 247,0 100,8 104,8 158,0 145,5 227,8 100,2 99,6 104,3 102,1 108,4 

112,8 127,4 168,8 158,6 279,7 113,3 132,1 170,9 162,7 211,5 99,5 96,4 98,8 97,5 132,2 
112,5 128,8 162,0 157, 1 219,1 • 111,3 123,7 159,6 153,8 195,0 101,1 104,1 101,5 102,2 112,4 

109,7 122,0 141,6 136,2 161,3 103,8 111,7 125,7 121,5 135,1 105,7 109,2 112,7 112,1 119,4 
101,2 110,9 127,8 118,3 157,6 94,8 94,6 109,1 104,0 127,2 106,8 117,3 117,2 113,7 123,8 
108,7 120,6 138,1 132,4 165,7 100,4 105,0 117,5 113,1 133,2 108,3 114,8 117,6 117,0 124,4 
112,2 122,9 141,5 137,8 149,1 108,1 114,7 125,9 123,6 123,3 103,8 107,2 112,4 111,5 120,9 
183,1 222,6 280,1 277,1 207,1 172,9 203,9 248,3 247,0 173,9 105,9 109,2 112,8 112,2 119,1 
71.0 82,0 131,6 133,7 124,6 68,3 101,1 114,2 124,7 100,9 103,9 81,1 115,3 107,2 123,5 

107,3 119,9 143,5 136,0 170,7 102,5 112,1 132,5 125,9 150,2 104,7 107,0 108,3 108,0 113,6 

103,5 115,1 135,0 129,3 153,1 101,1 110,2 124,3 119,2 136,6 102,4 104,4 108,6 108,5 112,1 
106,4 104,2 128,0 121,7 174,9 100,0 99,3 121,0 116,8 144,3 106,4 104,9 105,8 104,2 121,2 
105,7 114,1 133,1 128,5 158,5 103,1 111,7 128,8 125,1 142,5 102,5 102,2 103,4 102,7 111,3 

111,0 139,6 143,6 136,5 160,6 99,6 131,0 125,9 116,1 143,3 111,4 106,6 114,1 117,5 112,1 

111,3 123,3 148,0 145,0 175,5 113,0 127,1 146,7 143,9 160,8 98,6 97,1 100,9 100,8 109,1 
100,4 110,8 129,3 127,0 151,8 97,2 103,1 115,1 112,7 125,4 103,3 107,5 112,4 112,7 121,1 
102,0 106,9 124,4 123,0 153,2 110,3 113,9 121,1 120,3 150,6 92,4 93,9 102,7 102,3 101,7 
113,5 132,6 160,2 156,3 189,8 113,0 130,5 153,5 151„0 182,8 100,4 101,6 104,4 103,5 103,8 

103,6 108,6 133,2 128,9 148,8 103,7 106,2 115,1 112,6 109,8 100,0 102,2 115,7 114,5 135,4 
111,2 126,7 142,2 136,6 199,9 108,2 120,4 135,6 131,2 172,2 102,8 105,2 104,9 104,1 116,1 

107,6 121,5 136,4 135,8 147,5 101,7 117,3 130,2 129,0 130,1 105,8 103,6 104,8 105,2 113,3 
112,7 131,3 167,2 160,9 226,9 115,4 137,8 172,4 165,8 212,8 97,7 95,3 97,0 97,0 106,6 
106,5 127,8 131,6 134,6 125,5 107,6 119,4 108,4 107,6 103,6 99,0 107,1 121,4 125,1 121,2 

95,5 99,8 114,4 112,5 114,3 96,5 101,9 107,3 105,6 103,4 98,9 98,0 106,6 106,5 110,5 
101,7 110,0 119,5 124,3 122,8 97,1 103,6 108,9 112,3 106,8 104,7 106,1 109,7 110,7 114,9 
115,7 122.9 149,4 145,7 173,8 119,5 133,9 158,1 154,8 166,9 96,8 91,7 94,5 94,1 104,1 
119,7 147, 1 174,8 177,3 191,2 121,4 11\6,5 163,0 163,6 164,2 98,6 100,4 107,2 108,4 116,5 

109,0 113,8 112,6 108,9 139,0 104,6 107, 1 100,7 98,9 115,0 104,3 106,3 111,8 110,2 120,9 

108,6 119,0 142,4 137, 1 180,1 105,9 115,2 133,3 129,3 148,7 102,5 103,2 106,8 106,0 121,1 
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Einfuhr und Ausfuhr nach Teilen und Abschnitten des Internationalen Warenverzeichnisses 
für den Außenhandel (CST) 

1970 = 100 
. Darunter CST ·Tell 

0 1 2 3 4 5 6 7 
Jahres· 1 nsgesamt 1) Lebende Rohstoffe M inet al 1sche Ttet ische Bea1 be1tete 

ze1traum T1ere Get1 anke 81 ennstoffe1 und Waren Maschinen 
und und ausgenommen 

Schm1e1 mittel pflanzliche Chem1Sche nach und 
Nahrungs- Tabak mineralische u verwandte Fette Et zeugnisse Beschaffenheit Fahrzeuge 

mittel Bt ennstoffe E 1 zeugnisse und Oie gegl1ede1t 

Einfuhr 
1 ndex der tatsächlichen Werte 

1971 

: 1 

109,6 106,2 126,9 94,6 127,0 112,7 110,1 100,5 113,0 
1972 .... 117,5 118,1 135,4 98,4 123,1 94,6 117,4 110,5 119,3 
1973 .. 132,7 131,4 136,7 118,0 170,3 114,6 137,3 122,7 124,9 
Jan./Sept 1973 129,0 127,7 138,3 115,6 146,9 103,4 134,3 121,9 124,5 
Jan./Sept 197 4 161,0 127,9 99,2 144,8 353,5 224,4 197,4 134,1 123,9 

Index des Volumens 
1971 110,6 108,3 123,1 97,2 107,4 108,1 117,7 108,9 110,6 
1972 ..... 121,8 119,5 130,2 107,8 113,4 _109,4 132,4 122,6 ' 119,6 
1973 .... 129,2 119,4 133,4 115,2 121,5 115,8 154,3 129,2 128,4 
Jan./Sept, 197:i : · 127,6 116,8 133,9 114,1 119,0 113,1 152,9 129,5 126,7 
Jan./Sept. 197 4 . . 125,6 111,7 98,9 114,0 114,8 121,6 163,8 121,9 124,5 

Index der Durchschnittswerte 
1971 99,0 98,0 103,1 97,3 118,3 104,3 93,6 92,3 102,2 
1972 .. 96,5 98,8 104,0 91,3 108,5 86,4 88,7 90,2 99,7 
1973 ........ 102,7 110,1 102,5 102,5 140,1 98,9 89,0 94,9 97,2 
Jan./Sept. 1973 .. 101,1 109,4 103,3 101,4 123,5 91,4 87,8 94,1 98,2 
Jan./Sept. 197 4 . 128,1 114,6 100,3 127,0 307,9 184,6 120,5 110,0 99,5 

Ausfuhr 
Index der tatsächlichen Werte 

1971 108.6 113,8 114,2 99,3 109,5 133,6 105,6 106,5 110,6 
1972 : : 119,0 137,2 126,4 105,5 105,7 131,6 116,5 111,9 123,5 
1973 . 142,4 185,0 167,9 142,0 122,3. 185,2 140,2 142,3 143,2 
Jan./Sept 197 3 : : 137,1 175,6 167,9 135,2 114,8 161,9 136,4 136,4 137,9 
Jan./Sept. 19/ 4 .. 180,1 220,1 177,4 195,1 209,2 343,5 214,0 198,9 162,4 

Index des Volumens 

1971 105,9 109,6 118,2 109,2 93,5 129,5 106,8 109,5 104,3 
1972 115,2 130,4 123,4 118,8 91,2 155,7 121,4 118,3 112,5 
1973 . 133,3 164,2 164,5 146,4 100,9 179,2 143,2 144,4 126,1 
Jan./Sept. 1973 . 129.3 155,3 163,5 141,4 96,1 167,6 140,7 140,1 122,0 
Jan./Sept. 197 4 148,7 186,1 188,7 159,0 120,5 197,4 165,5 171,7 135,0 

Index der Durchschnittswerte 

·1971 102,5 103,8 96,6 90,9 117,1 103,2 98,8 97,3 106,1 
1972 103,2 105,2 102,4 88,8 115,9 84,5 95,9 94,6 109,9 
1973 106,8 112,7 102,0 97,0 121,2 103,4 97,9 98,6 113,6 
Jan./Sept 1973 106,0 113,1 102,7 95,6 119,5 96,6 97,0 97,3 113,0 
Jan /Sept 197 4 . 121, 1 118,2 94,0 122,7 173,7 174,0 129,3 115,9 120,3 

1) Einschl Waren und Vorgange, mcht nach Beschaffenheit gegliedert, Gold 

Einfuhr von Investitions- und Verbrauchsgütern 1) 

1970 = 100 

lnvest1t1onsguter 3) Verbrauchsgüter 4 l 
darunter darunter 

Jahres· Ins- Elektro-
ze1traum gesamt 2) ZU· Stahl- \ Maschinen- Straßen- technische Buro- ZU· Straßen- Elektro· \ . 

sammen bau- bau· fahr- lnvest1- masch1- sammen fahr- techn1Sche Chem1Sche Mobel 
zeuge 51 t1ons- nen 61 zeuge 7) erzeugn1sse guter Verbrauch~uter 

Index der tatsächlichen Werte 
1971 109,6 114,5 149,8 105,6 109,0 111,0 112,9 127,6 130,0 118,1 125,7 142,5 
1972 : : . 117,5 118,0 152,9 106,9 130,2 113,5 124,8 146,5 135,5 138,7 158,2 198,2 
1973 ... 132,7 113,8 145,9 101,8 146,6 131,2 125,7 171, 1 139,2 157,3 178,8 237.4 

, Jan./Sept. 1973 .. 129,0 113,2 148,5 102,6 155,7 126,0 120,7 165,7 149,8 146,3 181,3 225,8 
Jan /Sept, 1974 . 161,0 110,6 128,9 95,1 96,8 143,6 122,2 186,8 110,6 169,5 191,9 234,5 

Index des Volumens 
1971 110,6 111,4 143,3 106,0 104,2 110,3 96,2 122,3 122,7 117,3 129,3 151,1 
1972 .... 121,8 120,0 136,1 105,8 115,5 126,6 137,2 141,2 121,0 136,3 164,6 204,6 
1973 ... 129.2 115,2 127,2 97,8 135,4 131,7 149,8 150,8 119,6 159,9 195,7 242,7 
Jan./Sept. 1973 . 127,6 114,3 128,5 97,8 144,3 128,8 143,7 150,3 128,9 147,2 192,0 234,8 
Jan /Sept. 1974 . 125,6 110,8 110,4 91,5 83,1 140,1 144,7 145,7 89,8 161,1 211,0 224,0 

1 ndex der Durchschnittswerte 
1971 99,0 102,8 104,5 99,6 104,6 100,6 117,4 104,4 106,0 100,6 97,3 94,3 
1972 . 96,5 98,3 112,4 101,1 112,7 89,6 90,9 103,7 112,0 101,8 96,1 96,9 
1973 . 102,7 98,8 114,7 104,1 108,3 99,6 83,9 113,5 116,3 98,3 91,4 97,8 
Jan./Sept · 1 ·973 101,1 99,0 115,6 104,9 107,9 97,8 84,0 110,2 116,3 99,4 94,4 96,2 
Jan./Sept. 1974 . 128,1 99,8 116,8 103,9 116,4 102,5 84,4 128,2 123,1 105,2 90,9 104,7 

Fußnoten srehe folgende Seite. 
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Sonstige 
bear be1tete 

Wa1en 

123,7 
152,4 
166,0 
164,5 
184,6 

124,3 
151,0 
164,3 
162,1 
169,4 

99,5 
100,9 
101,0 
101,5. 
109,0 

106,5 
118,3 
138,0 
134,6 
155,9 

105,3 
116,1 
131,3 
128,4 
139,3 

101,1 
101,9 
105,1 
104,9 
111,9 

Schuhe, 
Text1l1en 

und 
Bekleidung 

126,1 
157,5 
168,0 
169,5 
190,5 

124,7 
154,9 
162,4 
162,6 
170,0 

101,1 
101,7 
103,4 
104,3 
112,1 



Jaht es- Ins· 
ze1traum gesamt 2) zu-

sammen 

1971 ........ 108,6 109,9 
1972 ........ 119,0 126,5 
1973 ........ 142,4 143,4 
Jan.ISept. 1973 .. 137,1 138,4 
Jan/Sept, 1974 .. 180,1 160,9 

1971 ........ 105,9 102,6 
1972 ........ 115,2 114,3 
1973 . . . . . . . . 133,3 124,8 
Jan./Sept. 1973 .. 129,3 121,7 
Jan./Sept. 1974 .. 148,7 131,6 

1971 ........ 102,5 107,1 
1972 ........ 103,2 110,7 
1973 ........ 106,8 114,9 
Jan./Sept. 1973 .. 106,.(l 113,8 
Jan./Sept. 1974 . , 121,1 122,3 

Ausfuhr von Investitions- und Verbrauchsgütern 1) 

1970 = 100 

lnvest1t1onsguter 3) ! 

1 
dai unter 

1 Stahl- 1 Maschinen- i 1 
Elektro- ! St1aßen· techn 

1 

Buto- ZU· Straßen-
1 L bau- bau- fahl-

1 

lnvest1· masch1- sammen fahl -

_ e1zeugn1sse j zeuge 5) tions- nen 61 zeuge 71 
gute1 

Index der tatsachlichen Werte 

100,5 107,2 107,5 111,1 106,2 112,2 119,5 
108,7 121,6 135,6 119,0 132,6 120,9 121,9 
127,9 138,8 148,2 136,0 125,0 141,3 138,8 
118,0 132,3 148,5 130,4 120,3 136,8 134,7 
157,7 164,4 156,3 156,8 135,6 151,1 137,7 

Index des Volumens 

93,9 98,4 106,3 103,3 97,3 109,9 116,2 
93,5 104,8 134,0 106,4 131,5 114,7 110,1 

109,7 116,5 137,9 116,7 116,6 128,0 117,8 
104,7 111.7 140,4 113,4 111,0 124,5 115,4 
127,5 130,9 133,1 125,4 123,9 124,5 104,2 

Index der Durchschnittswerte 

107,0 109,0 101,1 107,5 109,1 102,1 102,9 
116,3 116,0 101,2 111,9 100,8 105.4 110,7 
116,5 119,1 107,5 116,6 107,2 110,4 117,8 
112,8 •118,5 105,7 114,9 108,3 109,9 116,7 
123,7 125,6 117,4 125,0 109,5 121,3 132,2 

Ve1b1auchsgute1 4) 

dat unter 

' i j Schuhe, 
Elekt10- 1 1 h Chemische : , Textilien 
tec n. 1 Mobel 

1 und 
Ve1 b1 auchsguter Bekleidung 

i 

106,2 104,8 118,9 114,2 
126,0 115,6 141,8 131,1 
160,8 129,4 171,2 150,5 
146,4 131,0 167,2 152,9 
177,9 157,3 202,1 162,0 

103,5 105,7 117,3 117,0 
120,0 120,3 137,2 135,2 
150,4 135,8 159,5 150,0 
137,2 137,2 157,1 150,9 
155,6 156,5 178,6 149,3 

102,6 99,2 101,4 97,6 
105,0 96,1 103,3 ·97,0 
106,9 95,3 107,3 100,4 
106,7 95,5 106,5 101,3 
114,3 100,5 113,2 108,5 

1) Geanderter Warenkorb in Verbindung mit der Neuberechnung auf Basis 1970. - 2) Alle Waren (einschl lnvest1t1ons· und Verbrauchsguterl - 3) Ohne 'Bauinvest1tmnsguter, - 4) Ohne Nahrungs- und Genuß-
mittel. - 5) Personenkraftwagen uber 2 1, Kombmat1onskraftwagen uber 1,5 1, L1efer- und Lastkraftwagen, Zugmaschinen und Anhanger .. - 6) Einschl Datenverarbe1tungsgerate und -emnchtungen. - 7) Personen· 
kraftwagen bis 2 1, Kombmattonskraftwagen bis 1,5 1, Kraftrader und Fahrrader. 

Insgesamt EG · Lancier 21 
Jahr 

1 Durch· ! Du1ch-
Monat Volumen 1 schnitts- Volumen \ schn1tts-

wette werte 

1971 ...... 95,8 103,5 93,0 102,7 
1972 . . . . . - 94,6 106,9 90,6 104,7 
1973 ...... 103,2 104,0 100,8 103,4 

3970 Januar .. 90,4 98,3 92,5 98,9 
Februar .. 102,7 99,0 101,4 99,9 
Ma1z ... 102,8 99,2 102,0 100,2 
April ... 99,1 98,6 102,9 98,0 
Mai .... 100,4 98,3 100,3 97,9 
Juni .... 97,9 100,0 97,0 100,4 
Juli .... 105,2 100,7 102,2 100,6 
August .. 96,7 101,0 92,5 100,9 
September 98,5 101,9 101,2 101,9 
Oktober 101,6 101,1 99,5 100,6 
November 93,0 100,6 95,6 100,3 
Dezember 110,6 100,7 111,4 100,1 

1971 Januar .. 96,0 99,8 99,9 98,8 
Februar .. 96,0 99,8 101,5 99,2 
Marz ... 102,6 99,9 98,9 98,8 
April ... 96.4 100,3 94,9 100,2 
Mai .... 97, 1 101,5 92,8 101,2 
Juni .... 92,3 103,1 91,0 103,2 
Juli .... 95.4 104,0 88,0 104,4 
August 95,6 105,1 87,6 106,0 
September 98,2 106,6 94,6 105,3 
Oktober 94.4. 106,4 90,1 105,1 
November 89,4 106,9 86,7 104,9 
Dezember 95,0 108,4 91,8 104,7 

1972 Januar 91,8 106,2 91,8 102,8 
Februar .. 96,5 106,4 94,6 104,1 
Marz ... 95,7 105,2 93,3 102,1 

Stehe auch Fachserie G. Reihe 1. 

Austauschverhältnis 1) 

1970 = 100 
Ubnge Lancier 31 

Volumen 1 
Durch- Jahr 

schrntts· Monat 
werte 

98,6 104,5 1972 April 
99,3 109,8 Mai .... 

105,9 104,7 Juni 

88,4 97,7 Juli . ... 
104,3 98,1 August 
104,0 98,4 September 
96,0 99,1 Oktober 

100,3 98,7 November 
98,7 99,7 Dezember 

108,1 100,8 1973 Januar 99,8 100,9 Februar .. 96,1 101,7 Marz .. 
104,0 101,6 April 90,8 100,9 .. 
109,5 101,4 Mai ... 

Juni 

92,5 100,7 Julr 
91,3 100,4 August 

107,0 101,2 September 

98,0 100,5 Oktober 
101,9 101,8 November 
94,3 102,9 Dezember 

102,9 103,8 1974 Januar 
102,3 104,5 Februar 
102,6 108,1 Marz .. 

99,7 107,9 April .. 
92,8 109,3 Mai ... 
98,0 112,2 Juni 

92,2 109,9 Juli 
98,7 109,0 August 
99,1 108,8 September 

Insgesamt EG - Lancier 21 Ub11ge landet 3) 

1 Dwch· 1 Durch· \ Durch-
Volumen schn1tts- Volumen schmtts- Volumen schn1tts-

werte werte werte 

90,2 109.7 85.4 109,4 96,9 110,0 
92,7 105,7 83,2 103,9 104,3 108,0 
90,7 107,2 84,4 105,6 98,1 109,2 

91,9 110,7 85,7 107,1 98,2 114,9 
91,3 108,6 83,7 107,2 98,6 110,4 
93,9 107,7 91,3 105,0 97,2 110,6 

100,8 106,2 96,3 103,7 106,3 108,8 
95,1 105,5 92,6 104,0 97,9 107,1 

103,5 106,3 104,7 102,3 102,5 110,3 

95,7 104,0 97,2 102,1 94,8 105,8 
98,7 103,1 98,3 101,2 ~9.9 105,4 
99,2 105,0 98,4 102,8 100,3 107,3 

103,5 103,2 99,4 101,6 108,6 105,2 
102,2 103,9 99,0 101,9 105,8 105,8 
94,3 105,3 90,1 103,6 99,3 107,3 

102,1 107,4 95,9 107,4 108,5 107,4 
106,4 106,8 105,5 105,1 107,2 108,1 
111,5 105,0 108,2 105.7 115,3 104.4 
105,7 106,3 101,9 105,6 110.4 106,7 
107,0 101,4 104,7 103,3 110,0 99,2 
112,9 96,9 114,4 99,9 111,7 94,2 

118,1 93,1 118,2 99,6 118,8 86,8 
133,3 92,5 126,9 101,2 140,8 84,4 
123,1 92,8 115,6 103,3 132,1 83,1 
120,0 95,6 110,7 103,6 131,0 87,5 
120,0 95,0 107,3 103,4 135.4 86,4 
108,0 95,2 102,4 103,7 114,3 87,2 
116,2 96,2 109,4 104,8 123,7 88,4 
112,1 94,4 101,7 102,8 120,9 87,5 
115,8 96,4 108,1 105,3 124,2 88,1 

1) Volumen- bzw. Durchschnrttswerttndex der Ausfuhr m % <:Ws Index der Einfuhr. - 2} Frankreich, Belgien - Luxemburg, Niederlande, ltalren, Großbritannien, Rep Irland und Oanemark als Herstellungs-bzw. 
Verbrauchslander, - 3) Einschl. Schiffs· und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht erm1ftelte Lander 
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Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jurn 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
Ap11l 
Mai 
Juni 
Juli 
Au . 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 1 l insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 5) 

Linienverkehr 2) Lm1enverkehrs 3) verkehr 4) 

Beforderte 1 Personen- Befbrderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Betorderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen k11ometer Personen kilometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer 

• 97 97 95 95 97 98 78 86 93 93• 83 83 
100 100 100, 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
100 104 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
102 105 107 110 104 105 144 135 109 111 121 119 
104 125 87 109 85 87 96 101 147 177 150 139 

97 111 92 106 91 91 97 93 128 155 146 136 
109 112 108 130 104 108 160 144 157 185 152 148 
102 101 116 121 112 113 164 154 122 125 119 115 
102 95 119 112 116 117 178 161 86 67 91 90 
103 108, 113 101 112 111 145 133 80 55 92 93 
101 90 110 99 109 111 143 131 65 46 96 97 
100 89 117 109 113 117 184 165 77 51 94 96 
100 103 111 105 107 109 178 159 83 60 104 106 
100 105 104 104 103 105 124 115 83 93 125 124 

96 102 111 124 106 104 175 154 146 164 132 132 
103 112 '103 128 99 101 144 129 172 204 146 143 
100 118 95 116 93 91 )19 118 154 181 154 146 
95 108 88 104 88 88 89 85 134 163 161 153 ... . .. 109 134 105 109 159 137 161 198 162 159 

Guterverkehr 

Eisenbahnen t l FernverkehF mit Lastkraftfahrzeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge 8 l Grenzuberschreitender Verkehr 

Beforderte Tarif·tkm 61 Effektiv- Gewerb!. Verkehr 9) 1 Werkverkehr 1O1 ausländischer Fahrzeuge 
Guter 61 tkm 71 

Beforderte Guter 1 Tarif-tkm 11 1 1 Beforderte Guter 1 Tarif-tkm 121 Beforderte Güter 1 Tarif·tkm 12) 

97 94 93 96 96 99 98. 87 88 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 

92 92 92 103 103 109 110 115 118 
93 91 91 107 107 128 129 145 151 
98 94 96 115 118 154 151 172 189 
92 93 95 120 121 155 150 175 194 
96 92 90 111 113 150 146 163 185 
96 91 93 115 115 166 159 169 186 
97 94 97 118 120 164 159 178 198 

111 103 104 130 132 180 178 200 220 
112, 105 106 113 117 159 157 185 209 

95 87 91 104 108 126 125 143 160 
107 103 101 111 115 147 146 201 226 
102 100 101 116 122 154 154 205 235 
104 101 103 111 117 165 162, 205 234 
102 98 96 119 122 180 174 212 234 
103 99 101 118 121 179 173 221 245 

97 92 95 110 126 163 157 202 231 
106 100 98 118 122 176 170 198 224 

99 92 95 . " . " " . . .. ... . .. 
Guterverkehr 

Binnenschiffahrt 13) Seesch1ffahrt Luftverkehr 14) Rohrfernleitungen 

Effekt1v-tkm Beforderte Guter 16) 

darunter Grenz-
Beforderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Hafen Nord· Beforderte Effektiv- BefOrderte Effektiv· 

1 außerhalb Ostsee-Guter insgesamt der Bundes- Emme- insgesamt innerhalb Kanal 1 7) Guter tkm Guter tkm 
repubilk rich 151 des Bundesgebietes Deutschland 

97 98 97 97 89 111 89 97 91 88 91 98 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 
95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 

102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 
108 106 106 113 104 159 104 98 120 116 112 110 
103 97 99 101 110 110 110 103 134 128 109 106 
109 104 105 111 116 142 116 103 140 135 120 117 
106 102 101 109 114 112 114 109 144 141 116 109 

92 91 89 96 112 150 111 110 132 126 107 101 
93 91 89 105 109 161 107 105 126 122 105 100 

102 102 101 109 122 107 122 111 142 136 91 92 
103 102 100 113 122 150 121 112 155 151 90 100 
109 108 107 107 126 176 125 108 144 142 97 102 
113 111 107 117 127 133 127 102 142 141 101 108 
108 111 104 117 123 139 123 106 126 132 112 113 
111 114 112 115 117 122 117 90 127 123 102 100 
" . ... ... . .. 113 164 112 108 123 120 110 102 
". ... ... ... . .. . .. 105 133 132 103 97 
... ... " . ... . .. . .. 108 102 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) § 42 PBefG - 3) § 43 PBefG, einschl° freigestellten Schulerverkehr. - 4) E:1nschl Ferienz1el·Re1sen - 5) 13eforderte Personen 1m In· und Auslandsverkehr; Effekt1v-Pkm uber dem 
Bundesgebiet - 6) Frachtpfltcht1ger Verkehr - 7) Beladene Guterwagen m allen Zugen - 8) Mit Standort im Bundesgebiet - 9) Einschl der Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Bundesbahn 
fahrenden Lastkraftfahrzeuge, - 10) Unvollstand1g erfaßt, die hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber die geschatzte Untererfassung - 11 l W1rkhches Gewicht mal Tarifkilometer, - 12) Wirkhches Gewicht mal 
Kre1sm1ttelpunktentfernungen - 13) 6nschl. gesamter Binnen-See.Verkehr - 14) Beforderte Fracht 1m In· und Auslandsverkehr, Effekt1v·tkm uber dem Bundesgebiet. - 15) Guter·E1n- und Ausgang uber die Grenz· 
zollstelle Emmench ~ 16) Ohne E1gengew1cht der Fahrzeuge des Reise· und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Bmnenhafen mit Hafen außerhalb des Bunde&ge· 
b1etes - 17) Beforderte' Guter 1m Durchgangs· und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betr 1ebsle1stunqen Leistungen 1m Personen- Leistungen 1m Guterverkehr verkehr 21 

Wagenachsk rlomete1 Effektiv· Beforderte Guter Tar1ft'lnnenk1tometer 
Jah1 

~· tannen- Guter- Expreß· 
km der Be· Personen- Gepack- gutverkehr darunter darunter Monat darunter Guter wagen wagen- forderte ktlometer verkehr fracht- fracht-insgesamt Reisezuge in allen Stellung Personen insgesamt pfhcht1ger insgesamt pfl1cht1ger 
Zugen Verkehr Verkehr 

Mill 1 000 Miii. 1 OOOt Moll. 

1969 MD 2 002 704 6 682 1 713 88 657 3 049 69 74 30 894 29 695 5 778 5 600 
1970 MD 2113 734 7 173 1 723 91 411 3 247 67 76 32 460 31 236 6 192 6000 
1971 MD 2 061 749 6 593 1 597 91 166 3 234 76 71 30 095 28 914 5 631 5 451 
1972 MD 2 067 777 6 536 1 556 90 777 3 255 82 65 30 532 29 402 5 587 5 416 
1973 MD 2 110 784 6 850 1 607 90 612 3 355 84 62 32 166 30 933 5 785 5 605 
1973 Juni 2 150 836 6 732 1 553 92 330 3 872 1'19 59 29 869 28 563 5 440 5 247 

Juli 2 209 907 6 615 1 578 93 043 4 060 241 59 32 094 30 750 5 762 5 563 
Aug 2 186 882 6 789 1 617 86 484 3 604 183 57 32 248 30 797 5 735 5 530 
Sept. 2 164 833 6 890 1 584 94 649 3 514 95 57 31 470 30 175 5 708 5 528 
Okt. 2 234 786 7 604 1 850 91 588 3 280 49 67 37 211 35 712 6 471 6 249 
Nov. 2 124 709 7 533 1 750 88 388 2 974 26 64 36 048 34 729 6 328 6126 
Dez. 2 009 746 6 629 1 449 91 993 3 482 29 67 31 105 30 337 5 390 5 269 

1974 Jan. 2 145 764 7 403 1 692 90 129 2 907 26 58 35 258 34 316 6 396 6 256 
Febt. 1 947 685 6 668 1 498 80 723 2 604 29 48 30 512 29 515 5 619 5 470 
Matz 2 182 755 7 558 1 667 89 454 3 346 53 55 34 752 33 390 6 228 6091 
April 2 060 767 6 783 1 587 86 874 3 281 84 55 33 063 31 717 5 959 5 765 
Mai 2 195 800 7 356 1 700 86 233 3 299 67 57 34 521 33107 6194 5 986 
Juni 2 082 811 6 693 1 447 89 592 3 495 116 46 31 127 29 976 5 534 5 367 
Juli 2 257 899 7 188 1 658 89 789 3 825 2l9 51 35 398 33 976 6 243 6 038 
Aug. 2 184 897 6 926 1 557 84 943 3 501 183 47 32 977 31 743 5 780 5 592 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 4 
1) Schienenverkehr der dem offent11chen Verkehr dienenden Eisenbahnen - 2) OhnE" Militarverkehr. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· darunter 

Jahr insgesamt L1n1enverkehr Linienverkehrs verkehr Personen· 1 
Monat gemaß § 42 PBefG gemaß § 43 PBefG 1 1 insgesamt und Kombi- Last· 31 

1 Zug· 
Beforderte 1 Personen- Beforderte j Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte l Personen- nat1ons- maschmen 
Personen k1lometer Personen k1lometer Personen kllometer Personen ktlometer kraftwagen 

1 000 1 Moll. 1 000 1 Mill 1 000 1 Mill 1 000 1 M1!1 Anzahl 

1969 MD 490 454 4 635 459517 3 019 25 197 583 5 740 1 033 171 971 153 421 10 767 6 399 
1970 MD 514171 4 865 475 624 3 082 32 360 678 6188 1 105 195 562 175 594 12 170 6042 
1971 MD 529 474 5 044 484 881 3161 38 333 792 6 260 1 091 199107 179 296 11 758 5 551 
1972 MD 535 391 5 197 487 156 3190 41 704 836 6 531 1 171 197 718 178 580 10 772 4884 
1973 MD 548 087 5 372 494 888 3 236 46 469 915 6 731 1 222 188 344 169 250 9 837 5038 

1973 Sept. 549 476 6 254 488 767 3 275 51 127 963 9 582 2 015 153 132 137 405 8 483 4473 
Okt. 605 990 6 022 544 166 3 548 54124 1 066 7 700 1 408 174 676 157 488 9 599 5 212 
Nov. 604 599 5358 542 415 3 555 56 911 1 076 5 273 727 134 793 122 277 7 290 3 518 
Dez. 594 327 5 008 541 343 3 472 47 954 920 5 030 616 80 003 70 138 5 403 2 863 

1974 Jan. 577 607 4 908 526 392 3 477 47 124 908 4091 '522 117 525 105 379 6142 3955 
febr. 552 414 4 860 493 285 3 315 54 769 1 030 4 360 515 138 079 123 652 6 847 4638 
Marz 581 472 5 195 517 630 3 423 58 637 1 102 5 205 670 203 889 180 953 8 664 8 562 
Aptd 528 176 4 998 483 649 3180 39 462 769 5 065 1 009 213 580 191 386 8 962 5 507 
Mao 579 722 6 173 512 809 3 262 57 715 1 065 9 199 1 846 210 632 190 324 8 802 4898 
Juni 522 824 6 153 466 497 3 065 45 823 861 10 504 2 227 164 192 147 152 7 921 4419 
Juli 500 441 5 727 451 457 2 872 39 262 813 9 722 2 042 171 973 153 784 8809 4386 
Aug. 463 749 5 174 425 756 2 756 29 516 586 8 477 1 832 . 120 020 106 191 6152 4 270 
Sept:. 554 387 6 417 493 722 3 311 50 822 949 9 843 2 157 148 368 133 479 7 343 4 512 
Okt. ... ... . .. . .. ... . .. ... . .. 161 791 145 843 7 957 5 861 
Nov. ... ... ... . .. . .. . ... . .. . .. 130 191 118 056 6 222 4255 

siehe auch Fachse1ie H, Reihe 5111. 
1) Emschl. F1e1gestellter Schulerverkehr - 2) Quelle Kr~ftfahrt- Bundesamt - 3) Mit Normal und Spezialaufbau. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet 1 Grenzuberschre1tender 

1 
Gewerbl 1cher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 
1 

Werkfernverkehr 2 t zusammen ausland1scher insgesamt 

Monat Guterfernverkehr 11 Mobelfernverkehr Fahrzeuge 

Beforderte Gutermenge -Tonnenkilometer 1m Bundesgebiet 

1 OOOt 1 Moll tkm 31 1 1 OOOt \Moll. tkm 31 j 1 OOOt \Moll tkm 41 j 1 000 t 1 Moll tkm 1 1 OOOt \Mill tkm 51 \ 1 OOOt 1 M1ll.tkm 

1969 MD 8 304,2 2 268.0 71.7 23,9 3 406,4 607,2 11 782,3 2 899.1 1 368.8 423,9 13151.1 3 323.0 
1970 MD 8 660,1 2 363,0 77,3 26.1 3427,1 616,9 12 164,5 3 006.1 1 580,4 484,1 13 744,9 3 490.1 
1971 MD 8 885,9 2 429.9 77,7 26.6 3 737.4 681,7 12 700.9 3 138.1 1 816,1 572,5 14 417.0 3 710.6 
1972 MD 9 285,8 2 544.3 76.7 26.4 4 ~13.8 794,9 13 776,3 3 365.7 2 302.4 730,7 16 078.6 4 096.4 
1973 MD 9 988,8 2 779,5 84.9 30.0 5 266.6 928,7 15 340.3 3 738.3 2 717.2 916,9 18057.5 4 655.2 
1973 Mai 10 688.3 2 948.3 87,0 31,3 5 812.0 1 011.7 16 587.4 3991,3 2 970.7 998,3 19 558.1 4 989,6 

Juni 10 251,5 2 818.4 90.5 31,7 5 234.5 912.0 15 576.5 3 762,1 2 726.7 927.0 18 303.2 4689.1 
Juli 9 831,1 2 717,6 82.3 28.6 5 236.8 917.3 15150.3 3 663.4 2 624,3 912.0 17 774,6 4 575.4 
Aug. 10 146.0 2 763.8 85.6 29,7 5 791.5 997,9 16 023.1 3 791,3 2 726.2 915.2 18 749,3 4 706,5 
Sept. 10 108.7 2 805,1 97,3 34,1 5557,1 965,7 15 763,1 3 804,9 2 781,2 946.1 18 544,3 4 751,0 
Okt. 11 436.7 3167.6 103.8 36.9 6 288,5 1 116.2 17 829.0 4 320,7 3 215.7 1 085.2 21 044,7 5 405.9 
Nov. 9 691,1 2 726,6 84.2 29.8 5 373.9 952.8 15 149,2 3 709.2 2 885.7 995,7 18 034.9 4 704.9 
Dez. 9 204,5 2 613.6 77,8 28.0 4 388.1 788,2 13 670,3 3 429,8 2 302,9 790,8 15 973,2 4 220,6 

1974 Jan. 9 775.5 2 785.0 73,6 26.4 5 142.0 917.9 14 991.0 3 729,4 3 244.1 1 114.0 18 235.1 4 843.4 
Febr. 9 299.3 2 666.9 71,3 25.9 4 861,8 872,7 14 232.3 3 565.5 2 986.4 1 047.9 17 218.7 4 613.4 
Marz 9 850.7 2 813,1 78.6 28,5 5 752.5 1 016.9 15 681,8 3 858,6 3 301.3 1 155,2 18 983.1 5 013.8 
Apnl 10149,4 2 843.6 73,8 26.6 6 069,4 1 057.7 16 292,7 3 937.9 3 304,1 1 135.7 19 596.8 5 073,6 
Mai 10 396,6 2 927,8 80.4 29,0 6 235,3 1 089.3 16 712.4 4 046,1 3 558.4 1 208,7 20 270,8 5 254,8 
Juni 9 422,2 2 652,3 73.3 27,0 5 510.6 954,4 15 006,1 3 633,7 3149,2 1 104.7 18 155,3 4 738,4 
Juli 10431,4 2 939,5 96,2 34,3 6140,9 1 066,3 16 668.4 4040,1 3191,7 1107,5 19 860,1 5147,6 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahne1genen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Unvollstand1g erfaßt, die hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber die ge~ 
schatzte Untererfassung - 3) W1rkl1ches Gewicht mal Tanfk1lometer 1m Bundesgebiet. - 4) Bis Februar 1973 wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer, ab Marz 1973 w1rkhches Gew11;ht mal Kre1sm1ttelpunkt· 
entfernungen. - 5) W1rkl1ches Gewrcht mal Kre1sm1ttelpunktentfernungen, 

QuPIJe Kraftfahrt - Bundesamt 

- 765* -



> 
'1 • 
;~ 

i: 1 

i 
\ 

' r 
! 
J, 

i 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Gele1s.tete Mmeralol m 
Beforde1te Gute1 Tonnenkilometer 1 l Rohrfernlettungen 

' 

Jaht Verkehr Grenzuber· Interna- i ; dar auf 1 dar von 

Monat Binnen- mit der DDR schreitender t1onaler l Schiffen der : 1 Schiffen der Beforderte Tonnen-
verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch-

1 

insgesamt Bundes- 1 msgesamt 1 Bundes- Guter krlometer gangs- ) republ1k repub\!k 
Versand [ Empfang Versand j Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 000 t 1 Mill tkm 1 000 t Mill. tkm 

1969 MD 8 422 91 183 4 097 5 783 907 19 483 10 980 3 971 2 258 6 138 1 231 
1970 MD 8 536 79 203 4 049 6 111. 1 024 20 000 11 455 4 068 2 330 6 728 1 260 
1971 MD 8 281 71 206 3 868 5 930 809 19 165 10 965 3 749 2 175 6 831 1 355 
1972 MD 8118 71 213 3 669 6 282 688 19 042 10 764 3 664 2 093 7 201 1 395 
1973 MD 8085 107 183 4 059 7 211 824 20 470 11 310 4 030 2 272 7 580 1 403 
1973 Aug 8 604 134 183 4 696 7 454 864 21 935 12 240 4 409 2 519 7 711 1 411 

Sept_ 8 228 109 169 4 070 6 932 784 20 291 11 570 3 882 2 282 7 245 1 322 
Okt 8 837 112 206 4 511 7 753 867 22 286 12 447 4 310 2 495 8 222 1 501 
Nov 8 159 124 197 4 316 7 316 879 20 992 11 475 4 083 2 329 7 713 1356 
Dez 7 114 123 135 3 868 6 758 847 18 844 10090 3 779 2 122 7 317 1 291 

1974 Jan 6 891 96 84 4 256 6 661 904 18 891 10 183 3 758 2 123 7 190 1 281 
Febr. 6 655 132 118 4 160 6 735 901 18 701 10 083 3 828 2 160 5 633 1 070 
März 7 842 163 183 4 781 7 194 915 21 0/9 11396 4 215 2 374 6 181 1288 
Apnf 8 245 196 198 4 626 7 178 1 030 21 472 11 762 4 341 2 455 6 421 1 268 
Mai 8 480 188 222 4 847 8 091 1 154 22 981 12 400 4 608 2 543 6 911 1 388, 
Juni 7 589 194 198 4 702 7 332 1 244 21 261 11 333 4 438 2 391 7 455 1400 
Juh 8 336 173 256 4 394 8 460 1 049 22 669 12 495 4 712 2 671 7 010 1 289 
Aug. ... . .. ... ... . .. . .. ... • „ . .. 7 512 1 316 
Sept. ... . „ ... . .. ... ... . .. ... „ . . .. 6 867 1 204 
Okt. ... . .. „ . . .. ... . .. . .. .. ... . .. 7 413 1 309 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 1. 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1 ) 

mit Hafen 2) der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 

Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) 
Nord- des Bundes- europa1sche 1 au ßereuropa 1sche Nord-

Ostsee- msgesamt geb1etes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4) unter- Hafen Kanal 4) 
Ankunft 1 Abgang f Ankunft 1 Abgang ernander Versand 1 Empfang [ Versand f Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1969 MD 804 770 7 128 4 931 3 501 9 835 283 1 031 2 971 792 4 758 4 706 
1970 MD 864 844 7 786 5 061 3 685 10 991 256 1064 3 645 810 5 216 4844 
1971 MD 940 893 8103 5 408 3 479 10 512 280 997 3 529 753 4 953 4410 
1972 MD 985 944 8 700 5 969 3 524 10 663 291 1 133 3 864 739 4 637 4 459 
1973 MD 1 073 1 014 9 433 6 662 3 691 11 823 322 1 328 4 073 988 5 112 4 709 
1973 Aug 1 780 1 731 10 298 7 770 3 744 11 738 413 1 424 4008 1 030 4 863 4819 

Sept. 1 416 1 337 9 861 7 278 3 863 11 961 278 1 276 4 311 1 022 5 074 4941 
Okt. 911 816 9 740 6 990 3 855 13 022 369 1 629 4 458 1130 5436 5062 
Nov. 648 542 8 945 6 391 4 083 12 312 282 1 525 4 309 1 240 4 956 5188 
Dez. 720 687 9 179 6 356 4 263 12 534 

/ 

391 1 395 3 947 1 254 5 547 5 438 
1974 Jan. 677 658 8 975 6 500 4080 12 170 419 1 498 3 046 1 365 5 843 5183 

Febr. 555 579 8 327 5 803 3 760 12 350 252 1 578 3 488 1 344 5 687 4 956 
Marz 725 634 9 729 6 797 4 271 13 612 392 1 719 3 355 1 508 6 638 5 505 
April 1 048 1 009 9 881 7 116 3845 13661 444 1 723 3461 1 528 6 504 5150 
Mai 1 488 1 453 11 209 7 284 3 923 14 214 347 1 491 3 799 1 501 7 076 5 023 
Juni 1 798 1 673 11 070 7 814 4 080 13 384 350 1 556 3 757 1234 6488 5055 
Jul! 1 821 1 782 11 072 8 225 4 179 13135 317 1 643 4 050 1 382 5 743 5 060 
Aug. 1 845 1 769 10804 8 097 4 209 12 627 426 1 466 4155 1 363 5 217 5 347 
Sept. ... ... . .. 3 870 ... ... ... „ . . .. . .. 5 031 
Okt ... ... ... .„ 4195 ... ... ... ... . .. . .. 5 309 

Siehe auch Fachsene H, Reihe 2 . 
1) Ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr dPr Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes, _ 2) Nur Handels· 
schiffe, die 1n den Kustenhafen mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind - 31 Sduffe, die auf der glerchen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind in 
der Ankunft bzw 1m Abgang nur einmal gezahlt - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsscmffen 

Luftverkehr 
Flugplativerkehr 1 Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) 1 uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1 J Fracht 1) Post 11 1 

1 Monat 1 dac. nicht-
1 1 Empfang 

1 

Flug- Fracht- Post· 
insgesamt gewerblicher Ein- Aus- Versand Versand Empfang 

1 

km Pkm tkm 
Verkehr 21 ste1ger 

Anzahl 1 000 t 1 1 000 

1969 MD 131 420 102 339 1 070.9 1 069,7 17 845 16 362 3 875 3994 8 461 451 132 8 585 1 575 
1970 MD 146 447 112 858 1 281.7 1 283,2 19 898 18 374 4124 4 335 9 621 545 882 9 752 1676 
1971 MD 172 320 134 762 1 450,7 1 454,1 20 701 18 750 4 358 4 654 10 741 628 438 10 459 1 798 
1972 MD 180 015 143 007 1 501,8 1 505,9 22 305 20 972 4 712 4 906 11 251 675 836 11 571 '1 915 
1973 MD 173 966 139163 1 406,1 1 412,5 23 768 23 300 5 191 5 103 10 510 648 399 12 467 2051 

1973 Juli 243515 199 365 1 630.4 1 597, 1 22 614 19 961 4 541 4 265 11 624 775 568 11 211 1802 
Aug 256 645 212 266 1 565,6 1 666,7 22 793 21 002 5 127 4 891 11 395 759 105 11 554 1964 
Sept. 213 679 175 816 1 627,2 1 734,0 23 829 23 100 4 915 4 871 10 920 794 742 12 306 1 930 
Okt. 147 133 116845 1 359,3 1 449,6 26 325 25 371 5 516 5 339 9 875 638 860 13 377 2 104 
Nov. 106 621 81 728 1 071,8 1 098,6 26 239 25 485 5 702 5 538 8 517 486 785 13 523 2·275 
Dez. 79 394 55960 1 207,9 1 034,6 24 438 23901 6054 6124 8 617 516 103 12 475 2 483 

1974 Jan. 86 914 59 620 1 112,6 1 240,2 23035 23 964 5 059 4 844 9841 537 412 12 171 1 922 
Febr. 109 967 84062 1 056.1 1 078.4 23 058 23 618 4 610 4 466 8804 484 567 12 250 1 783 
Marz 158 743 128 384 1 310,8 1 283.1 27 046 28 845 5 509 5 265 10 033 587 613 14 998 2107 
April 236 196 199 062 1 462,5 1 481,4 24 266 26 445 4 995 4 856 „ 150 667 077 13 653 1 951 
Mai 236 264 195 613 1 657,0 1 567,0 26 243 26 589 5 595 5 280 11 960 733 262 13984 2 163 
Juni 262 165 218 856 1 668,7 1 716,9 23 807 23 413 5 116 4 607 11 778 771 947 12 669 1 938 
Jufi 219 945 174 892 1 876,5 1 636,5 24 711 22 050 5 528 4 988 12 556 810 590 12 268 2030 
Aug. 245 504 198 589 1 767.7 1 853,9 22 601 21 539 5 217 4 855 12 657 853 960 11896 1964 
Sept. 203 669 163126 1 752,5 1 915.7 23911 22 940 4 942 4 760 11 861 856 095 12 673 1896 

Siehe auch Fachsene H, Reihe 3. 
1) Einschl. umgestiegene Flugg~ste bzw. umgeladene Fracht oder Post - 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggelanden 
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Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Tele· Fernsprechdienst Gebuhrenptl1cht1ge E1nzahlun- l Postscheckdienst 

1 

Paket· gramme, 
1 

gen auf 1 1 1 Jahr gewohn-
e1nge- Sendungen, aufge- Sprech- abgehende Horfunk- Fernseh- Zahlkarten Guthaben Gut· Last-

Monat !1che schrie- gewohnl. gebene stellen 1 \2) Fern- teilnehmer 2) u. Postan- auf den schritten bene gesprache we1sungen Konten 3) 

Mill 1 000 Mill 1 000 Mill DM 

1969 MD 838 .10 26 1 424 12 456 246 18923 15 835 9 182 3 976 40 984 40 946 
1970 MD 880 11 27 1 370 13 835 278 18 883 16 213 10 727 4 328 45 313 45 288 
1971 MD 949 12 27 1 238 15 240 306 19 026 16 669 12 419 4 770 48 762 48 727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 19 199 17 100 14 186 5 458 52 326 52 181 
1973 MD 858 11 25 959 17 803 356 19 329 17 351 16 050 6 067 58 726 58686 

1973 Juni 764 10 19 1 014 17 185 349 19 283 17 269 16 022 6 206 58 602 58 554 
Jult 759 10 20 1 085 17 290 351 19 263 17 257 17 158 6 201 61 192 61 001 
Aug 767 10 21 1 066 17 398 370 19 271 17 268 16 345 6 024 60 860 61 412 
Sept 813 10 22 964 17 503 349 19 279 17 280 15 359 5 898 54 140 53 699 
Okt 1 012 12 29 1 018 17 606 396 19 287 17 294 17 166 5 993 62083 62 236 
Nov. 956 11 31 848 17 713 377 19 311 17 324 17 187 6 295 61 579 61 012 
Dez. 878 11 35 896 17 803 338 19 329 17 351 17 580 6 889 61 702 61 290 

1974 Jan. 900 12 22 801 17 895 370 19 353 17 398 17 587 6 266 66182 66 913 
Febr. 823 11 21 758 17 896 344 19 363 17 425 15 859 6 128 56 086 55 863 
Marz 909 12 25 870 18 072 383 19 368 17 442 17 327 6161 61 466 61 397 
Apnl 875 11 24 934 18 159 377 19 345 17 433 17 776 6 463 63 545 63 827 
Mai 877 11 23 973 18 249 398 19 355 17 451 18 097 6 434 64 154 64 179 
Juni 789 9 17 836 18 327 331 19 353 17 462 17 033 6 549 58 280 57 206 
Juli 813 11 20 97!) 18 435 335 19 344 17 465 19 187 6 557 69 520 69 968 
Aug. 748 10 18 959 . .. . .. 19 356 17 485 17 871 6 500 64 406 64 976 

1) Haupt- und Nebenanschlusse und offentliche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. 
Quelle: Posttechnisches Zentralamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfallen Bete11t9te 

Jahr ! ! Schwer· 21 j Leicht· ! ! Personen· j Last-41 ! 1 Fahrrader 1 Fußganger 1 Monat Unfalle insgesamt Kraft- Mopeds, Sonstige Getotete 11 verletzte rader 3) kraftwagen Mofas 

1969 MD 28 243 1 387 12 508 26 857 54 083 2 205 34 775 4188 1630 3 763 6424 1100 
1970 MD 31 468 1 599 13 703 30613 60 554 2 17 7 40027 4 586 1 723 3 740 7 099 1 202 
1971 MD 30 765 1 563 13 384 29 787 58 777 2 236 38 902 4176 1 974 3 757 6 589 1 144 
1972 MD 31 565 1 568 13 815 30 229 60 381 2 502 40 302 4108 2168 3 611 6595 1 094 
1973 MD 29 477 1 359 12 501 28186 56 632 2 622 36 995 3 893 2 283 3589 6143 1 108 
1973 Juli 31 612 1 541 13 898 31 218 61 282 3 748 39 477 3916 2 999 4 859 5190 1 093 

Aug. 29965 1 369 12 643 28 412 58 307 3840 35 051 4112 3194 5 498 5 547 1 065 
Sept. 31 837 1 457 13 376 30247 61163 3 575 37 842 4070 3186 5197 6 075 1 218 
Okt. 31 878 1 451 13 167 30 202 62 725 2 885 40 306 4 775 2 748 4036 6609 1 366 
Nov. 27 920 1 317 11 469 25 920 54 649 1 797 35 580 4325 2 035 2 770 6856 1 286 
Dez. 21 866 986 8 917 20 470 42 715 886 28 474 3 258 1 231 1 659 6160 1 047 

1974 Jan. 21 248 979 8 748 19 139 40403 1 225 26 450 2 730 1 432 2 019 5 689 858 
Febr. 20 885 849 8 624 18 858 39 903 1 539 25 984 2 518 1 630 2 163 5 248 . 821 
Marz 24486 1 065 10 268 22 841 46 625 2 448 29 810 2 940 2 053 2 713 5 644 1 017 
Apttl 27 159 1 068 .11 413 25 576 52 095 3 343 32 620 3 312 2 566 3 865 5 471 918 
Mai 29 747 1 219 12 542 27 252 56 571 3 728 34 905 3 269 2 990 4 635 6 064 980 
Juni 28887 1 206 12 620 27 314 54 888 3 479 34 550 3 195 2 885 4 353 5 399 1 027 
Jul! 28 542 1181 12 337 26 894 54 569 3 387 34 534 3 412 2 918 4 147 5175 996 
Aug. 29 105 r 1 292 r 12 548 27 820 55 362 3 768 34 072 3 462 3 263 4 755 5 081 961 
Sept. 30 073 1 268 40 665 „. . .. ... „. .... . .. .„ .„ 

'Siehe auch Fachserie H, Reihe 6, 

1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen - 21 Stat1onarer Krankenhaußbehandlung !Jgf!fuhrte Verletzte. - 3} Einschl. Kraftroller. - 4) Emschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper. 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 41 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Goldbestände, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen und Guasigeldbestande (M2) Gold, Aus· Kredite Einlagen 

Termingelder landsforde· der Kred1t1nstitute mlandischer Nichtbanken 
Geldvolumen {M 1 l mit Befnstung rungen an inland1sche Nichtbanken 1) bei Kred 1tinst1tuten 

bis unter 4 Jahren 2) u sonstige 

insgesamt Auslands- Unter- Offent- darunter 

zusammen 1 zusammen 1 
darunter akt1va der nehmen 

Bargeld· 1 Sicht- bis unter Deutschen insgesamt u Privat- liehe insgesamt Spar-
umlauf 31 einlagen Haushalte einlagen 3 Monate Bundesbank personen 

156 875 99 429 34689 64 740 57 446 14822 27 469 461 662 385 948 75 714 400 193 184 209 
173 383 108 219 36889 71 330 65164 28 427 51 338 513080 430 542 82 538 439 473 203 491 
198 595 121 522 40 292 81 230 77 073 37 337 62 219 583 198 490 567 92 631 497 254 230 284 
232 330 139 298 45 767 93 531 93 032 43915 77 388 672 190 569 329 102 861 569 057 261 673 
265 861 142 862 47 429 95 433 122 999 67 081 92 458 745 124 631 276 113848 638 769 280 486 
247 244 128 773 46 556 82 217 118 471 60 326 96 203 714 544 607 110 107 434 595 044 259 590 
246 920 129 098 45 805 8293 117 822 57 020 101 357 722 541 614 386 108155 596081 259 261 
250 876 128 278 45 109 83 169 122 598 59 213 100 413 725 068 615 499 109 569 603 109 260 274 
258 836 137 613 48118 89 495 121 223 62 100 98 194 731 780 620 398 111 382 610 380 261 192 
265 861 142 862 47 429 95 433 122 999 67 081 92 458 745 124 671 276 113 848 638 769 280 486 
256 270 129 487 44 735 84 752 126 783 78 208 89 615 744 495 629 644 114851 633 764 280 694 
258 522 130 971 44 962 86009 127 551 79 038 89229 748 019 632 815 115 204 638 343 281722 
255 762 132 873 46224 86 649 122 889 74 791 91 504 751 995 637 024 114971 634 523 281 687 
262 404 134 815 46 586 88 229 127 589 76 596 93836 753 942 637 803 116 139 642 153 282 373 
264 618 136 792 48 242 88 550 127 826 73 961 95 576 758098 640 382 117 716 644 614 283 675 
262 227 140 795 48 392 92 403 121 432 66 578 94 889 769 317 650 209 r 119108 r 643 270 284 612 
262 184 142 486 50140 92 346 119 698 66 802 94049 771 558 651 066 'r 120 492 r 642 574 284 891 
261 007 141 202 50 427 90 775 119 805 68650 92 446 776 802 654 126 r 122 676 r 643 627 r 286 205r 
258 004 141 477 49 429 92 048 116 527 65 386 90 783 783 768 659 643 124 125 643 513 287 299 
258 567 140 197 48 885 91 312 118 370 68 224 89 254 785 818 659 282 126 536 647 903 289 557 

1) Eins-chi. Wertpapiere, Ausgleichs· und Deckungsforderungen. - 2) Quasigeldbestande. - 31 Ohne Kassenbestande der Kred1t1nst1tute, jedoch einschl. der im Ausland befmdl!chen DM· Noten und· Munzen. -
4) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Queue· Deutsche Bundesbank 
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Jah1 Jns-
Monat 1) ZU· gesamt sammen 

1969 D 106,9 107,5 
1970 D 95,5 98,0 
1971 D 92,9 93,9 
1972 D 101,6 101,8 
1973 D 95,6 96,8 
1973 Sept 88,2 89,3 

Okt 89,9 90,7 
Nov 86,4 87,4 
Dez. 82,0 83,3 

1974 Jan 85,2 86,6 
Febr. 85,5 87,1 
Marz 83,6 85,3 
April 85,8 87,7 
Mai 86,0 88,0 
Juni 82,8 84,5 
Juli 79,4 80,8 
Aug. 80,4 81,6 
Sept. 77,4 78,5 
Okt. 7(9 75,7 
Nov. 76,6 77,2 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 2 

Index der Aktienkurse 
29. 12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 

EnergrewH tschaft, Montanindusti 1e 21 1ndust11e lohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter dat unter ,_________ 
---~--,~ -TT-1 Energie· 

ZU· w1rt- Stein· 1 und ZU· Farben- Ma· Straßen- E lekt10· 
sammen schaft, kohlen· Stahl· sammen werte 31 sch1nen- fahrzeug- \ technik 

Wasserver bergbau 1ndustr1e bau sorgung usw 

110,0 108,2 134,9 110,0 109,0 151,6 98,7 78,9 78,1 
106,7 98,2 115,8 112,3 94,7 114,2 98,2 80,3 72,8 
105,6 108,2 118,4 102,2 89,0 98,4 92,6 86,0 75,0 
105,2 107,4 107,9 104,1 100,5 103,8 101,5 107,8 92,4 
99,4 97,7 96,1 100,8 95,6 89,8 94,3 94,9 . 100,8 
91,9 94,0 78,5 90,7 88,1 81,4 80,2 88,6 96,8 
93,1 95,1 82,7 92,1 89,5 85,6 80,8 84,7 102,1 
92,0 94,4 88,0 90,0 85,2 79,8. 78,0 77,7 100,5 
89,7 93,0 88,9 86,0 80,3 74,3 77,0 69,2 95,0 
92,3 83,8 89,8 90,2 83,9 77,5 81,3 74,6 98,5 
93,3 91,2 89,1 93,9 84,1 76,9 81,4 75,9 99,0 
92,0 86,0 85,8 95,0 82,3 76,1 78,5 75,0 96,8 
93,9 84,3 84,2 100,0 85,0 84,1 79,4 72,5 97,8 
94,1 82,7 89,0 101,6 85,3 86,6 81,1 68,2 97,5 
89,4 80,4 87,7 95,9 82,3 84,5 77,4 65,9 93,1 
85,9 75,8 87,5 93,2 78,5 81,8 74,4 61,7 85,6 
86,4 74,2 87,2 95,9 79,4 84,3 75,7 69,5 81,7 
85,0 70,5 85,2 96,3 75,6 82,1 72,7 67,3 75,0 
82,2 67,6 84,2 91,2 72,8 80,9 69,1 67,9 68,3 
85,0 68,7 85,6 95,0 73,7 80,7 71,6 69,6 70,7 

Ubr1ge 
Wirtschafts-· 

bere1che 

Textil- Bau-
und industne darunter 

ZU· Beklei- sammen Kredit-
dungs- banken 

1ndustrie 

57,2 61,4 92,3 94,2 
56,5 53,6 81,3 82,3 
52.1 59,0 87,2 89,4 
78,0 88,1 100,1 102,0 

105,3 99,3 88,7 87,5 
102,2 91,1 81,6 80,7 
98,6 91,1 85,4 85,0 
92,6 89,2 80,7 81,2 
88,3 90,6 74,3 74,8 
86,7 91,8 77,5 78,6 
88,4 90,9 77,1 77,5 
87,9 86,5 73,4 73,6 
87,9 83,9 75,2 75,8 
89,6 81,9 74,9 75,1 
87,4 80,1 73,5 72,9 
84,7 78,0 71,4 70,5 
81,9 75,9 73,5 73,2 
80,2 70,7 71,3 71,4 
78,8 65,7 70,5 70,7 
81,7 69,9 73,0 73,5 

11 Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Borsentage eines Monats errechnet, die Anqaben fur die Jahre aus den Monatszahlen - 2} Montan1ndustrie"' Eisen- und Stahl!ndustne, Bergbau. -
3} Nachfolger der IG-Farbenindustrie, 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Aktien- Nominal-
1 1 

Durchschnittswerte 2) 
Jahres- bzw. gesellschaften kapital Kurswert 01v1dende 11 Kurs 1 D 1v 1dende 1 1 1 Rendite Monatsende 

Anzahl Mill. DM DM 1 % 

1969 580 27 992 134 237 3854 479,56 13,77 2,87 
1970 550 29 698 106 546 4 674 358,76 15,74 4,39 
1971 533 31 229 120247 4 783 385,05 15,32 3,98 
1972 505 32 755 139 315 4 286 425,32 13,08 3,08 
1973 496 34 303 119 614 4 453 348,70 12,98 3,72 
1973 Sept. 496 33852 125 896 4 400 371,91 13,00 3,50 

Okt. 494 33822 133 692 4 397 395,28 13,00 3,29 
Nov 494 33968 121 517 4 411 357,74 12,99 3,63 
Dez 496 34 303 119 614 4 453 348,70 12,98 3,72 

1974 Jan. 494 34 559 125 888 4 520 364,27 13,08 3,59 
Febr. 491 34 590 119 647 4 522 345,90 13,07 3,78 
Marz 489 34587 118 523 4 520 342,68 13,07 3,81 
April 489 34 628 121 572 4 610 351,08 13,31 3,79 
Mai 488 34 638 116 441 4 682 336,17 13,52 4,02 
Juni 487 34 591 112 675 4 646 325,73 13,43 4,12 
Juli 486 35 090 107 944 4 817 307,62 13,73 4,46 
Aug. 485 35164 107 317 4816 305,19 13,70 4,49 
Sept. 484 35 240 102 761 4 828 291,60 13,70 4,70 
Okt. 482 35 332 103 276 4 841 292,30 13,70 4,69 
Nov. 481 35 388 108 336 4 894 306,14 13,83 4,52 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 2. 
l) Fur die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene D1v1dende herangezogen worden. - 2) Fur 1 Stuck zu DM 100,-. 

Kursdurchschnitt1) der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der offentlichen Hand 

Monat 6% 61/2 % 7% 7 1/2 % 8% 6% 6 1/2% 7% 7 1/2 % 8% 6% 61/2% 7% 7 1/2 % 8% 

1969 90,9 97,3 100,4 102,4 91,7 97,6 100,3 102,6 96,3 98,1 101,0 102,2 
1970 81,5 86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91,5 96,6 89,8 89,9 94,2 99,3 
1971 21 80,4 85,8 90,7 96,8 100,3 82,2 88,6 92,4 97, 1 100,3 90,8 92,2 95,8 101,1 
1972 79,4 85,3 90,8 96,5 100,3 81,4 88,5 92,8 97,1 100,3 92,1 93,8 96,0 97,3 100,9 
1973 70,8 77,4 81,8 87,8 92,0 73,5 81,1 85,8 89,5 92,9 87,9 88,9 90,4 90,3 92,9 
1973 Sept. 67,9 74,6 78,6 85,1 89,6 70,8 78,8 83,6 87,6 91,1 87,0 88,2 89,3 89,0 91,5 

Okt. 67,7 74,5 78,5 85,0 89,5 70,7 78,5 83,4 87,4 90,9 86,9 87,5 89,1 88,4 91,2 
Nov. 68,6 75,7 79,7 86,5 91,0 71,5 79,2 84,4 88,6 92,3 87,7 88,5 90,2 90,2 92,3 
Dez. 69,7 76,6 80,9 87,3 91,6 72,7 80,1 85,1 89,1 92,8 87,5 88,2 90,0 89,5 91,4 

1974 Jan. 70,4 77,3 81,3 87,2 91,5 73,2 80,2 85,3 89,0 92,7 87,7 88,3 90,2 89,5 91,4 
Febr 68,1 74,8 79,1 85,4 89,8 71,2 78,3 83,7 87,4 91,l 87,0 87,5 89;0 88,1 90,0 
Marz 64,3 70,9 75, 1 81,6 86,1 67,9 74,7 80,6 84,0 87,9 85,3 85,5 87,0 85,5 87,1 
Apr1r 63,2 69,9 74,1 80,8 85,2 66,9 73,8 79,8 83,2 87,2 85,3 85,4 86,8 85,6 87,2 
Mai 62,6 69,8 73,8 80,6 85,0 66,5 73,5 79,5 83,1 87,0 84,8 84,4 86,5 85,0 86,5 
Juni 62,4 69,4 73,6 80,4 85,0 66,5 73,0 79,4 83,0 86,7 84,7 84,0 86,3 84,5 86,2 
Juli 62,4 69,4 73,5 80,4 84,9 66,3 72,8 79,3 82,6 86,4 84,9 84,3 86,0 84,4 86,2 
Aug. 62,4 69,3 73,5 80,4 84,9 66,2 72,7 79,4 83,0 86,6 85,1 84,5 86,1 84,8 86,4 
Sept. 62,4 69,3 73,5 80,6 85,0 66,2 72,8 79,5 83,3 86,8 85,0 84,4 86,2 85,0 86,5 
Okt. 62,3 69,3 73,5 80,4 85,0 66,1 72,7 79,5 83,3 86,7 85,2 84,3 86,3 85,1 86,6 
Nov. 63,2 70,3 74,5 81,5 86,1 66,7 73,5 80,3 84,2 87,8 86,6 85,3 87,4 86,5 88,0 

1) Durchschnitt aus den Bankwochenstichtagen. - 21 Ab 1971 ......erden in die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit einer l<ings.ten Restlaufzeit von uber 4 Jahren einbezogen. 

-

Quelle: Deutsche Bundesbank 
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Jah1 es-
bzw. 

V 1et te l1ah1 esende zusammen 

1965 ......... 86,5 
1966 ......... 65,9 
1967 ... '.' ... 94,0 
1968 . ' '. ' .... 103,7 
1969 .. ' .. ' ... 119,8 
1970 .... ' ..•. 99,1 
1971 ......... 97,6 
1972 . ' ' •..•. ' 100 
1973 .... ' .... 88,6 
1966 1 Vj. ..... 84,4 

2. VJ. ..... 73,0 
3. VJ. ..... 70,8 
4. VJ. ..... 65,9 

1967 1. Vj. ..... 76,5 
2. Vj. ..... 71,2 
3. VJ. ..... 84,7 
4. Vj. ..... 94,0 

1968 1. VJ. ..... 100,5 
2. VJ. ..... 108,7 
3. V1. ..... 107,1 
4. VJ. ..... 103,7 

1969 1. VJ. ..... 108,7 
2. VJ. ..... 112,9 
3. VJ. ..... 111,1 
4. VJ, ..... 119,8 

1970 1 Vj. ..... · 115,5 
2 Vj, ..... 100,8 
3 Vj. ..... 102,9 
4 VJ. ..... 99,1 

1911 1. VJ. ..... 114,7 
2. Vj ..... 109,1 
3 VJ. ..... 100,2 
4 VJ. ..... 97,6 

1972 1. V1. ..... 112,1 
2 VJ. ..... 104,8 
3 VJ ..... 104,3 
4. V1. ..... 100 

1973 1. VJ. ..... 114,7 
2. '/1 ..... 100,6 
3. \•: ..... 91,2 
4. V]. ..... 88,6 

1974 1. Vj. ..... 91,3 
2. VJ. ..... 88,3 
3. V. ..... 82,4 

Jahres-
bzw. Zement-

Viertel1ahresende indust11e 

1965 . ' ....•. ' 46,7 
1966 .....•... 36,4 
1967 . ' .. ' .... 62,0 
1968 ..•.... '. 57,9 
1969 ' '.'. ' .. ' 67,8 
1970 ' . ' ... '.' 62,2 
1971 ......... 73,9 
1972 .... '. ' .. 100 
1973 ... ' ..•. ' 78,5 
1966 1. Vj. ..... 48,1 

2 VJ. ..... 37,8 
3 VJ. ..... 38,3 
4. VJ. ..... 36,4 

1967 1. VJ. ..... 41,6 
2. Vj, ..... 41,6 
3. V1. ..... 53,3 
4. VJ. ..... 62,0 

1968 1. Vj. ..... 61,5 
2. VJ ..... 62,2 
3 V1. ..... 57,7 
4. VJ. ..... 57,9 

1969 1. Vj. ..... 55,9 
2. VJ. ..... 54,9 
3. VJ. ..... 59,4 
4. V1. ..... 67,8 

1970 1. VJ ..... '70,0 
2. VJ. ..... 65,3 
3. VJ. ..... 63,6 
4. V1. ..... 62,2 

1971 1. Vj. ..... 72,2 
2. Vj. ..... 72,9 
3. VJ. ..... 76,2 
4. Vj. ..... 73,9 

1972 1. Vj, ..... 98,3 
2 VJ. ..... 101,0 
3 VJ. ..... 105,5 
4. VJ. ..... 100 

1973 1. VJ. ..... 113,8 
2. VJ . . . . . . 96,7 
3. Vj . . . . . . 78,9 
4 VJ. ..... 78,5 

1974 1. VJ. ..... 74,2 
2 V1 ..... 67,9 
3 VJ . . . . . . 57,2 

Siehe auch Fachset 1e 1, Reihe 2/1. 
Fußnoten siehe folgende Seite. 

1 

Zum Aufsatz: „Index der Aktienkurse auf Basis 29.12. 1972" 
Index der Aktienkurse 

29.12.1972 = 100 

E net g1ew11 tschaft, Montanmdusti 1e 1 l i lndust11e (ohne Montan- und Bauindustrie) 

Ene1g1e- l L::men 
1 

wu tschaft, Stemkohlen- Ub11ge1 Eisen - Farben- Chemische und Stahl Wasser- bei gbau Bergbau w"e1te 21 lndust11e 3~ 
ve1 so1 gung indust11e 

66,8 71,8 96,3 103,7 80,2 128,7 62,8 
60,8 60,3 95,4 65,4 67,0 108,1 53.7. 
87,0 77,7 96,8 101,6 90,1 145,8 72,6 

102,3 121,0 117,1 100,3 100,6 155,7 92,7 
114,4 138,2 135,0 119,5 113,9 145,8 126,2 
95,6 109,3 94,9 101,8 82,7 99,2 83,4 

105,7 105,2 92,1 90,7 88,7 97,3 84,8 
100 100 100 100 100 100 100 

93,3 88,3 96,3 83,1 81,6 76,2 83,0 
67,5 71,1 107,9 96,5 82,9 131,3 67,0 
58,1 62,5 101,2 82,0 70,3 109,4 54,6 
62,1 59,6 97,3 74,7 73,6 121,0 57,3 
60,8 60,3 95,4 65,4 67,0 108,1 53,7 
68,1 66,8 98,3 80,9 72,6 115,8 58,7 
66,1 66,1 90,6 72,6 68,1 105,5 57,6 
79,8 74,8 93,6 88,6 82,1 131.9 64,3 
87,0 77,7 96,8 101,6 90,1 145,8 72,6 
91,5 81,3 113,6 108,2 96,2 155,1 77,8 

101,7 95,1 118,8 114,5 103,5 163,1 84,8 
98,2 123,1 127,2 109,2 100,8 157,7 90,9 

102,3 121,0 117, 1 100,3 100,6 155,7 92,7 
104,1 125,1 120,3 108,() 104,0 153,3 102,6 
107,3 143,7 122,1 112,2 107,8 154,3 115,9 
106,3 135,1 135,6 107,8 110,3 150,3 124,2 
114,4 138,2 135,0 119,5 113,9 145,8 126,2 
100,2 124,5 127,9 125,5 105,4 128,7 114,0 

87,2 102,9 102,2 112,3 87,5 104,8 87,1 
98,7 112,9 102,2 105,4 89,2 103,0 91,0 
95,6 109,3 94,9 101,8 82,7 99,2 83,4 

112,5 129,9 112,9 115,1 95,4 110,6 97,6 
115,0 123,9 104,8 103,0 88,6 95,4 90,6 
106,9 115,4 93,3 93,7 86,1 93,3 86,4 
105,7 105,2 92,1 90,7 88,7 97,3 84,8 
115,0 116,5 98,8 111,5 103,0 111,6 100,5 
105,7 106,9 96,4 105,3 101,4 103,9 99,8 
105,4 102,2 99,7 104,4 100,9 99,0 103,8 
100 100 100 100 100 ' 100 100 
110,1 120,2 110,7 118,9 110,0 103,8 113,9 
95,8 97,8 103,9 104,5 95,2 85,7 97,5 
94,2 76,6 97,2 89,1 87,3 81,8 91,8 
93,3 88,3 96,3 83,1 81,6 76,2 83,0 
83,4 84,1 110,5 95,4 82,2 77,8 84,7 
78,9 86,7 96,2 95,2 80,8 83,6 85,9 
69 2 84 3 91 7 92 0 73 4 79 8 730 

lndustde (ohne Montan· und Bauindustrie) 

Industrie l feinkeramische 

1 

Stahl-
1 Maschinenbau 1 der Steine und Glas- NE - Metall - und Leicht· Straßen- Schiffbau 

und Erden 4) mdustrie mdustrie 5) metallbau fah1 zeugbau 

69,5 59,2 103,2 66,7 68,1 47,3 59,7 
48,0 57,4 75,3 48,7 56,5 42,5 53, 1 
59,9 71,4 78,7 72,2 80,3 58,6 69,0 
65,0 77,7 84,7 76,5 83,7 67,2 74,4 
80,0 101,1 112,0 93,4 112,2 85,1 109,1 
57,3 75,6 108,9 75,3 83,9 68,8 84,8 
63,8 77,1 106,3 83,1 84,3 101,6 99,9 

100 100 100 100 100 100 100 
88,6 82,1 82,0 105,5 77,9 71,2 161,6 
70,9 61,6 102,2 64,7 69,4 48,7 60,9 
64,0 59,2 94,9 1 50,7 60,6 45,4 60,3 
56,3 59,2 84,6 54,0 60,6 44,9 55,5 
48,0 57,4 75,3 48,7 56,5 42,5 53,1 
50,8 60,4 74,3 58,0 64,7 44,0 57,3 
48,7 59,2 68,1 52,7 62,6 44,9 57,3 
52,4 64,1 78,2 63,9 73,2 54,1 69,3 
59,9 71,4 78,7 72,2 80,3 58,6 69,0 
61,7 8!J,8 82,0 74,9 84,2 60,2 69,7 
62,6 82,4 91,8 l7,9 88,6 69,9 68,8 
64,7 79,7 86,7 76,3 83,4 66,0 72,7 
65,0 77,7 84,7 76,5 83,7 67,2 74,4 
63,8 86,1 97,3 78,5 91,2 75,3 75,3 
68,2 86,1 97,8 77,9 97,5 78,7 90,6 
75,2 93,8 101,4 81,5 101,9 84,4 96,9 
80,0 101,1 112,0 93,4 112,2 85,1 109,1 
72,0 98,5 116,5 90,7 111,3 85,4 ·99,7 
65,0 80,4 105,1 77,4 93,2 76,4 83,5 
62,1 80,3 116,6 76,3 94,6 79,6 85,9 
57,3 75,6 108,9 75,3 83,9 68,8 84,8 
71,9 91,4 130,3 86,9 99,4 83,6 108,5 
67,9 86,0 121,4 83,3 94,6 87,1 102,1 
66,3 79,4 108,2 83,3 91,9 83,6 100,4 
63,8 77,1 106,3 83,1 84,3 101,6 99,9 
80,7 97,7 119,4 99,3 100,2 113,3 107,5 
88,5 97,0 107,4 99,1 105,1 109,4 98,6 
92,6 98,0 105,2 100,1 102,9 109,0 99,1 

100 100 100 100 100 100 100 
131,0 108,8 99,6 115,1 114,1 112,4 149,3 
110,8 88,9 81,6 109,7 97,1 98,1 179,4 

90,6 79,6 74,4 92,0 78,8 87,1 154,2 
88,6 82,1 82,0 105,5 77,9 71,2 161,6 
94,6 71,2 81,5 89,8 77,7 73,9 183,4 
88,0 70,2 72,2 89,1 75,8 63,7 176,6 
76,6 58,8 69,2 78,1. 70,5 65,4 167,8 
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Kunststoff-
und gummi-
vera1be1tende 

Industrie 

135,0 
106,6 
114,2 
114,6 
145,9 
107,0 
102,6 
100 
65, 1 

153,8 
124,2 
121,5 
106,6 
110,7 
94,5 

110,5 
114,2 
126,2 
133,2 
118,5 
114,6 
121,3 
127,4 
135,8 
145,9 
136,3 
135,9 
137,8 
107,0 
126,3 
122,1 
107,2 
102,6 
121,2 
107,4 
101,9 
100 
118,2 
103,5 
85,1 
65,1 
67,3 
67,9 
57 0 

Elektro-
technische 

Industrie 

54,9 
41,7 
62,0 
73,8 
89,2 
66,4 
73,3 

100 
96,9 
57,1 
46,1 
45,6 
41,7 
49,9 
45,6 
56,8 
62,0 
69,4 
78,2 
73,9 
73,8 
73,7 
74,9 
75,0 
89,2 
80,5 
64,5 
69,7 
66,4 
78,7 
77,9 
73,6 
73,3 
89,0 
93,5 
95,9 

100 
108,2 

98,1 
95,0 
96,9 
95,8 
90,5 
72,3 



Jahres- Fein EBM·, bzw. 
V1ertelJahresende mechan 1sche Spiel·, Holzindustrie und opttsche Schmuckwaren-

Industrie industrie 

1965 . . . ..... 45,9 53,1 101,3 
1966 . . . ·-· . 45,9 45,6 79,0 
1967 ........ 49,5 46,0 85,0 
1968 . . - - .. 53,4 55,6 89,4 
1969 . . . . . 63,3 79,8 96,8 
1970 . ........ 60,6 61,6 76,5 
1971 .. . . 68,4 76,0 72,6 
1972 . . . .. 100 100 100 
1973 .... 89,5 86,6 90,9 
1966 1 VJ . . . . . . 49,6 53,6 102,3 

2 VJ ..... 46,4 49,4 93,2 
3 VJ .... 47,7 47,8 83,1 
4. VJ .... 45,9 45,6 79,0 

1967 1 VJ ..... 45,0 44,6 77,0 
2 V1 . . .. 44,1 40,9 77,0 
3 VJ. .. . . 51,2 44,5 81,1 
4. VJ. ..... 49,5 46,0 85,0 

1968 1 VJ. ..... 51,2 48,5 84,2 
2. VJ ... 54,7 53,6 88,1 
3 VJ. .. 56,3 54,1 90,9 
4. VJ ..... 53,4 55,6 89,4 

1969 1. V1. ..... 58,4 61,1 93,6 
2. VJ. .... 58,6 68,8 95,4 
3 VJ ..... 60,9 71,7 90,4 
4. VJ ..... 63,3 79,8 96,8 

1970 1. VJ. . . .. 64,5 78,8 90,7 
2 VJ. ..... 58,4 63,0 80,6 
3 V1 ... 63,2 65,2 83,8 
4 VJ ... '. 60,6 61,6 76,5 

1971 1 VJ. ..... 66,2 73,2 80,1 
2. VJ ..... 65,1 73,9 78,8 
3 V1 .. . . 67,5 77,3 70,7 
4 VJ. ... - . 68,4 76,0 72,6 

1972 1 Vj. ..... 84,8 85,6 86,7 
2. VJ. ..... 100,5 91,3 90,7 
3 V1 ..... 100,3 101,5 104,4 
4. VJ ..... 100 100 100 

1973 1. VJ. ..... 116,6 119,4 141,3 
2. VJ ..... 108,9 105,5 115,5 
3 VJ. .. . . 97,5 91,2 92,5 
4 VJ ..... 89,5 86,6 90,9 

1974 1. Vj. ..... 83,6 86,6 89,8 
2. VJ. ..... 74,2 81,8 92,2 
3. VJ. ... 66,8 61,6 78,5 

Jahres· Produzrerendes 

1 

bzw Gewerbe zusammen Warenhaus· 
V1ertel1ahresende unternehmen 

1965 ......... 81,8 66,2 81,0 
1966 .. ' ..... 66,4 56,3 59,2 
1967 . . . . . . . . . 91,0 76,7 87,4 
1968 . ........ 101,2 87,4 100,6 
1969 . ' .. ' .... 115,2 99,0 83,1 
1970 ...... ' .. 87,5 75,6 67,3 
1971 ......... 91,2 87,2 74,6 
1972 . ' ....• 100 100 100 
1973 ..... ' ... 83,9 74,1 65,1 
1966 1. VJ . . . . . . 83,0 70,3 80,2 

2 VJ . . ' ... 70,9 58,8 64,8 
3. VJ . . . . . . 72,4 58,9 66,5 
4. VJ ..... 66,4 56,3 59,2 

1967 1. VJ . . . . . 73,6 63,3 66,5 
2 VJ . . . . . . 68,9 57,6 61,6 
3 VJ. ..... 82,6 68,0 75,6 
4. VJ . . . . . . 91,0 76,7 87,4 

1968 1. Vj . . . . 97,2 79,7 88,7 
2. VJ. . .. 104,7 83,0 98,9 
3. VJ ..... 102,4 86,3 99,1 
4. VJ . . . . . . 101,2 87,4 100,6 

1969 1 V1 ..... 105,0 89,8 93,8 
2 VJ ..... 108,9 88,1 87,8 
3. VJ. ..... 110,0 91,9 85,7 
4. VJ . . . . . . 115,2 99,0 83,1 

1970 1. Vj ..... 108,0 90,3 74,3 
2. VJ ..... 91,2 70,7 64,3 
3. VJ . . . . . . 93,1 77,7 75,4 
4. Vj . . . . . . 87,5 75,6 67,3 

1971 1 VJ. ..... 101,1 93,7 82,5 
2. Vj ..... 94,7 86,5 81,4 
3. VJ . . . . . . 90,2 85,9 75,1 
4. VJ . . . . . . 91,2 87,2 74,6 

1972 1 V1 . . . . . . 105,6 99,5 92,8 
2 Vi ... '. 102,3 100,8 105,1 
3 Vj . . . . . . 101,9 104,3 104,6 
4. VJ . . . . . . 100 100 100 

1973 1. VJ . . . . . . 111,5 102,6 101,1 
2 VJ . . . . . . 96,9 86,7 85,7 
3 Vj . . . . . . 88,5 81,3 77,2 
4. VJ • . . . . . 83,9 74,1 65,1 

1974 1 VJ . . . . . . 85,0 72,4 61,1 
2. VJ . . . . . . 83,1 72,1 65,5 
3. VJ . . . . . . 76,2 70,6 66,1 

Stehe auch Fachsene 1, Reihe 2/1. 

Index der Aktienkurse 
29. 12. 1972 = 100 

Industrie (ohne Montan- und Baumdustrie) 
Leder-, Textil- und 

Bek le 1du ngsmdustr1e 
Papier- und 
Druckerei- darunter 

Textil· und 
industrie zusammen Bekleidungs-

industr1e 

69,8 38,8 34,7 
64,9 35,7 31,2 
75,6 42,3 34,7 

108,2 55,1 48,1 
154,4 69,5 66,1 
109,9 48,4 48,1 
92,5 52,1 51,0 

100 100 100 
92,2 85,0 88,0 
74,0 40,7 36,0 
73,3 38,0 33,6 
72,6 38,0 33,3 
64,9 35,7 31,2 
67,7 36,9 31,5 
70,5 35,3 30,5 
72,7 39,9 33,3 
75,6 42,3 34,7 
81,5 47,6 39,8 
86,5 52,8 43,8 

104,8 55,5 47,4 
108,2 55,1 48,1 
120,5 60,5 53,6 
124,1 60,5 55,2 
147,1 63,8 59,5 
154,4 69,5 66,1 
159,4 67,3 63,7 
140,9 53,8 51,2 
129,2 54,3 52,7 
109,9 48,4 48,1 
100,3 55,5 53,8 
95,9 54,3 53,5 
92,4 52,7 51,7 
92,5 52,1 51,0 
90,7 66,4 64,9 
96,7 82,0 81,4 
95,7 88,1 88,4 

100 100 100 
117,4 112,8 114,4 
102,3 109,7 113,2 

82,4 97,1 100,1 
92,2 85,0 88,0 

102,6 84,9 88,3 
105,7 81,7 85,4 
101,8 76,0 79,5 

Ubrige Watschaftsbereiche 

l E 1senbahnen, l 1 
Straßen· und Schiffahrt Kred 1tbanken 
Luftverkehr 

157,2 71,0 47,3 
100,6 66,1 49,2 
106,0 72,3 71,6 
93,6 76,6 85,6 

100,5 106,3 107,2 
87,6 103,0 75,5 
89,6 91,1 92,6 

100 100 100 
70,8 97,8 74,0 

155,7 71,0 54,9 
130,5 70,3 45,9 
108,5 68,2 49,7 
100,6 66,1 49,2 
122,6 67,5 54,0 
116,4 66,8 46,9 
117,3 69,1 59,4 
106,0 72,3 71,6 
101,7 72,1 76,4 
100,3 74,6 78,5 

95,9 73,5 83,8 
93,6 76,6 85,6 

107,4 75,7 88,9 
104,4 85,0 89,0 
98,4 110,0 94,9 

100,5 106,3 107,2 
96,2 114,7 96,6 
89,9 107,7 68,6 
91,7 108,2 75,3 
87,6 103,0 75,5 

114,2 112,0 94,5 
97,2 102,8 88,6 
86,2 97,6 90,1 
89,6 91,1 92,6 

101,9 88,9 103,6 
98,3 89,8 101,8 

101,9 89,1 106,1 
100 100 100 
97,3 122,4 102,4 
89,9 139,8 82,1 
76,9 112,4 80,2 
70,8 97,8 74,0 
71,3 108,7 72,2 
74,8 107,1 71,2 
70,0 100,8 70,3 

Nahrungs- Bauindustrie 
Brauereien und 

Genußmittel-
1ndustne 6} 

44,8 63,6 48,1 
42,5 57,9 41,4 
53,8 59,8 61,6 
61,1 69,6 60,4 
83,3 85,6 62,4 

1 81,6 71,5 52,0 
88,9 76,9 60,1 

100 100 100 
82,6 104,9 90,9 
47,0 69,3 50,0 
43,9 62,9 42,8 
43,9 60,4 42,3 
42,5 57,9 41,4 
45,7 57,9 49,1 
45,2 52,1 48,1 
50,3 56,5 56,4 
53,8 59,8 61,6 
57,9 61,7 63,6 
62,6 66,2 64,2 
61,4 67,8 63,1 
61, 1 69,6 60,4 
64,5 71,1 61,8 
66,4 78,0 59,9 
74,5 85,5 58,2 
83,3 85,6 62,4 
81,1 75,9 55,9 
72,3 72,5 47,4 
77,8 71,2 53,4 
81,6 71,5 52,0 
90,1 75,7 60,4 
62,4 77,2 58,7 
89,5 78,9 60,8 
88,9 76,9 60,1 
97,0 85,5 79,2 

101,1 93,8 88,6 
101,1 93,1 99,3 
100 100 100 
111,5 123,1 113,8 
100,7 112,3 101,3 

92,4 107,6 90,0 
82,6 104,9 90,9 
75,3 99,4 83,5 
67,0 92,2 81,0 
60,1 88,5 68,2 

1 

Darunter Hypotheken· Insgesamt Volksaktien banken 

39,1 79,5 95,0 
36,4 64,9 73,1 
49,8 88,9 117,8 
64,7 99,1 130,5. 
77,5 112,8 136,8 
68,7 85,7 103,2 
77,0 90,6 95,9 

100 100 100 
89,5 82,4 77,9 
41,9 81,1 98,8 
34,4 69,1 87,4 
34,8 70,4 85,5 
36,4 64,9 73,1 
41,5 72,0 83,6 
40,7 67,2 74,1 
44,2 80,5 95,9 
49,8 88,9 117,8 
55,2 94,6 121,8 
55,8 101,5 146,6 
65,3 100,0 136,5 
64,7 99,1 130,5 
70,4 102,8 140,1 
64,2 105,8 139,9 
69,7 107,3 130,5 
77,5 112,8 136,8 
68,4 105,4 140,8 
58,1 88,2 120,2 
67, 1 90,8 122,4 
68,7 85,7 103,2 
81,1 100,0 129,6 
63,7 93,5 115,3 
78,1 89,6 97,6 
77,0 90,6 95,9 
90,8 104,7 113,6 
91,5 102,1 97,5 

101,9 102,3 97,4 
100 100 100 
104,3 110,2 108,6 

90,1 95,4 85,5 
88,7 87,5 78,3 
89,5 82,4 77,9 
85,3 83,2 74,7 
74,0 81,5 67,4 
69,8 75,3 61,1 

'•i 1) Montanindustne"" Eisen· und Stahlindustrie, Bergbau. - 2) Nachfolger der IG. Farbenindustrie. - 3) Einschl Mineralotverarbeitung;ohne Farbenwerte. - 4) Ohne Zementindustrie. - 5) Einschl NE -Metallgießerei. -
61 Ohne Brauereien. 
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Jahres- bzw. 
Monatsende 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973. 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug„ 
Sept. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1 l Darlehensbestand 2) 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo-

1 

darunter ins- Kommunal- ms- gewerb- l landw11 t- 1 
gesamt theken- obl1ga· gesamt Wohn- liehe schaftllche sonstige ZU· Reine 

pfand- sammen Kommunal-
briefe ttonen Grund stucke darlehen 

96 518 46 613 42 179 133 358 53 473 10 552 10 892 576 45 952 36 106 
107 975 48 848 50 390 146 617 55 882 11 669 10 879 688 54 373 43 543 
122177 53 908 58 671 164 424 59 561 13 618 11192 745 64 525 52 092 
147 274 63 171 73 864 190 209 66 702 16 568 11 471 991 77 105 61 459 
160 098 69 543 80 128 216 802 74 806 19 456 12 098 1 336 90 995 72 455 
155 133 67 438 77 497 202 856 71 030 18 297 11 959 1 117 83 245 66 255 
156 563 68 070 78 245 205 420 71 798 18 556 12 005 1 125 84 559 67 278 
157 498 68 444 78 787 207 967 72 480 18 759 12 037 1 132 85 877 68 314 
159 031 68902 79 715 210 906 73 319 19 002 12 071 1 145 87 437 69 622 
159 329 69 246 79 863 213 924. 73 875 19 182. 12 062 1 141 89 235 71 136 
160 098 69 543 80 128 216 802 74 806 19 456 12 098 1 336 90 995 72 455 
161 159 70 203 80 630 218 708 74 941 19 656 12 366 1 322 92 264 73 251 
161 794 70 442 81 006 219 789 75 391 19 827 12 394 1 336 92 493 73 638 
162 364 70948 81 063 221 825 75 947 20016 12 436 1 350 93 608 74 719 
164 004 71 818 81 791 223 857 76 384 20 267 12 457 1 351 95 102 75 923 
165 513 72 510 82 518 226 161 77 187 20 348 12 459 1 352 96 359 77 090 
166 929 73 129 83 312 227 808 77 753 20 672 12 476 1 348 97 330 77 919 
168 338 73 711 84131 230 349 78 649 21130 12 361 1 375 98 708 79 391 
170 630 74 498 85 661 232 662 79 089 21 611 12 411 1 391 100 058 80 604 
172 323 74 998 86 774 234 467 79 666 21 837 12 450 1 409 100 954 81 420 

Schiffs- Landes- Sonstige hypo-· kultur- Darlehen theken darlehen 

3 427 2 867 5 619 31 
3 873 2 840 6 413 
4 471 2 958 7 353 
5 176 3 005 9 192 
5 299 2 849 9 964 
5 141 2 930 9 137 
5188 2 922 9 267 
5 168 2 904 9 610 
5 140 2 867 9925 
5 257 2 851 10 320 
5 299 2 849 9964 
5 252 2 891 10 016 
5 401 2 895 10 052 
5 371 2 890 10 208 
5 241 2 887 10 168 
5 305 2 870 10 281 
5 277 2 853 10 098 
5 241 2 854 10032 
5 283 2 862 9 958 
5 316 2 849 9 987 

Siehe auch Fachserie 1, Re1he 1. 
1) Nur Neugeschaft - 21 Unmittelbar an die private und offentl1che Wirtschaft gewahrte langfr1st1ge Darlehen einschl durchlaufender K1ed1te jedoch ohne Verwaltungskredite - 3) Abweichungen gegenuber fruhe-
ren Veroffentl1chungen infolge statistischer Bereinigungen. 

Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen Orgam-

Produzierendes Gewerbe Handel sat1onen 
ohne Wechsel-

Land- darunter darunter Verkehr Kredit- Erwerbs· proteste 
Ins- und und 1nst1tute charakter, bet Landes-Jahr gesamt zu- darunter Forst- Verar- Nach· und Dienst- Private zentralbanken Vierteljahr Hand· ZU· be1tendes ZU· richten- Versiehe- le1- Haus- und Kredit· Monat sammen werk 11 Wirt· sammen Gewerbe Bau- Groß- Einzel- stungen halte schalt, sammen uber- JnSt1tuten 3) 

lohne gewerbe handel handel rungs- und Fischerei Bau- m1ttlung gewerbe Nach-
gewerbe) lasse 

Anzahl 1 000 1 Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 
1969 V1D 895 571 122 10 252 131 121 188 84 96 21 3 97 324 X X 
1970 V1D 986 620 100 10 252 144 107 216 94 115 22 7 113 366 X X 
1971 V1D 1 064 700 116 9 298 170 128 222 101 113 25 3 144 364 X X 
1972 V1D 1 103 736 93 11 294 168 126 233 96 130 35 3 161 366 X X 
1973 V1D 1 319 944 116 12 423 241 181 256 105 142 36 4 212 375 X X 
1973 3 Vj. 1 358 1 018 132 10 501 306 195 251 96 142 24 5 227 340 X X 

4. VJ. 1 536 1 137 126 18 515 276 239 290 119 163 40 6 268 399 X X 
1974 1. VJ. 1 671 1 263 175 9 613 321 292 334 135 184 44 2 261 408 X X 

2. Vj. 1 645 1 248 168 9 603 324 279 344 149 184 28 5 259 397 X X 
3. VJ. 1 917 1 467 207 13 742 416 325 351 160 184 42 4 315 450 X X 
Juli 601 448 61 5 214 114 100 109 49 57 7 2 111 153 X X 
Aug. 675 520 71 3 244 140 103 143 67 73 16 - 114 155 X X 
Sept. 641 499 75 5 284 162 122 99 44 54 19 2 90 142 X X 
Okt. 723 577 95 3 309 157 152 124 69 53 18 2 121 146 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1969 VjD 76 70 17 1 33 24 9 30 15 15 1 - 5 6 X X 
1970 VjD 81 75 14 2 41 32 9 29 14 15 1 - 3 7 X. X 
1971 V1D 63 59 !j 1 29 24 5 22 12 11 1 - 7 4 X X 
1972 VjD 52 49 9 1 23 20 3 21 11 10 1 0 3 3 X X 
1973 V1D 75 70 14 1 ·43 31 12 19 9 10 0 0 6 5 X X 
1973 3. Vj. 72, 66 17 1 39 27 12 19 9 10 2 1 4 6 X X 

4. VJ. 115 108 20 1 69 50 19 26 15 11 - 1 11 7 X X 
1974 1. Vj. 125 117 25 2 65 47 18 32 15 17 2 - 16 8 X X 

2 Vj. 118 110 22 2 65 44 21 31 19 12 2 - 10 8 X X 
3. Vj. 115 108 17 2 64 46 18 36 21 15 1 - 5 7 X X 
Juli 39 38 6 - 23 13 10 13 8 5 1 - 1 1 X X 
Aug. 38 34 6 2 20 16 4 9 2 7 - - 3 4 X X 
Sept. 38 36 5 - 21 17 4 14 11 3 - - 1 2 X X 
Okt. 36 35 3 - 20 16 4 9 3 5 - 1 5 1 X X 

1 nsolvenzen 21 insgesamt 
1969 V1D 952 624 133 10 276 149 12.6 212 99 109 21 3 101 329 66 128 
1970 V1D 1 050 679 110 12 284 171 113 240 105 128 22 7 114 371 64 159 
1971 V1D 1 109 743 122 10 318 188 130 240 110 121 25 3 148 367 57 170 
1972 VJD 1144 774 100 12 312 185 127 249 103 138 36 3 163 370 54 184 
1973 V1D 1 379 1 000 127 13 456 265 191 272 114 150 36 5 217 379 62 252 
1973 3. VJ. 1 413 1 068 143 9 531 326 205 266 105 148 26 6 230 345 64 281 

4 Vj. 1 632 1 229 143 19 575 320 255 312 133 171 40 7 276 403 76 335 
1974 1. VJ. 1 781 1 366 194 11 670 364 306 361 148 198 46 2 276 415 67 296 

2. Vj. 1 740 1 336 185 11 653 360 293 371 165 195 30 5 266 404 67 311 
3. Vj. 2 008 1 554 220 15 796 454 341 382 177 198 42 4 315 454 65 305 
Juli 631 478 65 5 233 124 109 122 57 62 7 2 109 153 24 112 
Aug. 706 548 75 5 262 154 107 149 67 79 16 - 116 158 21 97 
Sept. 671 528 80 5 301 176 125 111 53 57 19 2 90 143 21 96 
Okt. 746 599 94 3 324 172 152 127 67 57 18 3 124 147 ... . .. 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 3, 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse, - 3) Quelle. Deuuche Bundesbank. 
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Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Emnahmen Ausgaben Uberschuß (+) 
Leistungsfalle 1n der Arbettslosen- darunter Fehlbetrag(-) 

Jahr ins· vers1cherung 1 hllfe 
IOS· da1 unter ins· Ai beitslosen- 1m Rechnungs-

Monat gesamt zusammen 1 
darunter 

1 zusammen 1 ~~rnun~~~~ gesamt 1) Beitrage gesamt ve1 siehe-

1 
hilfe 3141 Jahr bzw. 

mannl1ch rung 2)3) Berichtsmonat 

1 000 Mill DM 

''"} 133 105 72 28 25 253 209 244 133 3 + 110 
1970 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 -333 
1971 D 51 134 119 65 15 13 338 296 413 155 2 -895 
1972 173 153 88 20 16 483 423 486 189 2 - 27 
1973 172 149 79 23 18 626 486 571 174 3 +662 
1973 Juli 129 108 48 21 17 679 514 487 109 3 + 192 

Aug 132 110 48 22 17 634 517 405 102 3 + 229 
Sept. 134 112 49 22 17 588 452 377 89 3 +211 
Okt. 137 116 49 21 16 646 512 461 111 ·3 + 184 
Nov. 178 155 70 22 17 626 509 504 126 3 + 122 
Dez.· 238 215 117 23 18 715 555 705 235 4 + 10 

1974 Jan. 412 384 245 28 22 626 497 825 509 4 -199 
Febr. 437 405 254 33 25 576 464 948 515 5 -371 
Marz 404 1363 215 42 33 636 490 1 099 506 6 -463 
Apnl 338 300 160 38 30 700 527 990 420 7 -290". 
Mai 313 277 137 36 28 656 550 862 386 6 -206 
Juni 305 268 128 37 28 614 504 684 295 6 - 70 
Juli 308 270 126 38 29 .726 586 732 321 6 - 6 
Aug. 326 285 '134 40 31 684 563 674 311 7 + 10 
Sept. 344 302 144 42 33 663 530 657 301 7 + 6 

~des errechneten Zuschußbed.:irfs fur dte Aufwendungen der Arbe1tslosenht1fi?, die vom Bund zu tragen sind. - 2) Arbeitslosengeld, Anschluß-Arbeitslosenhilfe, Schlecht'NElttergeld und Kurzarbeitergeld 
einschl. sonsttger Ausgaben. - 3j Einschl. Krankenvers1cherungsbe1trage und Leistungserstattungen an die Krankenkassen. - 4) Unterstutzung. - 5) Hauptbetragsempfanger. Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monats-
werten (1/2 Dezember des VorJahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember de~ laufenden Jahres}. 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen 1 mannl1ch 1 weiblich 

,_} 29844 17 487 12 357 
1970 30 605 17 877 12728 
1971 D 21 31 480 18 312 13 168 
1972 32 026 18 501 13 525 
1973 33 219 19180 14 040 
1973 April 32 989 19 069 13 920 

Mai 33 087 19 130 13 957 
Juni 33 159 19172 13 987 
Juli 33162 19164 13 997 
Aug. 33 167 19 164 14 003 
Sept. 33 399 19 281 14118 
Okt. 33 539 19 330 14 209 
Nov. 33 609 19 359 14 250 
Dez. 33 616 19 346 14 270 

1974 Jan. 33 505 19 248 14 257 
Febr. 33 476 19 229 14 247 
Marz 33 484 19 221 '14 264 
April 33 470 19 201 14269 
Mai 33 509 19 220 14290 
Juni 33 522 19 219 14 302 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmitglieder pft1chtvers1cherte 

ohne Rentenbezieher freiwillige Rentenbezieher Mitglieder und -bewerber und -bewerber 
zusammen 1 mannllch zusammen 1 mannllch zusammen 1 mannllch 

1 000 

16 783 10 489 5 294 3977 7 767 3 021 
17 774 11 002 4 832 3 779 8 005 3 096 
18403 11 294 4 822 3 829 8 256 3190 
18 687 11 354 4836 3 862 8 503 3285 
19 563 11 912 4600 3 690 9 057 3 577 
'19408 11 842 4 591 3684 8990 3 543 
19 473 11884 4 599 3691 9Qt5 3555 
19 515 11 910 4604 3 696 9040 3 566 
19 506 11 897 4 595 3 689 9 061 3 577 
19 502 . 11 894 4586 3 684 9 079 3 587 
19 705 11 995 4 591 3 689 9103 3 598 
19 824 12 042 4 603 3 693 9112 3 595 
19 857 'i2 049 4 614 3 702 9138 3 608 
19 835 12 021 4 621 3 707 9160 3 618 
19 693 11 908 4 624 3 709 9188 ·3 631 
19 594 11 841 4 657 3 736 9 224 3 652 
19 466 11 751 4 757 3 799 9 261 3 670 
19 426 11723 4 759 3 801 9 286 3 678 
19 422 11 716 4 773 3 812 9 314 3 692 
19 412 11 709 4 763 3800 9 346 3 710 

Quelle· Bundesanstalt fur Arbeit 

Krankenstand 
der 

Pflichtmitglieder 1) 

insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 
% 

5,34 5,45 5,14 
5,6 5,7 5,4 
5,3 5,6 5,2 
5,5 5,6 5,3 
5,9 6,2 5,5 
6,3 6,5 5,9 
5,5 5,7 5,2 
5,6 6,0 5,3 
5,2 5,6 4,8 
5,2 5,5 4,7 
5,4 5,8 4,9 
5,6 5,9 5,2 
6,3 6,6 6,0 
6,0 6,1 5,6 
4,9 5,1 4,6 
6,5 6,7 6,1 
6,8 7,0 6,5 
6,1 6,3 5,9 
5,6 5,8 5,3 
5,5 5,7 5,1 

1) Arbe1tsunfah1g kranke Pflichtm1tglieder in % der Pflichtmitglieder. - 2) D errechnet aus 13 nachtraghch berichtigten Monatswerten (Jan1,1ar des taufenden Jahres bis einseht. Januar des folgenden Jahres). 
Quelle. Buncfesm1nistenum für Arbeit und Sozialordnung 

Gesetzliche Unfallversicherung 
Gemeldete Empfanger von Renten Ausgaben 2) 

Unfalle darunter 
J,ahr 11 Arbeits· auf dem 

unfalle Wege nach Berufs- Verletzte Witwen Renten Kosten Halb1ahr 1m und von krank· und und Waisen insgesamt an Verletzte der sonstige Verwal-
T;der engeren der he1ten Erkrankte Witwer und Kranken- Lei- tungs· 

Unfallversicherung . Smne Arbeits- Hmter· behand· stungen 31 kosten 4) 
statte bllebene lung 

Anzahl Md\. DM 

1969 2 359 282 242 546 25 368 794 494 160 214 56171 4403 2 421 1194 126 368 
1970 2 396 865 254 801 26 077 798 821 161 093 57 262 4 454 2 572 1 003 137 399 
1971 2 333 222 220 815 27 352 ·788 340 160 414 57 493 4 882 2 905 997 144 440 
1972 2 245 387 212 867 30 364 800 711 161 732 58 461 5 373 3186 1 096 161 483 
1973 2 221 823 228 943 32 763 801 528 161 563 59 097 5 969 3 579 1186 181 538 
1972 2. Halbjahr 1 180 434 106 874 15 953 800 711 161 732 58 461 2 793 1 596 577 82 251 
1973 1. Halb1ahr 1 065 364 112 346 15 732 800 241 161 709 59 414 2 857 1 782 560 86 258 

2. Halb1ahr 1 156 459 116 597 17 031 801 528 161 563 59 097 3112 1 797 626 95 280 
Gewerbliche Berufsgenossen-

schaften und See· BG 961 950 97 910 15 489 545 693 127 037 46 995 2 538 1 462 509 81 229 
Landw1rtschaftl1che Berufs-
genossenschaften 112 236 1 545 197 190 743 19 363 7 364 338 182 73 6 34 

Gemeindeunfallversicherungs-
verbande 26 058 6 336 605 17 195 2 659 1 587 75 36 16 3 7 

Ausfuhrungsbehorden 56 215 10806 740 47 897 12 504 3151 160 118 28 5 '9 

1) laufende Renten. Bestand am Jahresende - 2) Jahressummen berechnet aus den halb1ahrhchen Ergebnissen. - 3) Berufshilfe, 8e1h11fen an H1nterbl1ebene, Abfindungen an Verletzte und Hinterbliebene und 
Unterbringung 1n Alters- und Pflegehetmen, Erstattungen an andere fur Leistungen, Sterbegeld, Mehrleistungen. - 4) Etnschl. VerfahrerysJ<.osten. 

Quelle, Bundesministerium fur Arbeit und Soztalon.lnung 
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Rentenbestand 1) 

Jahr darunter 

Halbjahr insgesamt Versicher-
tenrenten 

1 000 

1969 6 738 4 233 
1970 6 921 4 366 
1971 7 093 4 505 
1972 7 263 4 638 
1973 7 471 ,4 820 
1973 1. Hj. 7 328 4 699 

2. Hj. 10) 7 471 4 820 
1974 1. Hj. 7 617 4 936 } 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

ins- Zahlungen ins- Aus· 
gesamt 2! Beitrage aus Erstat· gesamt2l gezahlte olfentlichen tungen 3) Renten 41 Mitteln 

Mill.DM 

29 037 20 524 6 194 1 170 29 288 22 512 
32 936 25 740 6 326 133 31 939 24 414 
36 940 29 112 6 697 9) 135 35 380 26 339 
40 752 31 804 7 942 9) 144 40 861 29 893 
45 850 37 177 7 777 152 46 629 35 040 
22 126 17 631 4 063 74 21 866 16 354 
23 724 19 546 3 713 78 24 763 18 686 

... „ . „. „. „. 

Ausgaben 

darunter 

Kranken- Gesund- Ver· Erstat· versiehe- he1tsmaß- waltungs-tungen 51 rung der nahmen 61 kosten 7! Rentner 

1 912 i 684 1 434 644 
1 784 3 47181 1 457 735 
1 847 4 460 8) 1 687 797 
2 070 5 997 8) 1 958 901 
2 393 6 190 1 948 1 042 
1 137 3 029 855 481 
1 256 3 161 1 093 561 
„. . .. . .. . .. 

1) Ende des Berichtszeitraumes. - 2) Halbjahresergebnisse= Addition der Hauptposten. - 3) Erstattungen der Kneppschaftl1chen Rentenversicherung fur Wandervernchertenremen; 1969 Ruckbuchung der 4. Rate 
nach Art. 3 Nr. 1 RFG ~n Hohe von 1 042 Mill. DM - 4) Im Be1e1ch der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen emsc.h!. W1twenabfmdung, Nachzahlungen sowie unmitulbare 
Rentenzahlungen; darin enthalten, {1969) die Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner (2 % des Zahlbetrages der Rente) - 5) An die Knappschaftltche Rentenversicherung fur Wandervers1cherten-
renten und Wanderungsausgle1ch und fur anteilige ße1trage zur KncJppschaftl1chen Krankenversicherung der Rentner sowie an die Rentenversicherung der Angestellten fur Handwerkerrenten - 6) Einschl allgemeiner 
Maßnahmen zur Gesundheitsforderung - 7) Personllche und sachlrche Verwaltungskosten, Vergutungen an die Be1tragsemzugs- und Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten. - 81 Darunter Nachzahlungen an die 1"rager 
der Krankenversicherung aufgrund der KVdR - Bertragsbemessungsverordnung, 1972 emschl 715,5 Mill DM Ruckzahlung der Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. - 9) 1971 einschl. 20 Mill, 
DM gem. § 1 Abs. 1, 1972 einschl, 15,5 M1!J. DM gern, § 1 Abs. 2 der Verordnung uber die pauschale Feststellung der Hohe der Verpfllchtungen des Bundes gegenuber den Tragern der Rentenvers1cherung3n der 
Arbeiter und Angestellten fur die Zeit vor dem 2. Januar 1957. - 10) Vorlauf1ges Ergebnis (außer Rentenbestand), · 

Rentenbestand 1 l 

Jahr darunter 
Vierteljahr insgesamt Versicherten-

renten 

1 000 

1969 2 447 1 425 
1970 2 537 1 486 
1971 2 629 1 552 
1972 2 710 1 610 
1973 2 810 1 694 
1973 1. Hi 81 2 751 1 644 

2. HJ. 2 810 1 694 
1974 1. Hj. 2 885 1 754 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Aus· insgesamt Beiträge aus Erstat· insgesamt gezahlte offentl ichen tungen 21 Renten 3) Mitteln 

Mill.DM 

16010 13 364 876 858 15862 12 766 
19135 16 648 916 670 16409 13979 
22 382 19 549 1 080 672 18 092 15168 
27119 23142 1 879 716 21 311 17 347 
31 288 27 936 632 797 24299 20 211· 
14995 13 353 551 383 11 398 9 420 
16 293 '14 583 80 414 12 901 10 791 

„. „. „. ... ···. .„ 

Quelle. Bundesmmistenu'!I fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 

Kranken- Gesund- Ver· Erstat- versiehe- he1tsmaß- waltungs-tungen 4) rung der nahmen 51 kosten 61 Rentner 

1 321 940 520 275 
296 1 177 7) 601 325 
313 1 515 7) 720 350 
361 2154 71 828 429 
414 2 130 995 &30 
207 1 031 484 248 
208 1 099 511 282 
.... .„ ... . .. 

1) Ende des Benchtsze1traumes. - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter fur Handwerkerrenten, von der Knappschaftllchen Rentenversicherung fur Wandervers1chertenrenten sowte verschiedener Steifen fur 
Kosten der Gesundheitsmaßnahmen, - 3) Von der Deutschen Bundespost ausgezohlte bzw unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte. Witwen (emschl Wttw~nabfmdungen\ und Waisen, 1969 dann eMhatten die 
Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner (2 % des Zahlbetrages der Rente) - 4) An die Knappschaftl1che Rentenversicherung fur Wandervers1chertenrenten und Wanderungsaus9Je1ch sowie fur an-
te1l19e Beitrage zur Knappschaftl1chen Krankenversicherung der Rentner, 1969 Ruckbuchung der 4 Rate nach Art 3 Nr 1 REG in Hohe von 1 042 Mtll DM -5) Einschl allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheits-
forderung - 6) Personl1che und sachliche Verwaltungskosten, Vergutungen an Be•tragsemzugs- und Auszahlsteflen sowie Verfahrenskosten - 7) Darunter Nachzahlungen an die Trager der Krankenversicherung 
aufgrund der KVdR - Bettra9sbemessun9sverordnungen, 1972 emsch\ 417,3 Mill. DM Ruckzahlung der Beitrage der Rentner zur Krankenve~s1cherung der Rentner. - 8) Vorlauf1ges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 1 J 

Jahr darunter 
Halbjahr insgesamt Versrcher-

tenrenten 

1 000 

1969 750 391 
1970 753 390 
1971 733 378 
1972 733 373 

"" 1 738 375 
1973 1. HJ. 8! 739 376 

2. Hj. 738 375 
1974 1 Hj 743 376 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Emnahmen 
darunter 

Zahlungen Aus· Insgesamt Beitrage aus Erstat· insgesamt gezahlte dffentlichen tungen 21 
Mitteln Renten 31 

Mill.DM 

5 817 1 030 3294 1 369 5 837 4917 
6113 1 230 3 406 1 444 6131 5 117 
6 563 1 353 3 642 1 537 6 566 5 387 
7 285. 1 350 3966 1 787 7 285 5 804 
7 952 1 420 4 377 2 120 7 952 6 363 
3 739 669 2 054 1 008 3 739 3013 
4 213 751 2 322 1112 4213 3350 
„. ... . .. ... . .. ... 

Quelle· Bundesm1nmenum fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
'darunter 

Kranken· Gesund· Ver-Erstat· versiehe-
tungen 4) rung der he1tsmaß· waltungs-

Rentner nahmen 5) kosten 6) 

155 506 59 70 
158 599 59 77 
163 757 70 84 
173 103671 74 92 
190 1 096 89 102 
89 501 38 46 

101 595 51 56 
. .. ... ... . .. 

1) Ende des Berichtszeitraumes - °2) Erstattungen der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten fur Wandervers1chertenrenten und Wanderungsausgle1ch, ante1 l1ge Beitrage zur Knappschaftllchen Kranken· 
vers1cherung der Rentner sowie Ersatzleistungen sonstiger Stellen - 3) Rentenleistungen und Beitragserstattungen an Versicherte, Witwen (einschl W1twenabfmdungen) und Waisen - 41 Zahlungen an dte Rentenver. 
s1cherung der Arbeiter und der Angest.e\\ten for Wanderverstchertenrenten - 5) Einschl allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsforderung - 6) Personliche und sachliche Verwaltungskosten einschl. 
Verfahrenskosten. - 7) Einschl. Ruckzahlung der Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner - 8) Vorlauf1ges Ergebnis (a'ußer Rentenbestand) 

Quelle 8undesmm1stenum fur Arbeit und Sozialordnung. 
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Jahr 

V1ertel1ahr 

1970. 

1971 . 
1972. 
1973 . 

1973 2. Vj. 

3. Vj. 

4. V1. 

1974 1. Vj. 

2. Vj. 

Jahr 

Vierteljahr 

Bund 21 

88 053 

98 808 
110 519 
121180 

26 829 
28 499 
37 585 

31 106 
30 109 

Bund 2) 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben de1 ottentl1chen Haushalte 1 l Einnahmen det offent11chen Haushalte 1 l 

Lasten· ERP-
ausgle1chs- Sonder-

fonds vermogen 

3 600 
3 607 
3175 
3 016 

1 006 

705 
647 

828 
761 

1 579 
1 329 

287 

227 
324 

403 
383 

lander 

76 209 
87 935 

99 250 
114 669 

26 065 
27 879 
36 267 

28 053 
30 408 

Gemeinden ins-
(Gv 1 gesamt 3) 

19 723 
21 898 

155 305 
175138 

195 475 
217 503 

49 375 

51 532 
67 221 

70 316 
71 689 

Nettokreditaufnahme 516) 

da1unter 
Persona/- Baumaß-
ausgaben nahmen 4) 

45 712 
54 571 

60 624 
69 356 

16 413 
16 145 
18 772 

25 748 
26 155 

18 908 
22 304 

24 080 
25 500 

5 616 

6 771 
8 787 

5 626 
7 916 

Bund 21 

88 469 

97 733 
106 240 
119 408 

27 370 
29 525 
35 084 

27 765 
28 310 

Lasten- E RP · 
ausgle1chs- Sonder-

fonds vermogen 

3 599 

3 516 
3 463 
3 476 

891 
859 
822 

789 
984 

1 330 
1 557 

151 
613 
265 

550 
160 

Landei 

73 187 
82 474 

97 807 
112 801 

24 862 
28 704 
33 809 

27 003 
28 076 

Fundierte Schulden 5171 

Gemeinden ms-
(Gv.) gesamt 3) 

17 845 
19 354 

152 697 
168 509 

189.793 
214 551 

48461 
53 922 
62 377 

64155 
64 559 

insgesamt 
ERP-Lasten- ERP - Gemeinden ) Lasten- . Gemeinden 

ausgle1chs- Sonder· Lancier (Gv) 4 ) insgesamt Bund 2 Sl ausgle1chs- Sonder- Lancier (Gv.) 
~~~~~~~f--~~~--''---f_o_n_d_s~-'--v_er_m_o~g_en~-'--~~~.......JL-~~~--'~~~~.......L~~~~-'-~-'o_n_d_s~..1---'-vermo~g-en~-'-~~~__JL-~~~-.L~~~~-

1970 . 
1971 . 
1972 . 
1973 . 

1973 2. Vj. 

3. Vj. 

4. Vj. 

1974 1. Vj. 

2. Vj. 

Jahr 

Vierteljahr 

1970. ...... 
1971 . . . . ... 
1972 . ....... 
1973 . ... . . . 

1973 2. Vj. - ... 
3 Vj. - ... 
4. Vj . . . . . 

1974 1. V1. - ... 
2. Vj . . . . . 

+ 1 107 
+ 1 442 
+ 3 516 
+ 4 169 

- 357 
+ 52 
+ 1 480 

- 328 
+ 2 823 

+ 7 
+ 113 
-243 
- 546 

-119 

- 80 
-255 

- 34 
-108 

Grundsteuer 

A 
1 

B 

445,9 2 237,2 
408,3 2 393,1 
397,8 2 606,6 

401,9 2 807,4 

104,1 686,6 

113,7 815,3 

101,4 658,0 

83,2 666,0 

104,8 710,3 

+ 110 
- 274 

0 
0 

- 274 

10 
45 

Gewerbe-
steuer 

(E u K) 
100% 

10 727,6 
12 313,3 
14 846,5 
17 776,8 

4 175,6 
4 586,8 

5 038,6 

4 323,1 
4 614,1 

+ 1 994 
+4672 
+ 3 463 
+ 2 586 

34 

+ 296 
+ 2 002 

- 140 
+ 1 454 

Lohn· 
summen· 

steuer 

1 389,3 
1 805,1 
2 176,1 
2 534,9 

581,3 
667,0 
655,4 

719,2 

647,1 

+ 2 810 
+ 6 012 
+ 6 360 
+ 5 682 

+ 1 099 
+ 1 135 
+ 2 162 

+ 664 
+ 701 

+ 13 206 
+ 11 617 

+ 589 

+ 1 403 
+ 5115 

+ 152 
+ 4 825 

47 771,4 
49 869,7 
54 509,4 
57 166,3 

56427,1 

56 792,9 
57 166,3 

57 756,0 
60 693,6 

6 710,0 
6 533,1 
6 292,1 
5 753,7 

6 075,7 
5 997,1 
5753,7 

5 715,9 
5 608,6 

Kassenmaß1ge Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gemeinde-
Gewerbe· Gewerbe- ante1I 

steuer- steuern an der 
umlage 101 netto Einkommen· 

steuer 11) 

4 331,2 7 785,7 6 891,7 
5181,8 8 936,6 8 426,0 
5 847,2 11 175,4 10 089,9 
7 014,5 13297,2 12 253,3 

1 553,2 3 203,7 2 812,8 
1 639,9 3 613,9 2 658,2 
3 501,9 2 192,0 6 048,7 

330,2 4 712,1 891,4 

1 696,7 3 564,5 3 074,6 

1 295,9 
1 364,2 
1 474,4 
1 150,8 

1 365,0 
1 315,1 
1 150,8 

1 171.,8 
1 145,0 

Zuschlag 
zur 

Grund· 
erwerb-
steuer 

588,3 
653,4 
725,4 
807,6 

213,6 
205,3 
187,6 

191 ,4 
226,9 

27 458,0 
32 097,5 
36 886,8 
39 452,7 

36 992,9 
37 326,0 
39 452,7 

39 497,0 
40 604,2 r 

Sonstige 

40 121,2 
47 647,3 
55 709,9 
62 690,3 

46 625,7 

47 722,0 
50 014,4 

123 356,5 
137 511,8 
154 872,6 
166 213,8 

147486,4 
149 153,1 
153 537,9 

57 827,9 91 161 968,6 
58 545,7 9) 166 597,1 

darunter 
Gemeinde- insgesamt 131 Stadt· 
steuern 12) staaten 14) 

291,0 18 239,8 1 755,9 

313,5 21 131,0 2 005,7 
323,4 25 318,5 2 361,9 
314,9 29 882,3 2 713,7 

77,2 7 097,9 603,5 
79,7 7 485,9 712,5 
69,2 9 256,9 639,7 

116,7 6 660,9 799.4. 
113,5 7 794,5 706,4 

1) Erlauterungen zu den Ausgabe-/Einnahmearten siehe Fachserie L, Reihe 1tlfl V1erte!1ahreszahlen zur Finanzwirtschaft - 2) Einschl Deutsi:he Gesellschaft fur offenthche Arbeiten AG. - 3) Bereinigt um Zah· 
lungen von gleicher Ebene Gemeinden (Gv) bis 1973 v1ertet1ahrl1ch nicht erhoben - 4) Bis 1973 Gemeinden nur mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbande - 5) Ohne Schulden bei Gebtetskorper-
schaften. - 6) Nettokreditaufnahme 00 Saldo der Schuldenaufnahme(+) und Tilgung (-) von Kred1tmarktm1tteln - 7) Am Ende des 1ewe1hgen Berichtszeitraums - Bl Bis 31 12 1.973 sind noch die Schulden fur den 
Aheinausbau m1tenthalten - 91 Ab 1 v1 1974 ohne Schulden der Eigenbetriebe - 10) An Bund/Lander abgefuhrt - 11) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 12) Ab 1914 einschl steuerahnl1cher Einnahmen, -
13) Nach der Steuerverteilung - 14) Nur gemeindlicher Bereich. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 10 674,9 
1970 MD 11 173,2 
1971 MD 12 473,3 
1972 MD 14 182,6 
1973 MD 16 133,9 
1973 Aug. 14 554,2 

Sept, 19 217,5 51 
Okt. 14 493,6'51 
Nov 15 383,9 51 
Dez. 26 439,5 51 

1974 Jan 14569,251 
Febr. 14 103,8 51 
Matz 17910,751 
Aprr/ 13233951 
Mar 14202:351 
Juni 19 908,0 5) 
Juli 14763051 
Aug. 15 392'0 51 
Sept. 20 630:3 51 
Okt.121 15 620,5 51 

-

Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 5 132,1 81 
1970 MD 2 283,0 
1971 MD 2 462,9 
1972 MD 2 757,5 
1973 MD 3 106,2 
1973 Aug. 3 120,4 

Sept. 3 163,9 
Okt. 3 068,3 
Nov. 3 265,6 
Dez. 5 156,4 

1974 Jan 1 596,0 
Febr 3 026,4 
Matz 3 061,4 
Aprrl 2 773,0 
Mai 1 2 994,6 
Juni 3 241,1 
Julr 2 926,2 
Aug 3107.B 
Sept 3 266.0 
Okt. 121 3 097,2 

Jahr 
Monat rnsgesamt 

1969 MD 821.5 111 
1970 MD 794,2 
1971 MD 853,9 
1972 MD 906,9 
1973 MD 957, 1 
1973 Aug 1 385,2 

Sept 657,3 
Okt 811,4 
Nov 1 375.3 
Dez. 639,1 

1974 Jan 890,0 
Febr 1 271,7 
Marz 764,1 
Aprrl 828,2 
Mar 

1 
1 421,2 

Juni 703,3 
Julr 876,5 
Aug. 1 374,8 
Sept. 740,1 
Okt 121 829,0 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 2 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill.DM 

Steuereinnahmen t l Gemeinschaftsteuern (emschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranlagter Einkommensteuer) 

EG-Anteile Veranlagte Nicht Korper· Ernfuhr· des der veranlagte Umsatz-
Bundes Ldnder an insgesamt Lohnsteue1 Einkommen· Steuern schalt· steuer umsatz-

Zollen steuer vom Ertrag steuer steuer 

6 784,5 3 890,4 - 4 721,3 21 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 2 202,4 860,4 3141 
6 966,4 4 206,8 - 8 329,1 2 923,8 1 333,4 168,4 726,4 2 232,6 944,5 
7 671,6 4 717,2 84,5 9 440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 1 002,3 
8 475,5 5 578,7 128,4 10 881,3 4 147,5 1 928,3 182,4 707,9 2 846,1 1 069,0 
9 579,8 6 373,8 180,2 12 536,9 5 104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938,5 1 213,6 
8 538,5 5 840,0 175,6 10 080,5 5 020,8 573,4 349,7 326,4 2 668,4 1 141,7 

11 255,3 7 794,2 168,0 16 916,8 5167,1 5 519,2 99,7 2 349,1 2 657,8 6) 1 123,8 
8 785,7 5 543,8 164,1 10 535,4 5 408,5 825,8 177,4 219,3 2 737 6 6l 1 166,9 
9 105,5 6 106,4 172,0 10950,1 5 797,5 504,8 25,9 258,:'l 3036'16l 1 327,6 

15 933,8 10 288,0 217,7 20 987,0 z 916,4 5 864,5 25,1 2 576,7 3 261:6 61 1 342,6 
8 083,3 6 309,4 176,6 13 26~,1 6 458,4 1 154,6 338,8 395,8 374496) 1 172,6 
8 324,7 5 543,0 236,0 10 423,2 4 596,0 546,9 161,0 147,4 3 504'.9 61 1 467,1 

10 371.1 7 319,9 219,7 15 461,4 4 108,5 5 293,6 153,0 2 080,8 2401,661 1 423,9 
7 882,3 5 124,2 227,4 9 507,6 4 678,9 517,9 213,1 51,5 2448361 1 557,8 
8 195,8 5 775,9 230,6 9 813,8 5 283,6 281,7 38,6 31,0 2652:161 1 526,8 

11 568,1 8 106,5 233,4 17 475,3 5 603,9 5 017,2 322,6 2 044,2 2 863,4 61 1 624,0 
8 716,4 5 831,4 215,2 10 897,3 5 875,7 573,1 196,7 177,2 2 557 9 61 1 516,7 
9 084,9 6 557,7 249,4 11 664,0 6 319,9 423,3 655,0 182,9 2447'761 1 635,2 

11 853,0 8 539,8 237,5 18 304,0 6 284,9 5 557,0 103,2 2 378,7 2 472'.2 61 1 507,8 
9 238,6 6153,2 228,7 11 709,8 6 262,5 807,4 269,3 310,2 2 455,1 61 1 605,3 

Bundessteuern 

darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zolle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer Erganzungs-

1 darunter zusammen Tabak· Kaffee- Branntwein- Mineralöl- abgabe 
zusammen Versicherung- Zolle 7l steuer steuer monopol steuer 

steuer 

101,2 91 46,2 91 1 968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 ' 883,4 67,8 
102,0 51,4 2 065,1 239,2 544,7 88,1 185,7 959,3 79,0 
123,6 66,5 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 91,5 
137,8 78, 1 2 498,5 269,3 652,1 97,4 239,2 1 185,6 117, 1 
139,6 87,8 2 811,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1 382,4 154,4 
146,6 96,6 2 881,1 247,3 796,0 90,6 222,9 1 473,4 92,6 
123,5 81,2 2 751,0 242,1 785,9 88,5 220,6 1 361,9 289,3 
127,7 79,4 2 847,9 252,8 724,8 99,7 248,9 1 464,9 92,4 
124,5 84,5 3 051,8 302,4 864,9 101,8 284,7 1 437,6 89,0 
115,2 70.3 4 678,3 255,0 1 136,8 133,1 339,4 2 741,5 362,7 
151,8 93,6 1 307,4 280,0 137,0 111,4 469,5 228,3 136,7 
204,3 171,5 2 748,5 260,0 747,6 91,2 396,7 1192,2 73,5 
157,4 110,1 2 651,6 270,3 733,2 105,7 309,1 1 180,7 252,2 
135.4 95,2 2 554.4 272,2 739,4 99,4 274,6 1 114,6 83,0 
131,2 93,8 2 768,2 276, 1 760,4 92,4 233,0 1 354,3 95,5 
119,1 77,7 2 831,2 256,8 791,1 92,4 219,3 1 406,6 290,3 
118,2 80,9 2 702,0 299.0 682,6 95,5 220,7 1 349,8 105,7 
137,1 93,3 2 844,2 280,0 833,7 89,8 232,7 1 356,3 126,2 
112.6 73,4 2 825,3 268,7 747,2 96,5 203,8 1 460,5 327,9 
104,3 74, 1 2 871,5 309,6 790,1 95,8 227,0 1 386,4 121,4 

Landessteuern E rnnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes ante1I an Nachrichtlich und der Lohnsteuer/ 
Grund· Kraft· Rennwett- Lander veranlagter Lasten· 

Vermogen- Erbschaft· erwerb· fahrzeug- und Bier- aus der Einkommen- ausglerchs-
steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 10) abgaben steuer steuer steuer steuer- (Ausgabe) 

umlage 

204,8 37.8 36,8 292,2 43,2 98,3 - - 124,4 
239,7 43,6 38,7 319,2 47,2 97,9 362,9 596,0 131,8 
260,2 42,4 43,1 346,4 49,7 102,2 429,7 713,3 )19;9 
249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 115,0 
269,5 39,0 56,3 415,7 55,1 105,7 585,2 1 023,2 108,1 
712,8 34,6 56,5 396.5 53,2 121,5 764,8 783,2 24,5 

65,3 30,6 45,1 345,7 46,2 117,2 15,9 1 496,1 22,8 
61,2 42,2 66,1 461,1 59,1 114,3 1 025,3 872,8 46,4 

703,9 34.1 58,2 393,5 53,7 106,1 769,6 882,3 266,2 
87,0 33,6 41,7 316,9 48,6 97,0 1 703.4 1 929,3 34,2 
77,4 43,7 50,0 532, 1 61,9 106,6 14,9 1 065,8 41,7 

647,8 23,4 44,9 374,7 57,0 82,3 216,8 720,0 238,2 
68,9 37,4 48,9 433,1 60,5 95,4 20,9 1 316,3 43,5 
76,8 37,4 36,5 513,5 58,3 91,4 896,0 727,6 30,5 

688,2 36,5 49,5 461,2 56,9 121,4 788,5 779,1 254,7 
77,0 38,2 37,0 366.4 50,8 116,3 11,8 1 487,0 26,9 
73,5 56,1 53,7 498,5 78,1 106,0 1 000,2 902,8 34,5 

709,0 40,2 56,3 384,4 54,1 120,7 758,B 944,0 277,7 
91,9 34,5 44,7 382,5 58,4 120,4 16,3 1 657,9 24,4 
66,4 ... ... 480 8 . .. 1064 1 011 9 989 ,8 

1) Bis 1969 einseht Buchemnahmen aus Einfuhrabgaben auf Reg1erungskaufe 1m Ausland {1969 = 0,3 Mrd DM) sowie ernschl durchlaufender Posten, die den Importeuren aufgrund des Absicherungsgesetzes vorn 
29. 11 1968 (1969 ~ 2,8 Mrd OMJ zugeflossen sind, ab 1970 ohne diese durchlaufenden Posten - 2) Ohne Umsatz- (Mehrwert-Jsteuer siehe Fußnote 3. ~ 3) 8ts 1969 Bundessteuern - 41 Emschl durchlaufender Po· 
sten (3,0 Mrd DM siehe Fußnote 1 \ - 5) Ohne lnvest1t1onssteuer - 6) Einschl stillgelegte lnvest1t1onssteuer 1973 - 7) Ernschl Anteile der Europa1schen Gemeinschaften an den Zollen - 1969 einschl durch~ 
laufender Posten I0,1 Mrd DM siehe Fußnote 1) - 8) Emschl Steuern vom Umsatz, aber ohne Kapitalverkehrsteuern und Wechselsteuer - 9) Bis 1969 Landessteuern - 10) 14 % des Aufkommens - 11) Einschl. 
,Kapitalverkehrsteuern, Vers1cherungsteuer und Wechselsteuer - i2) Vorlauf1ges Ergebnis 

Quelle Bundesmm1stenum der Finanzen 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

Landw Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 

W1rtschafts1ahr 1 l Betriebs-

l 1 Futtermittel 1 

1 

Nutz-

1 

Pflanzen- 1 Brenn- und Treibstoffe 
Monat mittel Handels-

1 l insgesamt zusammen dunger zusammen 1 
Futter- Saatgut und schutz-

1 zusammen ) Treib-
getrefde Zuchtvieh mittel stoffe 

Einschl. Umsatt- (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 127,0 121,1 114,0 103,1 91.2 111,0 133,7 103,0 116,6 99,8 
1972/73 D 138,7 133,8 116,9 121,6 94,7 129,8 154,9 104,2 123,6 104,2 
1973/74 D 152,6• 148,0 127,9 137,3 98,0 136,4 148,9 104,8 154,2 169,6 

1973 Sept. 148,6 144,3 118,0 137,6 94,3 139,6 152,7 104,6 141,0 139,3 
Okt, 146,8 141,3 118,9 131,3 93,6 124,4 145,3 104,6 143,3 143,8 
Nov. 147,3 141,8 120,3 129,6 93,5 125,1 145,2 104,6 150,1 163,0 
Dez. 150,6 145,8 121,5 137,5 96,0 125,1 148,1 104,6 157,2 182,3 

1974 Jan. 153,0 148,7 124,6 141,0 98,7 125,1 152,2 104,6 155,5 175,4 
Febr. 156,0 152,0 133,6 139,9 100,6 125,1 155,1 104,6 166,3 201,6 
Matz 156,6 152,5 138,5 137,7 102.4 140,6 152,6 104,6 165,9 198,2 
April 156,2 151,1 140,0 134,0 101,5 141,8 147,2 105,5 163,1 188,4 
Mai 156,6 150,8 142,3 129,4 101,4 141,8 146,7 105,5 163,6 184,5 
Juni 156,5 150,6 144,2 127,6 102,1 141,8 143,5 105,5 163,7 181,9 
Juli 156,4 150,2 144,3 126,0 101,8 141,8 142,2 105,8 162,8 179,2 
Aug. 157,4 151,3 144,7 127,5 99,4 143,8 139,9 105,8 164,7 176,0 
Sept. 158,3 152,0 146,3 128,3 100,0 144,0 138,0 106,1 164,6 r 174,8 
Okt. 159,9 153,4 148,4 132,1 103,6 123,8 135,7 112,3 .166,9 174,4 
Nov. 161,6 155,4 149,8 134,8 107,1 124,7 137,5 112,3 167,8 174,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 116,5 111,8 102,7 97,6 86,4 105,2 126,7 92,8 105,0 89,9 
1972/73 D 127,3 123,6 105,3 115,2 89,7 123,0 146,8 93,9 111,3 93,9 
1973/74 D 139,8 136,3 115,3 130,1 92,9 129,3 141,2 94,4 134,1 139,0 

1973 Sept. 136,2 133,0 106,2 130,3 89,3 132,3 144,7 94,2 122,2 Hl,7 
Okt. 134,5 130,1 107,2 124,4 88,7 117,9 137,7 94,2 124,3 115,8 
Nov. 134,9 130,6 108,4 122,8 88,6 118,6 137,6 94,2 130,4 133,1 
Oez. 138,0 134,5 109,4 130,3 91,0 118,6 140,3 94,2 136,9 150,5 

1974 Jan. 140,2 137,1 112,3 133,6 93,5 118,6 144,2 94,2 135,3 144,2 
febr. 143,0 140,0 120,3 132,5 95,4 118,6 147,0 94,2 145,0 167,8 
Marz 143,5 140,4 124,8 130,5 97,1 133,2 144,6 94,2 144,7 164,8 
Ap1d 143,0 139,1 126,1 126,9 96,2 134,4 139,6 95, 1 142,2 156,0 
Mai 143,3 138,7 128,2 122,6 96,2 134,4 139,1 95, 1 142,6 152,5 
Juni 143,2 138,5 129,9 120,9 96,8 134,4 136,0 95,1 142.7 150,1 
Juli 143,1 138,1 130,0 119,4 96,5 134,4 134,8 95,3 141,9 147,6 
Aug. 144,0 139,1 130,3 120,8 94,2 136,3 132,6 95,3 143,6 144,9 
Sept. 144,8 139,7 131,8 121,5 94,8 136,5 130,8 95,6 143,5 143,7 
Okt. 146,3 141,1 133,7 125,1 98,2 117,4 128,5 101,2 145,6 143,4 
Nov. 147,8 142,9 134,9 127,6 101,4 118,2 130,2 101,2 146,4 143,3 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Wirtschaftsjahr 1 1 Unter· Unterhaltung von Maschinen und Geraten Neuanschaffung grcißerer Maschinen 

Monat 
Allgemeine haltung 

1 Reparaturen / 
Technische 

1 1 

Land-
Wirtschafts- zusammen Neubauten Acker· 

ausgaben der zusammen H1/fs- zusammen schlepper maschinen 
Gebaude matenal1en und Gerate 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971/72 0 131,1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,8 142,8 137,6 
1972/73 0 138,2 172,8 160,3 181,3 139,3 155,2 173,8 147,0 147,4 146,5 
1973/74 0 148,6 184,8 181,5 204,8 165,4 168,3 186,4 160,3 152,7 165,3 

1973 Sept. 144,8 182.7 171,9 195,9 152,5 163,1 184,0 153,9 150,3 156,1 
Okt. 145,4 182,7 172,5 196,4 153,3 165,4 184,0 157,3 150,3 161,7 
Nov. 146,1 181,9 175,0 199,4 155,1 165,9 183,4 158,2 150,4 163,2 
Dez. 146,8 181,9 176,2 199,8 157,0 166,3 183,4 158,7 151,3 163,6 

1974 Jan, 148,6 181,9 180,5 204,1 163,8 167,5 183,4 160,4 152,2 165,9 
Febr, 150,4 185,2 186,5 209,3 171,8 169,8 187, 1 162,1 152,6 168,4 
Marz 151,5 185,2 189,0 211,3 176,3 170,7 187,1 163,5 152,6 170,8 
Ap1l1 152,9 185,2 191,6 213,8 179,0 173,2 187,1 167, 1 156.7 174,0 
Mai 153,9 193.4 195,0 217.4 184,5 176,5 195,2 168,3 158.7 174,7 
Juni 154,6 193,4 197,9 220,2 189,6 176,5 195,2 168,3 158,7 174,8 
Juli 155,6 193,4 199,9 221,0 193,4 177,3 195,2 169,4 160,3 175,6 
Aug 156,0 194,3 1 202,0 222,8 197,9 178,3 196,3 170,3 162,1 175,9 
Sept 157,6 194,3 1 204,1 225,6 200,4 179,8 196,3 172,5 163 1 179,0 
Okt. 158,5 194,3 205,6 227,0 202,5 181,8 196,3 175,5 163,7 183,7 
Nov. 159,6 194,3 p 208,3 230,1 206,7 182,7 p 196,3 p 176,7 165,6 184,5 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 120,3 146,5 134,8 150,2 116,8 132,4 147, 1 126,0 128,6 123,9 
1972/73 D 126,8 155.7 144,4 163,3 125,5 139,8 156,6 132,4 132.7 132,0 
1973/74 D 136,3 166,5 163,5 184,5 149,0 151,6 167,9 144,4 137,6 148,9 

1973 Sept. 132,9 164,6 154,9 176,5 137,4 146,9 165,7 138,6 135,4 140,6 
Okt. 133,4 164,6 155,4 176,9 138,0 149,0 165,7 141,7 135,4 J45,6 
Nov. 134, 1 163,9 157,6 179,6 139,7 149,4 165,2 142,5 135,5 147,0 
Dei. 134,7 163,9 158,7 180,0 141,5 149,8 165,2 143,0 136,3· 147,4 

1974 Jan, 136,3 163,9 162,7 183,9 147,5 150,9 165,2 144,6 137, 1 149,4 
Febr 138,0 166,9 168,0 188,5 154,7 153,1 168,6 146,1 137,5 151,7 
Matz 139,0 166,9 170,3 190,4 158,8 153,8 168,6 147,3 137,5 153,8 
Aprd 140,3 166,9 172,6 192,6 161,3 156,0 168,6 150,5 141,2 156,7 
Mai 141,2 174,2 175,7 195,9 166,2 159,0 175,9 151,6 143,0 157,4 
Juni 141,8 174,2 178,3 198,4 170,8 159,1 175,9 151,7 143,0 157,5 
Juli 142,7 174,2 180,1 199,1 174,2 159,7 175,9 152,6 144,4 158,2 
Aug 143,1 175,0 182,0 200,7 178,2 160,6 176,9 153,5 146, 1 158,4 
Sept, 144,6 175,0 183,9 203,2 180,5 162,0 176,9 155,4 146,9 161,3 
Okt 145,4 175,0 185,2 204,5 182,4 163,8 176,9 158,1 147,4 165,5 
Nov 146,4 175,0 p 187,7 207,3 186,2 164,6 p 176,9 p 159,2 149,2 166,2 

Siehe auch Fachsene M, Rerhe 4 
1 l Wirtschafts1ahr Juli bis Juni 
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Wirtschaftsjahr 1) 
Monat 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Sept, 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Wirtschaftsjahr 1 l 
Monat 

1971/72 D 
.1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1971172 D 
1972/73 D 
1973/74 D 

, 1973 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide H ackfruchte 

1 Sonder- Sonder- und Saatgut 1 Speise-insgesamt Milch kultur- insgesamt kultur- Hulsen· 
erzeugn. 2) erzeugn. 2) fruchte 

zusammen kartoffeln 
OI: 

pflanzen 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
115,1 111,7 115,5 96,9 92,1 92,0 99,0 88.7 82,2 109,8 
128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 115,6 118,5 134,2 110,8 
128,3 126,8 129,9 107,8 107,9 94,5 120,3 120,2 136,5 112,9 
130,0 129,2 131,9 102,7 101,8 91,6 121,0 109,6 116,6 113,3 
131.4 130,6 133,6 105,6 107,1 92,8 113,0 121,6 139,1 113,9 
132,6 131,6 135,1 105,3 107,2 93,6 113,0 120,8 137,5 115,0 
134,4 133,7 136,8 107,2 108,6 95,4 113.4 121,2 138.4 115,2 
130,4 129,5 132,2 109,5 111,1 98,8 113,6 123,2 142,0 116,2 
129,2 128,1 131,0 107,9 108,8 101,1 113,6 115, 1 126,9 116.4 
127,5 126,2 128,8 107,2 106,1 101,6 120,9 110,4 118,1 116,6 
123,7 120.4 125,0 105,3 104,9 100,9 127,8 104,1 106.4 116,6 
123,1 119,5 123,5 108,8 104,8 100,6 128,9 103,9 106,0 116,6 
122,4 117,9 122,8 109.4 106.7 100,2 128,9 109,1 115,7 115,4 
120,5 115,0 121,5 106,2 105.7 99,6 128,9 107,1 112,1 121,1 
120,5 114,1 122,3 96,9 97,0 96,1 131,3 90,2 80,5 126,5 
125,2 119,5 127,4 98,0 98,6 97,2 131,3 92,5 81,9 125,0 
125,6 119,6 127,3 p 99,8 98,3 101,8 112,6 89,0 74,7 125,4 
128,5 p 122,4 130,3 101.5 100,3 104,2 114,0 89,8 76,3 123,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
106,5 103,3 107,0 . 89.4 85,3 85,2 91,7 82,1 76,T 101,7 
118,7 118.4 119,3 101,8 98,4 86,6. 107,0 109,7 124,2 102,7 
118,8 117.4 120,3 99,6 99,9 87,5 111.4 111,4 126.4 104,6 
120,3 119,6 122, 1 94,9 94,2 84,7 112,0 101,5 108,0 104,9 
121,6 120,9 123,8 97,6 99,2 85,9 104,6 112,6 128,8 105,5 
122,7 121,9 125,0 97,3 99,3 86,6 104,6 111,8 127,3 106,5 
124,5 123,8 126,7 99,1 100,6 88.4 105,0 112,3 128,2 106,7 
120,6 119,9 122,4 101,3 102,9 91,5 105,2 114,1 131,5 107,6 
119,6 118,6 121,3 99,8 100,8 93,7 105,2 106,6 117,5 107,8 
118,0 116,8 119,3 99,1 98,3 94,1 112,0 102,2 109.4 108,0 
114,5 111.4 115,7 97,3 97,2 93.4 118,3 96.4 98,5 108,0 
114,0 110,6 114,3 100,6 97,0 93,2 119.4 96,2 98,1 108,0 
113,3 109,1 113,8 101,1 98,9 92,8 119,4 101,1 107,2 106,9 
1l1,6 106,4 112,5 98,2 97,9 92,3 119.4 99,2 103,8 112,1 
111,5 105,6 113,2 89,6 89,8 89,0 121,6 83,5 74,5 117,1 
115,6 p 110,6 117,9 90,6 91,3 90,0 121,6 85,7 75,8 115,8 
116,3 p 110,7 117,9 p 92,2 91,0 94,3 104,3 82.4 69,1 116,1 
118,9 p 113,3 120,7 p 93,8 92,9 96,5 105,6 83,2 70,7 114,6 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Genuß-

1 1 1 

1 Schlachtvieh 1 Nutz· 1 mittel· Obst Gemuse Weinmost insgesamt 
1 

1 Groß· l und Milch 31 
pflanzen zusammen schlachtv1eh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgle1ch über die Mehrwertsteuer 
102,3 90,3 107,6 144,2 121,2 121.4 122,3 137,8 124,5 
87,7 134,2 115,5 121,7 134,3 141,0 142,3 159,6 128,9 
74,6 123,7 114,2 94,2 135,2 138,9 139,8 154,1 132,6 
78,9 111,4 95,8 121,7 139,1 145,7 146,7 157,9 132,2 
67,8 113.7 109,2 94,2 140,0 145,8 146,8 150,1 133,6 
62.4 112.4 109,0 94,2 141,7 145,9 146,9 149,8 135,3 
62,8 114,1 119,1 94,2 143,5 148,2 149,3 152,8 136,4 
62,5 116,1 123,4 94,2 137,3 140,5 141.4 157,3 132,7 
59,7 116,5 124,7 94,2 136,3 140,5 141,4 160,9 132,1 
59,7 122,0 133,6 94,2 134,3 137,8 138,7 157,0 131,0 
59,7 112,5 132,5 94,2 129,8 129,5 130,2 151,9 132,7 
61,0 120,5 169,6 94,2 128,0 126,6 127,4 151,3 133,1 
61,0 126,9 149,8 94,2 126,7 125,0 125,8 147,6 134,6 
61,0 127,0 116,5 94,2 125,3 122,8 123,6 145,6 135,7 
61,0 113,2 95,0 94,2 128,3 126,7 127,7 143,3 137,9 
69,6 110,0 94,3 94,2 134,3 133,5 134,6 141,5 134,8 
72,6 120,6 104.4 94,2 134,3 p 132,8 133,8 139,0 142,3 p 
67,4 125,7 103,9 94,2 137,5 p 136,3 137.4 140,7 145,2 p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
94,8 83,7 99,5 129,9 112,2 112.4 113,3 127,6 115,3 
81,2 124,3 107,1 109,6 124,3 130,5 131,7 147,8 119.4 
69,0 114,5 105,7 84,8 125,2 128,6 129.4 142,8 122,7 
73,1 103,2 88,7 109,6 128,f 134,9 135,9 146,2 122,4 
62,8 105,3 101,1 84,8 129,7 135,1 136,0 139,0 123,7 
57,8 104,1 100,9 84,8 131,2 135,1 136,1 138,7 125,2 
58,2 105,6 110,3 84,8 132,9 137,2 138,2 141,5 126,3 
57,9 107,5 114,3 il4,8 127,1 130,0 130,9 145,7 122,8 
55,3 107,8 115,5 84,8 126,2 130,1 130,9 149,0 122,3 
55,2 113,0 123,7 84,8 124,3 127,6 128.4 145,4 121,3 
55,2 104,2 122,7 84,8 120,2 119,8 120,5 140,7 122,9 
56,5 111,5 157,0 84,8 118,4 117,2 118,0 140,1 123,2 
56,5 117,5 138,7 84,8 117,3 115,7 116,5 136,6 124,7 
56,5 117,6 107,8 84,8 116,0 113,7 114,5 134,8 125,7 
56,5 104,8 87,9 84,8 118,8 117,3 118,2 132,6 127,7 
64,4 101,9 87,3 84,8 124,3 123,6 124,6 131,0 120.4 
67,2 111,7 96,7 84,8 124,3 p 122,9 123,9 128,7 131,8 p 
52,4 116.4 96,2 84,8 127,3 p 126,2 127,2 130,3 134,4 p 

Sonder-Heu 
und kultur-

erzeug-Stroh nisse 2) 

139,6 109,0 
128,0 120,0 
136,0 107,6 
121,8 105,2 
130,8 101,6 
133,8 100,3 
146,6 103,7 
149,1 105,5 
151.4 105,6 
152,0 109,9 
151,9 106,2 
151,0 119,0 
148,2 116,2 
148,6 107,5 
147,5 96,8 
149,3 96,6 
155,9 103,6 
178,7 104,6 

129,2 100,1 
118,5 110.4 
125,9 99,0 
112,8 96,7 
121,1 93,5 
123,9 92.4 
135,7 95.4 
138,1 97,1 
140,3 97,2 
140,8 101,2 
140,6 97,7 
139,8 109,6 
137,2 107,0 
137,6 99,0 
136,5 89,0 
138,2 88,9 
144,3 95,4 
165,5 96,3 

1 
Eier 

1 
Wolle 

85,1 55,7 
85,3 62,3 

103,1 62,9 
107,0 62,9 
119,3 62,9 
136,6 62,9 
137,3 62,9 
118,8 62,9 
102,2 62,9 
102,6 62,9 
95,8 62,9 
88,7 62,9 
76,5 62,9 
67,8 62,9 
73,6 62,9 
97.4 62,9 
97,6 62,9 

101,8 62,9 

78,8 51,6 
79,0 57,8 
95,5 58,3 
99,1 58,3 

110,5 58,3 
126,6 58,3 
127,2 58,3 
110,1 58,3 

94,7 58,3 
95,0 58,3 
88,7 58,3 
82,1 58,3 
70,9 58,3 
62,8 58,3 
68,1 58,3 
90,2 58,3 
90,3 58,3 
94,2 58,3 

Stehe auch Fachserie M, Reihe 4. . . 
1) WiTtschaftsjahr Juh bis Juni Die WirtschaftsJahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1erteliahresdurchschn1ttsmeßzahlen der emzernen Waren mit den entsprechenden Vterteliahresumsatzen in 
den Wirtschaftsjahren 1961 /62 bis 1962/63. - 2) sonderkulturerzeugntSse smd: Genußmittelpflanzen, Obst, Gemuse und Weinmost. - 3) Berechnet aus Pre1sunte'rlagen des Bundesministeriums fur Ernahrung, Land· 
Wirtschaft und Forsten. 
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Forstwirtschaftsjahr Rohholz (Okt. bis Sept.)21 insgesamt Monat 
1 

1972 D 102,0 
1973 D 105,1 
1974 D 124,6 
1973 Aug. 107,1 

Sept. 107,1 
Okt. 110,3 
Nov. 112,6 
Dez. 117,2 

1974 Jan. 121,2 
Febr. 127,8 
Marz 127,7 
April 126,7 
Mai 126,7 
Juni 125,9 
Juli 125,2 
Aug 124,1 
Sept 123,3 
Okt. 121,7 

1972 D 99,0 
1973 D 102,0 
1974 D 121,0 
1973 Aug. 104,0 

Sept. 104,0 
Okt. 107,1 
Nov. 109,3 
Dez. 113,8 

1974 Jan. 117,7 
Febr. 124,1 
Marz 124,0 
April 123,0 
Mai 123,0 
Juni 122,2 
Juli 121,6 
Aug .. 120,5 
Sept. 119,7 
Okt. 118,2 

Siehe auch Fachsene M, Reihe 4 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 

1 
1 1 

1 

Gruben-Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B 
1 A 1 B 1 Tanne 8 Kiefer B 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101,2 113,4 104,3 100,7 100,4 98,0 85,7 
106,2 139,7 107,8 100,5 103,3 103,3 85,5 
126,9 200,1 123,5 119,8 120,5 117,5 98,6 
109,1 154,5 107,4 100,9 106,4 100,5 85,1 
109,3 135,4 108,3 107,1 107,8 101,9 82,5 
112,2 155,6 106,9 104,8 111,0 97,6 83,1 
114,0 143,9 111,7 110,5 113,3 103,0 88,5 
119,6 169,8 124,1 117,1 115,5 110,5 83,4 
123,0 177,4 123,5 121,6 117,6 116,3 97,2 
131,1 221,3 125,8 122,5 121,5 127,2 95,2 
130,4 226,3 127,1 123,2 120,8 122,5 97,0 
128,9 203,7 128,6 122,9 122,2 119,5 99,4 
129,4 208,1 128,2 122,0 122,6 119,2 102,0 
127,6 195,8 126,8 120,6 122,9 114,3 103,0 
127,4 189,8 121,8 120,2 123,1 116,3 103,8 
125,8 190,2 122,8 119,1 122,2 109,3 103,7 
124,7 183,3 122,8 119,3 121,1 110,8 101,9 
122,3 169,2 129,8 119,2 119,8 108,2 104,2 

Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer 
98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 95,1 83,2 

103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 
123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 95,7 
105,9 150,0 104,3 98,0 103,3 97,6 82,6 
106,1 131,5 105,1 104,0 104,7 98,9 80,1 
108,9 151,1 103,8 101,7 107,8 94,8 80,7 
110,7 139,7 108,4 107,3 110,0 100,0 85,9 
116,1 164,9 120,5 113,7 112,1 107,3 81,0 
119,4 172,2 119,9 118,1 114,2 112,9 94,4 
127,3 214,9 122,1 118,9 118,0 123,5 92,4 
126,6 219,7 123,4 119,6 117,3 118,9 94,2 
125,1 197,8 124,9 119,3 118,6 116,0 96,5 
125,6 202,0 124,5 118,4 119,0 115,7 99,0 
123,9 190,1 123,1 117,1 119,3 111,0 100,0 
123,7 184,3 118,3 116,7 119,5 112,9 100,8 
122,1 184,7 119,2 115,6 118,6 106,1 100,7 
121,1 178,0 119,2 115,8 117,6 107,6 98,9 
118,7 164,3 126,0 115,7 116,3 105,0 101,2 

l Faser· l Brenn-

holz 

102,4 119,3 
96,4 114,6 

110,6 132,3 
95,9 111,7 
92,1 116,2 
97,4 121,8 
99,4 126,9 

102,3 127,9 
108,3 131,2 
109,0 133,4 
110,6 136,1 
111,8' 136,1 
111,0 130,4 
116,7 131,0 
113,1 128,2 
113,4 131,3 
112,7 132,4 
114,3 135,3 

99,4 115,8 
93,6 111,3 

107,4 128,4 
93,1 108,4 
89,4 112,8 
94,6 118,3 
96,5 123,2 
99,3 124,2 

105,1 127,4 
105,8 129,5 
107,4 132,1 
108,5 132,1 
107,8 126,6 
113,3 127,2 
109,8 124,5 
110,1 127,5 
109,4 128,5 
111,0 131,4 

11 Nur Staatsforsten, - 2) Die Forstw1rtschafts1ahresdurchschn1tte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschnittsmeßzah1en der einzelnen Gute- bzw Srarkeklassen mit den entsprechenden Viertel-
Jahresumsatzen 1m Forstwirtschafts1ahr 1962, 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62. 1962/63 = 100 

Schnittblumen Topfpflanzen 

Wirtschaftsjahr 1 l Gesamt- darunter darunter 
Monat 1ndex zusammen Treibhaus- / Freiland-

1 

Treibhaus-

1 

Asparagus zusammen 
Hortensien j 1 1 Cyclamen Azaleen rasen tulpen nelken sprengen 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer 1:1nd Aufwertungsausgleich uber die Mehrwertsteuer 
1971/72 D 98,2 96,5 111,9 112,1 89,3 89,9 106,5 111,7 139,9 115,9 ·102,8 
1972/73 D 98,8 96,4 113,5 109,5 91,5 89,6 103,4 118,4 143,5 123,8 111,5 
1973/74 D 94,4 91,7 106,7 99,7 81,6 85,7 103,7 117,0 153,7 126,5 102,3 
1973 Sept. 81,3 77,4 81,5 100,1 73,5 101,1 112,9 121,5 

Okt. 98,7 96,4 111,8 120,2 93,1 100,4 117,7 126,9 110,9 
Nov. 108,0 106,7 134,1 103,4 99,1 118,3 132,1 106,1 
Dez. 129,8 131,0 166,6 144,3 120,1 104,3 119,8 132,4 109,1 

1974 Jan. 119,4 119,8 167,6 97,2 109,8 110,6 117, 1 1:17,2 108,5 
Febr. 115,8 115,8 171,4 90,0 102,5 108,6 115,9 125,2 105,6 
Marz 105, 1 103,7 139,1 74,0 94,4 108,3 116,3 158,8 98,9 
April 97,0 94,5 121,6 65,1 87,0 106,7 117,5 156,2 99,9 
Mai 96,4 94,0 114,5 89,4 105,0 116,9 148,4 98,5 
Juni 75,6 71,3 81,0 114,0 62,7 104,2 111,3 121,9 
Juli 69,4 64,4 69,0 106,9 56,5 99,9 110,9 121,9 
Aug 66,3 61,1 68,3 87,4 52,8 99,0 109,0 119,6 
Sept 81,9 78,0 78,6 110,6 77,3 98,6 113,2 125,3 
Okt. 106,4 104,7 109,2 154,1 110,1 102,2 120,2 131,5 105,5 
Nov. 116,4 115,5 131,2 120,1 103,9 124,1 134,1 111,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971/72 D 90,9 89,4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103,4 129,5 107,3 95,2 
1972/73 D 91,5 89,3 105,1 101,4 84,7 83,0 95,7 109,6 132,9 114,6 103,2 
1973/74 D 87,5 84,9 98,8 92,3 75,5 79,4 96,0 108,3 142,3 117,1 94,7 
1973 Sept. 75,3 71 ,7 75,5 92,7 68,1 93,6 104,5 112,5 

Okt. 91,4 89,3 103,5 111,3 86,2 93,0 109,0 117,5 102,7 
Nov. 100,o' 98,8 124,2 95,7 91,8 109,5 122,3 98,2 
Dez. 120,2 121 ,3 154,3. 133,6 111,2 96,6 110,9 122,6 101,0 

1974Jan. 110,6 110,9 155,2 90,0 101,7 102,4 108,4 117,8 100,5 
Febr. 107,2 107,2 158,7 83,3 94,9 100,6 107,3 115,9 97,8 
Marz 97,3 96,0 128,8 68,5 87,4 100,3 107,7 147,0 91,6 
April 89,8 87,5 112,6 60,3 80,6 98,8 108,8 144,6 92,5 
Mai 89,3 87,0 106,0 82,8 97,2 108,2 137,4 91,2 
Juni 70,0 66,0 75,0 105,6 58,1 96,5 103,1 112,9 
Juli' 64,3 59,6 63,9 99,0 52,3 92,5 102,7 112,9 
Aug. 61,4 56,6 63,2 80,9 48,9 91,7 100,9 110,7 
Sept. 75,8 72,2 72,8 102,4 71,6 91,3 104,8 116,0 
Okt 98,5 96,9 101,1 142,7 101,9 94,6 111,3 121,8 97,7 
Nov. 107,8 106,9 121,5 111,2 96,2 114,9 124,2 103,4 

Siehe auch Fachsede M, Reihe 4. 
1) W1rtschafts1ahr Juli bis Juni Die W1rtschaftsjahresdurchschn1tte wurden berechnet durch Wagung der Monatsdwchschnittsmeßzahlen der einzelnen Blumenerten mit den entsprechenden monatlichen Umsetzen 
in den Wirtschaftsjahren 1961 /62 bis 1962/1963. 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
·Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

1973 Aug. 
Sept. , 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

1973 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise 1) 

1962 = 100 

Gltederung nach Erzeugrnsgruppen der Land· und Forstwirtschaft, F1schere1 und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe 1ndustr1eller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Er2eugrnsse 
und Forstw1rt>;chaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

F1schere1 insgesamt l Kohle, j Strom, 
zusammen Erdol 2i Erze Gas, 

Wasser 
insgesamt ! mland \ ausland. zusammen \ mland. 1 ausland. zusammen \ 1nland. 1 ausland inland1sch und ausland1sch 1nland. 

101,9 101,1 104,1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 
104,3 104,1 105,1 101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 
105,2 105,9 103,3 100,0 101,4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116,4 112.4 105,1 
108,9 110,9 . 102,9 110,1 114,2 102,1 108,4 109,9 103,3 114,2 116,3 106,1 112,4 
120,3 120,4 119,9 121,2 120,8 121,9 120,0 120,3 118,9 124,5 128,4 119,6 117, 1 

121,1 121,3 120,5 121,3 118,8 125,9 121,1 122,0 117,8 122,8 126,0 118,1 117,2 
121,3 121,8 119,8 121,3 120,3 123,2 121,3 122,2 118,2 124,0 127,5 120,4 117,2 
123,0 123,2 122,3 121,5 121,1 122,4 123,5 123,8 122,3 127,7 132,0 127,7 117,3 
127,6 126,0 132,3 123.4 122,1 125,6 129,0 127,0 135,5 139,8 147,3 147,2 116,9 
130,6 127,8 138,9 126,8 123,8 132,7 131,8 128,9 141,8 145,1 154,8 152,0 119,0 
137,1 130,3 156,9 127,9 120,4 142,3 140,0 133,0 163,9 166,8 188,8 153,0 119,9 
141,1 134,0 162,2 127,8 120,8 141,4 145,4 137,6 172,2 175,9 202,2 158,8 120,0 
143,3 136,5 163,4 126,3 120,0 138,6 148,8 141,0 175,5 176,4 201,6 164,6 121,0 
144,0 137,2 164,2 121,6 116,6 131,2 151,2 142,8 180,1 178,1 203,4 166,9 121,9 
144,4 138,6 161,4 119,6 115,5 128,1 152,3 144,9 177,5 183,2 211,2 166,4 ,122,8 
143,1 137,5 159,6 119,1 114,9 127,3 150,8 143,6 175,2 181,9 210,7 156,5 123,3 
143,3 138,0 159,1 117,9 r 113,7 r 125,9 151,5 144,7 175, 1 188,1 221,0 145,1 126,6 
144,3 138,7 160,9 119,4 114,9 128,3 152,3 145,1 176,6 188,4 220,9 147,0 127,4 
144,6 138,9 Hll,3 121,5 118,6 127,0 152,0 144.4 177,9 190,5 225,0 142,3 127,6 
145,6 140,3 161,3 122,5 119,3 128,7 153,0 146,0 177,0 195,1 228,4 151,1 133,0 

Gliederung nach Erzeughtsgruppen der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 und nach Warengruppen der lndustne 

Grundstoffe 1ndust~1eller Herkunft 

Grundstoffe des 
verarbeitenden Gewerbes 31 Grund-

Fein· Holz- stoffe d. 
Eisen, Chemische keramische Bear- schliff, Kunststoff· Leder Textilien Nahrungs-

Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, be1tetes Holzwaren Zellstoff, erzeuqnisse u. Genuß· 
zusammen und NE· Metalle n1sse Glas und Holz Papier m1ttelge-

Erden u, -Metall· Glaswaren und Pappe wer bes 
halbzeug insgesamt 

1nland1sch und auslandtsch 

102,0 99,7 113,3 88,1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
105,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 105,4 99,5 106,7 
105,1 116,8 112,7 89,1 107,9 106,2 106,0 100,1 83,3 104,6 99,4 106,0 
106,3 121,9 111,8 88,5 111,3 105,8 111,2 95,8 83,4 124,4 104,9 110,8 
118,1 126,0 126,6 93,5 116,2 125,9 121,2 99,3 84,4 143,5 125,4 124,2 

119,8 126,9 128,9 94,9 116,5 131,8 122,9 99,0 84,0 139,1 127,2 127,2 
119,7 126,9 127,2 93,8 117,2 132,9 124,0 100,0 84,9 137,9 130,9 127,0 
121,7 126,9 130,4 95,4 119,2 133,9 124,1 101,5 85,2 135,7 133,6 126,9 
125,7 127,0 138,1 99,0 119,1 136,3 124,1 102,2 85,6 135,2 135,0 127,3 
127,6 127,6 140,4 102,1 119,0 137,8 124,2 102,2 87,2 135,3 137,3 131,9 
132,1 129,6 145,0 109,0 119,0 141,5 124,4 110,6. 90,2 136,2 140,5 133,9 
136,6 131,8 152, 1 114,6 119,1 145,2 124,7 113,4 92,7 137,5 141,9 136,6 
141,6 132,8 163,1 117,9 119,1 146,9 124,6 117,2 95,5 137 ,7 141,0 134,1 
144,7 135,9 168,8 119,6 119,7 148,4 126,0 122,3 98,1 137,5 140,4 132,6 
144,6 137,1 166,4 121,5 123,0 149,1 125,9 127,5 100,8 137,2 139,2 132,9 
142,8 137,5 160,0 123,9 124,6 149,3 126,1 129,8 102,5 137,5 138,5 132,9 
141,9 139,5 154,9 125,1 125,0 148,4 126,3 142,5 103,7 137,4 137,7 132,6 
142,7 139,9 156,2 126,3 125,4 146,9 127,0 146,9 105,3 137,4 136,3 134,0 
141,3 139,7 152,8 126,8 125,8 144,5 127,2 148,7 104,9 136,4 135,1 136,8 
141,1 139,6 153,2 126,6 126,2 142,2 127,1 150,4 104,4 136,0 133,1 139,0 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Grundstoffe der Ernahrungsw1rtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

1 Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u Vorerz m. insgesamt Tiere m1ttelher- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff. 

stellung Wasser charakter 

zusammen / mland. 1 ausland mfand. u. ausfand. zusammen 1 mland 1 ausland mland mland u ausland 

106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101,8 
104,0 103,6 105,0 111,6 101,8 104,5 104,3 105, 1 101,3 97, 1 106,5 
102,8 103,0 102,3 107,8 95,8 106,1 106,9 103,6 105,1 102,3 107,1 
111,8 114,2 105,3 126,2 101,8 107,8 109,7 101,9 112,4 104,6 108,2 
122,2 122,6 121,5 137,6 101,0 119,6 119,7 119,3 117, 1 116,5 120,5 

123,0 122,0 125,8 136,8 99,7 120,5 121, 1 113,4 117 2 114,6 122,1 
122,6 123,2 121,0 138,5 99,3 120,8 121,3 119,4 117,2 116,6 122,1 
122,5 123,7 119,4 138,2 95,6 123,2 123, 1 123,5 117,3 119,9 124,4 
124,0 124,3 123,4 138,4 96,7 128,9 126,6 135,8 118,9 131,1 12.9,i 
127,5 126,5 129,9 140,4 98,1 131,8 128,3 142,4 119,0 136,2 131,7 
127,4 123,3 138,3 133,2 101,5 140,5 132,7 164,3 119,9 163,4 136:8 
128,4 124,1 139,7 133,3 102,4 145,7 137,4 171, 1 120,0 168,7 142,4 
126,9 122,5 138,5 131,1 102,3 149,2 141,2 173,4 121,0 168,9 146,8 
122,9 119,1 132,8 123,8 100,7 151,5 143,4 176,6 121,9 171,3 149,3 
121,6 118,2 130,6 121,3 99,5 152,4 145,5 173,7 122,8 171,6 150',4 
121,5 118,1 130,6 119,8 100,0 150,7 144,1 171'1 123,3 169,1 148,7 
120,8 r 117,2 r 130,2 117,5 98,3 151,4 145,1 170,5 126,6 174,8 147,9 
122,7 118,5 133,9 121,3 98,1 151,9 145,5 171,6 127,4 175,4 148,4 
125,6 122,7 133,2 127,6 96,4 151,3 144,4 172,5 127,6 177,1 147,2 
127,7 124,0 137,3 127,0 97,4 152,0 145,8 170,8 133,0 177,4 147,6 

Siehe auch Fachsene M, Reihe 2 
1) Ohne Umsatz· (Mehrwert.) Steuer bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 2) Mrneralolerzeugmsse. - 3) Ohne Nahrungs· und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept . 
. Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1969 0 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

1973 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

' Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

1973 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 
1970=100 

1 ndustt ieerzeugntsse 
insgesamt 

einschl. l ohne 
elektr. Strom„ 

Gas, Wasser 

zusammen 

95,3 
100 
104,3 
107,0 
114,1 

115,3 
116,0 
117,3 
118,3 
121,8 
125,1 
126,7 
127,9 
129,1 
129,3 
1S0,8 
131,3 
131,7 
132,9 
133,0 

Bergbau!. 
Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

des 
Kohlen-

bergbaues 

85,2 
100 
111,9 
118.4 
124,2 

127,0 
127,7 
127.7 
127.7 
136.0 
136,8 
136,8 
136,2 
158,0 
158,0 
160,2 
160,2 
160,2 
169,9 
171,3 

G1eßere1-
erzeugnisse 

darunter 
Eisen-, 

'3tahl- und 
Temperguß 

90,2 
100 
108,0 
110.4 
116,0 

117,2 
118,3 
119,2 
119.6 
122.0 
126,8 
131,2 
135,3 
137,2 
139,8 
138,4 
139,1 
141,0 
142,8 
144,1 

95,0 
100 
104,3 
106,8 
114,1 

115,3 
116,0 
117,3 
118,4 
122,1 
125,5 
127,3 
128,3 
129,7 
129,9 
131,2 
131,8 
132,1 
132,9 
133,1 

95,2 
100 
104,2 
106,6 
113,9 

115,1 
115,8 
117,1 
118,2 
121,8 
125,3 
127,1 
128,2 
129,2 
129.4 
130.4 
130,9 
131,3 
131,9 r 
132,0 

Elektrischer Strom, 
Gas, Wasser 

darunter 
zusammen elektrischer 

Strom 

99,7 99,9 
100 100 
103,3 102,7 
110.3 110,0 
115.1 114,6 

115,1 114,5 
116,6 116,0 
116,7 r 116,01 
116,6 115,9 
118,3 117,5 
118,5 117,5 
118,5 117.5 
121,2 120,4 
121,2 120,4 
121.2 120,4 
124.5 124,1 
125,1 124,8 
125.4 124,8 
132,3 130,8 
132,5 130,8 

Erzeugnisse der Z1ehere1en 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

darunter 
Z1ehere1en zusammen und Kalt-
walzwerke 

88.2 88.2 
100 100 
103,0 97.9 
101,5 98.0 
108,3 108,6 

110,2 111,1 
110,5 111,2 
111,1 112,2 
112,6 113.4 
115,6 114,9 
117,4 117,0 
121,0 121,0 
126,2 127,8 
129,0 132,4 
131,5 136,5 
133,6 139,9 
135,8 144,0 
136,7 146,0 
137,6 147,5 
138,3 147,7 

E1zeugn1sse der verarbe1tenden Industrie 2) 

Grundstoff· u. I 
Produkt1ons-

guter-

95,8 
100 
102,5 
102,5 
111,5 

112,8 
114,6 
118,2 
120,5 
126,2 
134,3 
137,0 
137,8 
139,5 
138,7 
139.4 
139,8 
140,0 
140,2 
139,8 

Erzeugnisse der 
1 nvesti· 1 Ver-
t1ons- brauchs-
guter- guter-

92,7 
100 
106,2 
109,1 
113,7 

114,7 
114,9 
115,2 
115.4 
118,0 
119,7 
122,0 
123,5 
124,1 
124,6 
125,7 
126 2 
126.4 
127,0 
127.4 

industnen 

96,4 
100 
103,9· 
107,5 
115,5 

117,4 
117,7 
118,2 
118,9 
122,7 
124,6 
125,5 
126,8 
128,0 
129,1 
130,8 
131,5 
132,0 
132,5 
132,6 

M 1neral6lerzeugnisse 

Steine 
und darunter zusammen He1zol Erden 

96,2 89,3 93,6 
100 100 100 
109.5 117,1 108.7 
106,7 99,5 .113,2 
129,8 141,0 116,2 

132,1 138,5 117,3 
138.1 156,7 117,4 
151,7 185,7 117,3 
157,5 201,5 117,5 
167.4 217,6 118,6 
198,6 262,6 120,0 
192.1 243.6 121.4 
178.4 208,7 123,4 
182,0 220.1 124,9 
179.4 213,4 126,0 
181,4 219,5 127,3 
179,0 217,9 127,3 
180,1 224,6 127,1 
180,4 228,1 127,0 
180,5 230,1 126,9 

Stah lbauerzeugn1sse 

darunter 
zusammen Stahlkon- zusammen 

stru kt1onen 

87,3 85,6 91,5 
100 100 100 
108,8 106,8 108,4 
110,5 106,8 113,0 
113.4 109,2 119,2 

113,6 109,1 120,0 
113,9 109,3 120,5 
113,4 108,3 120,9 
113.7 108.5 121,3 
116,4 110,1 124,5 
117,3 110,4 126,4 
118,1 111,8 128.6 
123,1 114,8 130,0 
124,2 115,1 130,8 
124,5 114,9 131,3 
125,0 114,9 132,2 
126,2 117,7 132,6 
126,6 118,4 133,3 
128,7 119,1 134,3 
129,6 120,1 135,0 

780* -

1 
·Nah1ungs-
und Genuß-

mittel-

97,8 
100 
103,6 
107,7 
116,6 

117,2 
117,3 
117,6 
)19,2 
120,8 
121,1 
121,5 
121,7 
122,1 
122.4 
122,8 
123,6 
124.4 
126,2 
126,6 

Investi-
tions· 

guter 31 

91,7 
100 
107,9 
111,9 
117,0 

118,1 
118,3 
118.4 
118,7 
121,0 
122,9 
124,7 
126,1 
127,2 
127,7 
128,9 
129,5 
129,9 
130,8 
131,4 

Eisen und Stahl 

dat unter 
Erzeugnisse 

der Hochofen·, zusammen Stahl-
und Warm-. 
Walzwerke 

92,0 92,1 
100 100 
104.4 104,2 
107.4 107,3 
116,1 116,6 

117,0 117.5 
117.6 118,1 
117,6 1Ja,2 
119.7 120.4 
127,2 127,8 
130,0 130.2 
134,1 134.6 
137,5 138,5 
139,3 139,7 
136,6 136,9 
139.4 139,8 
139.4 139,8 
139,6 140,0 
140.7 140.4 
139,7 139,4 

Verbrauchs-
guter 3) 

96,8 
100 
104,7 
108,4 
116,7 

118,3 
119,6 
121,5 
121,9 
124,9 
128,8 
128,7 
127,6 
129,3 
129,5 
131,4 
131,6 
132,5 
133,4 
133,4 

NE· Metalle 
und 

-Metall-
halbzeug 

103,8 
100 
84,4 
79,3 
97,4 

97,4 
102,7 
117,5 
116,9 
118,0 
126,1 
140,2 
143,2 
133,4 
122,3 
106,7 
107,4 
97,2 
93,9 r 
.93,2 

Maschinenbauerzeugnisse 

darunter 

Gewerbliche 1 
Arbeits- Kraft- 1 Land-

maschmen 

90,7 92,3 92,8 
100 100 100 
109,2 109,0 106,6 
114.3 109,4 112.5 
121,2 114,1 124,0 
122,1 114,9 124,4 
122.4 115,1 129,5 
122.6 115,1 130,0 
123,3 113,1 130,3 
126,7 118,5 132,6 
128.7 119,9 134,2 
131.0 121,5 136,6 
132,5 123,3 136,6 
133,2 123,6 138,1 
133,7 124,7 138,3 
134,4 125,9 138,8 
134,9 126,8 139,6 
135,4 128,2 143,1 
136,4 128,3 147,6 
137,2 130,0 147 9 

Bergbauliche 
E 1 zeug111sse 
zusammen 

88,2 
100 
110,7 
117,0 
~23,1 

125,0 
127,6 
127,9 
127,9 
132,4 
135,5 
135,6 
135,1 
152,1 
152,1 
170,9 
170,9 
171,1 
179,0 
180,4 

Gießerei-
erzeugnisse 
zusammen 

92,3 
100 
103,3 
104,0 
Jl0,5 

111,5 
113,0 
115,0 
115,5 
118,1 
122,3 
127,6 
130,8 
130,9 
131,2 
129,8 
130,8 
131,7 
'132,8 
133,8 

1 Fördermittel 

89,5 
100 
110,9 
116,0 
122,0 

122,4 
122.4 
122,9 
123,2 
125,6 
126,9 
128,2 
130,0 
130,8 
131,1 
131,3 
132,1 
132,7 
133,3 
133 3 

' 



Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

1973 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

1973 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez •• 

1974 Jan •. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

1973 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt., ·, 
Nov. 

zusammen 

93,9 
100 
107,3 
111,8 
117,4 

118,3 
118,3 
118,3 
118,3 
119,7 
121,8 
125,5 
126,2 
128,0 
128,7 
131,0 
131,0 
131,2 
131,1 
131,1 

Fein-
keramische 
Erzeugnisse 

93,3 
100 
10p,3 
111,3 
117,9 

118,3 
119,6 
119,8 
120,0 
123,0 
126,8 
127,1 
127,1 
129,4 
132,5 
132,7 
132,8 
133,0 
133,0 
134,1 

Leder 

100,8 
100 
101,8 
118,9 
136,2 

128,7 
126,8 
125,8 
125,5 
125,6 
127,1 
127,0 
125,9 
125,3 
125,8 
125,3 
125,1 
124,9 
124,6 
124,6 

·~Fachserie M, Reihe 3. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 
1970 = 100 

Straßenfahrzeuge 

darunter 

Kraftwagen 1 Teile und 
und Zubehor fur 

Kraftrader Kraftfahrzeuge 

94,0 
100 
107,6 
112,8 
118,9 

119,8 
119,8 
119,8 
119,8 
119,8 
122,5 
127,2 
127,3 
129,4 
130,6 
133,3 
133,4 
133,5 
133,5 
133,6 

Glas 
und 

Glaswaren 

93,4 
100 
106,0 
109,8 
112,2 

113,9 
116,1 
116,0 
116,4 
117,1 
119,2 
121,2 
122,0 
122,3. 
123,4 
123,7 
125,2 
126,3 
128,6 
129,3 

94,8 
100 
106,7 
109,0 
113,8 

114,8 
115,0 
115,0 
114,7 
120,0 
121,6 
123,1 
124,1 
125,1 
125,2 
126,9 
127,0 
127,2 
126,4 
126,3 

Schnrttholz, 
Sperrholz 

und sonstiges 
bearbeitetes 

Holz 

94,4 
100 
102,1 
101,5 
111,3 

115,6 
116,7 
117,3 
118,5 
122,8 
125,2 
126,9 
128,6 
129,8 
129,9 
129,0 
128,3 
127,0 
126,0 
124,1 

Lederwaren und Schuhe 

darunter zusammen Schuhe 

93,4 93,7 
100 100 
106,9 107,4 
114,4 114,8 
127,7 126,5 

129,4 128,6 
128,7 128,2 
128,9 128,5 
128,9 128,5 
132,5 131,0 
133,1 131,6 
133,6 132,1 
134,1 132,8 
134,4 133,3 
135,1 134,b 
136,5 135,5 
136,5 135,6 
136,9 136,3 
137,7 137,0 
138,0 137,4 

Fe1nmechan1sche und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

Elektro· 
technische darunter 
Erzeugnisse fein-zusammen mechanische 

Er teugrnsse 

94,6 93,4 94,2 
100 100 100 
103,3 107,4 108,1 
105,5 110,9 111,7 
108,4 114,8 1_16,5 

109,3 115,3 117,1 
109,4 115,9 117,4 
110,0 116,0 117,7 
110,0 116,1 117,7 
112,0 118,9 119,7 
113,7 121,2 123,8 
116,1 122,0 124,6 
117,1 122,8 125,5 
116,4 123,0 125,5 
116,6 123,1 125,6 
116,9 123,8 125,6 
117,4 124,7 128,1 
11~,0 125,2 !28,3 
117,0 125,8 128,5 
117,3 126,1 128,9 

Holzwaren _Holzschliff, 

zusammen 

94,4 
100 
105,6 
109,9 
116,1 

117,6 
117,9 
118,1 
118,5 
121,6 
,123,5 
124,6 
126,0 
126,9 
127,5 
127,7 
128,2 
128,6 
128,7 
12?,6 

1 
darunter 
Mo bei 

94,2 
100 
106,2 
111,1 
116,4 

117,6 
117,8 
118,0 
118,6 
122,2 
124,4 
125,8 
126,8 
127,9 
128,5 
128,6 
129,2 
129,7 
129,9 
130,1 

Zellstoff, 
Papier und 

Pappe 

97,5 
100 
101,4 
98,4 

103,6 

105.4 
106,4 
106,6 
106,8 
114,6 
116,7 
120,1 
125,2 
132,1 
135,0 
147,1 
151,8 
153,9 
155,3 
155,1 

Eisen-
Blech· und 

Metall· 
waren 

92,3 
100 
105,4 
107,9 
114,0 

116,0 
116,1 
116,1 
116,2 
120,3 
121,7 
123,0 
124,5 
125,6 
126,4 
128,3 
128,6 
129,3 
130,7 
131,1 

Papier-
und 

Pappewaren 

92,5 
100 
104,0 
106,4 
110,5 

112,0 
112,8 
113,3 
113,3 
120,7 
122,9 
125,2 
130,7 
134,1 
137,9 
146.3 
148,2 
150,2 
157,4 
158,0 

Musik-
1rostrumente, 
Sprelwaren, Chemische 
Turn· und Erzeugnisse 

Sportgerate, 
Schmuckwaren 

95,5 99,8 
100 100 
106,7 100,3 
112,4 100,2 
122,0 103,3 

123,5 103,7 
123,7 105,1 
124,2 106,1 
124,8 109,3 
132,7 115,8 
134,7 121,3 
136,9 124,7 
137,3 128,2 
137,6 130,6 
142,7 131,7 
143,7 132,4 
148,6 133,2 
148,8 134,5 
148,9 134,2 
149,6 134,2 

Druckerei- 1 K~nststoff· 
erzeugnisse 

96,2 
100 
107,1 
109,9 
114,6 

116,3 
116,5 
116,5 
116,5 
119,5 
120,7 
121,1 
124,7 
128,4 
129,0 
133,2 
135,1 
137,7 
138,3 
139,6 

96,1 
100 
102,0 
102,3 

.104,8 

105,4 
105,3 
106,6 
108,8 
114,7 
119,6 
121,6 
123,4 
124,9 
127,0 
128,0 
128,9 
128,9 
128,1 
127,9 

Erzeugnisse der Ernahrungsmdustrie 
darunter 

Textilien Bekleidung 
Mahl· und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schalmuhlen- Butter und Fleisch-
erzeugnisse Molkereikase erzeugn1sse 

100,3 95,8 97,4 99,9 102,2 96,3 
100 100 100 100 100 100 
100,5 104,7 104,3 99,7 108,5 99,2 
104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
118,6 115,3 115,3 105,2 116,9 122,2 

121,9 117,3 115,9 104,0 117,7 125,7 
122,4 117,4 116,0 104.3 118,0 126,7 
123,5 117,6 116.4 106,5 118,0 127,0 
124,5 117,9 118,2 109.6 118,2 127,9 
128,0 119,9 120,2 112,1 119,6 126,9 
129,8 120,7 120,6 112,8 120,2 126,4 
129,9 121,0 121,0 113,7 120,7 126,1 
130,0 121,3 121.3 113,2 122,7 124,7 
129,9 121,8 121,7 113,2 124,2 124,1 
130,0 122,7 122,0 112,7 124,6 123,8 
130,2 123,8 122.5 111,8 124,7 122,6 
130,0 124,2 123,5 111,8 124,9 121,7 
129,5 124,6 124,4 111,7 125,6 122,7 
128,4 125,2 126,6 113,1 128,8 123,3 
127,4 125,5 127,1 116,4 130,2 123,5 

Buro-
maschmen, 

Daten-
verarbe1tungs-

gerate und 
-e1nrrchtungen 

101,0 
100 . 
99,3 
95,9 
93,6 

93,4 
93,4 
93,5 
93,5 
93,5 
93,5 
93,8 
93,6 
93,6 
93,6 
97,1 
97,1 
97,5 
97,9 
98,4 

~ummi-
und 

Asbestwaren 

90,0 
100 
103,8 
100,5 
106,3 

109,6 
109,0 
109,2 
111,1 
118,4 
124,1 
128,2 
130,2 
133,7 
134,0 
136,2 
138,3 
142,2 
142,3 
142,2 

Tabakwaren 

100,0 
100 
100,0 
108,0 
124,1 

124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1. 
124,1 
124,1 
124,1 

1l Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steu9r. - 2) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. · · 
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Jahr G1oßhandel 
Monat insgesamt 

1969 D 100,0 
1970 D 105,6 
1971 D 110,3 
1972 D 114,5 
1973 D 123,9 
1973 Sept. 124,7 

Okt. 125,5 
Nov. 126,8 
Dez. 128,7 

1974 Jan. 132,9 
Febr. 136,2 
Marz 138,9 
April 140,1 
Mai 143,9 
Juni 144,1 
Juli 143,8 
Aug. 144,2 
Sept. 144,3 
Okt. 145,3 
Nov 147,0 

i:,_ 
Eisen- und 

Jahr Metallwaren 
Monat sowie m. Fer· 

t1gwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke· 
ram1k u. Holz 

1969 D 105,2 
1970 D 117,0 
1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1973 Sept. 141,3 

Okt. 141,7 
Nov. 142,2 
Dez. 144,1 

1974 Jan. 149,8 
Febr. 157,0 
Marz 159,4 
April 161,0 
Mai 162,8 
Juni 163,8 
Juli 166,6 
Aug. 167,5 
Sept. 168,5 
Okt. 169,7 
Nov. 170,5 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1969 D 99,2 
1970 D 105,8 
1971 D 107,2 
1972 D 109,4 
1973 D 120,9 
1973 Sept. 122,5 

Okt. 123,0 
Nov. 125,1 
Dez. 126,5 

1974 Jan. 132,5 
Febr. 134,6 
Marz 139,5 
April 142,1 
Mai 144,1 
Juni 143,6 
Juli 141,6 
Aug. 141,5 
Sept. 140,2 
Okt. 139,6 
Nov. 139,6 

Siehe auch Fachsen111 M1 Reihe 8, 
1) Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer, 

Getreide, 1 
Saaten, Pflan-
zen, Futter- 1 

und Dungem1t- I 
teln sowie 
leb Tieren 

95,0 
94,1 
93,2 
97,0 

109,0 
105,5 
105,2 
106,5 
110,8 
113,2 
115,7 
114,3 
111,0 
110,2 
110,6 
109,5 
108,6 
110,2 
113,9 
115 0 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen (lnst1tut1onelle Gliederung) 

Großhandel mit 
textilen technischen Kohle, son- Erzen, Holz, Holz-

Rohstoffen Chemikalien st1gen festen Eisen, halbwaren, 
und und Rohdrogen, Brennstoffen NE - Metallen Baustoffen 

Halbwaren, Kautschuk und und und 
Hauten und und M1neralOI- Halbzeug Installations-

Fellen Kunstgummi erzeugn issen bedarf 

93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 125,5 109,4 124,1 
125,3 115;1 135,8 122,0 133,4 
112,1 116,7 139,0 123,8 136,5 
106,7 117,5 140,0 124,4 137,1 
103.6 120,2 142,8 127,3 137,5 
106,4 130,1 145,4 130,7 137,9 
112,8 138,2 153,6 136,3 142,6 
114,6 145,9 159,4 138,7 144,7 
111,9 156,9 164,0 145,2 146,1 
104,8 159,6 163,2 149,8 148,4 

97,0 161,1 175,1 153,0 152,0 
91,7 160,7 175,9 150,4 153,4 
86,4 162,8 175,5 146,1 154,7 
85,5 163,9 175,9 145,7 155,4 
80,7 163,8 175,2 143,9 155,5 
77,3 163,8 175,2 143,0 155,6 
75,6 163,2 181,4 142,7 156,0 

Wirtschaftsgruppen ( 1 nstitut1onelle G l1ederung) 

Großhandel mit 
elektro· pharmazeut. techn., fein· Fahrzeugen u. kosmet. Getreide, 

mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf Erzeugnissen, Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u Spe21a I be· Dental·, La· Papierwaren Futter· und 

Schmuck·, Le· Spe21almasch. darf versch. bor·, Kran- und Dungemittel, 
der·, Galant.- des Nahrungs· Wirtschafts· Druck- lebende 
u. Sp1elw. so· u. Genußmit· zweige kenpflege- u. erzeugnissen Tiere Friseur· wie Musik· telgewerbes) bedarf instrumenten 

97,7 99,5 105,6 114,4 101,1 93,7 
103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 
108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
118,5 124,1 130,4 144,6 123,0 106,1 
120,4 125,0 130,6 147,1 123,9 103,5 
121,0 125,2 130,5 147,6 126,1 102,6 
122,6 125,1 132,4 147,9 126,5 104,0 
123,9 125,5 132,9 148,5 128,2 108,3 
127,3 127,7 139,0 149,8 131,7 110,8 
134,6 130,1 141,2 153,6 139,4 115,2 
138,9 133,6 143,9 155,4 )44,9 113,9 
140,9 134,5 145,4 156,9 153,7 110,8 
143,2 135,4 146,9 158,7 160,4 109,7 
143,4 136,2 148,0 160,9 168,9 108,4 
142,9 139,3 148,8 162,0 174,7 107,1 
144,0 140,1 149,3 166,0 181,0 - 108,3 
_J43,4 140,6 149,3 167,4 182,3 109,9 
144,3 141,8 149,4 168,7 188,2 114,0 
144,4 142,3 151,4 169,5 189,4 114,9 

Warengruppen 

elektro· 
Holz, Holz· Bekleidung, Eisen· und technische, 
halbwaren, Schrott Nahrungs· wasche, Metallwaren, feinmech. 
Baustoffe, und Ausstl!ttungs- Fertigwa1en und optische 

nichtelektr. sonstige und art1kel aus Erzeugnisse, 
lnstalla- Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen Schmuck· 

tionsbedarf Schuhe u. a. waren 
u. a. 

99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 
109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 
119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 121,1 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
133,7 97,4 116,4 128,8 126,4 135,3 
136,6 101,9 114,7 131,5 128,5 137,6 
137,2 101,8 116,9 132,4 128,8 138,4 
137,6 101,3 117,7 132,6 129,3 140,5 
138,0 118,2 118,1 133,5 130,3 141,9 
142,2 132,9 118,5 135,4 135,2 147,2 
144,3 137,4 119,2 137,8 141,6 156,1 
145,6 166,6 119,0 138,2 143,6 161,0 
147,9 193,1 120,1 139,6 145,5 162,8 
151,1 222,1 119,9 140,8 147,5 165,2 
152,9 193,2 121,1 142,1 148,5 166,3 
154,5 181,9 119,6 143,9 151,3 166,2 
155,3 181,3 118,4 145,7 152,3 167,1 
155,4 162,5 118,7 146,2 153,3 166,5 
155,5 181,8 120,3 146,5 154,4 167,6 
155,4 178,5 121,4 147,0 154,8 167,6 
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Bekleidung, 
Schrott Nahrungs- Wasche, Aus· 

und und stattungs- und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

89,2 101,8 104,1 
104,4 101,1 108,5 
86,8 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,5 
96,3 116,2 128,6 

100,7 114,9 131,3 
100,9 117,3 132,2 
100,8 118,2 132,3 
116,0 118,3 133,1 
129,4 118,6 135,2 
133,9 119, 1 137,7 
160,6 119,0 138,1 
186,9 120,4 139,6 
214,1 120,1 140,9 
189,3 120,1 142,2 
180,3 119,2 144,0 
180, 1 118,6 146,1 
180,9 118,9 146,5 
178,3 121,0 146,8 
173,7 122,0 147,3 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und Chemikalien, feste 
Halbwaren, Rohdrogen Brennstoffe, 

Haute, Mineralöl· 
Felle erzeugnisse 

,99,2 94,7 99,6 
84,0 106,3 110,6 
80,0 110,7 120,9 

125,1 110,0 125,6 
127,9 114,1 136,2 
114,3 117,0 139,3 
106,8 117,0 140,3 
106,2 117,0 143,3 
106,7 124,4 146,0 
112,5 131,3 154,2 
116,8 138,7 160,0· 
115,3 145,4 164,8 
108,7 151,2 163,8 
102,6 156,4 175,7 
97,4 154,3 176,7 
92,4 157,7 176,2 
92,6 158,2 176,7 
87,6 158,2 175,9 
84,0 158,1 175,9 
83,3 155,6 182,3 

Fahrzeuge, pharmazeut. Papier, Maschinen u. kosmet. Er· Papierwaren, (ohne Spezial· zeugnisse, Den- Druck-maschinen des tal·, Labor· 
Nahrungs- und Kranken· erze.ugnissa, 

Schul· und pflegeartikel, und Genußmittel- Friseurbedarfs· 
gewerbes) artikel Büroartikel 

99,7 110,9 101,2 
107,8 115,7 106,6 
115,5 122,8 111,9 
119,7 128,9 114,6 
124,1 135,6 121,8 
125,0 137,3 122,9 
125,1 137,6 124,8 
125,0 137,8 125,2 
125,4 138,7 126,8 
127,3 140,1 130,8 
129,1 142,7 138,2 
132,6 144,1 143,5 
133,1 145,2 152,5 
134,3 147,1 159,5 
135,0 149,1 167,6 
138,3 150,4 173,2 
139,0 153,3 180,9 
139,4 155,2 181,9 
140,5 156,4 187,6 
140,9 157,1 1B9.0 



Jahr 11 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1969 D 108,7 108.5 
1970 D 112,5 110,5 
1971 D 118.0 115,0 
1972 D 123,7 120,7 
1973 D 131,6 128,8 
1973 Sept. 132,2 127,8 

Okt. 133,2 128.7 
Nov. 134.4 130,2 
Dez. 135,0 130,9 

1974 Jan. 136,3 132,6 
Febr. 137.4 133,3 
Marz 138,5 134,1 
April 139,9 135,8 
Mai 141,1 137,2 
Juni 142,2 138,3 
Juli' 142,4 137,5 
Aug. 142,5 136.4 
Sept. 143,2 136,5 
Okt. 144,4 137,5 
Nov. 145,8 139,2 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 =.100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gem1schtwaren 

darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln, Miich, 
Genußmitteln Mlicherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 21 Gemuse, und Fisch- Sußwaren Tee und Obst und n1ssen, 

und mit Sudfruchten Fettwaren erzeugn 1ssen Kakao 
Gem1schtwaren und Eiern 

108.4 101,0 113,5 136,2 98,1 96,1 
110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 
115,1 101.7 122,1 162,5 104,2 101,9 
120,6 109,2 128,1 178,3 107,3 103,6 
128,3 122,3 132,7 203,3 111,0 107.4 
127.4 108,5 133,4 204,9 111,8 108,3 
128,3 110,3 134,2 210,8 112,0 108.4 
129,9 116,2 135,1 211,6 112,3 108,4 
130,6 116,8 135,8 223,6 112,6 108,6 
132,3 123,6 136,3 227,0 113,3 108,9 
133,1 123,3 137.1 226,6 ,113,8 109,1 
133,9 123.4 137,7 227,7 114,4 109,9 
135,7 129,6 138,6. 223,8 115,1 110,7 
137,1 134,0 140,5 223,6 115,8 111,3 
138,2 139,1 141.4 228,9 116,1 111,6 
137,5 131,0 141,6 226,3 116,9 112,0 
136,6 120,6 141,8 223.4 117,6 112.4 
136,8 116,7 142.4 224,6 118,2 112,9 
137,8 117,0 143,8 232,1 118,9 112,6 
139,6 120,9 146,2 234,6 119 7 112,8 

Getranken Tabakwanm 

104,1 109,2 
107,5 109,8 
110,7 110.7 
116,5 117,7 
121,9 130,2 
122,9 130,4 
123,1 130.4 
123,3 130,5 
123,4 130,5 
123,7 130,6 
123,9 130,B 
124,5 131,0 
124,9 131,2 
125,4 131,4 
125,7 131,6 
125,9 131,8 
126,2 1~1,9 
126,6 132,0 
126,8 132,3 
126 9 132 5 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·,· 
mit Textilwaren d~von mit Optikerzeugnissen u. U_hren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 11 

mit Eisen-, Haushalts· Elektro· 
Monat Textil- Wäsche, Schuhen Metall- und keramik erzeugnissen 1 zusarpmen zusammen zusammen Kunststoff- Mobeln zusammen (a. n. g.), waren Ober- Wirk- und und und 

versch. bekle1dung Strick- Schuhwaren waren -glaswaren Rundfunk·, 
Art21 waren (a. n. g.) Fernseh· und 

Phonogeniten 

1969 D 110,1 109,1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
1970 D 114,3 112,8 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
1971 D 120,9 118,6 118.4 119,5 117,3 133,B 120,0 118,0 125,0 120,8 105,0 91,5 
1972 D 128,0 124,9 124,7 126,3 123,5 144,7 125,0 122,4 130,2 126,0 108,6 93,3 
1973 D 137,2 133,2 132,8 135,2 131,3 158.4 131,6 128.4 137,2 132,9 115,2 94,1 
1973 Sept. 139,2 135,1 134,7 137,3 133,1 161,0 132,9 129,7 138,7 134,2 116,9 94,3 

Okt. 140,1 136,0 135,6 138,4 134,0 161,9 133,4 130,4 139,4 134,7 117,8 94,5 
Nov. 140,B 136,6 136,1 139,3 134,5 162,8 134,1 131,2 140,0 135,3 117,8 94,6 
Dez. 141,1 136,9 136,4 139,5 134,B 163,2 134,5 131,6 140,4 135,6 117,9 94,7 

1974 Jan. 142,2 138,1 137,5 140,6 136,1 164,3 136,2 133,0 141,B 137,5 119,0 95,1 
Febr. 143,3 139,2 138,6 141,7 137,3 165,3 137,8 135,0 143,7 138,9 120,8 95,5 
Marz 144,7 140,6 140,0 143,0 139,0 166,3 139,6 136,9 146,2 140,5 -123,0 96,1 
April 145,7 141.7 141,1 144,0 140,4 166,9 140,9 138,4 148,0 141,6 124,2 96,6 
Mai 146,5 142.6 142,0 144,6 141.4 167,5 142,0 139,8 149,3 142,7 125,0 97,2 
Juni 147,0 143,1 142,5 145,0 142,1 167,9 142,B 140,9 150,6 143,3 125,6 97,5 
Juli 147,7 143,9 143,3 145.4 143,2 168,6 144,1 142,2 152,0 144.4 126,2 97,9 
Aug. 148,4 144,5 144,0 145,9 143,9 169,2 145,0 143,0 153,0 145.4 126,7 98,2 
Sept. 149,8 145,9 145,5 147,2 145,7 170,7 146,1 144,2 154.4 146,4 127,4 98,6 
Okt. 151,0 147,1 146,6 148,3 147,1 171,9 147,3 145,6 156,1 147,5 128,0 99,0 
Nov. 151,8 147,9 147 6 149,0 148,3 172,9 148,1 .146,6 157,2 148,1 128,5 99,3 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. a. Erzeugnissen und Minerali>lerzeugnissen und Btiroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 11 mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck- Mineralöl- Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn· erzeugnissen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen· und Zubehör Absatz) 

1969 D 125,8 114,7 117.4 112,2 120,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 
1970 D 132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137,1 106,5 111.4 108,8 109,1 
1971 D 141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 
1972 D 145,0 132,0 135,7 130,0 152,5 157,4 118,1 122,9 119,6 118,5 
1973 D 152,2 137,9 141,5 136,5 171,1 175,8 137,&' 128,3 124,2 123,9 
1973 Sept. 153,4 139,2 142,7 138,0 173,9 178,4 142,8 129,2 125,0 120,0 

Okt. 154,4 139,5 142,B 138.4 179,1 184,1 143,5 129.4 125,1 121,9 
.Nov. 155,4 140,1 143,6 1~.8 187,9 192,9 153,0 129,9 125,1 126,0 
Dez. 156,0 140,2 143,7 139,0 195,2 199,5 164,8 130,2 125,3 128,6 

1974 Jan. 156,9 141,3 145,0 139,B 195,7 201,1 158,4 130,3 125,2 133,8 
Febr. 158,1 141,8 145,2 140,7 199,8 203,4 174,5 131,2 126,0 133,7 
Marz 159,IJ 143,0 146,6 141,8 197,1 200,6 172,5 133.4 128,3 134,0 
April 161,8 144,1 147,5 143,0 193,2 196,3 171,7 136,1 131.4 133,5 
Mai 164,0 144,9 147,7 144.4 196.4 199,9 172,1 137,6 132,6 133,9 
Juni 164,6 145,7 148,3 145,7 203,6 208,1 171,7 138,8 133,B 135,0 
Juli 166,1 147,1 149,7 147,1 204,0 208,6 171,4 140,3 135,7 132,5 
Aug. 167,7 148.4 151,1 148.4 204.4 209,6 168,1 141,0 136,3 132,3 
Sept. 169,9 149,7 151,9 150,5 206,2 212,1 165,1 141,7 136,9 132,7 
Okt. 171,9 150,5 152,2 152,0 209,8 216.4 163,9 142,2 137,1 136,1 
Nov. 173,7 151,3 152,B 153,0 211,0 217,7 163.7 143,3 137,9 140,7 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 6. 
1) Oie Monatsindizes beziehe~. sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 21 Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 

- 783* -

1, 

-~ 

-,!, 

'• 

" ., 
1: 

,„ ,, 

', .'1 
1 ,.-. 

' 

- \ "~ ," 



' 

\: 

·'· 

\' 

'' 

Lebenshaltung 

Nahrungs-
Jahr ohne und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 ;:: 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- ubrige Waren 

Zitat, und Dienst· 

'l1, 

Waren und Dienstleistungen fur 
Verkehrs- die Bildungs-

Monat 6) insgesamt sa1son- Genußmittel Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen zwecke, Korper- und 
abhangige (einschl. Schuhe miete 9) fur die Nachrichten- und Gesund- Unter-Brenn-Waren BI Verzehr in steife Haushalts- über- heits- haltungs-

Gaststätten) fuhrung m1ttlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 l 
1969 D 96,7 96,5 97,7 96,2 95,8 95,7 96,0 97,1 94,7 95,4 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 105,3 105,2 103,8 105,9 106,1 105,4 105,3 106,7 106,9 104,5 
1972 D 111,1 111,0 109,7 112,3 112,5 110,1 109,7 114,0 113,8 108,1 
1973 D 118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
1973 Sept. 119,4 119,3 117,4 122,4 120,3 128,4 113,9 124,5 123,2 114,7 

Okt. 120,3 119,9 118,0 123,7 120,7 133,6 115,2 124,4 123,9 115,4 
Nov. 121,8 120,3 119,1 124,2 121,3 149,9 116,3 125,1 124,4 115,6 
Dez. 122,9 120,7 120,0 124,5 121,6 161,3 117,0 126,4 125,0 116,0 

1974 Jan. 123,7 121,7 121,4 125,3 122,6 153,4 118,9 126,4 126,1 118,9 
Febr. 124,8 122,9 121,8 126,2 123,2 156,1 119,8 129,9 127,2 119,9 
Marz 125,2 123,7 122,3 127,3 123,8 150,1 120,8 131,1 128,2 120,7 

April 125,9 124,6 123,4 128,5 124,2 143,5 121.4 133,6 129,7 121,7 
Mai 126,7 125,2 124,3 129,0 124,7 144,8 122,0 134,5 130,6 122,6 
Juni 127,2 125,7 124,8 129,3 125,0 144,8 122,8 135.4 131,3 123,1 

Juli 127,5 126,5 124,1 129,8 125,5 147,0 122,7 138,2 132,6 123,6 
Aug. 127,7 127,0 123,4 130,3 125,8 148,5 123,1 138,1 133,6 124,3 
Sept. 128,1 127,6 123,2 131,4 126,1 150,4 124,0 137,8 134,4 125,4 

Okt. 128,8 128,1 123,8 132,3 126,5 153,0 125,6 137,5 135,3. 126,2 
Nov. 129,7 128,8 124,8 133,6 126,9 153,5 127,6 138,0 136,0 126,8 

4 ·Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2l 

1969 D 96,8 96,7 97,8 96,1 96,1 97,1 96,3 97,1 94,3 96,1 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 105,4 105,3 104,1 106,0 105,8 103,9 105,0 106,5 107,9 104,5 
1972 D 111,1 111,2 110,0 112,4 112,2 106,9 109,2 113,8 115,5 108,1 
1973 D 118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 _113,7 121,9 123,8 113,6 

1973 Sept. 119,5 119,6 1 117,4 122,6 120,9 124,2 113,2 123,7 125,6 114,6 

Okt. 120,3 120,1 118,2 123,9 121,4 129,3 114,2 123,7 126,4 115,3 
Nov. 121,7 120,6 119,5 124,5 122,1 146,0 115,4 124.4 126,9 115,6 
Dez. 122,6 121~0 120,1 124,7 122,4 157,5 116,2 125,5 f27,7 116,0 

1974 Jan. 123,4 121,9 121,5 125,6 123,7 148,8 118,2 125,6 128,7 117,7 
Febr. 124,5 123,1 121,8 126,4 124,3 151,3 118,9 129,0 129,9 118,7 
März 125,0 124,0 122,2 127,5 124,9 145,3 119,8 130,2 131,2 119,5 

April 125,8 124,9 123,3 128,7 125,4 138,8 120,3 132,3 132,8 120,5 
Mai 126,5 125,6 124,0 129,2 125,8 139,8 120,9 133,0 133,6 121,3 
Juni 126,8 126,0 124,3 129,5 126,2 138,9 121,7 133,8 134,4 121,8 

Juli 127,5 127,0 124,0 130,0 126,6 141,5 121,4 137,1 135,7 122,3 
Aug. 127,9 ·127,6 123,3 130,5 127,0 143,0 121,7 137,0 136,8 122,9 
Sept. 128,3 128,1 123,3 131,6 127,3 144,7 122,8 136,8 137,7 124,3 

Okt. 129,0 128,7 124,0 132,5 127,8 147,1 124,4 136,7 138,6 125,1 
Nov. 129,9 129,4 125,2 133,7 128,2 147,7 126,5 137,2 139,3 125,9 

4 · Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 3) 

1969 D 96,9 96,7 97,6 96,1 96,2 97,1 96,6 \ 97,3 96,2 95,3 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 105,1 105,1 103,8 106,1 105,8 103,4 104,6 106,3 105,6 104,7 
1972 D 110,7 110,7 109,7 112,5 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,5 
1973 D 118,2 117,6 117,7 120,9 119,4 120,4 112,6 120,6 117,5 114,3 

1973 Sept. 118,9 119,0 117,4 122,6 120,6 120,8 112,2 122,5 118,8 115,4 

Okt. 119,8 119,6 118,2 123,9 121,1. 124,4 113,1 122.4 119,4 116,0 
Nov. 121,1 120,0 119,5 124,4 121,B 134,9 114,3 123,1 119,8 116,3 
Dez. 121,9 120,4 120,1 124,6 122,2 142,2 114,9 124,1 ·120,2 116,6 

1974 Jan. 122,9 121,4 121,5 125,5 123,5 137,9 116,8 124,2 121,1 119,4 
Febr. 123,8 122,5 121,B 126,3 124,1 139,7 117,5 127,6 121,9 120,5 
Marz· 124,3 123,3 122,2 127,4 124,7 136,1 118,4 128,7 122;6 121,4 

April 125,2 124,2 123,3 128,5 125,2 132,1 119,1 131,3 123,9 122,4 
Mai 125,8 124,9 124,0 129,1 125,6 133,1 119,7 132,2 124,9 123,4 
Juni 126,3 125,3 124,3 129,4 126,1 133,4 120,5 133,1 125,6 124,0 

Juli 126,7 126,0 123,9 129,9 126,5 135,9 120,3 135,6 125;7 124,6 
Aug. 126,B 126,5 123,2 130,4 126,8 137,3 120,7 135,6 127,6 125,3 
Sept. 127,2 127,0 123,1 131,6 127,2 138,7 121,7 135,4 128,5 126,5 

Okt. 127,9 127,7 123,9· 132,5 127,7 141,4 123,2 135.4 129,3 127,3 
Nov. 128,9 128,4 125,1 133,7 128,0 142,1 125,3 135,9 130,1 128,1 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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persdnliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

98,1 
100 
107,3 
111,9 
117,8 

120,6 

120,9 
121,0 
121,0 

121,4 
122,7 
123,2 

123,4 
123,6 
123,5 

123,5 
126,1 
126,2 

126,4 
126,5 

98,2 
100 
106,5 
110,7 
116,2 

119,0 

119,2 
119,3 
119,3 

119,7 
120,8 
121,2 

121,4 
121,5 
121,5 

121,5 
124,2 
124,3 

124,4 
124,6 

98,0 
100 
110,6 
115,8 
122,3 

125,8 

-126,1 
126,2 
126,2 

126,5 
127,6 
127,9 

128,1 
128,3 
128,1 

128,1 
-130,0 
130,1 

130,3 
130,4 



Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 61 sa1son-insgesamt abhang1ge 

Waren BI 

1969 D 96,8 96,6 
1970 D 100 100 
1971 D 104,7 104,6 
1972 D 110,6 110,4 
1973 D 118,5 117,5 

1973 Aug. 118,7 118,2 
Sept. 118,8 118,8 

Okt.. 119,5 119,1 
Nov. 121,2 119,5 
Dez, 122,3 120,1 

1974 Jan. 123,5 121,2 
Febr. ,123,9 121,8 
Marz 124,3 122,6 

April 125,1 123,6 
Mai 126,1 124,3 
Juni 126,6 124,7 

Juli 126,8 125,4 
Aug. 126,6 125,9 
Sept. 126,9 126,4 

Okt. 127,5 126,8 
Nov. 128,7 127,6 

1969 D 96,8 
1970 D 100 
1971 D 105,2 
1972 D 111,8 
1973 D 120,6 

1973 Sept. 119,2 

Okt. 
0

120,4 
Nov. 122,5 
Dez. 123,7 

1974 Jan. 125,9 
Febr. 126,6 
März 127,5 

April 128,8 
Mai 130,1 
Juni 131_,3 

J1.11i 130,4 
Aug. 129,0 
Sept. 128,7 

Okt. 129,9 
Nov. 132,0 

-

Nahrungs-
und 

Genu ßm 1ttel 
(einschl. 

Verzehr in 
Gaststatten) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- ubnge Waren 
und Dienst-

Kleidung, Wohnungs- Zitat, le1stungen 
Schuhe m1ete 9) Gas, fur die Brenn-

stoffe Haushalts-
fuhrung 

Waren und Dienstleistungen fur 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Korper- und 

Nachnchten- und Gesund- Unter-
uber- he1ts- haltungs-

m1ttlung pflege zwecke 

2 • Personen· Haushalte von Renten- und Sozialhilteempfängern 41 

97 ,8 96, 1 96,0 96,2 96,2 
100 100 . 100 100 100 
103,5 106, 1 106,0 104,5 105,0 
109,5 112,7 112,0 110,5 109,4 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 

117,5 122,2 119,5 121,4 112,6 
116,9 123,3 120,0 123,0 113,3 

117,8 124,8 120,5 126,2 114,4 
119,5 125,3 121,0 133,9 115,8 
120,3 125,6 121.4 139,4 116,6 

121,8 126,6 122,6 137,8 118,7 
121,9 127,5 123,1 139,4 119,2 
122,3 128,7 123,8 137,0 120,0 

123,3 129,9 124,3 133,9 120,6 
124,3 130,5 124,7 135,3 121,2 
124,6 130,9 125,1 136,5 122,1 

124,2 131,5 125,6 138,2 121,7 
122,9 132,0 125,9 139,4 121,7 
122,6 133,1 126,2 140,8 123,2 

123,3 134,1 126,7 143,5 125,0 
124,7 135,4 127,1_ 144,3 127,5 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5 l 
97,6 95,~ 96,1 94,9 96,7 

100 100. 100 100 100 
104.4 106.'3 105,9 106,4 105,0 
111,1 113,2 111,5 116,6 109,7 
120,8 121,9 117,9 128,5 115,1 

116,4 123,7 119,0 129,8 116,3 

118,0 124,6 119.4 132,7 116,8 
121,3 125,3 120,0 137,1 117,3 
122,9 125,6 120,4 140.4 117,7 

126,4 126,6 121,4 142,1 119,0 
126,8 127,5 121,9 143,5 120,1 
127,9 128,7 122,5 142,4 121,4 

129,8 129,7 122,9 140,7 122,4 
131,5 130,3 123.4 142,1 123,5 
133,1 130,8 123,7 144.4 124,4 

130,2 131,8 124,1 147,1 125,3 
126,7 132,4 124.4 148,5 126,0 
125,2 133,7 124,7 149,9 127,4 

126,5 134,7 125,1 153,2 128,3 
129,9 136,0 125,4 154,2 129,4 

99,2 
100 
108,3 
116,4 
130,7 

95,9 
100 
105,5 
111,1 
117,8 

133,3 118,6 
133,5 119,1 

127,5 
127,8 
132,6 

119,7 
120,1 
120,5 

129,3 121,5 
129,3 122,4 
129,7 123,3 

136,2 124,4 
140,9 125,3 
141,3 125,9 

145.4 127,0 
145,5 127,9 
145,5 128,9 

138,2 129,7 
138,8 130,7 

98,4 95,5 
100 100 
106,7 104,8 
117,8 110,2 
127,1 118,2 

130,0 119,8 

130,0 120,3 
130,2 121,4 
130,2 1,21,7 
130,7 122,9 
132,3 -123,7 
133,4 '124,7 

134,1 125,7 
135,0 127,3 
136,2 128,2 

141.4 129,5 
142,2 130.4 
142,9 131,8 

143,9 133,0 
145,3 134,0 

92,4 
100 
104,7 
108,8 
114,5 

114,9 
115,3 

116,2 
116,6 
116,9 

122,2 
123,0 
123,9 

125.4 
126,8 
127,7 

128,6 
129,2 
129,9 

131,6 
132,4 

96,0 
100 
106,9 
112,7 
121,7 

124,0 

124,7 
125,2 
125,7 

127,3 
129,0 
130,3 

131,6 
133,2 
134,0 

134,5 
135,7 
137,0 

138,0 
138,9 

personliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

97,8 
100 
104,4 
108,5 
114,6 

117,0 
117,1 

117,5 
117,6 
117,6 

117,9 
119,4 
119,9 

120,2 
120,4 
120,5 

120,6 
123,7. 
123,8 

124,0 
124,1 -~ 

t: 
1 ., 

'.!! 
~ 
·5_ 

" 

,;.,'il 

. „J 
Siehe auch Fachserle M, Reihe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von i'd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltn1ssen V'Jn 1970. - , ~ '

1

~ 
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1157 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltn1ssen von 1970. -4) Lebenshaltungsausgaben von rd 532 DM monatltch nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970. - · ;~ 
5) Bedarfsstruktur 1965 für den Mmdestunterhalt von Kindern 1m 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Die Monatsindizes beziehen sich 1ewe1ls auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durch~ 
schnitte aus den Monatsindizes. - 71 Nach dem Güterverzeichnis fur den Pnvaten Verbrauch <Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle, Heizöl. - 9) Bei dem Preisindex Jur die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben d~n Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
enteilt wurden. -10l Ohne Preisreihe fur Wasserverbrauch, 
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Jahr 
Monat 61 Fleisch 

1969 D 95,8 
1970 D 100 
1971 D 99,0 
'1972 D 108.4 
1973 D 121,8 
1973 Sept. 123.7 

Okt. 124,7 
Nov. 125,3 
Dez. 125,9 

19~4 Jan. 127,1 
Febr. 126,6 
Marz 126,7 
April 125,9 
Mai 124,3 
Junt 122,9 
Juli 121,8 
Aug. 120,6 
Sept. 120,5 
Okt. 120,8 
Nov. 120,7 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs· und Genußmittel 
Mehl, 
Nahr-Milch, Brot Frische Eier Kase, und mittel Kar· Frisch· Zucker, 

Fische und Kar· toffe In 
gemuse 1 

Sußwaren Butter Backwaren toffeler- obst 
zeugmsse 

90,3 115,1 99,9 94,7 97,4 86,0 100,5 109,3 98,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
108,9 •111,9 107,1 107.4 104,5 78,5 100,6 110.7 103,6 
119,8 115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123.4 106,5 
137,4 126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109,4 
138,8 127,0 117,0 122,9 113,9 100,2 85,9 128,4 110,0 
142.7 134,3 117,3 123,5 115,0 97,9 96,1 118,7 110,1 
143,1 147,2 117,4 124,1 116,5 102,7 107,9 121,7 110,3 
152,2 152,4 117,8 124,8 118,1 105,3 122,3 117,4 110,5 
154,3 151,3 118,1 126,6 120,2 106,4 141,9 122,4 111,1 
154,3 142,3 119,1 128,3 122,6 103,1 13B,9 126,1 111,7 
154,8 138,6 119,5 130,1 124,3 98,5 138,7 129,0 112,2 
151,8 135,8 120,2 131,4 125,6 105,2 154,7 134,0 112,6 
151,3 130,1 122,0 132,2 126,8 136,2 145,6 145,9 113,1 
155,0 128,2 122,9 132,6 127,5 153,6 144,6 151,4 113,3 
154,4 122,6 123,5 133,0 128,4 133,7 121,6 152,0 114,5 
152,6 119,2 123,8 133,6 129,1 100,8 105,7 151,0 115,8 
153,7 123, 1 123,9 134,4 130,1 90,1 96.4 144,2 116,6 
158,5 129,9 124,7 135,3 130,7 85,9 100,0 140,0 117,8 
161,1 131,5 127,0 136,4 131,4 86,0 114,2 138,9 119 3 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß· in Gast-mittel Getranke statten 

96,8 97,5 95,2 
100 100 100 
104,2 102,0 106,0 
108.4 107,1 113,1 
115.7 114,1 120,8 
116,5 114,7 122,5 
116,7 114,8 122,8 
116,9 114,9 123,2 
116,9 115,0 123,8 
117,1 115,1 124,8 
117,2 115,2 125,3 
117,6 115,5 125,8 
118,0 115,9 126,7 
118,3 116,2 127.4 
118,5 116,5 127,8 
118,5 116,7 128,4 
118,5 116,9 129,1 
118,6 117,3 129,7 
118,9 117,4 130,9 
119,3 117 4 131 3 

Kleidung, Schuhe Elektnzitat, Gas, Brennstoffe Ubrige Waren und Dienstleistungen fur die Haushaltsfuhrung 
Leib- Schuhe, Helm· Heiz- und Elek· j Sonstige Jahr wäsche und Wohnungs· flüssige textllien, Kochgerate, 

Monat 61 Ober· sonstige Repara· miete 10) Elektri· Gas Kohle Brenn- Mo bei Haus- Beleuch- trische nichtelektr. 
bekle1dung turen und Zitat Unter- Zubehor stotfe halts· tungs- Haushaltsmaschinen 

bekle1dung wasche korper und -gerate 

1969 D 96,5 96,3 94,3 95,7 99,5 100,4 87,6 94,7 95,8 98,2 97,5 98,5 94,7 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D· 105,6 104,5 109,5 106,1 102,4 101,1 108,8 '110.4 106,1 103,5 104,7 102,3 106,0 
1972 D: 112,1 109,5 118,9" 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107.4 107,6 104,5 110,6 
1973 D 120,7. 115,B 130,8 118,8 117,6 108,8 125,4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,5 115.4 
1973 Sept. 122.4 117,0 133,1 120,0 118,4 109,0 127,8 164,7 118,0 112,6 109,8 106,9 116,4 

Ok·t: 124,1 118,0 134,0 120,3 119,1 109,6 131,0 185,2 118,5 113,1 110,4 107,2 116,9 
Nov, 124,7 118,3 134,9 120,9 119,2 110,1 131,7 268,5 119,0 113,3 110,6 107,3 117.4 
Dez. 124,9 118,5 135,2 121,2 119,2 110,2 132,4 326,4 119,3 113,5 110,8 107,4 117,6 

1974 Jan. 125,8 119,3 136,2 122,2 122,1 113,2 138,1 269,5 120,9 115,1 111,2 107,5 1l9,0 
Febr. 126,6 120,3 136,9 122,7 122,6 113,9 139,1 280,5 122,1 116,7 111,9 108,1 120,7 
Marz 127.7 121,5 137,9 123,3 123,3 115,8 139,4 246,3 123,5 118,0 112,9 109,0 122,9 
April 129,0 123,2 138,4 123,7 124,0 117,1 138,4 211,1 124,5 119,3 114,0 110,2 124,5 
Mai 129,4 123,9 138,9 124,1 124.4 117,7 142,0 211,7 125,3 120,8 115,1 111,0 125,9 
Juni 129,7 124,3 139,1 124,5 124,7 117,6 150,6 199,8 125,8 121,6 115,5 115,5 127,1 
Juli 130,0 125,0 139,6 125,0 129,2 119,9 151,0 199,7 126,8 122.4 115,9 112,1 128,3 
Aug. 130,5 125,7 140,1 125,3 131,0 120,6 151,7 202,1 127,5 123,2 116,5 112,5 129,1 
Sept. 131,5 126,9 141,2 125,6 131,3 121,1 153,5 208,5 128.4 124,2 117,3 1,13,3 130.4 
Okt. 132,3 127,9 142,2 125,S 134,6 123,0 156,6 209,2 129,3 124,9 117,9 114,4 131,7 
Nov. 133,5 130,3 142,9 126,2 135,8 .123,9 158,2 206,9 130,2 126,0 119,0 116,2 132,8 

Waren und Dienstleistungen fur Pers0nl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Korperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachric htenuberm 1ttl u ng Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-, Rundfunk-, Dienst-
Monat 6) Kraft· Nach· Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Persön· le1stungen ·Fremde Ver- Ver- haus- und und Kmo, Waren fahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten- brauchs· Friseur- brauchs- sonstige Phono- Sportver- und liehe des 

und stoffe le1stungen uber· gUter le1stungen guter Dienst- gerate anstal- Dienst· Aus· Beher· 
Fahrrader m1ttlung le1stun· und tungen leistungen stattung bergungs-

gen Zubehor gewerbes 

1969 D 95,1 101,9 98,9 100,2 99,0 93.4 96,1 90,9 98,6 96,9 94,1 97,3 97,2 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 106,2 105,2 107,0 104,6 103,0 106,2 104,B 112,2 101,1 105,1 104,3 103,4 103,1 
1972 D 111,7 110,6 115,3 125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 101,5 120,1 114.4 _ 118,3 117,5 
1973 Sept. 116,9 129,7 128,0 141,3 110,1 128,1 114,8 136,7 101,5 122,2 115,7 121,1 121,3 

Okt. 116,9 129,3 126,8 141,3 110,5 128,9 114,9 137,9 101,5 123,6 116,3 123,2 121,4 
Nov: 116,9 132,3 126,8 141,3 110,6 129,7 115,0 138,6 101,5 124,1 116,6 123,3 121,5 
Dez. 116,9 137,9 127,8 141,3 110,7 130,1 115,1 140,2 101,6 124,8 116,9 123.4 121,5 

1974 Jan .. 116,8 137,3 128,0 141,3 110,9 132,8 115,7 141,1 101,7 126,3 121,5 124,9 121,9 
Febr. 117, 1 153,1 129,0 141,3 111,2 133,8 117,0 142,9 101,8 127,3 122,9 127,2 124,3 
Maiz 119,5 152,8 129,7 141,3 111,6 134,9 117,6 144,7 102,0 127,6 123.7 130,1 124.4 
April 123,2 152,9 136,4 141,3 112,6 136,4 117,9 147,4 102.4 127,9 124,7 131,5 124,5 
Mai 124.4 153,2 137,6 141,3 113,7 137,7 118,4 147,9 102,8 128,4 125,8 132,3 124,6 
Juni 125,7 153,5 138,7 141,3 114,5 138,3 118,8 149,1 102,8 128,7 126,5 133,0 124,6 
Juli 128,2 153;\l 139,4 162,3 115,5 139,1 119,9 151,0 103,1 129,2 127,0 133,7 124,7 
Aug. 128,8 150.4 139,8 162,3 116,2 139,6 121,0 152,4 103,3 130,8 127,8 134,3 133,2 
Sept. 129,3 147,5 140,2 162,3 117,2 140,0 122,0 153,4 103,5 131,6 129,4 135,0 133,3 
Okt. 129,5 145,9 139,2 162,3 117,9 141,0 122,2 154,5 103,5 133,1 130,0 135,7 133,4 
Nov • 129,8 146,0 140,0 162,3 119,0 141,5 122,8 1~5,1 103,7 134,8 130,5 136,2 133,5 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr 
Monat Gesamtindex 

1969 D 101,0 
1970 D 100 
1971 D 100,4 
1972 D 99,8 
1973 0 112,6 
1973 Sept. 110,5 

Okt. 113,4 
Nov. 121,7 
Dez. 126,7 

1974 Jan. 141,6 
Febr. 144,8 
Marz 146,0 
April 145,2 
Mai 143,9 
Juni 143,0 
Juli 143,7 
Aug. 145,6 
Sept. 146,3 
Okt. 146,6 
Nov. 146,0 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1969 D 101,1 
1970 D 100 
1971 D 100,9 
1972 0 99,5 
1973 D 110,4 
1973 Sept. 109,1 

Okt. 112,4 
Nov. 121,2 
Dez. 126,0 

1974 Jan. 142,9 
Febr. 146,3 
Marz 148,5 
April 148,6 
Mai 147,7 
Juni 147,5 
Juli 148,0 
Aug. 149,5 
Sept. 150,2 
Okt. 149,3 
Nov. 148,1 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k 

Guter aus Guter der Ernahrungsw1rtschaft 

EG· 1 Dritt· Ernahrungsguter t1er1schen Ursprungs Ernahrungsguter pflanzlichen Ursprungs 

1 !Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Landern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

100,6 99.4 100,4 99,3 101,0 102,6 93,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 1DO 
100,6 100,2 98.4 101,0 96,5 101,3 97,6 98,3 94,2 
101,7 97,9 101,1 108,0 118,9 107,2 98,8 99.4 96,6 
111,6 113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
109,1 111,9 116,2 126,5 134,7 125,9 112.8 115,9 ·.99.~ 
112,6 114,3 117,7 128,3 130,8 128,2 114,2 117,7 98,6 
117,7 125,9 123,8 131,9 130,5 132,0 121,1 125,9 100,1 
121,2 132,3 129,8 133,7 131,5 133,9 128,4 134,5 101,7 
126,3 157,0 136,4 134,4 128,8 134,8 137,1 144,1 106,4 
129,0 160,8 138,6 130,4 126,7 130,6 141,3 148,5 109,7 
130,3 161,9 136,0 128,3 126,0 128,5 138,5 145,1 109,3 
130,4 160,1 131,4 122,5 121,5 122,6 134,3 140,5 107,1 
130,2 157,7 128,5 122,5 121,0 122,6 130,5 136,4 104,6 
128,8 157,5 125,2 120,2 119,3 120,3 126,8 131,8 105,0 
128,7 158,8 126,4 116,9 114,3 117,1 129,6 135,4 104,1 
130,3 161,1 130,1 119,1 116,6 119,3 133,7 140,8 102,5 
131,1 161,8 130,9 121,8 119,6 122,0 134,0 141,7 99,6 
131,6 161,8 136,0 122,7 119,6 122,9 140,4 149,4 100,6 
133,5 158,6 137,4 122,5 117,8 122,8 142,3 151,7 100,7 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Guter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2) 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 fur die 1 fur ~as 
1 1 1 \ Vorerzeugnisse lenderzeugnisse 

insgesamt Landwirtsch ft verarbeitende 
zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen a Gewerbe 

101,3 102,8 100,1 101,0 99,5 101,7 100,0 95,5 100,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101,1 109,5 93,9 100,8 99,4 101,5 99,0 96,1 99,2 

97,3 106,4 89,6 100,9 99,4 101,6 97,8 99,2 97,6 
1)9,3 125,0 114,5 104,7 107,9 103,2 115,0 144,2 112,7 
117,2 122,5 112,7 103,9 108,8 101,5 113,8 130,2 112,5 
124,6 127,2 122,4 104,6 109,6 102,2 115,8 126,6 114,9 
145,8 153,3 139,4 105,6 110,7 103,1 126,6 140,8 125,5 
156,7 164,9 149,7 106,4 112,1 103,6 133,7 150,7 132,1 
192,4 231,5 159,5 111,3 120,7 106,8 158,5 157,5 158,6 
198,4 239,2 164,1 113,1 123.4 108,1 163,5 149,5 164,6 
201,3 239,2 169,3 114,9 126,6 109,2 1-66,0 145,7 167,6 
199,8 236,8 168,5 116,1 129,8 109,3 165,6 129,3 168,5 
196,2 230,6 167,1 116,9 131,6 109,6 163,8 127,9 166,6 
194,2 231,8 162,4 117,8 133,0 110,4 163,1 128,7 165,8 
193,2 231,7 160,7 119,2 135,2 111,3 164,0 140,6 165,9 
194,9 234,6 161,5 120,5 136.4 112,7 166,2 149,1 167,5 
195,6 239,1 158,8 121,3 137,3 113,4 166.4 148,3 167,8 
193,0 236,9 '156,0 12·1,4 137,2 113,6 166,2 156,6 166,9 
189,9 232,3 154,1 121,5 136,7 114,1 163,4 148,5 164 5 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehor, Guter fur den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs· Einzel· und Guter für die Guter fur die 
Monat Investitions- Verbrauchs· und Ersatzteile, Land· und Industrie und insgesamt Andere 

gUter guter 31 Genußmittel H1lfs· und Forstwirt· das sonstige einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs· 
Verpackungs- schalt 51 Gewerbe und 

m1tte141 saisonabhängige Guter 6) Gebrauchsgüter 

1969 D 102,3• 100,3 104,3 101,4 96,4 100,6 102,9 102,7 104,3 101,9 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 102,2 103,7 102,1 99,9 97,2 99,7 103,1 102,5 102,1 103,7 
1972 D 102,0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,5 105,5 104,5 104,4 
1973 D 102,4 119,7 115,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 H5,6 118,8 
1973 Sept. 100,8 116,4 108,9 96,3 128,9 108,6 112,6 111,8 108,1 115,0 

Okt. 101,4 124,7 113,7 97,7 125,8 110,5 119,9 . 113,0 113,3 123,3 
Nov. 102,4 136,1 118,3 99,1 138,8 118,3 128,7 114,8 118.3 134,0 
Dez. 102,5 142,1 120,3 100,4 147,8 123,1 133,5 117,0 120,4 140,3 

1974 Jan. 105,0 141,4 126,9 103,2 154,1 142,9 135.4 121,6 127,6 139,4 
Febr. 105,2 139,4 133,5 104,1 146,9 147,5 136,5 124.4 134,6 137,5 
Marz 105,1 140,0 131,4 103,9 143,4 149,7 135,6 125,8 132,4 137,3 
April 105,0 135,8 130,6 104,6 128.4 150.4 132,8 125,8 131,6 133,5 
Mai 105,6 134,6 127,5 105,6 127,1 149,3 131,1 125.4 128,2 132,6 
Juni 106,6 134,7 121,6 105,2 127,9 149,0 128,5 125,5 121,9 131,9 
Juli 108,2 135,1 118,7 106,3 138,8 149,4 127,6 125,3 118,7 132,2 
Aug. 109,7 136,3 121,8 107,5 146,5 151,0 129,4 126,3 122,1 133,2 
Sept. 110,4 138,3 123,3 108,7 145,9 151,4 131,4 128,1 123,6 135,4 
Okt. 111,2 137,2 127, 1 ]10,0 153,7 150,9 132,7 128,3 127,7 135,2 
Nov. 111,9 136,7 136,1 1 ]1,0 146,8 149,3 136,0 131,5 137,4 135,2 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 1. 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 21 Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- !Jnd Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 5) Ohne Brenn· und Treibstoffe. - 6) Kanoffeln, Fnschgemuse, Frischobst einschl. Sudfruchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizol und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1911 ·D 
1972 D 
1973 D 
1973 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mao 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1969-D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprol 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

·Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
.1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
.Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwtrtschaft, Fischerei 1 ndustrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwht· Eisenerze, Erdbl, 
insgesamt schaftliche schaftliche Fis'cherei- insgesamt Erzeugnisse NE - Metall· Erdgas und Mineralöl· 

Erzeugnisse Et zeugnisse erzeugnisse zusammen des Kohlen· erze und bituminöse erzeugnisse 
bergbaues Schwefel- Gesteine 1) kies 

104,0 104,4 99,0 90,9 100,5 100,1 83,7 91,7 105,6 91,8 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

98,1 97,8 101,3 105,9 100,8 114,4 110,5 95,3 124,5 111,8 
100,8 100,5 101,3 112,3 99,7 106,2 102,5 85,5 117,0 98,1 
1~3.3 123,2 122,6 127,4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
118,7 118,1 127,5 128,6 109,1 116,6 97,9 88,7 132,7 166,0 
120,6 120,1 127,3 130,8 112,2 122,9 100,6 94,2 140,0 218,4 
126,3 125,9 129,1 139.4 121,0 158,6 101,7 98,2 196,1 298,1 
133,6 133,3 133,8 144,5 125,6 170,6 105,4 102,5 213,0 345,9 
142,8 142,8 139,6 149,9 141,4 261,5 126,1 116,6 349,0 340,6 
145,7 145,9 140,5 146,8 144,6 274,2 125,2 116,2 369,9 322,3 
142,2 142,2 141,5 144,0 146,7 275,6 129,0 119,1 370,2 -319,6 
136,0 135,7 141,4 139,4 146,7 274,5 134,5 117,6 368,5 295,8 
131,6 131,0 141,3 140,8 146,0 ;!66,8 136,2 117,2 356,0 291,8 
126,6 125,8 139,3 138,0 145,8 270,0 136,8 115,3 362,0 289,2 
126,9 126,2 139,0 131,8 146,5 271,6 162,3 110,8 362,3 287,3 
130,0 '129,6 137,7 133,5 148,2 275,8 167,8 113,1 367,4 289,3 
128,7 128,2 136,9 139,3 149,3 282,9 183,6 112,6 377,5 295,6 
133,2 133,0 135,9 135,2 148,9 282,1 194,3 111,0 375,9 288,6 
131,1 130,9 135,3 136,7 148,5 278,1 200,2 107,9 370,2 282,5 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik-
der Maschinen- fahrzeuge Fein· instrum., 

Ziehereien ·bau- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse ohne Acker- Elektro· und Blech· und Turn- und Chemische 

erzeugnisse wafzwerke einschl. schlepper technische optische Metall- Sportgerate, Erzeugnisse erzeugn 1sse und Erzeugnisse und der Acker- Erzeugnisse, waren Schmuckwa· 
Stahl· Schlepper Elektro- Uhren ren, bearb. 

verformung fahrzeuge Edelst. 2)_ 

95,2 98,9 90,2 100,5 101,6 103,8 99,2 95,6 106,1 102,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

99,3 100,2 99,4 105,0 105,1 97,2 101,7 102,4 101,4 98,3 
107,4 101,0 103,0 106,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 95,2 
107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,6 101,2 105,5 126,0 98,7 
105,2 107,9 111,4 105,4 107,9 93,0 99,2 104,5 125,5 99,0 
107,8 108,8 112,& 105,6 108,1 93,0 99,1 105,2 126,9 101,0 
111,2 109,4 113,4 106,6 108,7 94,1 100,0 105,9 128,1 103,6 
113,5 109,5 113,2 106,7 108,6 93,7 100,5 106,1 130,3 107,5 
116,1 115,1 113,1 110,4 109,1 95,5 103,3 111,2 142,0 123,5 
123,2 115,8 113,3 111,5 108,9 95,5 104,0 112,3 159,7 131,2 
135,3 117,1 113,3 111,6 109,3 96,7 105,0 

/ 
113,9 169,5 137,4 

141,3 118,2 112,4 111,7 110,0 96,8 104,9 114,0 161,9 140,0 
139,8 119,3 114,5 112,0 110,9 97,3 104,8 114,3 163,2 141,7 
136,1 120,8 115,3 113,0 111,9 98,2 104,8 115,3 158,1 142,4 
134,0 123,6 116,4 114,8 112,5 98,9 106,7 116,1 155,1 144,7 
134,8 125,2 119,8 115,7 114,0 101,2 108,1 117,1 156,8 145,5 
138,1 124,7 120,1 116,7 114,5 101,6 108,7 117,9 163,0 145,2 
134,4 126,9 122,7 11.7,6 115,3 101,8 108,7 119,0 160,0 142,5 
133,9 126,2 122 7 118,9 116,9 102,3 108,5 118,9 161,3 140,8 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl." Holzschliff, Druckerei-
Sperrholz Erzeugnisse Papier- erzeugnisse, Gummi-

und aus Zellstoff, und Lichtpaus- Kunststoff· und Lederwaren 
Papier Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugnisse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe waren verwandte waren 

Holz Form· Waren 3) 
statten) 

97,6 98,5 97,1 99,7 104,4 103,0 101,5 112,3 98,3 102,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

98,9- 102,8 99,7 101,5 104,5 101,6 101,2 105,6 103,8 100,8 
99,1 108,5 94,7 ~00,6 109,2 101,3 102,3 127,7 107,2 105,9 

132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
139,3 123,9 97,9 101,5 108,9 100,7 96,8 135,5 118,3 116,9 
140,8 126,1 100,2 101,9 109,2 102,0 99,8 134,2 118,2 

0

117,1 
145,3 127,5 102,1 102,3 110,3 102,9 100,9 134,2 118,6 117,9 
146,9 127,6 102,1 102,5 110,6 103,1 102,7. 132,9 121,0 120,2 
154,1 135,7 116,0 113,7 117,5 110,3 105,8 134,6 123,3 125,5 
155,7 137,6 118,5 114,4 117,9 111,4 106,8 137,9 121,6 126,4 
156,7 141,7 122,8 117,2 117,3 112,6 107,7 137,1 122,5 125,6 
157,1 141.4 129,9 119,9 118,7 116,4 109,8 137,6 121,8 126,0 
156,0 141,0 133,0 122,6 118,7 118,3 111,1 137,3 121,9 125,2 
155,7 142,3 135,6 126,8 119,1 120,4 111,9 137,9 121,9 125,5 
153,8 143.6 152,0 130,4 120,3 121,8 112,7 138,3 121,8 125,2 
152,3 145,8 155,0 134,6 121,4 122,1 113,4 138,9 125,7 124,6 
149,6 145,9 158,8 136,8 123,4 122,7 113;6 139,3 125,5 125,2 
146,3 146,4 159,7 136,7 123,2 122,9 114,3 138,7 123,6 123,8 
141,2 147,4 159,5 136,5 123,6 123,5 114,0 138,1 124,1 122,7 

Steine und 
Erden 

97,9 
100 
103,8 
104,4 
106,4 
106,l 
106,4 
106,5 
107,1 
113,2 
115,2 
116,1 
116,7 
117,4 
118,9 
121,7 
123,3 
125,0 
126,3 
127 1 

Büro-
maschinen, 
Datenverar„ 
beitungs-

geräte und 
-einrich· 
tungen 

108,1 
100 

92,9 
78,7 
71,7 
69,2 
70,5 
72,1 
72,8 
74,4 
73,4 
72,7 
72,0 
71,4 
72,0 
72,4 
71,8 
72,0 
71,4 
70,6 

Bekleidung 

102,1 
100 
104,9 
109,4 
117,4 
116,1 
116,7 
117,2 
118,4 
122,5 
127,1 
127,6 
127,3 
127,7 
129,0 
128,5 
129,4 
129,4 
129,8 
130,1 

1) Ohne Preisrepräsentanten fur bituminöse Gesteine. - 2) Ohne Preisrepräsentanten flir Turngerä"te. -3).0hne Preisrepräsentanten fur Lichtpaus- Ünd verwandte Waren •. 
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NE - Metalle 
und 

-meta II-
Eisen und halbzeug 

Stahl (einschl: 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

92,0 106,B 
100 100 

97,B 82,7 
96,0 78,B 

107,6 93,6. 
109,4 92,5 
109,5 95,6 
110,8 103,6 
112,6 107,5 
118,2 116,9 
120,2 127,4 
124A 136,7 
129,1 140,4 
130,7 138,3 
132,2 128,2 
135,8 118,5 
137,4 119,9 
138,8 112,2 
139,5 110,1 
139 3 108 7 

Fein· Glas und keramische Glaswaren Erzeugnisse 

99,2 102,9 
100 100 
100,0 104,5 
103,7 106,1 
107,1 110,7 
l06,3 110,5 
'106,3 110,7 
109,8 110,7 
109,8 110,4 
110,4 111,5 
·111,5 112,7 
113,7 113,0 
112,9 112,4 
113,3 113,6 
113,8 113,9 
116,1 115',2 
122,1 115,6 
121,6 117,3 
121,7 117,3 
121,3 118,5 

Erzeugnim 
der 

Er näh- Tabakwaren 
rungs-

industrie 

98,2 
100 ·100 
98,9 102,8 

. 103,9 103,0 
125,9 ·103,0 
122,3 103,0 
123,0 103,0 
129,6 ·103,0 
136,1 103,0 
141,7 103,0 
140,2 103,0 
137,8 103,0 
134,6 103,0 
134,2 103,0 
133,3 103,0 
134,7 103,0 
137,5 103,0 
140,7 103,0 
143,2 103,0 
147,9 103,0 



Jahr 

Monat Gesamtindex 

1969 0 97,0 
1970 D 100 
1971 D 103,4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,3 
1973 Sept. 113,0 

Okt. 113,8 
Nov. 115.7 
Dez. 117,1 

1974 Jan. 122,9 
Febr. 125.7 
Marz 128,3 
Aprrl 129,8 
Mai 130,5 
Juni 131,7 
.Juli 133,2 
Aug. 134,2 
Sept. 134,8 
Okt. 135,2 
Nov. 135,3 

Jahr 

Monat 1 
insgesamt 

1 

1969 D 97,0 
1970 D 100 
1971 D 103,4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,1 
1973 Sept •. 112,8 

Okt. 113,6 
Nov. 115,4 
Dez. 116,8 

1974 Jan. 122,6 
Febr. 125,4 
Marz 128,1 
Aprrl 129,8 
Mai 130,8 
Juni 132,0 
Juli 133,4 
Aug: 134,3 
Sept. 134,9 
Okt. 135,1 
Nov. 135,2 

Jahr 
lnvest1t1ons· Monat guter 

1969 D 95,1 
1970 D 100 
1971 D 106,8 
1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1973 Sept. 117,7 

Okt. 118,0 
Nov. 118,2 
Dez. 118,5 

1974 Jan. 121,2 
Febc. 122,3 
Marz 124,7 
April 125,7 
Mai 126.4 
Juni 126,9 
Juli 127.7 
Aug. 128,6 
Sept. 129,4 
Okt. 130,3 
Nov. 131 0 

Siehe auch Fachsene M, Reihe 1. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Wat engruppen de1 Außenhandelssi:at1strk 

GUter fur Guter de1 Ernah1 ungsw1rtschaft 

1 
Erndhrungsgute1 tierischen Ursprungs Et naht ungsguter pflanzlichen Ursp1 ungs EG Drrtt-

Lancier insgesamt 1 rahruogsmrttel 1 Nahrungsmrttel 1 
zusammen Lebende T1e1 e t1e1 )sehen zusammen pflanzlichen Genußmittel 

Ursprungs Urspt ungs 1 l 

98,8 103,1 112,5 100,1 96,0 95,3 98,1 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,5 103,3 102,5 104,6 100,7 105,8 101,0 101,3 99,9 
106,0 105,1 107,4 116.5 128,4 112,8 100,9 101,1 100,5 
112,0, 112,6 119,5 122,7 127,9 121,0 117,4 123,5 98,3 
112,6 113,3 118,2 122,0 123,9 121,4 115,5 121.4 97,3 
113,3 114,3 119,4 119,4 113,6 121,2 119.4 127,4 94,6 
114,8 116,5 122,6 120.7 111,8 123,5 124,0 133,8 93,5 
115,8 118,3 125,7 120,7 105,3 125,5 129,2 140,6 93,6 
121.4 124,3 131,2 126,8 109,9 132,0 134,3 147,0 94,9 
124,2 127,0 133,7 127,7 110,3 133,1 137,9 152,2 93,6' 
126,7 129,8 133,0 128,2 108,2 134,4 136,3 150,0 93,7 
128,3 131,1 127,8 128,3 109,4 134,2 127.4 138,4 93,3 
129,4 131,6 123,7 126,6 107,5 132,6 121.6 130,7 93,3 
130,5 132,9 124,4 126,9 108,9 132,6 122,7 131,8 94,1 
131,9 134,4 127,8 127,6 109,9 133,1 128,0 138,7 94,5 
132,7 135,6 131,1 129,0 112,0 134.4 132,5 144,7 94,7 
133,4 136,1 134,6 130,3 115,6 134,9 137,6 150,7 96,7 
133,9 136,5 138,7 131.4 115,6 136,4 143,8 159,5 95,1 
134,2 136,3 139,0 130,7 113,2 136,2 144,9 161,0 94,8 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Guter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren l Fe1t1gwaren 1 fur dre 1 fur ~as 
1 1 1 J Vorerzeugnisse j Endet zeugnrsse 

insgesamt Landwrrtschaft ve~rbert~nde 
zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen ewer e 

97,5 98,6 97,1 96,9 99,0 96,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101,6 107,3 99,8 103,6 97,3 105,4 99,0 99,5 98,9 
100,3 112,7 96,3 106,1 97,2 108,6 98,8 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
115,6 118,4 114,7 112.4 108,0 113,7 109,9 112,6 109,8 
117,6 119,1 117,1 113,1 109,9 114,0 111,8 113,2 111,7 
123,7 120,1' 124,9 114.4 113,8 114,5 116,0 118,6 115,9 
130,9 119,8 134,5 115, 1 115,6 114,9 118,9 122,0 l18,7 
146,5 123,9 153,8 119.7 124,2 118,4 128,7 137,5 128.4 
153,0 126,5 161,5 122.0 130,1 119,7 134,1 137,7 134,0 
156,5 126,5 166,2 124,7 135,2 121,7 138,5 138,6 138,5 
160,0 129,4 169,8 126,2 137,8 122,9 140,3 139,8 140,3 
161,1 133,0 170,2 127,1 139,3 123,7 141,3 140,7 141,3 
102,3 139,4 169,7 128,3 142,0 124,5 143.4 140,7 143,5 
164,5 141,8 171,8 129,6 144,1 125,5 145,9 165,8 145,2 
165,3 144,9 171,8 130,5 145,3 126.4 147,3 168,2 146,5 
164.7 146,1 170,7 131,2 145,3 127,3 147,3 171,3 146.4 
163,6 146,4 169,1 131,6 144,6 128,0 147,0 174,5 145,9 
164,0 151,4 168,1 131,7 143,3 128.4 146.4 172,5 145,4 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehor, Guter fur den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Emzel· und Guter fur die Güter fur die 
Verbrauchs· Ersatzteile, Land- und 1 ndustrie und Andere 

guter 3) und Hrlfs· und Forstwirt· das sonstige Verbrauchs-
Genußmittel insgesamt Nahrungsmittei Verpackungs· schalt 5) Gewerbe und 

mrttel 41 Gebrauchsgüter 

98,2 99.4 99,9 96,9 98.4 
100 100 100 100 100 100 100 100 
104,7 104,8 104,5 104,3 103,2 104,7 106,5 104,5 
108,0 107,0 106.4 108,3 105,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118.4 111,9 113,9 117,6 113.4 
113,7 115,1 110,9 116,7 112,7 114,0 118,9 113,4 
114,7 115,7 111,0 117,2 113,5 114,9 119,8 114,3 
115,7 117.4 112,1 120,3 115,5 116,0 122,0 115,3 
118,4 118,9 112,5 122,4 116,7 118,6 123,9 117,9 
123,5 124.0 116,9 131,2 122,5 123,6 129,9 122,8 
125,0 126,7 118,8 131,9 125,5 125,3 133,4 124,3 
126,3 126,8 120,2 132,7 128,5 126.5 133,6 125,6 
127,8 127,0 121,9 134,0 129,9 127,7 134,0 127,0 
127,5 126,0 123,1 134,6 130,9 127,4 132,7 126,7 
127,8 126,5 124,3 135,2 132,3 127,7 133,3 127,0 
128,0 127,6 125,5 148,3 133,5 128,0 134,6 127,2 
129,1 127,8 126,3 149,4 134,6 128,9 134,9 128,2 
130,3 131,7 127,1 153,2 135,0 130,5 139,6 129,3 
130,8 134,8 127,6' 155,3 135,2 131,4 143,8 129,9 
131 0 134 9 127,8 156,1 135,3 131,6 144,1 130,0 

. 

1) Einschl. Zier·, Hetl· und Duftpflanzen. sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs· und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie Bfu„ 

;„ 

;' 

. ; 

men. - 5} Ohne Brenn· und Treibstoffe. ,-f 

.: ~ 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Sept. 

Okt. 
. Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 

Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mat 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 

---------- ------------- --

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem p1 odukt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und Forstwn tschaft, F 1sche1 e1 Industrielle Erzeugnisse 
Bergbaultche Erzeugnisse 

Erzeugnisse Sonstige 
Landwut- Forstwirt- des Kali- berg-

insgesamt schaftllche schaftl1che F1schere1- insgesamt Erzeugnisse und bauliche Mineralo1-

Erzeugnisse Erzeugrnsse erzeugn 1sse zusammen des Kohlen- Steinsalz- Erzeugnisse erzeugn1sse 
bergbaues bergbaues (einschl. und der Torf) Salinen 

101,5 101,6 99,1 101,4 97,0 88,0 85,6 106,8 97,1 93,1 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100· 
103,3 102,8 102,5 121,2 103,4 .119,2 121,5 104,8 1'04,7 118,4 
117,3 117.9 99,7 120,2 105,4 123.4 125.8 110.8 104,0 101.a 
127,3 127,5 110,5 145,7 112,1 128,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
124,8 124,8 112,1 141,3 112,8 131,0 134,6 107,8 108,5 134,1 
127,9 128,0 114,4 141.0 113,6 132,2 136,2 108,4 104,0 142,1 
131,7 131,8 116,8 149,9 115.4 132,4 135,9 108,9 113,3 164,1 
135,8 136,0 119,6 153,1 116,8 131,5 134,5 109,7 118,3 222,3 
143,6 143.4 122,5 178,6 122,6 133,9 136,3 117,5 119,8 296,2 
147,8 147,7 127,1 181,6 125,4 136,1 138,9 118,1 118,7 313,3 
145,8 145,7 130,0 174,9 128,1 136,2 138,9 119,1 119,7 302,1 
133,6 132,6 130,1 171,8 129,7 137,9 140,8 119,1 120,9 307.4 
124,3 122,8 129.9 168,5 130,6 148,3 151,6 128,1 125,8 299,6 
125,0 123,8 128,9 161,0 131,8 159,2 164,0 128,1 129,5 300.4 
129",8 129,0 128,4 161.4 133,2 166,5 170,9 141,8 131,3 294,9 
135,6 135,4 126,4 157,9 134,2 170,8 175,9 142,4 131,6 295,2 
138,4 138,3 125,7 158,5 134,8 173,0 178,5 142,4 132,1 300,7 
143,8 144,2 122,6 157,1 135,1 173,1 178,3 143,2 134,8 301,2 
147 3 147 9 123 0 159 0 135 1 182,1 188,5 143 6 137 2 300 5 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftltchen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen- Straßen· Musik-
der bau· fahrzeuge 

Fein- mstrum. 
Z1ehere1en erzeugn isse ohne Acker- Elektro· mechanische Eisen-, Spielwaren, 

Gießerei- und Kalt· Stahlbau- einschl. schlepper technische und Blech- und Turn- und Chemische 
erzeugnisse Walzwerke erzeugn 1sse Loko· und Erzeugnisse optische Metall- Sportgerate, Erzeugnisse 

und der mot1ven und Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl- Acker- fahrzeuge Uhren ren,bearb 

verformung schlepper Edelst. 11 

94,5 90,5 92,6 92,9 98,3 97,3 96,2 95,3 94,5 102,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,7 100.5 107,5 107,7 106,5 102,3 104,8 105,3 104,9 99,0 
106,8 98,8 112,3 112,5 111,2 104,0 109,1 107,0 108,2 96,4 
109,3 107.3 120,0- 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 116,7 101,0 
109,6 109,2 120,5 119,3 117,0 107.4 115.4 112,6 116,3 101,6 
109,7 110,2 124,3 119,4 117,0 107,4 115,8 113,1 118,7 103,2 
110.6 112,3 120,7 119,9 117,6 107,7 115.9 114,0 119.4 106,5 
111,2 112,8 120,7 120,2 117,6 107,9 115,9 114,6 119,7 109,3 
113,1 119,4 126,9 124,4 119,0 110,4 121,6 119,9 129,2 119,5 
113,2 121.8 127.9' 125,6 119,9 112,0 122,4 120,7 135,3 127,2 
115,7 123,9 130,8 127,2 123,9 113,0 123,7 122,3 138,3 133,1 
118,1 124,9 131,0 128,7 124,9 114,1 124,4 123,8 135,4 135,7 
119,7 128,1 133,2 129,8 125,1 114,8 124,3 124,6 136,7 136,8 
121,6 130,9 134.4, 130,6 125,6 115,1 124,7 125,6 137,8 139,8 
122.2 133,5 135.4 131,5 125,7 116,3 126,6 127,2 138,6 143,8 
123,5 133,8 135,4 132,0 127,7 116.6 126,6 128,1 138,9 144,7 
123,6 134,3 135.9 133,0 128,5 117,0 127,2 128,8 139,1 145,4 
124,4 134,7 136,0 133,8 129,2 117,4 127,6 129,7 141,5 145,0 
125,4 134,6 136 4 134,8 129,5 117,6 128,1 130.4 141,8 142,8 

Nach dem produkt1onswirtschaftl1chen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Papier- erzeugn1sse, Gummi-
und aus Zellstoff, und L1chtpaus· Kunststoff. und Lederwaren 

sonstiges naturl1chen Papier Pappe- und erzeugn1sse Asbest- Leder und Textilien 
und Schuhe bearbeitetes Schnitz- und waren verwandte waren 

Holz Form- Pappe 21 waren 3) 
stoffen) 

97,0 95,1 98,8 102,3 99,3 99,3 102,4 106,8' 95,2 100,1 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,8 104,3 100,4 102,6 105,6 102,0 101,1 99,31 101.4 100,7 
102,5 107,7 100,4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,5 108,8 103,4 
128,1 112.3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
137,7 113,2 102.4 110,8 120,9 103,5 103,6 123,3 118,4 111,0 
140,7 114,0 103,5 110,9 122.7 104,7 103,1 121,4 119,2 111,6 
144,0 114,4 104,2 110,9 122,8 106,5 104,0 121,8 119,4 113.4 
138.6 114,3 104,9 110.9 123,3 107,8 104,2 121,1 119,3 114,0 
140,9 116,6 114,8 116,2 126,9 117,3 107,8 122;5 122,5 115,6 
139,6 118,7 117,2 118,5 127,3 120,2 110,8 126,0 122,8 117,2 
144,2 120,7 121,4 119,9 127,9 121.9 111,9 127,2 122,8 118,5 
148,B 122,2 126,5 123,1 131,6 125,1 116,6 129,1 122,3 119,7 
149,6 122,3 131,3 124,5 132,7 128,1 121,0 128,7 122,1 121,1 
150,5 123,9 134,9 127,1 132,8 129,1 120,4 129,1 122,9 121,0 
151,0 124,9 145,4 132,0 133,4 130,0 121,3 129,2 123,4 120,7 
151,5 125,2 149,4 132,3 133,7 130,7 122,7 128,1 124,6 120,8 
150,9 125,7 151.7 134,4 136,0 130,8 123,7 129,3 124,8 120,2 
149,7 127,0 152,6 135,7 138,3 130,6 124,0 129,2 125,0 119,9 
171,4 127,4 152,3 136,0 139,8 130,2 125,2 128,6 124,9 119,4 

1) Ohne Pre1sreprasentanten fur Turngerate. - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fur Holzschliff. - 3) Ohne Pre1sreprasentanten fur L1chtpaus- und verwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

-meta II-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

95,5 92,4 106,5 
100 100 100 
106,0 93,0 82,2 
110,1 92,5 80,4 
118,1 112,2 94,0 
120,1 114,2 94,4 
120,2 116,4 97,6 
120,9 123,0 108,0 
121,0 124,9 112,3 
124,6 135,8 120,3 
125,1 139,1 130,9 
125,1 145,3 140,5 
125,6 148,4 144,9 
127,7 148,9 140,8 
129,4 152,4 132,0 
132,8 155,5 119,5 
134,1 157,7 118,7 
135,2 157,7 111,6 
136,8 155,8 109,7 
137 1 152 4 109 1 

Buro-
maschinen; 
Datenverar- Fein-
beitungs- keramische Glas und 

gerate und Erzeugnisse Glaswaren 
-emrich-
tungen 

103,0 98,9 98,9 
100 100 100 
104,6 104,6 105,0 
100,2 109,6 110,0 
101,5 118,5 115,4 

99,8 121,3 116,0 
101,5 121,7 117,2 
102,5 123,1 118,0 
103,2 123,0 118,2 
104,2 129,8 121,0 
105,5 131,8 121.4 
104,9 132,7 123,0 
104,6 133,8 122,9 
104,1 135,9 123,3 
104,8 137,0 123,6 
105,6 139,0 124,0 
105,9 139,0 124,8 
106,0 142,2 125,6 
106,5 142,7 125,6 
106,4 143.4 126,3 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernah· Tabakwaren 
rungs-

1ndustrie 

97,2 99,1 109,4 
100 100 100 
104,0 102,7 99,3 
108,7 105,6 97,4 
116,7 118,5 93,5 
118,4 117,7 93,5 
118,9 117,7 91,0 
120,1 J20,9 91,5 
120,2 123,5 91,4 
123,2 129,7 90,0 
123,8 131,4 89,8 
123,9 130,9 89,1 
124,0 (29,5 86,7 
124,4 128,6 85,9 
123,7 128,7 87,2 
125,5 130,4 86,8 
126,3 131,9 86,9 
127,8 135,2 88,4 
128,0 137,9 87,7 
127,4 136,6 85,7 



Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1> 
DM 

Kaute fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri· Ubnge Guter fur Person· Aus-Sonstige 
Jahr Nah· Beklei· Woh·· z1tat, Guter Verkehr, Korper- Bildung liehe Aus- · gaben 

Monat Genuß· dung, nungs- Gas, f d.Haus· Nach· und und Aus· ins- gaben 6) ms· rungs- mittel Brenn- halts· richten- Gesund· stattung; gesamt gesamt 6) mittel 2) Schuhe mieten 3) Unter-stoffe fuhrung 41 uber- he1ts- haltung Sonstige 
u a m1ttlung pflege Guter 51 

Haushaltstyp 1 (2 · Personen· Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1969 MD 175,84 36,10 30,12 97,88 37,57 36,65 16,10 16.24 19,63 6,44 472,57 19,42 491,99 
1970 MD 183,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 20,35 537,98 
1971 MD 201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 19,46 587,94 
1972 MD 216,52 45,43 49,32 127,64 42,34 56,40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 644,42 
1973 MD 228,46 49,03 47,48 140,17 50,97 65,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677,02 26,48 703,50 
1973 Juni 239,78 50,10 36,78 141,58 43,86 47,48 

/ 
33,03 21,45 19,33 12,04 645,43 19,33 664,76 

Juli 231,37 49,07 49,25 142,47 48,03 65,07 36,17 28,78 24,07 22,29 696,57 19,90 716,47 
Aug. 233,77 48,48 44,80 141,36 43,10 87,35 31,17 24,06 18,53 9,93 682,55 18,58 701,13 
Sept. 229,63 45,60 37,85 138,57 48,33 56,38 31,69 23,72 23,16 21,96 656,89 21,69 ·678,58 . 
Okt. 255,25 52,01 52,28 140,71 53,19 88,11 31,37 26,14 29,15 10,84 739,05 23,13 762,18 
Nov. 236,75 51,81 50,53 145,23 57,84 68,34 25,10 33,96 27,19 7,62 704,37 26,88 731,25 
Dez. 245,99 62,62 71,06 144,96 57,02 90,66 26,00 33,72 41,34 12,71 786,08 70,65 856,7~ 

1974 Jan. 221,68 42,59 67,77 150,72 67,87 65,61 25,09 28,80 31,40 4,84 706,37 25,84 732,21 
Febr. 217,95 45,51 46,96 156,83 56,20 65,99 24,25 22,48 '.31,13 8,53 675,83 25,31 701,14 
Marz 231,61 46,53 44,00 153,74 60,83 62,79 28,94 29,16 24,58 9,11 691,29 27,24 718,53 
April 238,88 44,75 53,33 155,84 54,73 63,43 51,98 33,64 25,18 11,48 733,24 28,68 761,92 
Mai 241,54 47,57 41,59 156,42 46,61 91,37 37,54 29,69 21,08 31,80 745,21 29,45 774,66 
Juni 241,99 45,96 37, 11 157,42 47,88 49,41 33,87 25,99 22,33 21,20 683,16 27,4f 710,57 
Juli 248,10 49,40 56,93 158,75 61,89 80,96 33,24 30,38 31,76 20,41 771,82 21,38 793,20 
Aug. 261,30 50,92 46,05 162,25 47,46 71,76 46,07 28,72 42,22 28,10 784,85 21,23 806,08 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen • Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1969 MD 308,50 56,31 107,56 157,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28,11 1 009,89 299,46 1 309,35' 
1970 MD 326,62 58,15 118,11 168,45 50,82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,15 1 089,17 355,82 1 444,99 
1971 MD 350,25 64,48 129,24 182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,15 1 642,72 
1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 1 311,51 482,09 1 793,60 
1973 MD 396,55 69,47 146,51 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55,40 1 470,87 570,88 2 041,75 
1973 Juni 410,14 69,55 125,86 225,22 85,30 152,79 255,96 52,38 98,32 68,71 1 544,23_ 568,24 2112,47 

Juli 408,98 64,13 127,68 226,43 67,35 113,77 212,02 48,35 96,66 215,98 1 581,35 570,26 2 151,61 
Aug. 425,33 69,98 98,71 230,95 63,66 148,40 183,49 38,85 96,07 136,24 1 491,68 578,05 2 069,73 
Sept. 392,03 64,21 121,85 230,87 68,17 183,42 159,80 48,93 102,68 39,81 1 411,77 557,61 1 969,38 ,' 
Okt. 404,62 69,95 187,58 237,26 68,74 158,73 220,82 48,81 97,92 25,26 1 519,69 575,53 2 095,22° 
Nov. 408,62 70,86 186,40 233,60 77,09 177,07 131,27 43,53 129,40 17,44 1 475,28 665,46 2 140,74 
Dez. 433,05 100,24 225,85 237,11 76,96 214,66 126,49 57,67 265,83 38,10 1 775,96 660,79 2 436,75 

1974 Jan. 376,78 63,00 158,06 248,72 70,99 161,70 231,44 43,10 131,23 16,48 1 501,50 584,21 2 085,71 
Febr. 371,80 62,27 108,50 251,33 91,15 122,81 152,14 41,56 119,19 21,19 1 341,94 581,02 1 922,96 
Marz 415,15 70,73 148,95 253,42 82,07 175,39 171,15 56,61 113,52 34,72 1 521,71 588,51 2 110,22 
Apnl 440,67 73,10 187,75 255,61 85,47 139,24 203,05 48,69 129,68 34,76 1 598,02 650,98 2 249,00 
Mai 442,01 72,07 156.69 251,98 81,16 139,45 196,33 54,82 104,40 39,55 1 538,46 652,21 2 190,67 
Juni 428,42 70,05 140,01 257,36 74,28 121,55 210,12 42,78 107,83 64,01 1 516,41 649,24 2 165,65 
Juli 448,25 70,67 162,58 254,69 96,24 152,01 251,73 53,78 118,71 181,68 1 790,34 652,91 2 443,25 
Aug. 451,06 71,70 118,10 256,07 74,42 153,60 205,29 45,36 126,33 236,91 1 738,84 688,47 2 427,31 

Haushaltstyp 3 (4 · Personen· Haushalte von Bea.mten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1969 MD 392,27 70,13 186,14 246,85 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704,74 514,64 2 219,38 
1970 MD 413,59 74,32 199,12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157,15 94,37 1 867,47 596,91 2 464,38 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2 029,06 693,10 ·2722,16 
1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2 164,89 765,64 2 930,53 
1973 MD 501,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,57 216,02 125,09 2 327,07 903,34 3 230,41 
1973 Juni 523,19 84,70 210,90 345,79 97,19 244,74 337,33 147,52 169,66 188,29 2 349,31 834,11 3 183.42 

Juli 509,06 79,30 198,71 346,91 102,49 172,63 413,53 12,3,33 197,43 367,45 2 510,84 857,45 3 368,29 
Aug. 562,18 89,27 142,42 348,35 98,57 199,65 314,91 125,02 199,53 273,17 2 353,07 820,76 3 173,83, 
Sept. 481,67 80,30 186,39 349,13 85,02 224,22 259,05 126,28 194,41 62,50 2 048,97 815,86 2 864,83 
Okt. 507,85 85,16 298,23 346,23 89,06 208,21 269,87 147,83 208,78 76,13 2 237,35 869,39 3 106,74 
Nov. 508,67 93,11 295,87 349,55 100,45 281,52 310,51 150,12 286,81 46,37 2 422,98 1132,23 3 555,21 
Dez. 540,52 124,72 340,03 349,59 92,16 390,35 267,54 170,90 371,02 113,00 2 759,83 1 268,20 4 028,03 

1974 Jan. 469,46 71,73 267,07 388,08 122,14 274,83 379,28 148,77 225,68 98,87 2 445,91 976,03 3 421,94 
Febr. 468,63 80,94 167,53 387,31 125,89 229,63 328,89 163,69 205,84 46,38 2 204,73 889,77 3 094,50 
Marz 513,82 81,94 232,61 389,07 116,82 276,74 388,09 153,12 224,89 96,87 2 473,97 1 001,51 3 475,48 
April 523,06 86,37 302,87 387,05 106,50 301,79 387,37 136,39 221,43 139,57 2 592,40 1 090,57 3 682,97 
Mai 552,47 92,69 242,53 385,89 118,19 279,57 345,93 163,67 199,02 89,03 2 468,99 1 091,67 3 560,66 
Juni 536,81 83,33 219,27 386,26 116,94 293,02 514,48 138,70 236,11 122,75 2 647,67 1 014,84 3 662,51 
Juli 542,39 82,82 241,65 390,53 129,47 242,72 489,27 167,09 241,12 294,47 2 821,53 1 006,89 3 828,42 
Aug. 588,52 87,07 174,60 393,02 94,95 240,81 361,35 161,85 217,78 361,32 2 681,27 967,94 3 649,21 

Stehe auch Fachserie M, Reihe 13. 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. - 2) Etnschl. Verzehr rn Gastst<itten - 3) E 1nschL Mietwert fur Eigentumerwohnungen, Untermreten u. a , P<ichten fur Gärten. - 41 Soweit nicht lR 
anderen Verwendungszwecken enthalten. - 5) Dienstleistungen der Kred1tinst1tute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u, a - 6) Einschl. Steuern und Soz1alversu;herung, ohne Ausgaben fUr 
Bildung und Umwandlung von Vermogen sowie Ruckzahlung von Schulden. 
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Tabak, Bier,· Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 11 Kleinverkaufswerte 1121 Durchschnittswerte 21 
Jahr Z1ga-

1 1 
Fein-

1 

Pfeifen- ins· 
1 

Z1ga-
1 1 

Fein· 
1 

Pfeifen· Z1ga· 1 Zigarren 
1 

Fein· 
1 

Pfeifen· Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt retten Ziga11en schnitt tabak 1etten ·schnttt tabak 

Mill. St 1 t Mill. DM Pf je St 1 DM Je kg 

1969 MD 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1970 MD 9 836 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,3 46,7 
1971 MD 10 458 258 412 162 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,4 50,5 
1972 MD 10 539 254 442 175 1162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10455 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 

1973 Aug. 11183 219 457 175 1 348 1 257 61 18 12 11,24 27,72 40,20 68,94 
Sept. 10255 255 523 127 1 251 1153 69 21 8 11,24 ?7,25 39,79 61,23 
Okt. 12 210 289 586 167 1 488 1 374 82 23 10 11,25 28,22 39,03 60,53 
Nov. 11 250 237 542 201 1 366 1 263 69 22 13 11,23 28,90 39,68 63,64 
Dez. 6 701 147 301 112 811 751 41 12 7 11,21 28,03 38,78 62,95 

1974 Jan. 11 103 272 599 168 1 355 1 247 72 24 11 11,24 26,68 39,83 68,43 
Febr. 9 874 224 505 182 1 201 1 110 58 21 12 11,24 26,04 40,93 67,32 
Mar~ 10 794 225 537 160 1 305 1 2i3 59 22 11 11,24 26,37 40,34 70,69 
April 10 532 215 540 143 1 272 1184 57 22 9 11,24 26,70 40,17 65,15 
Mai 11 258 245 535 166 1 365 1 266 67 21 11 11,25 27,22 39,68 68,94 
Juni 9 558 225 401 223 1 166 1 074 61 16 15 11,24 27,06 40,77 68,28 
Juli 11 796 245 496 140 1 421 1 325 67 20 9 11,23 27,34 39,93 65,28 
Aug. 10 952 156 495 92 1 302 1 230 46 20 6 11,23 29,31 39,65 66,20 
Sept. 11 047 247 470 138 1 343 1 243 71 19 10 11,25 28,90 _40,96 70,38 
Okt. 12 531 263 579 187 1 523 1 411 76 24 13 11,26 28,71 41,18· 67,72 

Bierausstoß Versteuertes Mineralol 
darunter 

Jahr darunter Gasöl 3151 anderes Heizol 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtol 3141 (Diesel- Schwere! und Flussiggas 

kraftstoff) Reinigungs- Heizol l Heizöl 
extrakte 3161 EL und L 51 M,S und ES 6l 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

1969 MD 6 998 6910 59 254 15 027 15 008 6 371 425 447 32 410 19 437 
1970 MD 7 254 7 166 65 477 16 906 16 885 6847 410 516 36 660 20 732 
1971 MD 7 502 7 412 66 419 18 610 18 583 7 193 398 420 38210 20004 
1972 MD 7 588 7 503 69 858 19 919 19 892 7 424 383 438 40 661 20 717 
1973 MD 7 706 r 7 618 74 368 20 472 20 429 7 909 374 473 43 794 21 504 

1973 Aug. 9 029 8 961 74 784 21 689 21 629 8 704 387 396 45 525 19 427 
Sept 7 487 7 427 67 281 19 823 19 767 8134 363 506 38 080 19 890 
Okt: 7 523 7 452 83964 22 344 22 259 9 642 400 611 46 337 26 594 
Nov. 7 097 6961 . 82 896 20 756 20 681 9 154 405 538 41515 24870 
Dez. 7 127 r 6 961 r 69 913 16 347 16 305 6 720 339 461 39 227 22 855 

1974 Jan.· 7 151 7 081 80 777 18 267 18 239 6 398 341 542 51 072 22 066 
Febr. 6 812 6 738 47 821 15 827 15 803 5 621 351 456 25 636 15 530 
Marz 7 105 6 996 60 023 18 901 18 843 7 304 356 517 34 764 16 764 
April 8 619 8 509 67 566 20 990 20 938 7 885 338 400 43 916 14800 
Mai 8 644 8 559 60 389 21 630 21 577 7 851 351 386 33 059 18 480 
Juni 7 697 7 628 60 741 20 368 20 322 6 860 299 399 37 102 15 847 
Juli 8 555 8 486 69 184 21 354 21 292 8 298 339 423 42 193 17 600 
Aug. 8 743 8 672 64 606 21 551 21 500 8 116 296 405 39 861 15 562 
Sept. 7 593 7 543 58 574 19 995 19 945 8 433 318 510 30 375 18 705 

Okt. 7 338 7 26i 71 210 p 21 621 p 21 551 p 9 302 p 348 p 606 p 37 622 p 22 967 p 

Branntwetnerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schau mwe in- Roh- und 

1 

Starkezucker 1 Rubensäfte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 81 ahnlichen Verbrauchs- und Ruben- (Rohr·) 

V1ertel1ahr insgesamt verwaltungen 71 zwecken Getranken zucker 91 -sirup zuckerablaufe 101 

1 000 hl Weingeist 1 000 g. Ff. 111 1 000 dt 

1969 VJD 744 774 376 34 768 3 306 4 495 368 144 
1970 VJD 854 796 387 37 4'24 3 532 4686 365 227 
)971 VJD 856 812 415 44671 3385 4 627 356 326 
1972 VJD 737 758 358 48925 2 987 4 699 384 311 
1973 VJD 809 811 365 53 471 3 520 5112 416 298 

1973 3. Vj. 732. 731 273 46 511 3213 5172 396 396 
4. VJ. 840 887 421 77 438 3 038 5 768 400 260 

1974 1. Vj. 1 031 821 349 ·52 323 3889 4235 453 277 
. 2. VJ. 872 808 339 42 056 4 531 5 555 415 340 

3. VJ. 721 p 826 p 376 p 51 994 3173 ... ... . .. 
Siehe auch Fachsene L, Reihe 8. 
'1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) Die Kleinverkaufs· und Durchschnittswerte fur Feinschnitt und Pfeifentabak bis 1971 stellen Annl:therungswerte dar. - 3) Ohne ab 1. 4. 1973 nach §§ 70 
und 70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe, - 4) Außerdem werden ab 1. 1. 1969 mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MmoStG nach der Raumemheit (1) versteuert. - 5} Ab 1. 1. 1969 
Gasole und ihnen entsprechende Mineralole dar Nr. 27.07- G des ZoHtanfs. - 61 Ab 1. 1 1969 andere Schwerole und Mineralole der Nr. 27 07- G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 
MmoStG - 7) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein. - 8) Einschl der m anderen Behaltn1ssen als Flaschen versteuerten Mengen. - 9) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker 
im Verhaltn1s 10 . 9 umgerechnet. - 10) Und andere Rubenzuckerlosungen. - ~ 1) Eme ganze Flasche = 0,75 1 
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